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Zeiten! 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der "Associated Press”. 


Zlusland. 


Alfo dod) Ausfperrung! 


50,000 dentihe Bauarbeiter miülj- 
jen morgen aufhören. —Friedend- 
unterhandiungen fehlgeiälagen. 


Frankfurt a. M., 10. April. Reid): 
ih 50,000 Arbeiter in den verfchie- 
denn Zmeigen der Baugemwerfe mer- 
den morgen in Sübdbeutjchland, Hei- 
jen-Naffau, einem Theil der Rhein- 
probinzer und in mehreren norbdeut= 
fchen Städten am Samſtag ausge— 
jperrt. Die Unterhandlungen zmwijchen 
den Baumeiftern und den AUnftreichern 
über Arbeitsftunden und Löhne [chlu- 
gen fehl. 

(In Berlin und Münden maren 
folche Unterhandlungen erfolgreich ge> 
weſen.) 

Portugals Wahlen. 
Die Republikaner gewannen Liſſabon und 

Oporto — nützt ihnen nichts! 


Liſſabon, 10. April. Eine weitere 
Prüfung der Ergebniſſe der jüngſten 
Wahlen zur portugieſiſchen Abgeord— 
netenkammer ergibt, daß die Republi— 
kaner ſowohl in Liſſabon, wie in 
Oporto gewannen, — aber das außen— 
liegende Gebiet, welches zu den partei— 
iſch eingetheilten Diſtrikten gehört, 
überwältigte die Mehrheiten im ei— 
gentlichen Stadtgebiet, ausgenomen in 
4 der Liſſaboner Bezirke. 

Die Mitwirung der Anhänger Fran— 
ko's (des im Ausland befindlichen frü— 
heren Miniſterpräſidenten) mar das 
Einzige, was die Monarchiſten vor 
einer geradezu zerſchmetternden Nie— 
derlage in den Städten bemahtrte. 

Die Republikaner und die Diffiden- 
ten haben angefündigt, daß fie einen 
unerbittlihen Kampf gegen die Mo- 
narchie führen merben, jobald ber 
Zandtag zufammenttritt. 


Eudlih in Korfu angelangt. 
Das Ddeutfhe Kaiferpiar mit Gefolae. 


Korfu, Inſel Korfu, 10. April. Die 
deutfhe SKaiferjaht „Hohenzollern“, 
mit Kaifer Wilhelm und feiner Ge= 
mahlin, Prinz Auguft Wilhelm, Prin 
zeifin Zouife und dem ganzen Gefolge, 
ift von Venedig hier eingetroffen. (Die 
Abfahrt von Venedig hatte fich verzö- 
gert, meil die nftandfegung ber 
„Billa Achilleion” nicht ſo ſchnell voll— 
endet wurde, tie man ermartet hatte. 
Nach anderer Angabe jedoch joll man 
mit den Sicherheitsporfehrungen nicht 
rechtzeitig fertig geworden fein!) 

König Georg von Griechenland, 
Kronprinz Konftantin (Herzog von 
Sparta) und feine deutfche Gemahlin 
Prinzeß Sophia, welche hier einge- 
troffen waren, um den deutjchen Kai- 
fer und die Kaiferin zu bemillfomm- 
nen, begaben ji an Bord der Yacht, 
fobald diejelbe jich vor Anfer gelegt 
hatte, und blieben zum Ymbiß dort. 

Das Städtchen Korfu und die Im: 
gebung der „Billa Achilleion“ (be= 
fanntlich das Eigenthum der deutfchen 
Kaiferin) waren verjchmwenderifch ge= 
fhmüdt. 


Drei Anardhiiten vderhafter, 
Parifer Polizei vereitelt augebliches Kom« 
plott in Derbindung mit Baugemwerfes 

„godout’‘. 

Paris, 10. April. Die hiefige Polizei 
verhaftete 3  befannte Anarchiften 
Namens Kuhn, Rour und Rouffel und 
befchtagnahmte auch eine Karren 
ladung Dynamit, welcde den Gefange- 
nen gehörte. 

Sie verhält fich jehr zugefnöpft itber 
die Gefchichte, — aber man glaubt, 
daß die Gefangenen mii einem großen 
Komplott gegen die Bauunternehmer, 
melhe die Ausfperrung der Bau: 
gewerfe-Arbeiter im ganzen Seine- 
bepartement verhängten, ober menig- 
fteng gegen die hervorragenden berfel- 
ben, in Verbindung jtänden. 


Grubenunglüd in England. 


10 Arbeiter umgefommen, — Rettungss 
partie felber mit Schwierigfeit gerettet. 


Bath, England, 10. April. An der 
Norton Hill-Rohlenzeche, melche ın der 
Grafihaft Somerfetjdire liegt, famen 
10 ©rubenarbeiter dur Erplofion 
von Kohlengaz um. 

Die erjte Rettungspartie, welche in 
die Grube hinabitieg, wurde bon den 
Dämpfen überwältigt und fonnte nur 
mit der größten Schtwierigfeit gerettet 
werden. 


19 Dudoborzen verurtheilt. 


dt. William, Ont. (Kanada), 10. 
April. 19 Ungehörige der ruffifchen 
Neligiondfekte der Duchoborzen, welche 
gejtern verhaftet worden waren, meil 
fie im Adamstoftüm durch die Stras 
Ben paradirten, wurden zu je 6 Mos 
nate Haft im Zentralgefängnif zu Tos 
ronto verurtheilt. E3 find 10 Män« 
ner und 9 Frauen darunter. Alle wurs 
ben von ber Polizei in Deden gehüllt 
und dann in Kutfchen vorerft nach dem 
Countygefängniß zu Port Arthur ge- 
bradt. 


Noh 53 andere Duchoborzen, bie 
ebenfalls feine Kleider anziehen mol- 
len, find in einem Haufe verfammelt; 
fie find gewarnt worden. 


Dampfernachtichten. 
Angekommen: 
New Vor: Ancona von Genua u.j.w.; Qujitanie 
zcn Xiverppol, j 
Ar Sable Yaland vorbei: Kg Lorraine, von Kapre 
—* New Vorl; Minzeiouise, von Londou aach New 
— 


Anzeigen. 











Im Ruffenreich 
Die kitzliche Mandſchureifrage. 
St. Petersburg, 10. April. Nie ruf- 


eine Erklärung in der Frage der zu— 
ſtändigen Gebietsverwaltung zu erlaſ— 
ſen, worüber bekanntlich zu Charbin 
Harbin, oder Harpin) und Chailor 
Streit entſtanden iſt. 

Man nimmt an, daß dieſe Erlärung 
auf's Neue die Haltung bekräftigen 
wird, welche der ruſſiſche Botſchafter in 
Waſhington, Baron Roſen, neuerdings 
einnahm. 

Das Blatt „Nowoje Wremja“ mel— 
det in einer Depeſche aus Charbin, 
daß die Gegenſätzlichkeit zwiſchen 
Rußland und China in beſtändigem 
Wachſei ſei, und daß China von kei— 
nen ruſſiſchen Verwaltungseinrichtun— 
gen in der Mandſchurei etwas wiſſen 
wolle! 

Zar Nikolaus hat jetzt die Vorlage 
beſtätigt, welche die ruſſiſche Geſandt— 
ſchaft in Tokio, Japan, zum Rang ei— 
ner Botſchaft erhebt. 


- 
| 
| fiiche Regierung beabfichtigt, nächftdem 
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Inland, 


Sarriman, der Unüberwindlide 
Bat jetzt vollftändiges Babufyftem vom 

Atlantic nah dem Pasift‘. 

New York, 10. April. Sehr be- 
Itimmt verlautet jegi in Wall Street= 
Streifen, daß der vielbefämpfte Eifen- 
bahntönig Harriman und feine Theil= 
haber auch die Erievahn, die befannt- 
ich in finanziellen Symrterigfeiten ift, 
übernehmen werden. Damit mürbe 
Harriman das Ziel feines Ehrgeizes, 
ein volljtändiges Schienenfpftem vom 
Atlantifihen biS nad dem Gtillen 
Dzean zu fontrolliren, vollends er=- 
reicht haben! „Sein“ Eifenbahngürtel 
mürde fi aus folgenden Linien zus 
jammenfegen: Griebahn (Kapital 
$217,000,000, Metienzahl 2438), 
Illinois Zentralbahn (Kapital 8105,⸗ 
040,000, Meilenzahl 4459), Union 
Pazifikbahn (Kapital $396,178,700, 
Meilenzahl 5430) und Southern 
Ptzifikbahn (Kapital $300,000,000, 
Meilenzahl 9459). Zuſammen ein 
Kapital von $1,013,218,700, und 
21,750 Meilen Süierenlänge! 

Eovjiale Fragen. 
Stellt Streif in Ausfidt. — Die Gruben 
arbeiter. 


Detroit, 10. April. Der protofol- 
litende Gefretär Dlander von der 
Seemannsunion erklärt, wenn die Ei- 
genthümer von Binnenfeebooten auf 
ihrem (jchon an anderer Stelle er- 
mwähnten) Befchluß, den „Open Shop“ 
einzuführen, beftehen bleiben, jo werde 
e3 jedenfalls einen Streit geben! 

Die Seemannsunion hat etwa 16,- 
000 Mitglieder, und die „Marine 
Firemen“ etwa 4000. yede der beiden 
Drganifationen hat ungefähr H80,000 
in ihrem Refervefond3. 

Kanjaz City, Mo., 10. April. Die 
gemeinschaftlicheYonferenz von Vertre= 
tern der füdmweltlichen Grubenarbeiter 
und Orubenbefiter trat heute wieder 
zufammen; doch ift eine Befferung in 
der Lage zu fonjtatiren. 

Ein Vorfchlag der Kohlengräber 
betreffs Wiederaufnahme des Betrie- 
bes in den Gruben war geitern von den 
Grubenbefitern niedergeftimmt mor- 
den. 

Columbus, 10. April. E3 ift fehr 
mahrfcheinlich, daß die 47,000 Gru: 
benarbeiter, melde im Staat Ohio 
müßig find, am 15. oder 16. April die 
Urbeit wieder aufnehmen, nad) der ge- 
meinfamen Konferenz in Toledo. So 
verfichert Wm. Green, Präfident des 
Grubenarbeiterperbandese für den 
Staat Ohio. 


Gibt fi geihlagen! 
Sonntagsfanatifcher Richter in Kanfaslity. 

Kanjaz City, Mo., 10. April. Die 
Prozeffe gegen Thheaterleute dahier me- 
gen Verlegung des Sonntagsgejehes 
nahmen eine unerwartete Wendung. 
Richter Willtam H. Wallace vom Kri- 
minalgericht, welcher diefe Falle mit 
fo großem Eifer verfolgt hatte, gab 
nämlih zu, daß fein Bemeis- 
material vorhanden fei, um bie 
2000 Schaufpieler und anderen Thea= 
terleute zu überführen, welche in den 
legten 6 Monaten in Anklagezuftand 
verjeßt wurden. 

Allem Anfchein nad) haben e2 die 
Grofgefhworenen, melche die meijten 
Antlagen in der erjten Zeit erhoben, 
vernachläfftgt, die nöthigen Zeugen 
aufzutreiben. 

(E3 mar fhon früher anaefündigt 
morden, daß e3 damit feine Schwierig- 
feiten haben werde.) 

Der Feuerdämon., 

New Dort, 10. April. Beim Brand 
einer Miethöfaferne an Pitt Str., zu 
früher Morgenftunde, it ein Junge 
Namen: William Chesner und mahr- 
jcheinlid nod einer umgefommen; 
Chesners Leiche tmurde geborgen. 20 
Miether wurden durch das Teuer auf 
die Straße getrieben. 

Die döfe Flinte 

Saranac, Mich., 10. April. Der 
12jährige Lloyd Fuller wurde von fei= 
nem gleichalterigen Gpieltameraden 
Paul Stuart zufällig erfchoffen. Die 
Beiden und andere fpielten „Wilden 
Weiten“. Fuller fuchte al3 Andianer 
ein Blodhaus zu erobern, da3 bon 
Stuart vertheidigt wurde, und rang 
mit ihm um ben Belit einer Flinte, 
welche dabei losging. 
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Derlegt Wirtfhaft anf ‚‚nafles‘‘ 
Gebiet. 


Cincinnati, 10. Upril. Der Kriegs 
jefretär QIaft reife von hier nad 


Iraverfe City, Mich., 10. April. Louisville weiter, wo er heute Abend 


Die jüngſten Lokaloptionswahlen ha— 
ben eine intereſſante Sachlage im 
Dorfe Wexrford gezeitigt, das gerade 
an einem Punkte liegt, wo die Grenzen 
von 4 Counties zuſammenſtoßen. Die 
Counties Benzie und Maniſtee ſtimm— 
ten nicht über Lokaloption ab, wohl 
aber die Counties Grand Traverſe und 
Werford. Letzteres entſchied ſich gegen, 
das County Grand Traverſe aber für 
die Wirthſchaften. Das veranlaßt jetzt 


den Schankwirth Willis Sanford in | 


Werford, einfach feine Wirthichaft ei- 
nige Rutfche megzurücen, wodurch er 
in das Gebiet des Countys Grand 
Iraberfe fommt und daher fein feucht- 
geiftiges Geichäft flott meitertreiben 
ann. 
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Ihmwaders nad) dem Stillen Ozean. Er | und zwar fo unglüdlich, daß er einen | | - 
\ | 3 I s &, dab | McDonald, den verstorbenen Spieler- 


ſprichtt. 
Vom Kongreß. 

Waſhington, D. K., 19. April. Ein 
Unterausſchuß des Senatstomites 
für den Diſtrikt Kolumbia erſtattete 
einen günſtigen Bericht über die Ab— 
geordnetenhausvorlage, welche das 
Wetten an der Benning-Rennbahn 
verbietet. Die Voriage wird am 
Montag in allgemeiner Senatsſitzung 
einberichtet. 

Abg. Foß von Illinois, der Vorſitzer 
des Hausausſchuſſes für Flottenange— 
legenheiten, ſprach wieder über den 
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| Straßenbahnmwagens ſtehenden Beam-⸗ 
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Aus dem Kriminalgeridt, 


Polizift Chamberlains Prozeß unter Mord» 
anflaac. — Greco freiaefproden. 


Unter der Antlage des Mordes wird | 


jeit heute Vormittag der Polizilt Fred. 
Chamberlain vor Richter MeSurely 
prozeffitt. Am 17. Mai legten Jahres 


hatte der mohlhabende Hausabbrud: | 
Unternehmer Simon Wairel, ein ein= 


beiniger Krüppel, an der Bincennes 
Ave. und 47. Straße den auf der hin- 


teren Plattform eines dicht gefüllten | 


|  weife gefunden. — Beffere Derwaltung | 


ten gebeten, zur Seite zu treten, damit 


! 
\ 


er abjteigen könne. Fred Chamberlain | 
j foll darauf in unziemlicher Weife ge= | 
Flottenetat und erörterte dabei auch | antwortet und MWairel geitoßen haben, | 


die Fahrt des Atlantifchen Flottenge= | jo dak diefer auf die Straße ftürzte, 


| "Standpatter’ Serano Payne (im Songrer) „Dec Angriff auf die Hoßhrei- und Papierzöfte iſt hilliges Jefchwäß, von Feiglingen. | 
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Es iſt nur ein einziger anderer behauptete, dieſe vielbekrittelte Fahrt Schädelbruch erlitt, an dem er, ohne 
ſei von unſchätzbarem Werthe für das wieder zur Beſinnung gekommen zu 
ſein, bald darauf verſchied. Der An— 

Und er fügte hinzu: „Welchen Werth geklagte behauptet, er habe Waixel zu— 
i hat es, eine Flotte zu bauen, wenn die- rückgedrängt, dieſer ſei aber von den 
Theil des Dorfes liegt, welcher zum felbe nicht lange Rundfahrten, unter Umſtehenden gedrängt worden und zu— 


Schankwirth im Dorfe Wexrford, Na— 
mens Albert Kulyp, — der aber hat 
es nicht nöthig, ſeine Wirthſchaft weg— 
zurücken, weil dieſelbe ohnedies in dem 


County Grand Traverfe gehört. 

Danpille, IN., 10. April. E3 hat 
fih herausgeftelt, vaß ein fleiner 
Theil des „Iomn“ Wejtoille, das dem 
Namen nad) ganz zum Gebiete von 
Georaetomn gehört, welches bei der 
Lofaloptionsmahl am fetten Dienfiag 
„trocden“ ftimmte, in Wirklichkeit im 
Stadtgebiet von Danpille liegt. Dan- 
ville aber hatte fich Helanntlich, gegen 
die Rathichläge aller englifchen Blät- 
ter dahier, mit großer Mehrheit für 
die Wirthichaften entfchieden; und 
jener Theil von Wejtonlle liegt ſomit 
gleichfalls auf raffem Gebiet. Alle 36 
Schanfwirthichaften von Weſtpville 
treffen jebt Vorbereitungen, in dielen 
Heinen Theil zu „muhpen.“ Somit 
geht den Prahibitionten von George= 
town alles Pläfir verloren! 


Die innere Politik, 
Republ. Staatsfonvent von Mlaffachufetts. 


Bofton ‚10. April. Die republifa= 
nifche Staat3fonvention für Maffa= 
hufett3 trat hier zufammen, in dem 
befannten „Iremont Temple”. 

Generalpoftmeifter George Bon 8. 
Meyer hielt al3 zeitmeiliger Vorfigen- 
der eine längere Anfpradhe, morin er 
namentlich die Angriffe auf die Bun 
desadminiftration in Verbindung mit 
den finanzielenStörungen zurüdties. 

Bofton, 10. April. Die allgemeinen 
Delegaten, melhe von Maffachufetts 
auf die republifanifche Nationalfon- 
vention fommen, werden dur feine 
MWeifungen bezüglih der Präfident- 
Tchaftsfandidaten gebunden fein, ob- 
mohl man annimmt, daß die vorherr= 
fhende Stimmung für Taft ift. ©o 
wurde von der rep. Staatsfonvention 
entfchiebden, im Einflang mit dem Be- 
richt des Refolutionenausfchuffes. 

Albany, N. Q., 10. April. Die re- 
publifanifhe Staatsfonvention für 
New Nort tritt am Samftag zufam= 
men. 

&3 heißt abermals gerüchtweife daß 
Gouverneur Hughes feinen Präfident- 
Thaftsbuhm foqut wie aufgegeben habe 
— aber andererfeit3 heißt es, daß die 
4 allgemeinen Delegaten zum rep. Na= 
tionalfonvent „mahrfcheinlih” für 
Hugbe3 inftruirt werben. 

Diefe Delegaten find: die Bunbes- 
fenatoren Zodge'und Crane, der frühe- 
re rlottenfefretär Long und Sidney 

. Bigney. 

Die aufgeftelte Platform enthält 
die üblichen republifanifhen Erflä- 
tungen; fie betont wiederum da3 Fyeit- 
halten an der Schußzollpolittf, jedoch 
mit der Möalichkeit, von Zeit zu Zeit 
die Zolltabellen durchzufehen, und be— 
lobt die Aominiftration. . . 
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Land gemefen. 


gehöriger Schulung der Leute, machen 
fann? Hätte der ruffifche Womiral 
Rodſcheſtwensky mindeftens 
Kreuzfahrt mit feiner Flotte nach dem 


gemacht, jo möchte vielleicht eine ver= 
fhiedene Gefchichte über feine denk— 
mürdige Schlacht mit der japanifchen 
Tlotte zu erzählen fein.“ 
Saße fofteie ihr das Leben, 

Boiton, 9. April. Frau Katherine E. 
Tucker, Matrone eines Kapenhofpitals 
zu South Bofton, fand ihren Tod bei 
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einem Unfall, welcher durch ihre Lieb- | 


Iingsfage herporgerufen wurde. Diefe 
Itieß eine brennende Qampe um, und 
bei dem vergeblichen Verfuh, das 
Thier zu retten, erlitt Frau Yuder 
Brandmwunden, an denen fie ftarb. 

Frau Tuder war die MWittme des 
Kapitäns Thomas Tuder, eines frühe- 
ren Konföderirtenbefehlshabers, mel- 
cher nach dem Bürgerfriege durch die 
Erplofion eines Boote auf dem Dam- 
pfer „Miffiffippi“ getödtet murbe, 

Shiahtfeld-Dentmal geweiht. 

Schladtfeld Shiloh, Tenn., 10. 
April. Das Denkmal, melcdhes der 
Staat Minnefota im Nationalpart 
diefes Schlachtfeldes zu Ehren feiner 
Soldaten errichtete, die hier in den be= 
fannten großen Kämpfen fielen, murbe 
heute feierlich einemweiht, und Gouver: 
neur Sohnfon von Minnefota war der 
Hauptredner. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


Boſton: Minifredian von Liverpool; Georgian 


von London. 
Portland, Me.: Jonian von Glasgow. 
Halifar: Pomeranian von London. 


Zeit verlegt. 


Der 50Ojährige, im GracesHotel 
mohnhafte %. W. Weftbroof murbe 
heute an Clark Straße und Yadfon 
Blod. von einem Erpreftvagen über 
den Haufen gefahren und leicht verlett. 
Er fand Aufnahme im Notbfall-Ho- 
ſpital. Joſeph Benafty, ber Kutfcher 
des Fred Burtud, Nr. 284 Aberbeen 
Str., gehörigen Fuhrmwerf3 wurde nich 
verhaftet. 


—)+1. ú — 
Unglüdliger Zufall, 


Der AOjährige Wr. Miller, Nr. 
1381 N. Mozart Str, murbe geftern 
Abend in — Schlafzimmer an 
Leuchtgas erſtickt aufgefunden, das ei⸗ 
nem offenen Brenner entſtrümte. Die 
Koronersjury, die heute den üblichen 
Inqueſt abhielt, gab den Wahrſpruch 
ab; daß der Verſtorbene das Opfer ei⸗ 
nes unglücklichen Zufalls wurde 


llig von der Plattform gefallen. 
Für nichtſchuldig an der Ermordung 


eine ſeines Koſtgängers Ferdinando Marie— 


liano ha theute die Jury in dem Ge— 


Japaniſchen Meere in Friedenszeiten richtshofe von Richler Pinckney Au— 


guſtino Greco erklärt, der am 15. De— 
zember I. %. in feiner Wohnung Nr. 
454 Yefferfon Straße Marieliano er- 
Thoflen hatte. Die Vertheidigung jtühte 
fih darauf, daß der Angeklagte von 
feinen drei Koftgängern angegriffen 
morden jei und in der Nothmwehr von 
feinem Revolver Gebrauch gemacht ha= 
be. Nach der That follen Greco und 
feine Frau den Leichnam mit Rod, 
Hut und Handfchuhen des Ermordbeten 
befleidet und auf einen Schneehaufen 
hinter dem Haufe aelegt haben. 


Während des Prozeffes von Martin 
Reordan und Geo. Moran unter ber 
Anklage des Einbruds vor Nichter 
Chytraus fand dort gleichzeitig bie 
Auswahl der Gefchmworenen für den 
Prozeß von Harry 8. Eufter Statt. 
Eufter fol der De Luce Motor Sales 
Eo., Nr. 1413 Michigan Unve., am 18. 
November 1907 einen Kraftwagen ge= 
ftohlen haben. Er wurde einen Monat 
fpäter in Moulton, Ja., verhaftet. 


Ze 
rei Monate Gefängnif. 


Der 21-jährige frühere Student der 
Medizin Eugen Vadhert, der ceitändig 
ift, Gälte des Yulian-Hotels, 63. Str. 
und Stewart Ape., in dem auch er 
mohnte, hitematifch beftohlen zu ha- 
ben, murde heute zu drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Der junge 
Mann Spricht fieben Spraden. Er 
berfichert, daß er aus Noth zum Diebe 
wurde. Für Koft und Logis habe er 
arbeiten mollen und bennodh feine 
Stellung gefunden. 

—)+ 90 ——— 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Danzig: Lituania von Libau. 

London: Lancaftrian von Boſton. 

Liverpool: Haverford von Philadelphia; Emprek 
of Ireland von Kanada; Iberian, von Boſton nad 


Mangeiter. 
Abgegangen: 


New Vorl: Garvathia, nah Neapel und Trieft; 
Ne d'Italia nah Neapel. 

Bolton: Pretorian nah Glasgow; Philadelphian 
nah London. 

Apfobama: Lennor nah Seattle. 

Fiume: Maria nah Savannah. 
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Kleine AUuachgen 
Mer Wrbeitäfräfte verlangt, mer 
Yrbeit fucht, wer eiwas zu verkaufen, 
zu vertaufcher ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „FKleis 


‚wen Anzeigen“ ber „Abenbpoft”. 


War werihlos. 


Das Erhaltungesmittel für dag zer: 
| fallende Coun!ygebäude. 


Keine Auflage vor Grandjury. 


In dem groß:n Wafferw:rksftandal hat 
man anzeblidy nich: genügend Schuldb:: 


und Entlaffung unfäbiger Leute geplant. 


Heute wurden Sachverjtändige im 
dem Prozeß von Harry L. Holland ver= 
nommen, dem Agenten für Michael E. 


fönig und Lieferanten des „Erhals 


tungsmittel3“, mit dem ſechs Jatre 


nah der Vollendung das bereits zer- 


fallende Mauermwert des Countygebäus | 


des im Jahre 1886 behandelt wurde. 
Hollands Forderung von $231,250 fur 
jene Arbeit iſt nie bezahlt worden. 
Heute wurde nun die Ausfage von M. 
%. McCarthy, einem Zeichner und 


Sacdrerftändigen für Kaltitein, welche | 


er in dem zweiten Prozeß gemacht hat- 
te, verlefen.. Danad) wurden nut 
206,000 Geviertfuß von dem Stein 


mit dem Mittel behandelt und nicht | 


über 600,000, wie ver Kläger behaup- 
tet hatte. Der Zeuge verfichert auch, 
dab das Mittel werthlos gemejen ei. 

Daß der frühere Polizeichef Mes 
Garigle, der bei der Beltechung ber 
Budler im Countyrathd damals den 
Vermittler gefpielt hatte und felbit zu 
$1000 Geldbuße verurtheilt morden 
war, Sich geitern, tie berichtet, als 
Zeuge vernehmen ließ, wird vom Hilf®- 
Countyanmwalt Strudmann mit dem 
Munfche des betagten Mannes, fein 
Gemiffen zu reinigen, erflärtt. Doc 


haben Geheimpoliziften zmei Monate 


fang fuchen müffen, ehe fie McÖarigle 
zu finden vermochten. Jmmerhin hat 
diefer aus freiem Antriebe Zeugniß ab- 
gelegt. 


Ahnen erleichtert auf. 


Das durch die foeben abgefchloffene 
Unterfuhung der tollen Wirthichaft 
im Wafferwerfsamt fo jchmwer bloßge- 
ftellte Perfonal, zumeift politifche 
Krippeniteher, athmet wieder auf, 
denn fomoh!l Präfident Yomer von der 
Zivildienſtbehörde wie Supt. MeCourt 
und Hilfs -Oberbaukommiſſär Re— 
dieske erklären einhellig, daß die Un— 
terſuchung keine Beweiſe ergeben habe, 
um die Erhebung von Anklagen vor 
den Großgeſchworenen zu rechtfertigen. 
Aber Muſterung ſoll gehalten werden. 
Auch wird an allen Metern ein neues 
Siegel angebracht werden, welches 
jede Oeffnung des Apparats automa— 
tiſch verzeichnet und ſo die Rückſtel— 
lung der Ziffern verhindert. Ferner 
ſoll über jede Meterleſung, von Monat 
zu Monat, im Waſſerwerksamt Buch 
geführt werden, um Spitzbübereien zu 
verhindern oder möglichſt bald ent— 
decken zu können. Des Weiteren ſollen 
an den Hydranten fürfFeuerlöſchzwecke, 
wie es ſchon immer 
worden war, Meter angebracht wer— 
den, denn auch aus dieſen Röhren 
ſcheint Waſſer in unbegrenzter Menge 
geſtohlen worden zu ſein. Hilfskom— 
miſſär Redieske iſt feſt überzeugt, daß 
die Meterverſtellung ganz ſyſtematiſch 
betrieben worden, er aber nicht im 
Stande geweſen ſei, vollgiltige Beweiſe 
zu erlangen. Von Vertretern zweier 
großer Induſtrieen ſei ihm mitgetheilt 
worden, daß Waſſermeterbeamte ſich 
erboten hätten, gegen Bezahlung ihre 
Meter ſo zu ſtellen, daß ſie die halbe 
Waſſerſteuer ſparen könnten. Das ſei 
aber zurückgewieſen worden. Der 
Gaunerei habe Thür und Thor offen 
geſtanden, öffentliches Gut habe für 
herrenlos gegolten, gelte es auch bei 
den Bürgern, die beiſpielsweiſe unter 
Verletzung der Ordinanz an Sonnta— 
gen ihre Raſenplätze beſprenkelten. 
Aber Kehraus werde gehalten werden. 


Der Antheil der Stadt. 


Nachdem die City Railway Co. der 
Stadt dieſer Tage ihren Antheil an 
dem Reingewinn des Betriebs der 
Straßenbahnen jener Geſellſchaft für 
die Zeit vom 1. Februar 1907 bis zum 
31. Januar 1908 bezahlt hat, hat 
heute auch die Chicago Railway Co. 
Zahlung geleiſtet. Der Antheil der 
Stadt an dieſem Straßenbahnbetrieb 
iſt 3863,349. 75. Nach dem von ſtäd— 
tiſchen Sachvberſtändigen für richtig er— 
klärten Ausweis waren die Rohein— 
nahmen 810,560,571.98, die Betriebs— 
fojten $7,392,400.39. Dazu traten 
$1,602,012.63 für Neuanlagen, und in 
das Uebrige theilten jich die Stabt mit 
55 und die Gefellfchaft mit 45 Proz. 


WiN fi nicht unterfuchen laffen. 


Zuchthausperwalter Murphy erflär= 
te heute dem Legislatur = Unterfud- 
ungsausfchuß, welcher fich in der An= 
ftalt in oliet einfand, der Staatägene= 
ralanwalt Stead habe in einem Schrei- 
ben an Eha2. %. Edhart, Mitglied des 
Staatöbegnadigungsrathes, das Gut- 
achten abgegeben, daß der linterfuch- 
ungsausfhuß feinerlei Worrechte vor 
anderen Bejuchern des Zuchthaufes ha= 
be. Murphh verficherte jevoch, er habe 
nicht3 zu verbergen, und werde dem 
Ausfhur big zu einem gewiflen Grade 
entgegenfommen. Die Yolge ift, daß die 
Unterfuhung ein paar Tage dauern 
wird, ftatt nur einen Tag. 


z 


borgefchrieben | 


veröffentlicht heute 
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Sleine Anzeigen. 


Die Straßenfäuberung. 


Die jährlich im Frühjahr vorge- 
nommene Reinigung der Straßen ift 
außer in jechs Wards beendigt, 1100 
Leute wurden dabei bejchäftiat, und 
die Kojten waren $168,320. rn der 

' 7. Ward mird die Arbeit bis zum 1. 
ı Mai fertig werden, in der 27. Mitte 
| Mai, in der 25. bi3 zum 1. uni, in 
der 26. big zum 10. und in der 35. bi3 
zum 30. Xuni. &o fagte heute Stra- 
benfuperintendent Doherty. 

Neue Miethskaſernen-Inſpektoren. 
Zwölf neue Miethskaſernen -In— 

ſpektoren ſind heute nach erfolgter Zi— 
vildienſtprüfung im Geſundheitsamte 
angeſtellt und von Geſundheitskommiſ— 

ſär Evans darauf aufmerkſam ge— 
macht worden, daß ihre Arbeit haupt— 
ſächlich aufklärender Natur ſei, und 
daß ſie die Miethshausbewohner auf 
den Zweck der ſtädtiſchen Geſundheits— 
vorſchriften, die Erhaltung der Ge— 
ſundheit, aufmerkſam machen müßten. 
Bitte, feine Blumen! 


Stadtfehreiber McEabe erklärt, daß 
er die neuen Stabdtrathämitglieder am 

tontag Abend gemeinfam vereidigen 
werde. Blumen an neue Mitglieder 
würden von der Stadthalle nach den 
| Wohnungen der Staatämänner ge- 
jfandt, nicht aber in der Sikung an 
| diefe abgeliefert werben, 


Das neue County: Urmenhaus. 


Hinter verfchloffenen Ihiren berie- 
then heute der Countyrath al3 Armen 
hbausausfhuß und der bürgerliche Bei- 
rath über den Bau des neuen County- 
armenhaufes bei Blue Jaland. Sie 
ordneten die Ausschreibung von Ange- 
boten auf den Drud der Bonds an 
und werden morgen fich mit den Bau- 
plänen befchäftigen. Countyraths— 
präfident Buffe glaubt, daß der Bau 
fehr bald im Gange fein wird. 

—1. — 


Identifizirt. 


Poliziſt Walſh hat den Burſchen wiederer⸗ 
kannt, der ſich ihm widerſetzte. 


Die 20 in Verbindung mit der Ver— 
wundung des Poliziſten John Walſh 
verhafteten Männer wurden heute in 
zwei Polizeiwagen nach dem Alexia— 
ner-Hoſpital geſchafft und dort dem 
Schergen einzeln vorgeführt. Walſh 
hat angeblich drei der Burſchen als 
Mitglieder der Bande von Tagedieben 
wiedererkannt, die er an jenem Abend, 
als er angeſchoſſen wurde, von der Ecke 
an Fullerton und Clybourn Ave. ver— 
jagen wollte. Einen der Häftlinge be— 
zeichnete er als den Burſchen, der ſich 
ihm thätlich widerſetzte. Die von ihm 
identifizirten Männer wurden geſon— 
dert eingeſperrt. 

Heute wurde ermittelt, daß Walſh 
die folgenden Perſonen identifizirt hat: 
Joſeph Drennan, Richard Wilhelm 
und Richard MeDonald. Wilhelm war 
angeblich der Burſche, mit dem er 
kämpfte, als er niedergeſchoſſen wurde. 





Gift gefunden, 


Muthmaßlicher Derfuc, die Familie Sranf 
Renda zu vergiften. 


Der jtädtifhe Chemiter hat dem 
Koroner berichtet, daß in dem Mehl 
und dem Badpulver au3 dem Haus- 
halt der Familie Frank Renda, Nr. 
205 Plymouth Place, Spuren von Ar- 
fenif gefunden worden find. Renda’3 
vierjähriges Töchterhen Mary ftarb 
am Montag unter Bergiftungs-Er- 
fcheinungen, worauf eine Unterfuchung 
eingeleitet wurde. Alle drei Mitglie- 
der der Familie waren am Montag 
erfrantt. Der Koroner glaubt, da 
e3 fich um einen verbrecherifchen Ver: 
fuch handelt, die ganze Familie zu ver— 
giften. 


— — — — — 


Heißes Blut. 


An 45. und State Str. wurde heute 
Nachmittag um ein Uhr der 26jährige 
Anton Siento, Nr. 101 Miller Str., 
einer der dort mit Audbefjerung ber 
Straßenbahngeleife befchäftigten Ar=- 
beiter der Chicago City RailmayCom- 
panh von einem Pferbe niebergerannt, 
das der 22jährige Farbige Edward 
Bel, Nr. 4445 Dearborn Str., ritt. 
Die Genojfen des Verunglüdten ftürz- 
ten fih auf den fehmarzen Reiter, 
zerrten ihn vom Gaul berunter und 
hätten ihn wahrfcheinlich falt gemacht. 
wenn ihm nicht der Vorarbeiter Frant 
Morfe zu Hilfe gefommen wäre. Der 
fchleppte den bebrängten und fchon 
arg verbläuten Mohren nad) der nabe- 
gelegenen Apotheke. Von dort aus 
wurde mittel „RiotCall3“ die Polizei 
benachrichtigt. Fünf Minuten fpäter 
ſaß Bel Hinter Schloß und Riegel. 

Siento murde in einer Ambulanz 
nah dem St. Bernharb-Hofpital ae- 
Thafft. Sein Zuftand mirb für be- 
denflich gehalten, 

—1—— 
Dampfernachrichtem. 


Angelommen: 
An Nantudet, Maif., vorbei: Baltie, von Liner: 
pool nah New Dorf. 
Liverpool: Celtic don New York. 


2—1  — — 
Das Wetter. 


Chicago und limgegend" Heute Abenb und mors 
en im Allgemeinen flar; kühler; lebhafte werbipelt- 
ihe Winde. i 

Illinois und Indiena: Zum Theil bemälkt heute 
Abend morgen, im Süden des Gebietes regnes 
riih; Fühler. 

Niever-Mihigan: Heute Abend und idön; 
beute Abend, im Sübdoften des Geil mem 
tübler. 

MWiskonfin: Heute Ubend und morgen Mer; Heute 
Abend Fühler. a 

In Chicago ftellte fi der Temperaturen bon 
eitern Übend bi8 heute Mittag wie folgt: Abends 

Ubr 53 Grad, Nabis 12 Uhr 0 Grad, Morgens 
6 Ur 49 Grad, Mittags 12 Ihr 60 Grad. 
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PETER TER TOT NN 


ſonders Künſtler 


der rechte Ort. 
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Heginne vet und ende recht. 


Gebrauche 


IOKAKOAL —— 


Bilidfität, 


er . 


. 
. Y) LOITOIRCH DAOAC 


Das G5lüch in Freudenldal, 


Don Walther Schulte vom ZBrühl. 


(6. Yortjegung.) 
„Donnermwetter, det is aber en bi3- 
fen bappig!“ rief Halberjchlag. 


Dr, August Koenig’s a { 
Damburger I 
Tropfen 


Unverdaulichkeit, 
Das iſt eine richtige Behandlung und eine ſichere Heilung. 
Preis, 50c. die Flafce. 


— 


— 
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Kopfichmerzen. 


. FIILIKIKXO 
. 


jährlich ein kleines Vermögen an Zin— 
— 


I 
„Ra, menn die Kolonie erjt in 
Schwung i3, dann wird det ja mohl 
| Allen wieder beifommen“, fagte Hal- 
| berfchlag tröftend. Ick hab’ et ja jleich 
zu Irünwalden geſagt: Irünwald— 
| chen, bei diefe Kolonie hat einer mal 


„ES tjt der Preis, den ich haben | jrümdfich in die Tafche geiangt. Hof: 
muß“, wiederholte ver Freiherr in leis | fentlich fommt der Mann nich zu furz 


jer Verjtimmung. 


„sh kann ja in diejer Jegend jedes | 


Rittergut zu fünfdundert Märker ben 
Morgen faufen, und hier joll id fuf- 
zehn oder zwanzigmal jo ville dafür 
bezahlen,” jagte Halberjhlag und 
wiegte bedenklich das Haupt. 

Allenſtein trommelte mit den Fin— 
gern auf den Tiſch und bemerkte: „Ich 
möchte Ihnen nur ſagen, werther Herr, 
daß der Freiherr v. Allenſtein kein 
Bodenſpekulant iſt.“ 


„Der Herr vergißt die koloſſalen 


Aufwendungen, die nöthig waren, um 


dieſe Gegend als Baugelände zu er⸗ 
ſchließen, — Straßenbau, Waſſerlei— 


tung“, warf Kornelia ängſtlich ein. 
Papa hat ſeinen idealen Anſchauun— 
gen, die ihn bei der Gründung leiteten, 
große Opfer bringen müſſen.“ 
„Allerdings, ſehr große Opfer“, be— 
merkte der Freiherr. „Und auch das 
darf ich wohl beſtätigen, daß es ideale 
Geſichtspunkte waren, die mich zu die— 
ſer Gründung in erſter Linie ver— 
anlaßten. Gewiß, ich geſtehe, daß ich 
dabei eine gute Kapitalanlage nicht 
ausgeſchloſſen hielt. Sehen Sie, meine 
Herren, wenn ich ſo vor einem Jahr— 


zehnt von meinen pommerſchen Beſitz- 


bei die Jeſchichte. Ja, na ja, Allens 
was recht is. Aber wegen die dreißig— 
tauſend Märker, da ließe ſich doch noch 
reden, davon jinge denn doch wohl noch 
wat von ab bei Jenehmigung von drei 
Bauplätzen. Im Dutzend is ja Allens 
billiger.“ 

„Die Grundſtücke ſind nicht zu 
theuer“, verſetzte der Freiherr hart— 
näckig. 

„Aber aus Fordern und Bieten be— 
ſteht nun mal der Handel“, entgegnete 
Halberſchlag. „Dreißigtauſend Mark, 
vas klingt ja ganz ſchön und is ne 
runde Summe, aber fünfundzwanzig— 
tauſend is auch ein Wort.“ Er blickte 
den Freiherrn aufmunternd an, und 
als er merkte, daß dieſer für dieſe Art 
des Handels wenig übrig zu haben 
ſchien und ein wenig freundliches Ge— 
ſicht machte, verſuchte er es auf eine 
andere Art. Er deutete auf das Band 
ſeines eiſernen Kreuzes und dann auf 
das, das auch Allenſtein an ſeiner 
Joppe trug, und meinte: „Wir tragen 
beide dasſelbe Bändchen im Knopploch, 
und haben uns das reichlich un redlich 
verdient. Todesritt von Mars-la— 
Tour meinerſeits. Na, ich erzähle det 
noch. Aber jetzt ſollt ick meinen, zwei 


ungen zum Wollmartt nach Berlin Ritter von die ſchwarz-weiße Couleur 
kam, da ſagte ich mir: wie leben dieſe hätten wat zu bedeuten in der Welt 


Menſchen hier! 


Wie können ſie unter und ſollten ſich entgegenkommen und 


all dieſem Lärm, dieſem Gebrauſe ſich nich behandeln wie der und jener. 


zum Lebensgenuſſe kommen? Kann 
dabei einer ſeines Daſeins froh wer— 
den? Und ſie könnten doch auch reine, 
geſunde Luft athmen, wenn ſie aus 
dem Häuſergewirr hinauszögen, wenn 
ſie — wenigſtens ein glücklicherer 
Theil — weiter hinauszögen. Da 
könnten ſie Ruhe haben. Sammlung 
gewinnen. Ihr Nachwuchs würde ſich 
zu geſunden Menſchen entwickeln. Be— 
und Schriftſteller 
würden hier in der ſchönen Zurück— 
gezogenheit ihre beſten Werke ſchaffen. 
Ja, als ich damals zufällig einmal ſo 
hier hinausfuhr und dieſen ſchönen 
Erdenfleck ſah, da dachte ich mir: das 
wäre eine Anſiedelung, wie ich ſie mir 
vorſtellte, und worüber ich in guten 
Büchern nützliche Anregung fand, ſo 
Da müßten Geſund— 
heit, Zufriedenheit, geſellige Harmonie, 
Gemeinſinn und Frohſinn ihre Stätte 
haben.“ 

„Und nun, da Sie das Allens ſo 
ſchöneken ausgeführt haben, haben Sie 
denn an dieſem Glück von Freuden— 
thal ſelber ſchon en bisken wat Freude 
gewonnen, Herr Baron?“ frug der 
Rentner nicht ohne einen leiſen Bei— 
klang von Ironie, indem er pfiffig zu 
Grünwald hinüberäugelte. 

Der Freiherr merkte nichts von dem 
Spott. Er ſeufzte ein wenig und 
meinte kleinlaut: „Man muß bei eo. 
chen Dingen auf die Zukunft hoffen. 
Aber werden wird es jchon — ed muß 
erden.“ 

„Na ja, na ja, umfonft ift das 
Allen3 hier nich jemejer. Allens mas 
recht 18”, brummte Halberjchlag ein- 
lenkend. Grünwald ſuchte die Ver— 
ſtimmung zu heben, indem er lachend 
bemerkte: „Ja, verehrter Herr Hal— 
berſchlag, bauen koſtet immer Geld, 
und das fängt beim Grunderwerb an. 
Aber das dürfen Sie mir glauben, 
daß ich Ihnen dies Fleckchen Erde nicht 
empfohlen hätte, wenn ich ſeinen Er— 
werb für zu theuer hielte. Das gnä— 
dige Fräulein hat ganz recht, die Auf- 
wendungen müſſen ſehr hohe geweſen 
ſein. Das Material zu den Straßen 
iſt hier nur aus der Ferne heranzu— 
kriegen, und dann die Waſſerleitung, 
die Bodenbewegung und alles Andere.“ 

Der Freiherr ſeufzte und bemerkte: 
„Die Waſſerleitung hat mich allein an 
die viermalhunderttauſend Mark ge— 
koſtet. Das Dorf, das mir, wie auch 
bei den Straßen, Unterſtützung ver— 
ſprach, hat nichts, gar nichts 
Bis jetzt iſt die koſtbare Anlage allein 
für meine Villenkolonie da, und ich 
ziehe noch nicht für tauſend Mark 
jährlich heraus, etwa ſo viel, als mich 
die Aufſicht und die Reparaturen 
koſten. Mein Waſſerwerk verſchlingt 


Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind— 
Iſucht, Blut⸗, XZeber:, 
Nieren:, Magens und Ner⸗ 
ven:Leiden — fomwie au) alle 


Na, ich will denn noch fo fein, und jo 
mollen wir mal jagen ſechsundzwan— 
zigtaufend Märfer, Herr Baron.“ 

Allenftein fühlte fich direkt verleht 
bon biefer Urt des Handelnd. Geine 
Augen zeigten einen Ttählernen Au3- 
drud, al3 er entgegnete: „Sch Jchähe 
Seven, der dies Ehrenzeichen trägt, 
aber ich follte meinen. e3 müßte Doc 
zu hoch und heilig fein, al daß man 
unter feiner Wegive Hanbelsgejchäfte 
betreibt. Für mich menigftens bleibt 
fo etwas ganz außer Betradht."" 

Halberfchlag verftand den Stand— 
punft des Freiheren nicht, aber er 
empfand in diefem Augenblid, daß er 
durch eine große Kluft ton jenem ge— 
trennt fei. Eine peinlihe Stille ent- 
ftand. Da nahm der Architelt daz 
Wort; „Auf die Weije fommen wir 
nicht zum Ziel, meine Herren. Herr 
v. Allenſtein will ſein Grundſtück 
verkaufen, Herr Halberſchlag will ſich 
eine Villa drauf ſetzen, und ich möchte 
ſie bauen. Ueber dieſe Punkte wären 
wir uns doch wohl einig? Und das 
wäre zunächſt die Baſis. Ueber die 
Kaufpreisfrage aber ſcheint man ſich 
nicht ſo glatt einigen zu können, und 
ſo wäre es vielleicht das Geſcheidteſte, 
man übertrüge dieſe zwei vertrauens— 
würdigen Mittelsperſonen. Beiſpiels— 
weiſe würde das gnädige Fräulein, 
das von ihrem Herrn Vater ſchon als 
ſein Generalſekretär bezeichnet wurde, 
gewiß auf das Vollkommenſte die In— 
lereſſen des Verkäufers vertreten. ...“ 

„Ich glaube, es wäre an der Zeit, 
wenn ich mich einmal in der Küche um— 
ſähe“, meinte Kornelia lächelnd. Aber 
Allenſtein rief, weſentlich beſſer ge— 
ftimmt: „Hier geblieben! Auf Did) 
mwiürbe ich mich fehon verlaffen können. 
Aber mer märe ber zweite Mitteld- 
mann?” 

„Für den PVoften würbe ich ‚mich in 
Vorjchlag bringen“, fagte Grünmald. 
„Sit das gnädige Yräulein für den 
Verkäufer intereflirt, fo ich für den 
Käufer. € ift alfo Kin mie her.” 

„IE jebe Ihnen reines Yeld, Jrün- 

maldchen“, fagte der Rentner lachend. 
„Und mit dem gnäbigjten Fräulein bin 
id auch einverftanben, jehr einverjtan- 
ben.“ 
‚Na, dann meinethalben, ich auch) 
mit dem Mertreter der Gegenpartei“, 
tief der Freiherr. „Wenn es aljo den 
Herrſchaften beliebt, jo fünnen bie Ver— 
bandblungen beginnen.” 

C3 entjtand nun ein Iuftiges Ge- 
plänfel zmwifhen ben jungen Leuten, 
mobei jeder nach Kräften die Inter— 
eſſen ſeines Auftraggeberd wahrzu⸗ 
nehmen ſuchte und dabei doch bemüht 
war, dem anderen entgegenzukommen. 
Die beiden alten Herren folgten dieſem 
Für und Gegen mit Iniereſſe, hin 
und mieder ein Wort hineinmwerfend, 
Schließlich einigte man fich auf das 
Mittel zwifchen ber Yorberung be 
früheren und bem erften Angebot bes 
Rentners. 

„Alfo ſiebenundzwanzigtauſendfünf⸗ 
hundert Mark, und auf jeden Theil die 


Frauen⸗Krankheiten — be— 
handelt auf das Erfolgreichſte 


DR. G. PUSHECK, 


der bekannte deutſche Arzt, 
198 Washington St., nahe ñth Ave. 
tunden: Xäglih mit Außnahme ber 
Sonn —8 
— Diennags Di8 6 Uhr Köcabe 


” 


Hälfte der Koften!“ rief Grünmald 
und hielt dem Fräulein die Hand hin. 
Und mit einem freubigen: „Ab 
gemacht!“ fehlug fie Fräftig ein. 

„IE mwäre am Ende um taufenb 
Märter reicher heimgeritten”, brummte 
Halberfchlag, „aber id finde et begreif- 
lich, dat ein junger Diann wie Xrün- 
malben jegen fo ’ne Jegenpart nich an⸗ 
tann unb nehme ihm bet meiter nich 
übel. Alfo feien wir friedlich und reis 


Hbendpoit, Chicago, Freitag, den 


hen auch wir ung die Hände über ben | 


zii, Herr Baron.“ 

„Sie haben feine Urfache, fich zu bes 
Hagen“, entgegnete der Gutöbefiter 
und jhlug in die bargebotene Rechte, 
„Aber noch eins“, bemerkte er fait 
Ihüchtern, indem eine Röthe über feine 
Stirn flog: „der Zahlungsmodus ift 
bisher ein jehr verjchievener bei dem 
Verkauf meiner Orundfiüde und Bil- 
len geiwejen. Bei einigen ift es über 
einige paar taufend Mark Anzahlung 
nicht hinausgefommen. Einen nicht 
geringen Iheil meines Vermögens 
habe ich in großen Hhpotheten auf mei- 
nen eigenen, früheren Bejitthümern 
anlegen müffen. Nun, die Anmefen 
fteigen ja fortgejegt in Werthe, und 
ih bin mohl genügend gefichert, 
BDBE 2." 

„Aber diefe Praftif könnte fchließ- 
lich einen Kröfus auf den Hund brin- 
gen, wenn er et mit faule Köppe zu 
dhun hat“, fiel der Rentner ein. „Un 
wat da unten fiti in der Villenkolonie, 
na, fo janz prima wird det auch wohl 
nich Allen find.“ 

„Man täufcht fi) mitunter in den 
Leuten, oder vielmehr mit ihrem guten 
Willen ift e3 nicht immer allein ge= 
than“, fagte Allenftein mit einem lei- 
fen Seufzer. 

„Ra, bei Halberfchlagen braucht fi 
feiner zu täufchen“, jprach der Rent- 
ne: mit beutlichem Selbjtbemußtfein 
und wandte fich danır wieder an den 
Architekten: „Na, Srünmaltchen, nun 
befiimmen Sie mal, wie wir det ala 
honnette Leite mit die Srundftüds- 
berappigung fo halten wollen.“ 

„Bei einem foliden Bauherrn ift 
als erjtes vorauszufegen, daß er we— 
nigftens den Grund und Boden, auf 
dem er bauen will, bar bezahlt“, ant- 
tmortete Srünmald lachend. 

Halberfchlag nicte ernfthaft. „Xanz 
meine Meinung,“ ftimmte er zu. „Erft 
Sstundbefißer werden, un denn man 
fejte losgebaut. Alfo, Herr Freiherr, 
menn’3 ‚shnen fo recht ift, machen mir, 
meinethalben morjen fchon, die Kauf: 
anjelegenheit beim Advofaten in die 
Reihe, und ick fchmettere die fiebenund- 
zwanzigtaufendundfünfhundert Mär- 
fer auf den Tifch des Haufes. Da 
mein Selb, hier die Halbinjel im See. 
Ilatte Jeſchichte.“ 

Da dröhnten plötzlich die lauten 
Töne eines Tantams durch's Haus. 
„Unſere Mittagsglocke beſtätigt die Ab— 
machung,“ riet Kornelia qut gelaunt, 
und auch der Freiherr Tchmungelte: 
„Somit wäre denn unfer Gejchäft fau= 
ber und glatt.“ Er erhob fih und 
fagte, fichtlich erleichtert und mit biebe- 
rer Herzlichkeit: „Wenn ich die Herren 
einladen dürfte, an unferem einfachen 
Mahl theilzunehmen, fo könnten mir 
bei der Gelegenheit auch dem üblichen 
Zranfopfer nah dem abgefchlofjenen 
Gejchäft gerecht werden.” 

„Die Herren müßten freilich fehr 
borlieb nehmen — oder nod) ein halbes 
Stündchen Geduld haben,“ fagte das 
Yräulein. 

„se möchte fein Derangement auf 
dem Sseroiffen haben und für heite 
Ihönftens danfen,“ antwortete Halber- 
Ihlag, halb unfhlüffig, da e3 feiner 
Eitelfeit doch fchmeichelte, zu einer 
freiberrlichen Tafel geladen zu fein. 

Aber Allenftein, gut gelaunt, dräng- 
te: „Von einem Derangement fann 
feine Rebe fein. E3 würde mich freuen, 
meinen fünftigen nächjften Nachbarn 
an meinem Tifch zu fehen, und ficher- 
lich fann ich meinerfeit3 auch nur pro= 
fitiren, über bie3 und jenes die Anfich- 
ten erfahrener Herren zu vernehmen. 
Sie fehen ja, wie hier alles im Werben 
begriffen ift.“ 

„E3 wird fchon deshalb nicht gut ge= 
ben, mweil wir für ein Diner fehr unge- 
eignet uniformirt find, gnädiges Fräu= 
lein,” fagte Grünmald gegen Kornelia 
gemenbet. (Fostfegung folgt.) 


Eill 25 Jahre 
an Eczema, 


Das Bein jhälte ji ab und der Fuſ 
war wie rohes Fleiſch —Mußte an 
Krüden gehen und die Aerzte hiel- 
ten eine Amputation für nöthie— 
Eine Fran inMontrcal jchreibt über 
die Heilung vor 7 Jahren, 


Glaubt ihr Leben gerettet 
von deu Luticura-Mitteln, 


„Ih bin 25 Jahre tvegen eines fhlimmen 
Sales don Erzema an meinem Bein don Merz 
ten behandelt worden. Sie tbaten zwar was 

u fie Tonnten, aber fie Beil 
ten mich nicht. Mein Urat 
rietd mir an, das Bein 
abſchneiden au laifen, abe 
ih Tante. ich, mwürbe bo 
erit nod Die Luticuras 
Mittel verſuchen. Er ſag⸗ 
te: „Verſuchen Sie fie, 
aber 


—— 


meinen, 

‚daß fie 

/ .“ Um diefe 
eit war mein Bein bon 


5 de 
e/&ält, mein Fuß wa 
Sleifh, und ih mußte an Krüden geben. Ach 
aufte ein Stüd Tuttcura Seife, eine_ Biichie 
Euticura Dintment und ein Flälhhen Cutisura 
Pillen. Schon nah ber zweiten Behandlung 
nabm die Schwellung ab, und in 2 Monaten 
war mein Bein gebeilt, und bie neue Haut 
mus aut. Der Arzt wollte feinen Augen nicht 
trauen, al3 er fab, da& Cutilura mich gebeilt, 
und fante, daß er e3 nun auch feinen Batienten 
anordnen werde. 36 ehrauchte 2 Stücke Cuti⸗ 

Seife, 3 Büchfen Dintment und 5 Fläfd- 
den Refolvdent Pillen, und jest ift mir fchon 
feit 7 Iahren geholfen. Wenn die Euticuras 

nit geiwelen wären, Fönnte ich mein 
n dabei derloren baben. Ab babe viele 
Entellinder, und fie gebrauden oft Cuticura, 
und ich mwerbe nicht müde, den bielen Leuten, 
die täglich) in Gefhäften in mein Haus kommen, 
Euticura zu empfeblen.— rau Sean-Banttite 
enput, Hellfeherin 277 Mentana Straße, Mons 
treal, Que., 20. Bebr. 1907.“ 


Schlaf für die Babics. 


Nuhe für die Mütter. 


Augenblidit Erleicäterung und erfrif 

ber Ehlat A enit len be here Wetten, 
Ruhe für mübe tter folgen 
& aim KL ——— 

R I- und vente, ey nn Senittel. 
utteure: Get uticura tment (50) und 
Cut icura —35 eben, (in Form Don &ololadens 
umbälten Pillen, 23, & im f ). _Ueberali 

der € erbältlih, Wotier & 
er, Bolton, Maff 


ei Alteipt e Eigen E 
ER Wohtfrel, Buticara-Bud Aber Gauttraufbeiten. 


10. April 1908. 


— Bereits tellt fich die große Nachfrage zur Oiterzeit 
ein und The Bub beweilt täglich die Thatlache, daß als ein Ausitat: 
tungs: Etablifjement für das ganze Dolf er nicht feines Gleichen 


unter der Sonne bat. 
—n willenichaftlicher Werle den manigfachen Alnforderungen des 


Publiftums zu entfprechen, ift der fundamentale Grundfaß diefes großen Gejchäfts: Ihe Hub räumt jedem Einzelnen das Recht ein, nach feinem 
Geihmadf zu wählen, und garantirt in jedem Falle vollite Befriedigung: wenn Xhr die Kleider irgend eines bejtimmten Fabrifanten vorzieht, To 
findet hr fie hier, immer vorausgefett, daß fie den hohen Anforderungen, die unfere Einkäufer ftellen, entfprechen; fämmtliche der beten Fabri— 
fanten find volljtändig vertreten in dem foloffalen Lager von Ihe Hub, eine Auswahl in quten Kleidern bietend, die in Bezug auf Reichhaltigkeit 


und Mannigfaltigfeit der Moden und Mufter unerreicht daftcht: Ans o 0) 0 
⸗ 


züge und Ueberzieher, die feinſten Erzeugniſſe für Oſtern, zu Preiſen, 
—the Hub hat den Ruf, die beſten Anzüge auf 


rangirend von 

—Die Seltenheit in Oſter Anzügen in braunen 
der Erde zu verkaufen für $15; die Partie zu dieſem Preis in dieſer 
Saiſon iſt die größte, die der Laden je gezeigt hat; wenn Ihr einen 


Schattirungen muß nicht den Eindruck bei Euch machen, das The 
Hub's Auslage in dieſer Farbe ſchwach iſt: The Hub ſah die große 

hochfeinen, zuverläſſig gemachten Anzug für Oſtern zu einem mäßigen 
Preis kaufen wollt, kommt nach The Hubz; alle Farben, alle Schatti— 


Nachfrage nach braunen Anzügen voraus und iſt vorbereitet, ihr zu be— 
gegnen; eine außerordentlich reichhaltige Partie zu 825, in jeder nur le 
denkbaren Schattirung von braun; ferner Camel Drabs, elephanten- rungen, die hr wünfcht, einfach oder doppelbrüftige Yacons, 
und eine große Auswahl von den beiten Yabrifaten zu dem 
populären Preis von . . 
— nur noch einige Hundert von diefen großen Frühjahr: 
Ueberziehern und Iopcoat-Werthen find übrig — einzelne Stüde und 


graue, jhmal geitreifte Serge3 und mit Seide gefütterte fchmarze und 

blaue Anzüge; — ein $45 bis $50 Werth, wenn hr ihn von ) w 

Eurem regulären Schneider machen laßt; Ihe Hubs Preis P ZI 

it nur 

— —7 inen Anzü 8 unvollſtändige Partien von The Hub's großen Verkäufen im 

d * eg — —* —— — —* März; eine ſeltene Gelegenheit, wenn Ihr Eure Größe fin— —511 
as in irgend einem Laden auf DE GONZER Erbe gezeigt mir BE det, reguläre $15, $18 und $20 Kleider; Auswahl ..... .. 

Bend oder mehr der beiten Yabrifanten des Landes haben beigetragen , — 

zu dieſem großen Lager und es enthält all die neueſten Facons und die —reine Kammgarn Mãnner · Hoſen für Oſtern, enthaltend 

die allerneueſten Streifen in hellen und dunklen Schattirungen, Pegtop 
und gewöhnliche Facons, durchweg mit Seide genäht, werth 
86 und 87; Oſter-Spezialität .. 


beliebteſten Schattirungen und Farben; vorzüglich 2 


Anzüge und die beiten Werthe, welche jemals irgendivo offe- 
Laden offen Samstag bis 10 Uhr Abends. 


tirt wurden zu 


IP" Ihr Euren Oſter Anzug aus— 
wählt, ſo vergeßt nicht, daß Ihr denſelben 
auch noch lange Seit nach Oſtern tragen 
wollt, deshalb laßt Euch nicht verleiten, einen Anzug 
zu kaufen, der nicht von guter Qualität iſt und von zu— 
verläſſigen Schneidern hergeſtellt iſt — wenn Ihr es doch 
thut, ſo werdet Ihr ſchon nach einigen Tagen ausfinden, 
daß der Anzug ſowohl Facon wie Paſſen verloren hat. 
Wir beweiſen hier jeden Tag, daß kein hoher Preis 
nöthig iſt für einen Anzug, der ſein elegantes Ausſehen ſo— 
wie Paſſen dauernd behält, und wenn Ihr etwas Feines haben wollt, 
ſo kommt zu uns und fragt nach der ſpeziellen 
Klaffe von neuen Frühjahrs-Modellen, aus denen 
wir eine Spezialität machen, in den allerhübjche- 
fcheften Mluftern, zu 
Eine große Auswahl von meiteren „Außerhalb bes Hohen Miethe-Diftrikt“ 
MWerthen zu $1O biz zu $30 
In OfersUcberrönen, u ame Arco der ste Wert, ie fer 4) 
Seide gefütterte lohfarbige Frübjahr-leberzieher zu “ 


2: 3 machen wir eine große Anſtrengung mit Extra-Qualität blauen 
Zür die Anaben Gerge-, jchiwarzen Serge- und fanch Anzügen, in einer aus 


gezeichneten Mannigfaltigfeit der beliebtejten Difter = 


Weite, für 
Andere [iter-Spezialitäten aufwärt3 bis $12. 


CLOTHING CO. 
zwei 2äden 


„Außerhalb des hohen Miethe-Dijtriftg“ 
Offen Sonntag bi Mittag 


Milwanfee 


und 


Chicago Ave. 


Ban Buren 


und 


Halited Str. 


tradıten 


lih von Harvard Ane., für angeblich 
85500 verkauft. Frau Marſh will 
dort kleine Ladengebäude bauen. 


Die Chicago Title & Truft Compa- 


3 Die Norbparf-Verwaltung bat an 
Lolalberiät. | DVedder Straße mehrere Stüde Land 
eigentyumsmarst. | zur Einrichtung eines Kleinen Parks 
ne | awifchen Penn- und Bine Straße ae- 
Derfauf des Apartment-Gebäudes 4816-28 | kauft. ny hat als Truſtee an Francis P.Ruf- 
Madifon Ave. an Alonzo Elari. Die Erzdiözefe hat von Auguftus | fell das Apartementgebäude an der 
Das große dreiftödige Apartment⸗ S. Peabody auf 267 bei 257 Fuß an Weſtſeite von Lake Abe., zwiſchen 45. 
Gebäude Nr. 4816-28 Madiſon der Nordoftede von 83. Straße und | und 46. Straße, 50 bei 140 Fuß, mit 
ift von Charles N. Carlfon für rund | Bond be. $100,000 auf zehn Kahre ı $18,000 belaftet, für $10,000 äbertra= 
$175,000 verfauft morben. Der Käu- | zu 5 Prozent geliehen. Es werden gen. Frau Ruſſell hat vier Fünfzehn— 
fer hat die Velaftung bon $75,000 | dort Kirhen- und Schulgebäude er- ‚ tel bes Eigenthums für $4000 an 
übernommen, $70,000 baar bezahlt | richtet. | George 2. Ruffell übertragen. 


: Perfonat-Hadjrichten. f 


— Ueber Hundert reunde, darunter 
Mitglieder des Germania= und des Illindis 
Athletic Gkub, deren Mitglied er ift, gaben 
gejtern Abend Herrn Karl Rößler, dem Ge: 
Ichäftsführer des Hotels Kaiferhof, ein Ab— 
ihiedsfeft. Herr Rößfer reift auf vier No: 
nate nad Europa. Eine deutfhe. Straßen: 
fapelfe unterhielt die Gäfte mit ihren Bor: 
trägen. Herr Rößler wird feiner alten Hei— 
matb, Langenburg in Württemberg, einen 
Befucdh abftatten und Frankreich, Atalien, 


—-1 — —— F c a) ‚ — 
England, Nrland, Tefterreih, die Schweiz 


Die Poftverwaltung hat für das 


und den Reft mit Fabrifeigenthum ge= | 
deckt. | 

Die Rittenhoufe &_Embree Com- 
pany hat an Mofes %. Rittenhoufe 
und Kohn W. Embree ihre großen Fa- 
brifgrunbftüde an 35. Straße und 
Genter Uve., 304 bei 630 Fuß an ber 
Süpoftede und 260 bei 630 Fuß an 
der Südmeftede beider Straßen, für 
$120,000 verfauft. Die Gebäube find 
nicht mit eingejchloffen. 


Poftamt in Edgewater von Leon X. 
Bentley einen Theil bes erjten Stod- 
mwerf3 und Erdagefchofles des Gebäudes 
an der Norboftede von Evanfton und 
Eatalpa Ave. auf zehn Jahre zu jähr- 
fi $3000 gemiethet. 

Yrau Hettie Green bat an Frau 
Francis Parkfer Marfh 106 bei 199 
Fuß unbebautes Land an ber Norb- 
feite von 72. Straße, 141 Fuß meit- 


— Da3 fagt genug. — „Biel hat der 
Sonntaggjäger Schulze in feinem Le- 
ben wohl noch nit getroffen?” — 
„Wohl faum, denn al3 er neulich fei- 
nen eriten Hafen erlegte, vergoß er 
Freudenthränen.“ 


CASTORIA füsäntageund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


und Deutjhland bereifen. 
— Drudfehler. — Zeitunganotiz.— 


In N. ging die „Läftige Witime* zum 
zweihundertften Male über die Bret- 
ter. 











Ein Arzt fagte 
einer Krankenwärterin 


Bolgendes ijt ihre eigene Geichichte: 


„sch bin eihe erfahrene Kranken— 
märterin. Durch harte, an’3 Zimmer 
feffelnde Arbeit war ich ganz herab 
gelommen, hatte Yuften, der mich nicht 
berlaffen zu wollen jchien, auch Nachi> 
fchweiß und mar fehr nervös. Mein 
Arzt jagte, ich könnte in Diefem 
Klima nicht leben, da meine Zungen 
affizirt fein. Da murbe mir 
bon einer Kollegn MAL-A-BAR 
empfohlen; ich habe !m Ganzen jech3 
Flafchen genommen, mein Huften ift 
gänzlich gefehtwunden, ich fühle mid) 
wohler al3 je in meinem Leben und 
babe über vierzehn Pfund 
zugenommen. Sie find Jicher 
im Recht, wenn Sie MAL-A-BAR 
den mundervoolien Yuf 
bauer nennen.” 

(Ge.) Catherine Smith, 
Geſchulte Wärterin, 
Detroit, Mich. 

MAL-A-BAR, das wunderbare 
Stärkungsmittel, garantirt, 
Euch zu ſtärken. 


The Mal-A-Bar Co., Tiffin, Ohio, 
U. S. A 


Verkauft von 
Central Drug Co., State u. Waſhington Str. 
Herman Fry, 266 E. North Ave. 
Rothſchilds Drug⸗Departement. 
The Fair Drug⸗Departement. 
Boſton Store Drug⸗Departement. 














Teſegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 








Inland. 





Im ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 10. April. Der 
Senat hieß doch die Vorlage betreffs 
Arbeitgeber-Haftpflicht für Beförde— 
rungsgeſellſchaften in der, vom Abge— 
ordnetenhaus angenommenen Form 
gut. Die Vorlage bedarf nur noch der 
Unterſchrift des Präſidenten, um zum 
Geſetz zu werden. 

Man erwartet beſtimmt, daß das 
Bundesobergericht keine Veranlaſſung 
finden wird, dieſes Geſetz wiederum 
umzuſtoßen. 

Gibi's wieder „Kapitänsſtreit?“ 


Cleveland, 10. April. Eine hier ab— 
gehaltene Sitzung der Eigenthümer 
von Booten, welche auf den Großen 
Binnenſeen fahren, beſchloß, fernerhin 
ohne Unterſchied Gewerkſchaftler und 
Nichtgewerkſchaftler anzuſtellen und 
überhaupt die Gewerkſchaften nicht 
mehr anzuerkennen. 

Um zu zeigen, daß dieſe Stellung⸗ 
nahme nichts mit der Lohnfrage zu 
thun hat, entſchieden ſich gleichzeitig 
die Schiffseigenthümer für die Bezah— 
lung der höchſten Löhne. Sie ſagen, es 
fei ihnen blos um die Disziplin zu 
thun, welche fih unmöglich aufrechter- 
halten laffe, wenn man in gemijjen 
Hragen erjt die Zuftimmung der Ge= 
mwerfichaften einholen müffe. 

Am Galgen. 


Norfolt, Va., 10. April. Leo C. 
Ihurman von Weft Point, Ky., wurde 
hier megen Ermordung jeine3 Zim= 


| 


| 


| 


Ausland, 


Neue Mo: vienjation 
Jm Berliner Thiergarten! — Der preuf. 

Staar verliert auch im Reichsgericht gegen 

„Bibernia.— So;. Redaiteur muß brum: 

men. —Nlehr öfterreichifhe Reiruten. 
(Spezialfabeloepeihe der „N. Y. Stautszeitung“.) 

Berlin, 10. April. Große Auf: 
regung berurfaht eine jchauerliche 
Entdedung, die im Thiergarten ge- 
macht worden if. &3 wurde vort in 
einem Gebüfch ein Sad aufgefunden, 
welcher eine, in ganz fleıne Theile zer: 
ftüdelte Leiche enthielt. Nach der be: 
bördlichen Unterfuhung ift e3 Die 
Leiche einer jungen Perjon, welche in 
diefer entjeglichen Weiſe zugerichtet 
worden iſt, doch iſt das Geſchlecht nicht 
zu erkennen. Die Polizei ſetzt alle 
Hebel in Bewegung, das Mord— 
geheimniß aufzuklären. Es iſt auch eine 
Belohnung dafür ausgeſchrieben. 

Wie von guutunterrichteter Seite 
verlautet, trifft die Familie des Gra— 
fen Johannes zu Lynar, welcher 
kürzlich vom Kriegsgericht in Potsdam 
wegen Verfehlungen gegen Paragraph 

75 des Reichs-Strafgeſetzbuches zu 
15 Monaten Gefängniß verurtheilt 
wurde, Vorbereitungen zur Wieder— 
aufnahme des Verfahrens. Es ge— 
ſchieht auf Grund angeblich neu er— 
mittelter Thatſachen und eines ärzt— 
lichen Gutachtens, welches die Verant— 
wortlichkeit des Grafen für die Ver— 
fehlungen in Abrede ſtellt. 

Das Reichsgericht hat die Reviſion 
des preußiſchen Fiskus im „Hibernia“⸗ 
Falle zurückgewieſen. Die höchſte In— 
ſtanz hat damit die Urtheile des Land— 
gerichts in Bochum und des Oberlan— 
desgerichts in Hamm beſtätigt. Es 
handelte ſich bei der Angelegenheit um 
die Ungiltigkeitserklärung der Erhö— 


merkameraden Walter PB. Dobfon von | hung des Kapitals der Grubengefell- 


Michigan gehängt. 
mar eine der fchnelliten, melche je in 
Virginien ftattgefunden haben. Ohne 


Handfchellen, und ohne allen Beiftand, | zu erlangen, 


fohritt der Delinquent, nachdem er eine 
QIaffe Kaffee getrunfen und eine Ziga= 
rette geraucht, zum Galgen im Gefäna- 
nißhof. Er blieb dabei beitehen, daß 
er in Nothmehr gehandelt Habe. Kurz 
por der Hinrichtung traf noch ein Brief 
pon Ihurmans betagter Mutter au8 
Kentudy ein, und IThurman las und 
beantwortete denfelben noch. 


(Die Tödtung wurde am 1. Februar 
1906 verübt. Ihurman padte die Lei- 
che in einen Koffer und floh. Er wurbe 
18 Monate fpäter zu Vancouver, Bri- 
tifchfolumbia, verhaftet.) 


Für Gattinmor>. 


St. Louis, 9. April. Der Schants 
wirth William Elchinger wurde ge- 
ftern Abend zu fpäter Stunde von den 
Gejchmorenen jchuldig befunden, feine 
Gattin vor zwei Monaten erhoffen zu 
haben, und zu lebenslänglichem Zudt- 
haus verurtheilt. 

Dies ift das erfte Urtheil, welches 
auf Grund eines neuerlihen Staat3- 
gefebes verhängt murde, das e3 den 
Gefhhorenen freiftellt, im Falle fie 
auf „Mord im erjten Grade” erfennen, 
die Tonezftrafe oder Teben3längliches 
Zuchthaus zu verhängen. 

Nur 4 Monate waren die Elchingers 
verheirathet gemefen. 


„Machtreiter‘’ bleiben thätig. 


Lerington, Ky., 10. April. Aber: 
mals treiben „Nachtreiter“ im County 
Montgomery ihr - Eine Anzahl 
Yarmer und Tabakbauer hat MWar- 
nungsnutizen erhalten, morin ihnen 
angekündigt mird, daß fie audge- 
peiticht werben, wenn man fie Nachts 
in ihrem Heim findet. In die War— 
nungöbriefe waren auch Streichhölzer 
und Pulver geleat. 








Entwickelt Enre form Koftenfrei. 


Geftattet uns, Cu eine 
freie Probe s Behand: 
lung von Dr, Catherine 
Kellys Form-Entwidler 
gi jenden, genau daſſelbe 
vtegept, mittelft welches fie 
!hr Püftenmab vier Zoll 
erhöhte umd welches aud 
ihre Patienten zur Ent: 
twidelung verhalf. 8 if 
dies das Megept eineß 
tüchtigen Arztes Eure 
eigenen Gefhlehtt. Es 
fördert das allgemeine 
Woplbefinden, Lärt Die 
Hautfarbe und erzeugt 
: volle Busen und gutent: 
Dich Bebensi rg Glieder. 

ndlung, die wir Eu iden, i 
abjolnt toftenfrei”_und mir a in A 
chem Umſchlag. Schreibt heute, gan oleich, wo⸗ 
durch Eute MRagerkeit verurfaht wird, und lakt 
ung Eud zeigen, iwie man rundlich und hübſch 
wird und berfefte Gntwidelung erzielt. 

Dr. Acliy Medical Go. 


71 Exchange Bldg. Buffalo, N. 9. 
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Die Hinrichtung | Ihaft „Hibernia“, 


| 


mittel deren die 
Abjicht der Regierung, einen Zontrol- 
Iirenden Antheil in dem Unternehmen 
vereitelt morden mar. 
Das Gericht in Bochum hatte entfchie- 
den, daß die „Hibernia” ein bollfom- 
mene3 Recht hatte, die neuen Aktien 
auszugeben, deren Giltigfeit der Fis- 
tus angefochten hatte. Diefe Entjchei- 
dung war vom Oberlandesgericht auf- 
recht erhalten worden und ijt nunmehr 
bom Reichgericht enpgiltig befräftigt. 

Terner hat das Neichsgericht die 
Revifion im Falle des Redakteurs 
Mardwald von der fozialdemofrati- 
fhen „Volkszeitung“ in Königsberg 
verworfen, welcher zu Anfang Januar 
wegen Majejtätsbeleidigung zu einer 
Gefängnißjtrafe von einen Jahr und 
drei Monaten verurtheilt worden war. 
Die Majeftätsbeleidigung mar darin 
gefunden worden, daß Mardiwald das 
unlängft in Memel errichtete National- 
denfmal al3 „eine Schandfäule“ be= 
zeichnet hatte. 

Wien,10. April. Im Abgeordne— 
tenhaus des Reichsrath3 tft die Vorlage 
zur Erhöhung des Refrutenfontin- 
gents, fowie der Vermehrung der 
Landwehr in allen drei Zefungen ange= 
nommen worden. Nachdem der Dring=- 
lichkeitsantrag geſtellt und gutgeheißen 
war, ging die Erledigung der einzelnen 
Beſtimmungen der Vorlage wie am 
Schnürchen. Die Debatte wurde auf 
das Aeußerſte beſchränkt, und ziemlich 
allgemein machte ſich der Wunſch gel— 
tend, den Forderungen der Regierung 
entgegenzukommen. 

Die Vorlage verfügt die Erhöhung 
des Rekrutenkontingents, ſowie die 
Vermehrung der öſterreichiſchen Land— 
wehr um rund 5000 Mann, die Auf— 
ſtellung weiterer Landwehrbatterien, 
von Maſchinengewehr-Abtheilungen, 
die Erhöhung des Standes der Ge— 
birgstruppen u. a. m. 

Der Reichsrath, welcher für die 
öſterreichiſche Landwehr allein, ohne 
Ungarn, zuſtändig iſt, wurde durch Zu— 
geſtändniſſe namentlich für die Verſor— 
gung von Reſerviſtenfamilien bei den 
Uebungen für dieſe Ziffernerhöhung 
gewonnen. 

Nach allgemeinem Dafürhalten ver— 
ſchafft dieſer entſchiedene Erfolg der 
Regierung eine günſtigere Poſition ge— 
genüber Ungarn für die nächſte Ta— 
gung der Delegationen. 





Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Neapel: Florida nah New Vorl; Romanic nad 
Bolton. : 

Palermo: Campania, von Genua nah New York. 

Genua: Nordamerifa und Rrincive di Piemonte 
nah New Pork; Citta die Palermo nah R 
Orleans. 

Antwerpen: Samland nah Bofton. 

New Port: Finland nah Belgien; Georgic nad 
Liverpool; Grecian PVrince nah Südbrajilien u.j.w. 
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Abendpoſt, Chiceago, Freitag, den 10. April 1908. 





Braudſtiftungepidemie 
Herrſcht in der chinefifhen Hauptitadt! 


Peking, 10, Aug. Die anhaltenden 
Brandftiftungsperfuche dahier, deren 
viele erfolgreich find, haben die Regie- 
rung zu einem energifchen Vorgehen 
aufgerüttet. MWenigjtens bat ber 
Thron eine ftrenge Unterfuhung an= 
geordnet. Eine jolche Lage der Dinge 
ift hier noch nie zubor dagemwejen. Man 
fchäßt, daß in ven leßten drei Wochen 
bereit3 Eigenthum im Werthe von 5 
Millionen Tael3 durch Branbditiftun= 
gen vernichtet worden tit. 

E33 mird angenommen, daß bie 
Branditifter Revolutionäre find. Die 
Leftürzung der Regierung Tpiegelt fich 
in den polizeilichen un) militäri= 
{hen Unterdrüdungsmaßnahmen mis 
der. Viele der Aufmiealer jollen Ja = 
paner fein, und die Behörden haben 
die Verhaftung von 57 Japanern ans 
geordnet. 

Campbell-Bannerman's Zuſtand. 


London, 10. April. Der Zuſtand 
des kranken Ex—-Premierminiſters 
Campbell-Bannermann hat eine Wen— 
dung zum Schlimmeren genommen, 
und ſeine Freunde ſind jetzt auf's 
höchſte beſorgt. Obwohl der Patient 
während der Nacht ſchlafen konnte, hat 
ſeine Körperſchwäche ſehr bedenklich 
zugenommen; und das Ableben ſcheint 
nicht mehr ferne zu ſein! 


Ceſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 

— In unſerem Staatsdepartement 
wird erklärt, es liege bis jetzt kein 
Grund zum Einſchreiten der Ver. 
Staaten in Haiti vor. 

— In Minneapolis ſtreiken ſämmt— 
liche organiſirten Anſtreicher und Ta— 








pezierer, weil die Arbeitgeber nicht 
mehr die Gewerkſchaften anerkennen 
wollen. 


— Bundesrichter Cochran in Cob— 
ington, Ky., verhängte Geldſtrafen von 
je 5500 bis zu 810,000 über eine An— 
zahl Perſonen, welche mit einer ſchwin— 
——— Lotterie in Verbindung ſtan— 

en. 

— Durch Feuer zu Richmond, Ind., 
wurde das Kolonialgebäude nebſt den 
Waarenvorräthen verſchiedener Fir— 
men in Höhe von 875,000 beſchädigt. 
— Zu Elwood, Ind., brannte das Ge— 
bäude der „Lederer Hone Co.“ ab. 

— Den bisherigen Anmeldungen 
nach zu jchließen, werden an den Tur- 
nieren des Nordamerifanifchen Stat: 
berbands, welche vom 21. bi3 zum 23. 
Juni in New Norf ftattfinden, fi 
über 5000 Wenzelritter betheiligen. 

— Bundesfreisrichter Holt in Nem 
York chlug die Klage der „Bennfyl: 
bania Sugar Refinery Co.“ gegen den 
Zudertruft auf 30 Trillionen Dollars 
Schadenerfat nieder, legte aber nahe, 
daß die Klage in anderer Form aus- 
fichtönoll wäre. 

— 'n einer der nächlten Mochen 
treten die Slinoifer Spirituofenhänd- 
ler und Brauer zufammen und werben 
eine Gejelfihaft zu gegenfeitigem 
Schuß organifiren, welcher vor Alfem 
das Lofaloptionzgefeß in den Gerich- 
ten angreifen wird. 

— Die Konvention der lfinoifer 
Kohlenaräber, in Springfield, Tehnte 
mit 376 gegen 186 Stimmen den Bor- 
Ichlag des Nationalpräfidenten Lewis 
ab, Vertreter der Ortsgewerſchaften 
zur gemeinfamen Konferenz von Gru= 
benbefitern und Grubenarbeitern nach 
Toledo, D., zu fenden. 





Ausland. 





— Ein Handels, ein Auslieferungs- 
und ein Pojtvertrag wurden ziwijchen 
Merito und Honduras unterzeichnet. 

— Die Cunard-Dampfergejellichaft 
fonnte immerhin für das verflofjene 
Sahr 5 Proz. Dividende erklären und 
ihren Kafjenbeitand erhöhen. 

— Eine der aqrößten Londoner Ge: 
treidefirmen ift infolge Ueberjpefula= 
tion im Schlamafjel. Die Verbind: 
lichkeiten jollen die Beftände um fait 
$500,000 überfteigen. 


— Ubermals wurden zu Fort Wil- 
ltams, Ont. (Kanada) 15 ruffifche 
Duchoborzen verhaftet, weil fie im 
Adamskortüm auf den Straßen para= 
dirten. 

— Die deutfcheReichsregierung wird 
bald die Brunsbüttel, an der Mün- 
dung des Kieler Kanals, mit dem Bau 
großer Dod- und Reparaturanlagen 
für Kriegsjchiffe beginnen. 

— Das britifche Auswärtige Amt 
erwägt ebenfall& die Frage, was etwa 
gegen die Regierung von J ge⸗ 
ſchehen ſolle, weil dieſelbe die Konzeſ— 
ſionen einer britiſchen Geſellſchaft für 
ein Streichhölzer- und ein Salzmono— 
pol aufhob. 


— In Liſſabon, Portugal, herrſcht 
jetzt vollſtändige Ruhe. Die Handels— 
börſe dankte der Regierung in einer 
Reſolution für die Wiederherſtellung 
der Ordnung und ſprach die Hoffnung 
aus, daß die nothwendigen Einſchrän— 
kungsmaßnahmen fortbeſtehen möch— 
ten. 








„Ich finde Geſundheit in dem 
Packet mit dem „Rothen Siegel“,“ 
ſagte ein Mann vor ein paar Ta— 
gen mit Bezug auf Poſtum. 

Wenn irgend Jemand findet, daß 
der Kaffee ſein Nerven-Syſtem mehr 
oder weniger ruinirt und Hilfe fin— 
det im Poſtumtrinken, der nur aus 
geſundem Weizen gemacht iſt, jo hat 
er ein Recht, begeiſtert zu ſein und 
andere veranlaſſen zu wollen, Ge— 
ſundheit in dem Packet mit dem Ro—⸗ 
then Siegel zu finden. 

„Es hat ſeinen Grund.“ 


— 
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Eine Herabiesung im Preis 
am einen Artifel gerade wenn Ihr ihn braucht — c8 ift ungewöhnlich, wie Ihr 


zugeben werdet — Dann überlegt, dat wir Guch eine Eriparnif von 83, 84 u. 
85 an den folgenden Partien von neuen Frühjahr-Anzügen offeriren: 


Zum Verkauf morgen: 





Braune, lohfarbige, graue oder fanch blaue Kammgarn-Anzüge, 





ſehr fein geſchneidert, regulär für 13.50 und 15.00 verkauft 
Seide gemiſchte Kammgarn-Anzüge für Männer, elegante Farben, lohfarbig, 


olivenfaͤrbig, braun und Tiger Streifen, ſtrikt handgeſchneiderte 
Anzüge, für welche die meiſten 20.00 verlangen, unſer Preis war 
früher 818, einfach- u. doppeltnöpfig, ſtarke u. ſchlanke Sorten, jetzt 
Hart, Schaffner & Marrx handgeſchneiderte reine Kammgarn 
für Männer, in den prachtvollſten Farben, die in dieſem Früh— 
jahr gezeigt werden — in allen Größen 


15.00 


- Nnzüge 


&22.00 


an nn nn nenn nennen 


— 





— Wegen eines Sireites in der 
der Konſervativen, dem verfaſſungsde— 
mokratiſchen Führer, Prof. Miljukow, 
eine Duellforderung. Dieſelbe wurde 
abgelehnt. 


Königl. Gemäldegallerie in Berlin, hat 
wieder ein Rembrandt-Meiſterwerk 
entdeckt, nachder: er ein anderes, da— 


wiſcht hatte. 

— fr günftig lautet der neue Wo— 
chenbericht der Deutſchen Reichsbank. 
Die Bankvorräthe nahmen über 23 


Millionen Mk. zu, die Einlagen um 86 


Millionen, und die Schatzamtsſcheine 
um 26 Millionen. 

— g der Perſonen, die wegen der 
Berliner Stimmrechtskundgebungen 
(am 21. Januar) angeklagt waren, 
wurden ſchuldiggeſprechen und zu 
Haftſtrafen von einer Woche bis zu 6 
Monaten verurtheilt. 
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Frau Mary Altero im Kampfe mit 
einem Einbrecher mißhandelt. 








In Unterſuchungshaft. 





Der Häftling ein Hausgenoſſe der Greiſin. 
— Leugnet mit dreiſter Stirn. — Im 
Garn. — Steich durch die Rechnung. — 
Der Mann aus Montana. 





Die 65jährige Frau Mary Altero, 
die bei ihrer DIochter Frau Fran 
Mello im dritien Stod des Haufes 
Nr. 315 Milwaufee Ave. wohnt, hat 
fich $500 erjpart. Da diefe Summe 
genügte, ihr einen forgenfreien Vebens- 
abend zu fichern, befchloß Jie, in näd)- 
fter Woche nach ihrer Heimath Stalien 


zurüdzufehren und dort den Reit ihrer | 


Tage zu beichließen. 

Heute früh, 
die Greifin, die einen fehr leifenSchlaf 
bat, ein verbächtiges Geräufh an der 
Hinterthür. Sie erhob fich, 
und fah fich einem Mann gegenüber, 
der fie zur Geite zu fehieben und in bie 
Mohnung zu dringen verfuchte. AIS 


fie fich feinem Vorhaben eneraijch wis | 
derjegte, fchlug er jie mit einem Iodt= | 


ihläger nieder. hr Schmwiegerfohn 
war inzwifchen durch das Kampfgetöfe 
aus dem Schlafe 


Der 
Mello 
Diefe 


der Hand, in die Küche geitürzt. 
Einbrecher gab Ferſengeld. 
ſandte ihm fünf Schüſſe nach. 
verfehlten ihr Ziel, lockten aber 
Poliziſten Hartung herbei. Dieſer fing 
den Flüchtling ein. Letzterer entpuppte 
ich ala der 22jährige Paul Silli, der 
bei den Mellos wohnt. Er war in 
Strümpfen. Seine Schuhe und der 
Todtjchläger wurden vor der Thür der 
Wohnung gefunden. 

In der Wache an Oft Chicago Abe. 
leugnete der Häftling, den Raub: 
verfuch gemacht zu haben. Da er aber 
die Nacht außerhalb des Haufes zuge- 
bracht hatte, wurde er eingelocht. Man 
mutbhmaßt, daß er im Gefpräh mit 
den Wirthsleuten erfahren hatte, daß 
Frau Mltero Geld gefpart habe und 
nach Italien zu reifen beabfichtige. Da 
hatte er mwahrjcheinlih den Plan ge- 
faßt, die Frau zu berauben. 

Frau Altero mußte in einer Ambus 
lanz nad dem ounty=-Hofpital ge- 
Tchafft werden. Sie wird porausficht- 
lich genefen. 

Der Arm des Gefet 's. 


Der Kunftfhülerr und Zeichner 
Donald D. Martin wurde geftern auf 
Erfuchen der hiefigen Polizei in Nem 
York verhaftet, ald er im Begriff war, 


den zur Abfahrt nad; den Häfen des. 





Mütter follten unfer Knaben:Dept. befuchen, 
bevor fie irgend welche Einfäufe in Srühjahr: 
Kleidern für die Kleinen machen. 
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Elegante Schuhe für Damen und Herren. 








Duma fandte Graf Borinstn, Führer | 


— Prof. Alois Haufer, Direktor der | 


rüber gemaltes Bild glüdlich abges | 


gegen drei Uhr, hörte | 


öffnete | 


geichredt worden, | 
aufgefprungen und, einen Revolver im | 


den | 








Mittelländifhen Meeres bereiten 
Dampfer Carpathia zu bejteigen. Sei- 
ne Schwiegermutter, frau Mae Good- 
| min Lively, Nr. 2544 N. 51. Court, 
| hatte am Dienftag die Großgefchmwore- 
| nen veranlaßt, ihn wegen böswilligen 
Verlafiens feiner Frau in Anflagezus 
ſtand zu verſetzen. 

Donald iſt der Sohn des Charles 
E. Martin, Nr. 2476 N. 41. Ave. Der 
Vater ſteht als Bücherrebiſor in Dien— 


ſten der Großhandlung MarſhallField 
« Co. Den Angaben der Frau Lively 
gemäß bewog Donald vor Jahresfriſt 
ihre Tochter, nachdem die Eltern ihre 
Einwilligung zur Heirath verſagt hat— 
ten, mit ihm nach St. Joe durchzu— 
brennen und dort ſeine Frau zu wer— 
den. Als das Paar nach Chicago zu— 
| rücffehrte, bahnte es Verfühnungsper- 
| fuche mit den Eltern an, die aber bei 
| den Eltern des jungen Mannes frucdht= 


! [03 blieben. 
| Kabale und Sieb». 


| 

| Die Neuvermählten nahmen dann 
Mohnung im Haufe Nr. 2551 N. 51. 
Court. Ym Dezember vorigen Jahres 

| hätte Donald von feinen Eltern fich be- 


lajlen. Um lettere womöglich zu ver= 
geilen, hätten feine Eltern ihn auch zur 
ı Keife nach Europa gedrängt. 

Der jungen, verlaffenen Frau fei 
nichts weiter übrig geblieben, al3 wie— 
der als Stenographin in Stellung zu 

| gehen. 
| Frau aMrtin verfichert, fie und thr 
Gatte hätten den Sohn auf Reifen ge= 
fchiet, damit er fih in feiner Kunft 
vervollkommne und beſſer befähigt 
werde, eine Frau zu ernähren. Sie habe 
die Ehe nicht gebilligt, da der Vater 
der Braut ſich in einer Irrenanſtalt be— 
findet. 
| Detektive John Iobin ha: fich heute, 
| mit Auslieferungspapieren ausgerüftet, 
| nah New Mork begeben, um den Häft- 
| lina per Schub nad) Chicago zurüdzus 
| bringen. Man muthmaßt, dab ar: 
tin mit allen ihm zu Gebote jtehe.iden 
Mitteln verjuchen wird, feine Ausliefe= 
| rung wieder zu hintertreiben. 


| 
J 
| Eine Extranummer. 
| 
| 
| 
I 
| 
l 








Den Gäften des „Ihe Etates Re- 
ftaurant“ an State und Adams Gir. 
| wurde heute früh um halb 1 Uhr außer 
der üblichen Waudenille = Borftellung 
eine Ertra-Nummer, ein Faufttampf 
zwifchen dem Gefchäftsführer Mad 
und dem Kellner Charles Riley, gedo- 
ten. Der Kellner unterlag. Er murde 
nicht nıır jämmerlich verbläut, Jondern 
auch entlaffen, weil er angeblich eınen 
! Herrn aus Montana beleidigt hatte. 
der angeblih aus Montana 
ftammende Herr während Des „Zwi— 
ichenfalls” feinen Revolver 30g, wird 
bon vielen Qandestundigen feine Bes 
| Hauptung, ein Bürger jenes Staates zu 
| fein, für leere Prahlerei gehalten. 
Der „Herr aus Montana” hatte den 
| Kellner erfucht, ihm und feinen Beaglei- 
tern einen anderen Tifch anzumeifen, 
| von dem aus man einen beijeren Ueber- 
| blick über die Bühne habe. Riley er- 
| fuchte ihn, fich eine Minute zu gebul= 
| den. Das fahte der Herr aus Mon 
tana als eine Beleidigung auf. Er be— 
i [chwerte fich bei Mad. Diefer, der ven 
Kellnern gegenüber fich gerühmt hatte, 
früher ein Klopffechter gewefen zu fein, 
benugte die günftige Gelegnheit dazu, 
den Wahrheitsbeweis für feine Be— 
hauptung anzutreten. Er befahl Ri- 
ley, den Herrn aus Montana um Ber 
zeihung zu bitten. Nachdem der Kell- 
ı ner das gethan hatte, drofch er auf ihn 

los. Er hätte aber vielleicht doch den 
Kürzeren gezogen, wenn nicht einOber- 
fellner und der Bühnenleiter, Allen, 
ihm zu Hilfe gefommen wären und, mie 
behauptet wird, dem Kellner die Arme 
; feitgehalten Hätten. Nun hatte Mad 
leichtes Spiel. Er verjegte dem angeb= 
lich wehrlofen Opfer mehrere muchtige 
Tauftichläge ins Gefiht. Als ſich Ri- 
ı len dann doch losrih, wurde Mad an 
geblich zwar gemurzelt, doch raffte er 


jich wieder auf, und der Kampf wurde 


| 
| 
! 
| 
| 
' 


Da 








: thören laffen, die junge Frau zu vers | F 


— * 
HIiERS 
Bm KL 


:CELOoO 


ET Er RATE TE N 

















In feinitem Schwarz und 
beliebten Jacon, für 
Eine Tairhenuhr frei mit jedem Konfirmation: Anzug vericentt. 
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umgeſioßen. Der Zuſchauer bemächtigte 
ſich hochgradige Aufregung, die ſich erſt 
legte, als Riley, nachdem er ſeinem 
Gegner angeblich einen derben Fußtritt 
verſetzt hatte, zum „Tempel“ hinausge— 
worfen war. 


Eine Ehrenpflicht. 


Frau Ida Henſoldt erklärte geſtern, 
daß ſie in nächſter Woche nach Au— 
ſtraͤlien reiſen, dort ihre Angelegenhei— 
| ten ordnen, dann aber nach den Ber: 
| einigten Staaten qurüdfehren und 

feine Mühe fcheuen merde, um ihren 
| Gatten Heinrich Henfoldt, der früher 
| einen Lehrftugl an der Columbia Uni- 
| verfität innehatte, aufzuftöbern und 
| dem ftrafenden Arm der Gerechtigkeit 
| zu überantiworten. SHenfoldt ließ be- 
| fanntlich feine Frau, die er in Au— 
' ftralien geheirathtet hatte, am 24. 
| Januar, nachdem er jie veranlaßt 
| hatte, ihm ihre Baarfchaft im Betrage 
!pon $T500 anzupertrauen, fajt gänz- 
lich mittellos im Palmer Houfe fiten 
und verduftete nach unbefannten Re- 
atonen. hr hatte er in einem hinter- 
| laffenen Schreiben mweisgemadt, daf 
ler gezwungen fei, in einer bringlichen 
| Gehihäftsanaelegenbeit nach Ieras zu 
ı reifen. Geitvem hat er fein Leben3- 
| zeichen von fich gegeben. Anfänglich 
| alaubte die junge Frau, daß er das 
Dpfer eines Verbrechens geworden fei. 





Snzwifchen iit fie aber zur lleberzeu- 
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Manner 
Leidet Ihr an einer Mirglich zugezogenen oder 
chroniſchen 


Privat-Krankheit? 


Habt dh geihwollene Drüjen, Geihmwüre ober 
unnatürlide Wbfonderungen? Scheint Euch das 
Leben cine Laft? Seid Ahr e3 überdrüjiig, zu dofs 
tern und Medizinen einzunehmen? 


KRonfiultirt mid 


und ih zeige Eu, wie viel Zeit und Geld Ahr 
nußloß vergeudet habt und dab ich 


EGud heilen 


fann und heilen werde vollftändig und gründlich. Ich 
made feine falfchen PVerfprehungen von fünf Tage 
Ruren oder undernünftig niedrige Breife, um Eud 
in meine Office zu loden. ch balte jedes gegebene 
Veriprehen. Mein Erfolg in den Iehten fünfzehn 
Jahren ift genügend Garantie, daß Euer all mil: 
ſenſchaftlich behandelt wird, und eine Heilung wird 
in der möglihft fürzeften Seit erzielt. 
Koniultation frei. 

Montag, Mittwodh, freitag von 9 
NRahm., Dientag, Donnerftag und 
= bi3 8 Uhr Abends. Sonn 
12 Ubpr. 


Epredftunden: 
%orm. bi3 5:90 
Samitag von 9 
tag® von 9 bis 


DR. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt des 
Central Medical institute, 


Zimmer 211, 112 Clark Str., 2. Flur. 





— fpeziell zu mw......0 








- | | 
| fortgefegt. Stühle und Tifche wurden | 


| Im Jahre 1896 hat Henfolbt, 





18.00 


SH = Ze: 
EE AVE. t 


— 





Oſſer-Ausſlellung von Kleidern 
für Männer und Kuuhen 


Eine großartige Auslage von Kleidern, von den beſten Kleider-Fabrikan— 
ten in Amerika gemacht — All die beſten neuen 
Mufter in braun, gsan und lohfarbig find vertreten und diejelben find 
nus den beiten Stoffen gemadt — deiien Standard wir den fritifchiten 
Kunden empfehlen fünnen — ungewöhnlich große Mannigfaltigfeit, 


10.00 bis B25.00 
Konfirmations-Anzüge 
DYlau, in jeder 4.30 bis 10.00 
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gung geiangt, daß er ein Abenteurer 
iſt, dem es nur um ihr Geld zu thun 
war. Sie hat angeblich ermittelt, daß 
er im Jahre 1895 den Handlungsrei— 
| fenden Daniel Baldwin, Chiacgo, un= 
ı ter falfchen Borfpiegelungen um $2000 
aeprelt und zum Wahnfinn getrieben 
hat. 








mie 
aud erfahren haben 


\ fie inzwijchen 
will, in Trinidad, Kolo., eine gemiffe 


Antoinette Schulte geheirathet, fie 
aber verlaffen, nachdem er ihr ihre 


Baarfchaft im Betrage von $1200 ab- 
geſchwatzt hatte. 

„Der Menich ift ein gemeingefähr- 
liches Subjekt”, erklärte geftern Fraır 
Henfoldt. „Sch halte e8 für eine 
Ehrenpflicht, die ich der Gefellfchaft 
jchulde, nicht zu raften und zu ruhen, 
bis ih ihn gefunden und feine Be- 
ftrafung erwirft habe.“ 

Uoth bribt Eifen. 


Durch bittere Noth zum Yeußerjten 
getrieben, verübte angeblid Frau 
inna Kelly, Nr. 142 Vedder Str,,, 
deren Gatte jchon Feit längerer Zeit 
arbeitslos tjt, einen Einbruh in bie 
Wohnung ihrer Freundin, rau 
Amalie Guth, Nr. 459 Larrabee Str., 
und ftahl $259. 

Um ungeftört „arbeiten“ zu können, 
jol fie die Frau Guth in einem mit 
gefälfcehter Unterfchrift verſehenen 
Schreiben aufgefordert haben, um= 
gehend zu einer, angeblich plößlich 
ſchwer erkrankten, auf der Südſeite 
wohnhaften Freundin zu kommen. 

Frau Guth leiſtete unverzüglich der 
Aufforderung Folge. In ihrer Haſt 
und Aufregung vergaß ſie ſogar, die 
Vorderthür zu ſchließen. Frau Kelly 
gelangte mühelos in die Wohnung und 
ſtahl das Geld. 

Geſtern wurde ſie verhaftet. Sie 
iſt angeblich geſtändig. Das Geld ſoll 
ſie auf ihrem Hof vergraben haben. 

In Anklagezuſtand verſetzt. 


George Kipley, ein Neffe des frühe⸗ 
ten Polizeichefs Joſeph Kipley, wurde 
geſtern von den Großgeſchworenen in 
Anklagezuſtand verſetzt. Er wird be⸗ 
zichtigt, am 6. Juli 1906 an Ethel 
MeMahon, in deren Wohnung Rr. 
167 Morgan Straße, ſich vergriffen 
zu haben. Frau MeMahon be ichtigt 
die Polizei, den ſchon vor zwei Jahren 
gegen Kipley erwirkten Haftbefehl in 
dieſer Zeit vorſätzlich nicht vollſtrect 


zu haben. 











Mbendpott. 


Erieint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übendpoft« = Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 
Ede Monroe Straße. 


CHICAGO u . - ILLINOIS 
Telephone: Brivate Exdjyange 1498 Main, 


weis jeder Nummer, frei ins Haus gelieferd, 1 Gent 
tei3 der Gonntagpoft 2 Eents 
Aährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

toaten, vortofrei....... —EE 


Mit Sonntagkofteeeeonesseesee EEE 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


.00 


Chinas Beſchuͤtzer. 


Ungeachtet aller Erklärungen der 
ruſſiſchen Regierung ſcheinen die Ver. 
Staaten an ihrem Beſchluſſe feſthalten 
zu wollen, in der Mandſchurei keine 
andere Herrſchaft anzuerkennen, als 
die chineſiſche. Der amerikaniſche Kon⸗ 


ſul in Harbin war bekanntlich an⸗ 


gewieſen worden, ſich von den dortigen 
ruſſiſchen Behörden kein „Exequatur“ 
geben zu laſſen. Rußland wurde die— 
ferhalb in Waſhington vorſtellig und 
behauptete, es wäre kraft eines Pacht— 
vertrages mit China vollauf berechtigt, 
eine örtliche „Eiſenbahnverwaltung“ 
in Harbin einzuſetzen, die dann aller— 
dings „naturgemäß“ auch die Ge— 
meindeangelegenheiten dieſer rein 
ruffiihen Stadt beſorgte. Beſagte 
Orts- oder Eiſenbahnbehörde hätte 
von dem amerikaniſchen Konſul keines⸗ 
wegs gefordert, daß er ſich von ihr 
beſtätigen ließe, ſondern ſie hätte ihm 
nur nahegelegt, ſich mit ihr in gutes 
Einvernehmen zu-jegen. Darauf hat 
das Staatödepartemeni geantimortet, 
daß die Ver. Staaten das Verhältnik 
ziwifchen der ruffifchen und ber chineſi⸗ 
ſchen Regierung, oder zwiſchen China 
und der ſogenannten oſtchineſiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft nicht beanſtande— 
ten, ihre Weiſungen an den Konſul in 
Harbin aber nicht rückgängig machen 
werden. Das heißt, was China und 
Rußland mit einander abmachen 
mögen, iſt ihre eigene Sache, doch kann 
keine derartige Privatvereinbarung 
das internationale Abkom— 
men erſchüttern, demzufolge die Man— 
dſchurei eine chineſiſche Provinz blei— 
ben und dem Welthandel offenſtehen 


oll. 

Selbſtverſtändlich iſt dieſe Ankün— 
digung auch an Japan gerichtet, das 
im Süden der Mandfchurei fich ebenjo 
feftzufegen verfucht, wie Rußland im 
Korden. Die beiden ehemaligen 
Feinde haben fi thatfächlich in die 
umjftrittene Provinz getheilt und ge= 
brauchen ihre „Eifenbahnintereffen“ 
al3 Vorwand, um alle anderen Mächte 
fernzuhalten. Großbritannien und 
Frankreich wagen feinen Einwand, 
weil ihnen Japan ihren Befititand in 
Aſien gewiſſermaßen gewährleiſtet hat, 
und Deutſchland nimmt noch immer 
Rückſichten auf ſeinen ruſſiſchen Nach— 
barn. Dagegen ſind die Ver. Staaten 
nicht gewillt, auf ihre große diploma— 
tiſche Errungenſchaft, die Politik der 
offenen Thür, Verzicht zu leiſten. Ob— 
wohl ihr Handel mit der Mandſchurei 
und mit China überhaupt noch unbe: 
deutend ilt, wollen fie fich nicht au3- 
fperren laffen. Vor der Hand haben fie 
nur einen zarten Winf an Rußland 
und Sapan ergehen Yaffen, aber wenn 
biefer nicht verjtanden oder nicht he= 
herzigt wird, werden fie mohl beutfi- 
cher reden. Wielleiht hängt e3 mit 
biefem „Zmifchenfall” zufammen, daß 
ber Präfident faft die ganze amerifant- 
The Kriegsflotte in den Großen Dzean 
geichickt hat und vier neue Schladht- 
Thiffe auf einmal bewilligt haben milf. 
Noch im poriaen Kahr war er befannt- 
lich der Anficht, daß unfere Kriega- 
flotte jebt groß genuq märe und nur 
die „Abgänge“ regelmäßig ergänzt 
mwerben jollten. 

Der Kinefifchen Regierung, die fich 
bisher von Rukland und Yapan alles 
gefallen ließ, dürfte durch das Dazimi- 
Tchentreten der Per. Staaten das 
Rüdarat geftärft werden. Auch wird 
fie von ihrem eigenen Volfe förmlich 
dazu getrieben, jich namentlich gegen 

‚bie japanifche Unmaßung aufzulehnen. 
Dap fie auch no Schadenerfag für 
bie Beſchlagnahme eines japaniſchen 
Schiffes gezahlt hat, das zweifellos 
Waffenſchmuggel betreiben wollte, hat 
beſonders die chineſiſchen Kaufleute in 
Canton furchtbar erbittert. Dieſe ha— 
ben bereits einen Boykott über alle 
japaniſchen Erzeugniſſe und Handels— 
ſchiffe verhängt, dem ſich das ganze 
Reich anſchließen ſoll. Selbſtver— 
ſtändlich leiſtet die Regierung in Pe— 
king dem Boykott keinen amtlichen 
Vorſchub, ja ſie ſtellt ſich ſogar an, als 
ob ſie ihn unterdrücken wolle, doch 
dürfte Japan ihn trotzdem als eine 
feindſelige Handlung betrachten. Ein— 
geweihte wollen ſogar wiſſen, daß 
Japan die Vollendung der chineſiſchen 
Heeresreform nicht abwarten, ſondern 
über China herfallen will, ſolange es 
noch vergleichsweiſe machtlos iſt. Hegt 
es indeſſen wirklich einen derartigen 
Plan, ſo wird es ihn ſchwerlich zur 
Ausführung bringen, wenn e3 gemär- 
tig fein muß, daß ihm die Ver. Staa- 
ten nicht erlauben merden, von bem 
befiegten chinefifchen Reiche einen belie- 
bigen Broden abauftüdeln. Um bes 
bloßen Ruhmes willen Tann da3 ber- 
armte Napan feinen dritten Krieg füh— 
ren. Bon allem Anderen abgefehen, 
fönnte e3 nicht die erforberlichen Gel- 
ber auftreiben. 

Zu einem Zufammenftoße zmifchen 
Japan und China, beziv. den Ber. 
Staaten, mird e8 alfo wahrfcheintich 
nicht fommen. Die Napaner merben 
fi zähnefnirfhend in das Inder: 
meiblihe fügen. Wieniel aber bie 
Meltmachtpolitit ihres Landes im 

' Raufe ber Zeit den amerifanifchen 
Steuerzahlern often wird, foll Lieber 
nicht erörtert werben. 

— 
Das Tugendhaftmachen durch 
Geſetze. 

Der Staat New Vork hat, wie ja 
die meiſten Staaten, ſtrenge Geſetze 

gegen das Glücksſpiel. Das landes⸗ 


eigenthümliche „Poker“ iſt ſo gut ver⸗ 
boten, wie die Roulette, „Meine Tante, 
Deine Tante“ u. ſ. w. und auch die 
Lotterie und das als „Poolroom“ be— 
kannte Lokal für Vermittelung von 
Wetten auf Pferderennen ſind in Acht 
und Bann gethan. Aber der Abſchluß 
von Wetten, das „Buchmachen“ auf den 
Rennbahnen ſelbſt iſt ſeit 18905 durch 
das damals angenommene ſogenannte 
„Percy Grey-Geſetz“ von dem allge— 
meinen Verbot ausgenommen und 
ausdrücklich geſtattet. Man glaubte da⸗ 
mals, durch das Geſetzlichmachen der 
Wetten auf den Rennplätzen ſelbſt, eine 
Art Sicherheitsbentil zu ſchaffen (in— 
dem man den gar zu Wetthungrigen 
Gelegenheit gab, ihr Verlangen zu be— 
friedigen) und den ungeſetzlichen Pool— 
rooms damit Abbruch zu thun. Das 
Wetten auf den Rennplätzen ſelbſt, 
ſagte man, würde ſich überwachen laſ— 
ſen. Da es ſich gewiſſermaßen an der 
Oeffentlichkeit abſpielt, würden ſich 
vorzugsweiſe ſolche Leute daran be— 
theiligen, deren wirthſchaftliche Lage 
es ihnen erlaubt, hier und da kleinere 
oder größere Summen zu verlieren 
und die dieſerhalb nichts für ihre Stel— 
lung zu fürchten hätten. Dadurch aber, 
daß man die Kundſchaft dieſer Ele— 
mente den ungeſetzlichen Wettbuden 
entzöge, würde die Exiſtenzmöglichkeit 
dieſer in Frage geſtellt. Wenn nicht 
alle, ſo würden doch die meiſten der 
„Poolrooms“ i hre Thüren ſchließen 
müſſen, denn an der lichtſcheuen Kund— 
ſchaft allein würden ſie nicht genug 
verdienen können, die großen Ausga— 
ben zu decken und die Buchmacher für 
das große Riſiko zu entſchädigen. Aus— 
ſchlaggebend mag die Rückſichtnahme 
auf die Rennbahnintereſſen geweſen 
ſein, die glaubwürdig verſicherten, 
ohne die Wetterlaubniß könnte auf die 
Dauer keine Rennbahn beſtehen und 
das Eingehen der Rennbahnen würde 
die Pferdezucht ſchädigen, aber jene 
ſozialpolitiſchen Gründe ließen ſich je— 
denfalls hören und werden viele für 
die Geſetzlichmachung des Buchmachens 
auf den Rennplätzen gewonnen haben. 

Wie weit die Hoffnungen, die man 
daran knüpfte, in Erfüllung gingen, 
läßt ſich von hier aus nicht beurthei— 
len. Man hörte nur, daß kurz nach 
Inkrafttreten des Perch-Grey-Geſetzes 
eine Reihe Poolrooms in New Norf 
ihre Thüren ſchloſſen, dann blieb's ſtill 
in dieſer Frage, bis der Gouverneur 
Hughes ſtramm „herauskam“ gegen die 
darin liegende „Diskrimination“ — 
die Geſetzlichmachung der ſonſt als 
Verbrechen angeſehenen Vermittelung 
von Wetten auf die Pferderennen, und 
den Widerruf jenes Geſetzes verlangte. 
Auf Veranlaſſung des Gouverneurs 
wurden zwei dahingehende Bills, die 
ſogenannten „Agnew Harts-BGills“, 
ausgearbeitet und der Geſetzgebung 
vorgelegt und damit hob ein heftiger 
Kampf an zwiſchen dem reformeifri— 
gen Gouvernuer und den „republika— 
niſchen Maſchinenpolitikern, Renn— 
bahnintereſſenten und Spielern“, wie 
die reformfreundliche Berichterſtattung 
ſagt, was nicht ausſchließt, daß man 
der Oppoſition gegen Herrn Hughes 
eine beſſere Bezeichnung geben könnte. 
Dieſer Kampf brachte vorgeſtern eine 
Niederlage des Gouverneurs, indem der 
Staatsſenat die vom Hauſe angenom— 
menen Bills mit Stimmengleichheit 
ablehnte, er iſt damit aber nicht zu 
Ende. Gouverneur Hughes erklärte 
im Gegentheil, der Kampf werde nun 
erſt recht beginnen und ſeine Speizal— 
botſchaft an beide Häuſer der Geſetz— 
gebung, in der er auf's neue dringlich 
zur Annahme der beiden Bills er— 
mahnt und die Ankündigung, daß er 
die Geſetzgebung zu einer Sonderta— 
gung einberufen werde, zeigen, daß 
es ihm Ernſt damit iſt. 


* * * 

Wie das „Bischen Bulgarien“ dem 
Altreichskanzler nicht die Knochen ei— 
nes einzigen pommer'ſchen Grenadiers 
werth waren, brauchen uns auch die 
New PYorker Rennbahnen und ihre 
Buhmacder nicht zu kümmern, denn 
mir gehen doch nicht Hin, die Nennen 
anzufehen und darauf zu metten, und 
wir find auch feine Rennpferdzüchter. 
Und do! — Der fih in New York 
abjpielende Kampf ift au) für uns 
höchit wichtig und verdient unfer vol- 
les \ntereffe. Denn er ift am lekten 
Ende ein Theil dejjelben Kampfes in 
dem mir bier ftehen. Er murbde her- 
aufbeichivoren von demfelben Geban- 
fen oder Streben unter beffen Zeichen 
wir hier in Ylinois ftehen, — das 
ganze Land fteht: dem Gedanken und 
MWunfd, die Bürgerfhaft tugendhaft 
und rein zu machen durch Zmangäge- 
ſetze, bezw. durch das Geſetz ihr jede 
Möglichkeit der Bethätigung ſtark aus— 
gefprochener, aber möglicherweiſe 
Ihäbdlicher, und von den Neformern 
als unfittlich erachteier Neigungen zu 
nehmen. €3 ift hier wie dort daffelbe 
— mit dem gemaltigen 1nterjchied 
freilich, daß durch die Prohibition ein 
Geihäft bedroht und „unehrlich” ge- 
macht und, two jene erfolgreich ift, zer- 
ftört wird, in dem Millionen angelegt 
find und das hierzulande älter ift ala 
der Staat und bis por Kurzem über- 
al als durchaus „ehrlih“ anerkannt 
wurde. \n dem „Spielergemerbe“ find 
feine Millionen angelegt; der berufts- 
mäßige Spieler fäet nicht, er erntet 
nur. Während man aber niht nur 
ruhig zufieht, wie durch den Prohibi- 
tionswahn Millionen ehrliches Eigen- 
thum zerftört und Tauſende fleißiger 
Bürger ihrer Arbeit?- und Ermerbäge- 
legenheit beraubt werden, fondern da— 
zu noch laut Beifall Hlatfcht, fchreien 
biefelben Leute, beziv. Zeitungen, „bie 
Ho’ ift 108", ob Gouperneur Hughes’ 
Kampfe gegen da3 Wetten auf ben 
Rennbahnen, weil dadurch die Renn- 
bahn felbft und damit wieder bie 
Pferdezucht bebroht wird. Ein Chi- 
cagoer Blatt führt aus, daf ohne die 
Metterlaubniß auf die Dauer feine 
Rennbahn beitehen fünne (und die hie- 
fige Erfahrung beftätigt das) ‚und ba- 
mit, jomweit New Nork in Betracht 
fomme, nicht nur die Vertheilung bon 
rund 23 Millionen da3 Sabr an 
Rennbahngeminnften aufhöre, fondern 
auch den Pferbezuchtintereffen ein 
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ſchwerer Schlag verjegt werben würde. 
Auch darin hat das Blatt wohl recht 
— aber mie geringfügig märe biefer 
Schaden und diefe „Ungerechtigkeit“ 
gegenüber der Eigenthumszerftörung, 
die mir der Prohibition zu Danfen 
haben und der fehreienden Ungerechtig- 
feit, die darin liegt, und für die 
dafjelbe Blatt fein Wort bes Tabels, 
dafür aber Anfporn und Aufmunte- 
rung hat?! 

Dur das Verbot des Buchmachens 
auf den Rennbahnen wurden hier in 
Chicago die Rennbahnen ſelbſt ge— 
ſchloſſen das Handbuchmachen, 
das „Wetten“ auf Pferderennen aber 
blüht üppiger als je zuvor. Trotz der 
gewaltigen Kreuzzüge, die die Polizei 
dagegen unternahm, iſt heute das 
Handbuch im Geſchäftsviertel und 
wohl auch überall ſonſt, geradezu all— 
gegenwärtig. Wenn man nicht mehr 
auf Chicagoer Rennen wetten kann, 
wettet man auf Rennen oder ſogenannte 
Rennen in New York, San Franzisko, 
New Orleans uſw., und in New York 
wird's eben ſo gehen, wenn die 
Hughes'ſchen Vorlagen angenommen 
und ſchließlich die dortigen Rennbah— 
nen geſchloſſen werden ſollten; auch 
dann noch, wenn es im ganzen Lande 
keine Rennbahn mehr gäbe. Denn 
dann würden ſich vorausſichtlich in 
Mexiko oder Mittelamerika, oder auch 
auf dem Mond uſw. welche aufthun — 
bezw. die hochmoraliſchen Zeitungen, 
die das „Gämbeln“ haſſen, wie den 
Böſen ſelbſt, würden melden, daß dort 
welche im Betrieb ſind, und täglich 
ausführliche Berichte und ſogenannte 
„Dope ſheets“ mit den Gewinnchancen 
veröffentlichen. 

Mit ſeinem Verbotgeſetze wird Herr 
Hughes nichts ausrichten, wenigſtens 
nichts Gutes. Daß ein Mann wie er, 
den Viele der Präſidentſchaft für wür— 
dig hielten oder halten, ſich für derar— 
tige Geſetzgebung ſo mächtig in's Zeug 
legen kann, zeigt wie ſtark und durch 
alle Kreiſe und Schichten verbreitet der 
Glaube an die tugendwirkende Kraft 
der Geſetze hierzulande iſt — und wie 
nothwendig unausgeſetzte Wachſamkeit 
und unermüdliches Ankämpfen dage— 
gen ſind, ſoll es nicht triumphiren. — 


Gefährliche Macht. 

Die frommen Truſtſchäflein von den 
böſen Truſtböcken zu ſondern, wird 
dein Korporationskommiſſär in der 
„Bill zur Verbeſſerung des Truſt— 
geſetzes“ zur Aufgabe geſtellt. Der 
jeht vergleichsweiſe unbedeutende 
Beamte, den von hundert Bürgern 
kaum einer nur dem Namen nach 
kennt, würde durch Annahme der vom 
Präſidenten empfohlenen und unter 
deſſen eigener Mitwirkung ausgear— 
beiteten Vorlage eine der allerwichtig⸗ 
ſten Perſonen im ganzen Regierungs— 
getriebe. Bei ihm ſollen die Korpora— 
tionen ſich melden, denen es darum zu 
thun iſt, den durch das Truſtgeſetz an⸗ 
gedrohten Strafen zu entgehen. Ihm 
ſollen ſie die verlangte Auskunft er— 
theilen über ihre Organifation, ihre 
Verwaltung, ihre Yinanzverhältnijfe 
und — was die Hauptfache ijt — über 
ihre Beziehungen zu und ihre Verträge 
mit anderen Korporationen. Yindei 
der Rommiffär die Auskunft befriebi- 
gend, fo joll er die betreffenden Sor= 
porationen regiftriren, und ihnen da— 
mit das Zeugniß guten SKaralters 
ausftelen. Kraft der Regiltration 
wird, innerhalb der vom Geje gezo- 
genen Grenzen, ihnen zugleid Straf: 
lofigfeit für die Vergangenheit und 
für die Zukunft gefichert. Vergangene 
Uebertretungen des Truſtgeſetzes ſollen 
der Beſtrafung entrückt ſein, falls ge— 
richtliche Verfolgung nicht binnen 
eines Jahres erfolgt. Für die Zu— 
kunft ſoll ihnen geſtattet ſein, ſtraffrei 
Verbindungen mit anderen Korpora— 
tionen einzugehen, auch wenn durch die 
Verbindung der Wettbewerb und die 
Freiheit des Handels beſchränkt wird 
— vorausgeſetzt, daß die Beſchränkung 
nicht „unreasonable“ iſt. Ob ſie 
das iſt oder nicht, hat der Kommiſſär 
zu entſcheiden, der Niemandem ver— 
antwortlich iſt außer dem Präſidenten, 
der ihn angeſtellt hat. 

Wie bekannt, wurde die intereſſante 
Bill nach ihrer Einbringung im Hauſe 
deſſen Rechtsausſchuß überwieſen, der 
nun ſchon ſeit geraumer Zeit faſt täg— 
lich Vernehmungen darüber hält, 
Gründe dafür und dagegen anhört. 
Als Fürſprecher erſchien an einem der 
letzten Tage Profeſſor J. W. Jenks 
von der Cornell Univerſity, den der 
Präſident bei der Abfaſſung der Bill 
mit zu Rathe gezogen hat. Ihm wur— 
de die Frage geſtellt, ob, nachdem der 
Kommiſſär durch Vollziehung der Re— 
giſtration einer Korporation das Zer— 
tifikat guten Karakters ausgeſtellt 
hat (das als eine Art von Bundes— 
lizens gedacht iſt) der Kommiſſär oder 
ſein Nachfolger dieſes Zertifikat nicht 
wieder nichtig machen und die betref— 
fende Korporation damit wieder unter 
den Bann des alten Geſetzes bringen 
könnte, demzufolge alle Verbindun— 
gen, die den Handel beſchränken, mit 
Strafe bedroht ſind und das durch die 
Bill im vollen Umfange in Kraft ge— 
laffen wird für alle nichtregiftrirten 
Korporationen. Angenommen — fagte 
der Abgeordnete Littlefield — da der 
Stahltruft jich meldet und daß ihm 
der jetige KRommiffär das SZertififat 
ausftellt, und gefegt den Fall, dak 
al3 nächjter Präfident Herr Bryan ge- 
mählt mürde und daß Der dann fei- 
nen Korporationskommiſſär anwieſe 
zur Nichtigerklärung des Zertifikats — 
ginge Das? 

Profeſſor Jenks' erſte Antwort war 
Ja; laut den Beſtimmungen der Bill 
könne jeder Kommiſſär ſowohl ſeine 
eigenen wie die Entſcheidungen ſeiner 
Vorgänger widerrufen. Später be— 
ſann ſich der Profeſſor eines anderen 
und verneinte die Frage. Es ſei die 
ſelbe Frage bereits aufgeworfen wor⸗ 
den bei der Abfaſſung der Bill und 
da habe „man“ nach ——— Er⸗ 
mägung entfchieden, baß eine derar- 
tige Machtvollfommendeit des Kom- 
miffär3 aus dem Mortlaute der Bill 
nicht abgeleitet werben fann. Die Ju- 


risdiktion des Kommiflfärs in biefer 


tag, den 10. April 1908. 


— zeigt Eure Yrühjahr- 
und Oſter-Farben! 


Tiger Streifen! 
Grelle Farben! 


0 


Woodland Schattirungen! 


Jungle Effekte! 
Dunkle Checks! 
Neue Branne! 
Graue mafjenhaft! 
Multi-Blaue! 
Grüne eigenartig! 
Solides Schwarz! 
Reiches Kammgaru! 
Feine Cheviots! 


Trefft morgen Eure Aus— 
wahl von der größten 
und beiten Darietät in 
Anzügen für Männer u. 
junge Männer, die je of: 
ferirt wurden 3u....... 


= 


a Diele Zifte ift eine nur theilweife. 


Sie gibt Eu nur 


eine blaffe Ibee von der riefigen Auswahl, die wir zu $15 zeis 


gen in den neumodijchhten Anzügen. 


Aber wir thun nody mehr als 


Euh nur Auswahl zu bieten — wir verfprechen Eud, daß fein Ge⸗ 
ſchäft in Chicago zu weniger als 818 bis 820 die Kleidungsſtücke 
verkauft, die wir für Oſter-Kunden bereit haben 


Auffallende Homeſpuns! 


Eigenartige Tweeds! 
Elegante Thibets! 
Moderne Serges! 


Auswahl: 


8 


Hinſicht höre auf mit der Ausſtellung 
des Zertifikats. Dieſes ſei prima 
facie Beweis, daß die betreffende 
„Kombination“ den Handel nicht unge= 
bührlich befchräntt. Wollte man jie 
anflagen, fo würde dem Juitigdeparte= 
ment die Laft des Bemeijes obliegen. 
Die verbündeten Korporationen braud)- 
ten nicht die Unfchädlichkeit ihrer, die 
Freiheit von Handel und Wettbeiverb 
befchräntenden Abmachungen zu bes 
meifen, fondern die Anklage müßte de= 
ten Schädlichkeit bemeifen. 


Die widerfprechenden Antworten be= 
meifen bereit3 zur Genüge die Man= 
gelhaftigteit der Bil. Ahr Wortlaut 
ift fo unflar, daß das Ya fo leicht wie 
das Nein daraus herausgelefen wer— 
den fan. Und ob man fie fo oder fo 
auslegt, auf alle Falle wäre dem Kor 
porationsfommiffär eine unerhörte 
Macht übertragen. Sind feine Ents 
Theidungen nicht zu ändern, jo find 
aud feine Srrthümer und Mißgriffe 
und felbjt der gefliſſentliche Amtsmiß— 
brauch nicht zu ändern: — e3 fei denn, 
das‘uftizdepartement nähme felber den 
gerichtlichen Kampf dagegen auf. Was 
der eine Inhaber des Amtes genehmigt 
hat, märe es felbjit da3 gemeinfchäd- 
Iichite Wionopol, müßte jeder feiner 
Nachfolger unangefochten lajfen; der 
einmal gefhütte Truft märe für im- 
mer aefchüßt. Andererfeits, wenn der 
Nachfolger die Entjcheidungen des 
Vorgängers zu widerrufen befugt ift, 
hört für die vermeintlich Gejchütten 
alle Sicherheit auf. Leiter geichäft- 
licher Unternehmungen, die im beiten 
Glauben mit anderen Verträge abge= 
fhlofien haben und dem Korpora= 
tionsfommiffär davon pflichtgemäß 
Unzeige gemacht und defjen Genehmi- 
gung erlangt haben, fünnten trogdem 
erleben, daß der nächfte \nhaber des 
Amtes fie al3 Gefegbrecher behandelt, 
durch Einhaltsbefehle gegen die Au3- 
führung ihrer Verträge ihr Gejchäft 
tuinirt und ihnen obendrein noch ftraf= 
gerichtlich den Prozeß machen läßt. 

Der bloße Gedante, daß ein einzel- 
ner politifcher Angejtellter folche Macht 
über das Gefchäftsieben des Landes 
haben fol! — den Eigenthümern gro= 
Ber aefchäftlicher Unternehmungen al- 
ler Orten und aller Arten vorfchreiben 
fol, welche Verträge fie eingehen und 
melche fie nicht eingehen dürfen — er= 
Scheint, je mehr man ihn betrachtet, 
um fo ungeheuerlicher. Die amtliche 
Regulirwuth, die Sudt, alle Macht 
zu zentralifiren und Alles von einem 
Punkt aus zu regieren, hat mit diefer 
Mahregel im vollen Sinne des Wor- 
tes den Neford gebrochen. 


Todbe8- Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, dab unfere dielgeliebte Mutter und Groß: 

mutter 

Euphroiina Benz 

nah langem fchwerem Leiden felig im Serrn 

entichlafen ift. Die Beerdigung findet Ttatt am 

Sonntag, den 12. April, Nacın. um balb zwei 

Ubr, vom Trauerbaufe, 539 Sedgwid Str., nad 

der St. Michaelsfirde und bon da nah dem 

&t. Bonifazius:Gottesader. Um ftilles Beileid 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Dora Longa, Mathilda Hirih, Charles 

Benz, Kinder. 

Emily Benz; und Glisabetb Benz, 
Schwiegertöchter. 

Frank Buſam, Schwiegerſohn, nebſt 


frfa Entelfindern und Berwandten. 


Tpodes- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, dab unfere liebe Mutter 
Eronia Kufart 
am 9. April 1908 une ift. Beerdigung fin- 
det jtatt vom Haufe ihrer Tochter, 3521 Geeleh 
Ade., Sonntag, den 12. April, 9 Uhr PBorm., 
nad der &t. Mauritiusfirdhe, mo die Leichen 
eier ftattfindet, dann mit Kutfchen nach dem 
ſehill-Friedhof. Um itille Iheilmahme bitten: 
Frau Anna Greenman, Sammel und 

John ifey, Frau R. 2. Wil 

dran wWrederid Papenbraot, 
narb und Daniel Kulart, Kinder. 
Burlingten und Fort Mabdifon, Iowa, Bei» 
tungen Die au un 3 


Sobed - Anzeige 


Verwandten und Freunden bie traurige Nadh- 
richt, - mein geliebter Gatte und unfer lie 
ber 2rubder 


Napoleon Perreanit 

am Mittwod, den 8. April, im Alter bon 44 

Nabren geitorben ift. Beerdi F indet ſtatt 

Sonntag, den 12. ee 12 Uhr ttag3, dom 

it aufe, 5118 —— Abe. mit Kut- 
{hen nad dem Beiba tteSader. 

Carolina Berreault-Dielmann gebor, 


Sattın. 
Zoica, "Ganrieh, Edward, deuw, 
Elizabeth und Alvina, Schweſtern. 


= 


— — 


frſa 


Todes-Anzeige. 


Steunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Gattin und 
unfere liebe Mutter, CSchiwiegerinutter 
und Großmutter 

Iohanna Wicsfa 
am 9, April im Alter von 61 Jahren Te- 
lig im Herrn entfclafen ift. Die Beerdi— 

ung findet ftatt am Sonntag, den 12. 
April, um 1 Uhr Nachmittags, bom 
TIrauerbaufe, 1004 Carmen Mbe., nad 
dem St. Lutas-Friedhof. Um ſſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Charles Wiesta, Gatte 
Bernhard, Mathilda, Dora, Em— 
ma, Otto, Kinder, nebſt Ver— 
wandten. frſa 


—— —ñ 7 — —⸗ e U j—ewee — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Schweſter 
Ditilie Greſens 
im Hauſe ihres Bruders Julius Greſens 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Samſtag, den 
11. April, um 12 Uhr Mittags, vom 
Trauerhauſe, 493 14. Place, nach der 
Ev.Luth. Immanuels-Kirche, 12. Str. 
und Aſhland Blod., von da nach dem 
Concordia⸗Friedhof. mifr 


REIT TIER KA E 
TodesS- Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad) 
richt, dag unfer geliebter Sohn und Bruder 
Nicholas Adam 

im Nlter bon 33 Jahren, 9 Monaten und ® 
Zagen nad furzem jchiwerem Leiden am Don— 
neritag Nachmittag um 2 Uhr jelig im Herrn 
entichlafen ijt. Beerdigung findet jtatt am Eonn= 
tag, den 12. April 1908, um 12:30 Nacdhmit- 
tagd, dom Trauerbaufe, 749 NR. Wood Str, 
nah ber Gt. Mloifiusfirhe, Claremont und 
LeMiohnne Ade., don da nah dem Et. Bonifa- 
zius⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Suſanna Adam, Mutter. 

Matth., John, Joe, William, Phillip, 

Brüder. 

rau Starklauf, Schweſter. 

John Startlauf, Schwager. 

Maria Adam, Schwägerin. 


Sode8- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
tigt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Margarethe Bochner 
am 9. April 1908 im Wlter von 53 Sabren, 7 
Monaten und 1 Tag fanft im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, 
den 13. April, um 12 Uhr Mittags, dom 
Zrauerhaufe, 711 W. 22. Str., nad der eban- 
gel. Dreieingleitsfirde, Ede 22. Place und Ros 
ey Etr., und von da nad Waldheim-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl Bochner, Gatte, 
Karl Boehner, Byılipp Bochner, 
Suſanna Roſenbaum 
Diaria Keller, Kinder. 
Albert %. Keller, Albert Rojenbaum, 
Schwiegerſöhne. 
Maria und Lillie Bochner, 
töchter. 


Frau 
und Frau 


—3 
a 


Todes -Anseige. 
Freunden, Verwandten und Bekannten 
traurige Nachricht, daß meine liehe Frau und 
unſere gute Mutter, Großmutter, Urgroßmutter 
und Schwiegermutter 
Paulina Baransfi 


im Alter von 75 Jahren, 9 Monaten und 10 
Iagen nah langem fchwerem Leiden durch den 
Zod aus unferer Mitte abgerufen wurde. Be- 
erbigung findet itatt am Sonntag, den 12. 
April, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 
602 N. Afhland Mve., nad dem Gracelands» 
Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten: 

Anton Baranski, Gatte. 

Mar und Charles, Söhne. 

Frau Otto PBapendief, Tochter, 

Verwandten. 


die 


nebit 
frfa 


Toded- Anzeige 


Sreunden und Befannten die Trauerbotfchaft, 
daß am 8.April, 4:15 Nachmittags, meine ge> 


liebte Gattin 
Sohanna Rohloff 
im Alter von 63 Jahren, u. meine liebe Tochter 
Glara Dreiiel, 
Gatitn don Ebarles Dreffel, im Alter von 26 
Jahren plöglid in die Emigfeit abgerufen mor- 
den find. Der Trauergottesdienit wird am 
Samftag, den 11. April, Mittag um 12:30 
Uhr, in der Erften Deutfhen Reformirten Kir: 
de, 177—179 Halting3 Str., abaebalten wer: 
den, dann per Kutihen nah Waldheim. 
Friedrich —* Gatte. 
Charles Dreſſel, Gatte. 
Fred, Paul, Eddie, Minnie Pott⸗ 
hoff u. Emma Carſtens, Kinder 


Todes ⸗Anzeige. 
Goethe Frauen⸗Verein. 

Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
unſere Schweſter 

Marie Baranska 
eſtorben iſt. ——— findet ſtatt vom 
Zrauerhaufe, 602 N. Aſhland Ave. Sonntag, 
den 12. April, 2 Ubr ne, nad Grace» 
land. Die Beamten find erfudt, um 1 Uhr 
Nachmittags pünktlih in der Logenhalle zu er- 
feinen, um der berftorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu ermweifen. 

Minna Lehmann, Präfidentin. 

Mdelfeid Suyder, Geltetärin. 


Todes - Anzeige 
Allen Sreunden und Belannten bie 
naeieht® Buh unfere geliebte Hhuiter, Ge 
mutter und Urgroßmutter 
Paulina Roggenbod 
am 8. April, um 5 Uhr Abend3, felig im 
entſchlafen iſt. Die Deszbigun et fol am 
Ca den 11. April er orm., 
Srauerbaufe, 136 ®. Bladhawt Etr., 
Et. Bonifaziusfirde und dann nad dem 
beitöcäyrieddnf. Um ftille Theilnahme bitten 
Frau Anna Auhhardti, Yrau Martha 


Hentichel, Pauline, Johanna, Kla- 
— Dänen 


ber 
" bels 


Toded- Anzeige. 

Deuticher Verein der Weitjeite. 
‚Beamten und Mitgliedern die traurige Nad- 
richt, dab Schweiter 

Sohanna Rohloff 

plöglih geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Zamitag, den 11. April, Mittags 12 
Uhr 30 Min. von der Eriten deutichen reformir- 
ten Kirche, 177—179 Haltings tr., nahe Afb- 
land ve., nah Waldbeim. i 
ammeln fi puntt 11 Uhr 30 Min. im der 
Bereinshalle, um der Verftorbenen die legte 
Ehre zu erweilen. i * 

Marie Schorr, Präſidentin. 

Hedwig Wyiow, Selretärin. 


Zodbe3- Anzeige 
Weit Garfield Frauen-Berein. 
Den Mitgliedern die traurige Mittheilung, 
daß Schweiter £ 
Sohenna Rohloff, 
372 Hafting3 Str., plöglich geitorben ilt. Bes 
erdigung Camitag Mittag um halb 2 Ubr in 
Waldheim. Beamte verfanmeln fih um 12 Uhr 
im Bereinslofal, um der veritorbenen Schwe— 
fter die legte Ehre zu ermeifen. 
Garoline Born, Rräfidentin. 
Hermine Fride, Sefretärin. 


Todes - Anzeige. 
Martha Waihingion Deuticher Franen-Berein. 
Den Mitgliedern die traurige Nadridt, dab 
unfere liebe Schweiter 
Johanna Wieska, 
1004 Carmen Ave. am 9. April geſtorben iſt. 
Begräbniß Sonntag Nachmittag um 1 Uhr nad 
dem ©&t. Lulas- Friedhof. Die_ Beamten umd 
Sänger find erfucht, ih am Sonntag um 12 
Uhr in der PVereinshalle einzufinden, um der 
Verftorbenen die legte Ehre zu ermweilen. 
Fran Lene Burmeifter, Prüfidentin. 
Frau Elizabeth Müller, Celretärin. 


Todes - Anzeige 
Louiſe Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter FR 
Sohanna Wiesfa 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 12. April 1908, um 1 Uhr Nad- 
mittags, dom Trauerbaufe, 1004 Carmen Abe., 
nachdem St. Zurcas-sriedhof. Die Beamten und 
ger find erfuht, 4 bor 12 in ber Bereinss 
halle zu verſammein, um der berftorbenen 
Cchwefter die legte Ehre zu ermweilen. 
Emma Stamm, Präfidentin. 
Adelheid Snyder, Zelt. 


Sodes- Anzeige. 
‚Sreunden und PBelannten die traurige Nach: 
richt, dab unfer gaeliebter Vater 

Louis Jaeger 

am 9. April 1908 im Alter von 82 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung Samſtag, den 11. April— 
12:30 Nachm., vom Hauſe ſeiner Tochter, Frau 
John Haering, 627. S. Spaulding Ylve., nad 
Wunders-Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten: 
George, Louis und Edward Jaeger, 
Frau Mary Buibing, Frau Emily 
Witte, Frau Maggie Bauer und 

Fran Garrie Haering, Kinder. 


Todes- Anzeige 
‚Sreunden und Belfannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine geliebte Gattin, und unfere 
Zodter und Schmweiter 

Emma Rohloff ach. Peters 
plößlih geitorben it. Die Beerdigung findet 
Statt am Sonntag, den 12. April, um 12 Uhr 
Mittags, dom Haufe ihrer Eltern, Nr. 533 
Blue Island Abe. Um ftille Theilnahme Bitten: 

Paul Rohloff, Gatte. 
g. %. und Rita Peters 
Fred, Edward u. Elia, & 


Eltern. 
. eichwijter, 
frfa 


Geitorben: Harrh Stider, am 6. April, in 
Thiladelphia. Seliebter Gatte von Anna Stider 
geb. Viußman. . Beerdigung Montag, den 13. 
April, um 11:30 Vorm., dom Haufe 
Shhiwiegermutter, 1096 W. 13. Str., 
fhen nad dem Dafridge- sriedhof. 


Beerdigungs - Anzeige. 
Freunden und Belannten zur Nadhricit, dab 
Jakob Schmitz, 
geſtorben am 16. März 1908, 44 Jahre alt, 
am Sonntag, den 11. April 1808, Nachmittags 
1 Uhr, von dem Gewölbe auf dem St. Marien: 

Gottesader aus dafelbft beerdigt wird. 


‚ feiner 
mit Kut- 
frfa 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren herzlichen Dank 
allen unſeren Freunden und Belannten für die 
herzliche Theilnahme und die ſchönen Blumen— 
ſpenden bei der Beerdigung unſeres lieben Va— 
ters und Großvaters 

Veter Volkmann. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Mayhwood, IhI. 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


Vraktigirt in allen Staats ⸗und Bundes ⸗Ge ⸗ 
aa, Be le 
.— u 
Summen fiet3 borräthig. FE SEEN 
134 MONROE STR. 


Bimmer 1414, Telephone Gentral 2839. 
12f5,2,3mo 


Deutsche Bucher 


find die paifenditen 
Oſtergeſchenke. 
BSibeln, Geſangbücher, Gedichtſammlungen, 
Au dacht cher, 
Vergigmeinnidt. 
Da importirte 

ee fterfarten 
in größter Auswahl und zu eritaunlich bil« 
ligen ®reifen, bei 


A. Kroch & Co., 


26 Monrse Straße, Chicago. 
(Brifden Wahafh u. Michigan Aves.) 


Gesine eft en 
und nr —— ae dein nee Sim 
mente, Andadt3büher, Beraimeinnicht etc. — 
Größte Auswahl. Billigfte Preife. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Maubeiph 


@tr. = Teieybon: Tentraf 5861. 


Die Beamten berz | 


im Mlter don 69 Sabren, 2 


Tode8- Anzeige 


‚Sreunden und Velannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere herzlich geliebte Tochter und 


Schweiter B — 
Elſa Philipp 


im Alter von 12 yabren umd 9 Monaten nad 
furzem fchwerem Xeiven felig im Herrn ent: 


ſchlafen tft. Beerdigung findet jtatt am Samitag, 


den 11. April, 12:30 Nachmittags, vom Qrauer: 
bauie, 1837 NR. Glaremont Ave., nahe Roscve 
Eir., nad der Concordialirde, Waibtenamw ı. 
Belmont Mde., von dort nah dem &t. 
öriedhof. Um ftille Ibeilnabme bitten: 
Ndolph ımd Bertha Philipp, Eltern. 
Dior, Edward, Willie und Lydia, Ge 
Ichwilter, nebit Verwandten, 


Lukas⸗ 


Ausgeduldet, ausgelitten 

Haſt Du Deinen großen Schmergz, 
Ausgeweinet, ausgelitten, 

Ach, d'rum weinen wir ſo ſehr. 
Haſt uns allzu früh verlaſſen, 
Liebteſt uns, ach, gar ſo ſehr, 

Dein Erfalten, Dein Erblaffen 
Cıhlug uns Wunden tief und fchiver. 
Doch einst ichläat die ihöne Stunde, 
to wir frob uns wiederfeben. 

Ruhe ſanft nach fchiweren Leiden, 
Die Du trurgit geduldig bier. dofr 


Todes-Anseige. 
Verwandten, Freunden und, Bekannten die 
traurige Nachricht, daß meine liebe Gattin und 
unfere gute Mutter 
Margarethe Kraudh 
u \ Monaten und 9 
Zagen nah langem Xeiden geftorben ift. Das 
Begräbniß findet fiatt am TSamitag. den 1.. 
April 1908, um 2 Uhr Nachn., dom - Trauer: 
baufe, 7. Gardner Str, nad Graceland., Um 
ftilfe Iheilnabme bitten die betrübten Hinter: 
bliebenen: ‘ 
Henrh rau, Gatte. 
Anna Roi, Henry, Tony und 
George Kraucdh, Kinder, 


dofr Frant Roi, Schtwiegerfohn. 


Todes- Anzeige 
‚Freunden ımd Velannten die traurige Nad;- 
richt, dab unfer Zöchtercben 
Mitdred 
im Mlter von 6 Monaten gaeftorben ift. Die 
Veerdiaunga findet ftatt Samitag, den 12. April, 
um 1 Uhr Nadmittags, vom Trauerhaufe, 634 
WW. 15. Etr., nah Waldheim. 
Ghas. Kasinger, Kate Kasinger geb. 
Gounitanzer, Eltern. 
Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Vater 
Tohann Ghriitian Ernit Wateritradt, 


der heute dor einem Sabre, am 10. April 1907, 
geſtorben iſt. 


du ruheſt nun in ſtillem Frieden, 
ſer Herz im Tod noch liebt. 
ch, viel zu früh von uns geſchieden, 
Hat tief die Trennung uns betrübt. 
Doch lag es in des Herren Hand, 
Was Gott thut, das iſt wholgethan. 
Ruhe in Frieden. 


Die trauernde Gattin und Kinder. 


— - - 
Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadhfene, 810. 

5 Gents Car-Fare von irgend einem 
Xheile der Stabt. 


Telephone Humboldt 1518, 
« 13n0%* 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Innfeflionslofer Sriedhof bon 
—— d. Durh Metropolitan Hodbahn, eben» 
falls duch alle Strakendbahnen für 5 Cents au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
gie riedbof auf Abf 2. ablungen zu Exs 
en. —Dfice: Tat Bart—Telephon Kebate 273, 
Etadt-Office 670 W. Chicago Ade., Tel. 751 Weit, 


Bhilipp Maas, Setr. Jacob Schwab, Supt, 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Park Abe., füblih von Berwun. 
Näher zur Stadtliegend ald irgend ein "> 
um. irienlo — 55.00 au is: blun * 

m . 3 
seine Gräber 810.00 Mir Cm de 
Ges. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
City Office: 98 Basalle Eir. Tel Main — 


COLISEUM 


Heute Nachmittag um 2:15, Heute Abend S:15. 


Borftellungen dann jeden Nadm. um 2:15 Ubr 
und Abends um 8:15 Uhr bis 22, April. 


I Fünfunzwanzigiter Jahrestag Wa 


RINGLING EROTHERS 


Größte Echanftellungen der Welt 

400 der weltberühmteiten Zirfu-Künftler— Neue 

Kunititüde, Borführungen un. Senfationen— Run: 

—— En = a ge 

enanerie der t — Darwin, da3 fehlende 

Glied— Baby wilde Thiere.— ige zum Berlauf 
in Lhon & SHealy3 und im Kolifeum. 

— * Ze „256, a $1.50, Zonen- 

e $2; erie 25c — Thüren geöffnet um 

1 Uhr Nadmittags und 7 dar Aben: * 


41jähriges Oſterfeſt, 
Schauturnen und Ball 


gefeiert vom 


— .. 
Qurn-Berein Dorwärts 
1168 Weſt 12. — ee um denne, 

Diterionntag, den 19. Aprif 1908, 
Zidet3 im Be ae Raffe 3öc. 





Seid Ihr ein Mann? 


Ohne Energie, ohne Luft zur Arbeit, 
mit Kreuzſchmerzen, Kopſweh, dum— 
pfem Gefühl, habt Ihr keinen Appetit, 
ſeid Ihr Morgens müder als am 
Abend vorher, ſeid Ihr nervös, nieder— 
geſchlagen und erſchöpft? Leidet Ihr 
an Rheumatismus, oder habt Ihr Bla— 
ſen- und Nierenbeſchwerden? Wenn 
dies der Fall, gebt Acht. Dr. Bartz's 
elektriſche Behandlungen ſind gerade 
die, welche Ihr braucht. Sie bringen 
Vitalität in den geſchwächten Körper. 
Sie ſtimuliren das Gehirn und füllen 
den Körper mit Leben, Ehrgeiz und 
Ausdauer. In einer Behandlung fühlt 
Ihr Euch wie neugeboren. Sie kräf— 
tigt und ſtärkt und beſeitigt ſchnell alle 
Schwächen. In der That, ſie macht 
Männer aus den ſchwächſten Halbmän— 
nern. 

Dr. Bartz offerirt freie Konſul— 
tation, Examination und Behandlung 
irgend Jemandem, der zu erproben 
wünſcht, ob ſeine Methoden bei ihren 
Leiden heilſam ſind. Sprecht vor in 
ſeiner Office zu irgend einer Zeit wäh— 
rend der regelmäßigen Officeſtunden. 
Wenn Ihr vorſprecht, wird Dr. Bartz 
Euch mit Vergnügen ſeine neuen Me— 
thoden erklären über die Anwendung 
von Elektrizität, vibrirende Maſſage 
und die violetten Strahlen für die Hei— 
lung von Nervenſchwäche, Rheumatis— 
mus, Nieren- und Blaſen-Leiden, Ma— 
gen-Beſchwerden, Verſtopfung, alige⸗ 
meine Schwäche, Mangel an Lebens— 
kraft und Ehrgeiz, weiblichen Schwä— 
chen und Hautkrankheiten jeder Art. 
Sprecht ſofort vor und macht Euch des 
Doktors liberale Offerte zu Nutzen, 
denn es gibt viele Fälle, in welchen 
eine einzige Behandlung genügt, nicht 
nur zur Linderung, ſondern zur wirk— 
lichen Heilung. Beachtet keine Gebüh— 
ren für Konſultation, Unterſuchung 
und Behandlung. 

Dr. Nicholas B. Bartz, 


Zimmer 21, 22 und 23 Derter - Ges 
bäube (2. Floor), 84 Adams Straße, 
Chicago (gegenüber The Fair). 
Dffice-Stunden: Von 9 bis 4 tägs 
(ih, Mittmohs und Samftags bis 
8:30 Uhr Abends. Sonntags von 10 
biz 12 Mittags. ana 


Lokalbericht. 


Raub der Flammen. 


Vier Bolzhäuſer zum Theil zerſtört, der 
Rauch betäubte zwei Leute. 


Die Poliziſten Myers und Kos— 
minski von der Ramwfon Str.-Bezirk3- 
twache entdedten heute früh Feuer auf 
dem Dach des Haufes Nr. 28 Ellen 
Str., medten die Bewohner, welche 
mangelhaft befleivet auf die Straße 
flohen, und gaben dann TFeuermeldung. 
Als die Feuerwehr kam, Hatten auch 
die Häufer Nr. 30, 32 und 34, lauter 
Holzgebäude, Feuer gefangen und bie 
Nachbarhäufer waren in großer Ge= 
fahr. Kapt. Murphy wurde im amei- 
ten Stod des Haufes Nr. 28 vonRaud 
und Hibe überwältigt und mußte ins 
Freie getragen werden, wo er fich bald 
erholte. Nm zmeiten Stocdiwerf von 
Nr. 30 wurde Frau Mary Wittomsti 
bom Rauch betäubt; Feuerwehrleute 
fanden fie bemußtlo8 auf dem Boden 
des Schlafzimmers und trugen fie in 
den Hof. Sie war bald miederherge- 
ftelt.. Die beiden Polizijten maren 
pielen der Beinohner behilflich, auß dem 
Bereich der ylammen zu gelangen, aud) 
piele Nachbarn verließen ihre Wohnun= 
gen, bis die Gefahr vorüber war. Die 
Yamilie Simons, die das Haus Nr. 
28 beiwohnt, glaubt, daß das Teuer 
durch heiße Afche auf der hinteren Ve- 
randa verurfacht worden ift. Die vier 
Häufer wurden zum Theil zerjtört, der 
Schaden wird auf $7000 gefchaht. Die 
Bewohner waren Benjamin Simons 
in Nr. 28, Matthem Meifer und Mary 
Witkowski in Nr. 30, Seffte Siegel 
und Sennie Hoffmann in Nr. 32 und 
Charles Kipfi in Nr. 34. 

Zmifchen den Wänden der Zimmer 
pon 9. M. Bromn, am Dftende bes 
6. Stodwerfs im Gebäude der Grunb- 
ergenthumsbörfe, Randolph und Dear- 
horn Straße, brach heute Morgen nad 
5 Uhr Feuer aus unbekannter Urfache 
aud. Kin Polizift, der es bemerfte, 
alarmirte die Feuerwehr, melche den 
Ylammen, die das Kolonial-Theater 
bedrohten, fchnell Einhalt that. Das 
Feuer mar in weniger ala einer halben 
Stunde gelöfcht, aber es entjtand ein 
Schaden von $3000. Das Gebäube ift 
fiebenftöcdig; der meifte Schaben ent» 
ftand im 6. Stockwerk, obwohl das 
Feuer au) das 7. erreichte. Der un 
tere Theil des Gebäudes wurde durch» 
näßt. Auf dem 6. Flur haben außer 
Brown u. U. noch die MWeftern Or- 
Hard Co., William Wefterlund & Co. 
und der Echneider James Heiß Zim- 
mer. 

— —— — 
Hiſtoriſche Geſellſchaft von 
Illin ois. 


Profeſſor Marion D. Learnes, der 
Leiter der deutſchen Abtheilung der 
Univerſität von Pennſylbanien, der 
eifrigſte Verfechter des Deutſchihums 
und ſeiner Miſſion in den Ver. Staa— 
ten, einer der Haupt-Bahnbrecher der 
deutfch- amerifanifchen Gefchichtsfor- 
Thung und Redakteur der „Deutfch- 
Amerifanifchen Jahrbücher“ (German- 
American Annuals“) wird auf Ein- 
ladbung ber Deutich-Amerifanifchen 
Hiftorifchen Geſellſchaft von Jlinois 
morgen, Samſtag, Abends 8 ühr, im 
großen Saale der Chicago Hiſtorical 
Society, Nordweſtecke Ontario Str. 
und Dearborn Ave., einen Vortrag 

über „Die Deutfchen i in der amerikani⸗ 
ſchen Ziviliſation“ halten, — ein The— 
ma, über das kein Anderer ſo unter— 
richtet iſt wie gerade er. Der Zutritt 
— auch zu den werthvollen Sammlun— 
gen der „Chicago Hiſtorical Society“ 
— ik frei und die Geſellſchaft hofft, 

ded recht Viele der Einladung folgen 
nxb won berühmten Gaft durch ihre 
Anmefenheit ehren werben. 


Bas Bofipferd. 


Wird Beförderung zwiſchen Poft 
und Bahnhof wieder bejorgen. 


Silfsrihter für Stadtgeridht. 


Weitere Solgen der Sabbathhege. — Die 
Reinigung der Gafjen durch Privatleute. 
— „Gemeingefährliche Chätigfeit eines 
Wafjermeter- Infpeftors.‘ 


Nachdem die „Jlinois Tunnel Co.“ 
die Boftkutfchen ausgeitochen und zwei 
Sabre lang Die Poitjäde vom Haupt: 
pojtamt nach den verjihiedenen Bahn: 
höfen über ihre eleftrifche Tiefbahn be- 
jorgt hatte, verdoppelt: fie der Regie— 
rung bei Gelegenheit eines neuen Aus= 
Ichreibens den Preis und verlangte 
$400,000 das Jahr. Das ging dem 
Generalpoftamt über die HYutjchnur, 
und wenn auch von Seiten gemiller 
„prominenter“ Gejiäfisleute, Die 
immer zu haben find, wenn’3 auf Re= 
gimentsunfojten geht, und der gleich- 
falls bei folchen Gelegenheiten nur zu 
dienstbefliffenen Nationalabgeordneten 
bom Stamme „Nimm“ ın Wajhington 
ein ganz gehöriger Drud ausgeübt 
murde, io wollte man dort troß des 
üblichen Klagegefchreis, daß bei dem 
Preife nichts verdient erde, nicht 
nachgeben, jelbjt al die Forderung auf 
$300,000 herabgefeß: murde.. Nun 
find auf neue Lieferungsauzjchreiben, 
bei deren das „ausiterbende” Pferd 
der Großjtadt mieder auflebt, vier 
Angebote eingelaufen, von denen Das 
pon Seger & Mecdel mit $145,000 da3 
niedrigjte war. Richard Guthmann 
verlangte $215,000 und jonft Jemand 
$165,000. Diefe Angebote find auf 
Pferdebetrieb zugefchnitten, und die 
mindejtfordernde Firma wird bei 
Kontraft erhalten. 

Pojtmeifter Campbell, der fi für 
die „Illinois QIunnel Co.“ an den 
2eden gelegt hatte, bedauert die Rüd- 
fehr zur alten Beförderunggsform. 
weil dadurch der Straßenverfehr m 
der Nähe des Hauptpoflamtes bedeu= 
tend beeinträchtigt werde; er jagt aber 
nichts davon, daß nach ver Vollendung 
des geplanten PBoitamtes auf der Weit- 
feite diefer Uebeljtand infolge Ablen- 
fung eines großen Iheiis des Betriebs 
bedeutend gemindert werden mird. 

&3 treffen hier täglich 541 Poſtzüge 
ein, und der Poftverfeär erforderte zur 
Zeit der größten Anipannung, am 
Tege nor Meihnachten 1907, 1311 
Fahrten. Der Rohrpoſtdienſt wird 
bon der Veränderung in der Beforde- 
rung nicht berührt. 

Solgen der Sabbathproszeife. 


Die nublofe Verwendung von 
Stadtrichtern zur Prozeffirung von 
Wirthen megen Dffenhalten® am 
Sonntag hat nicht nur Tauſende von 
Dollars GSteuergeldern verjchlungen, 
fondern fie wird noch mehr verfchlin- 
gen. Dadurch ind nämlich die wirf- 
lihen Amtsgefchäfte der Stadtrichter 
dermaßen in den Rüdfiand gefommen, 
doeh die Richter auf ihre Sommer- 
ferien verzichten müßte, mollten fie 
gemäß ihrer Pfliht ausharren und 
ihre Gefchäfte jelder erledigen. Der 
jtädtifche Oberrichter Dlfon will nun, 
na dem Mujter der Kreis- und Su= 
pertor-Richter, ländliche Hilfsrichter 
zur Aushilfe beranziehen, damit die 
auf dem Brozeßfalender jtehenden Auf- 
gaben erledigt werden fünnen. Die 
Koften veranfchlagt er auf $1500, und 
diefe will er mit den Zinjen des $100,- 
000 hetragenden Fondz, melchen der 
Gerichtsfanzleiverwalter Galpin in 
Dbhut hat, beitreiten. Das Geld ift 
natürlich” Gigentdgum der Stadt. 

Der Vorfchlag hat, faum gemadht, 
bereits die Frage aufgeworfen, ob Hr. 
Dlfon zu folder Verwendung jener 





Wunderbares 
Haar⸗Mittel. 


25 Cem Flaſch Flaſche frei. 


Swißco Haar-Mittel erzeugt poſitiv 
Haar heilt Kahllöpfigleit, kahle Stellen, 
ſchwund, ſchuppige Kopſhaut, Schinn, ſpröde 
Haare oder irgend eine andere Haar- oder 
Kopfhautkrankheit, und gibt grauem Haar die 
jugendliche Farbe und Glanz 


neues 
Haar⸗ 


wieder. 


Hallo, iſt — 
„Bitte ſchicken Sie mir noch eine Flaſche Swißco! 
Es iſt einfach wundervoll wie es meinen Haar— 


wuchs gefördert hat.“ 

Wenn Ihr an Kahllöpfigleit oder an irgend 
einer der obengenannten Beſchwerden leidet 
oder graues Haar habt, welchem Ihr die ae 
türlibe Sarbe wiedergeben wollt, danır Inst 
— Euch eine 25 Cent-Flaſche frei auf Probe 
chicken. 

Swißco Hair Remedh wird von allen Apothe— 
fern zu 50 Cents und $1.00 die Flafche vber— 
tauft, aber die freie Slafche erhält man nur 
wenn man bdirelt an die Emwisco Hair Remedy | 
Co., Cincinnati, Obio, johreibt. 

Nerfauit und empfohlen in Chicago bon der 
Hottinger Drug & ITruß Co., Milmaufee und 
Chicago Ade., fowie 316 Schamwid Etr.: Her: 
man Sch, 266 ©. Nortb Ave.; W. A. Nieboldt 

& Co., 937 Milwaukee Ave.; Jofepb Phillipſon, 
* und Halfted Str., oder bon irgend einer der 
State Str. Apothefen oder Departementsläden. 


Schjneidet diefen Koupon aus 


denn diefe Offerte mag nicht wieder erfchei- 
nen. Echreibt Euren Namen und Ndreffe 
auf die nadftebenden vunktirten Linien 
und ſchickt ihn an die Smwihco Sair Remedy 
Co., 456 8. ©. Sauare, Cincinnati, Obio, 
leat 10 GEents bei, um zu zeigen, dal Ahr eg 
aurrictig meint. Die 10 Cents deden nicht 
das Porto und PVerpaden der 25 Cents 
Slafche, die wir Thiden. 


Gebt dolle Adreffe an — fihreibt deutlich. 
Siefer Konvon tt nicht ailtig bei Apothefern. 


& 


| 
J 


Stuhl· Räder Roller Skales 


Gemacht mit be— 
ſter Qual ität 
Stahl = Rollers, 
mit polirt. Plat: 
ten, Oscillating 
Nubber Bumper 
Truds,  feinfte 
Sualität Leder: 
NRiemen an den 
AUbjügen, mit 2 
Klammern an 
den 
per 


Sehen. 
Taar, 


Verkaufspreis, 


Morgen für Enre 


Borrekte Hoden 


® zug auf 
maß 3 
durch beffere Werthe als gewöhnlick 
Blanue Serges und ia: "en Anzüge für Männer — Die 
blanuen ſind in reiner Wolle und echtfarbig. 


r 
——ı 
Brad: 


4 
al 


— nn 
— 


in Ve 


Gelder berechtigt iſt, und ob es nicht 


viel mehr ſeine Pflicht wäre, den Rich— 
tern die Wahl zu ſtellen durch Mehr— 
arbeit vor den Ferien das Verſäumte 


ſchneidern erhalten könnt. 


Die Fabrikanten ſowohl wie 


Frühjahrs-Kleider— 


Garantirte Kleider—fertig zum Anziehen —mit einer eingehenderen u. ſicheren Garantie als Ihr von den meiſtenKunden— 
hinter dieſen Kleidern, bereit, 


The Fair ſtehen 


zu machen, ſalls Ihr mit Eurem Einkauf nicht befriedigt ſeid. 


einzuholen oder auf ihre Ferien zu 


verzichten. 
Gaſſenreinigung durch Privatlente 
Die große Menge 
Chicago iſt ungepflaſtert, und ſo lange 
das dauert, 


Männr-Anzüge und Ueberzieher — 
die Mehrzahl ! 
Schnitt, gutes Balfen, tadsllofe Arbeit und poffften Werth für jeden Doller. Bruſt— 


bilden 


— 


Haufe Kup. yenheimer 


bis 52, Grohe Verkäufe ermö 


4 
«> 


td in neuem Sram und Gran. 
litüt Serge Futterſtoffe und 
Werth für Euer Geld, zu 


SEpeʒie! 


ieſem Preis 


in 8 


se 


Zu eigen wir dieſelben Anz 
Hinſicht ſo 
nicht 


Ihr, wenn ſie in jeder 


nalität wi d He erſteuung könnte 


| 320 Sravenetie-Hebersicher 
4 und 5 Faucı 
Sax; ipegielle Aßortiments 


Gute Anzüge für Jünglinge im Alter 


Knaben: 
Fanecy 

Jahre, einſchl. 

Stücke Anzüge, 

mit ſchlichten Hoſen, 
ſchwarze Anzüge, 

und Reefers: 

von guten Werthen, 

Nartie vereinigt, Ausival 


ſtnie 


2-⸗Stücke 
Zorafalt a 
men-Kleider; 
Schattirungen 
Röcke mit breitem 
bocker-Hoſen: 
— 8 bis 17 


alle 


Jahre, 


Anzüge für Jünglinge, 
neue moderne Kleidungs 
hige Effekte, Serge oder 


Jünglings stracht, 
Serge und Thibet, 
Geſellſchaftstracht, m 


ſtücke, 


orgen zu 


Straßenbennung, auserſehen, 
fachen; dieſes hat ſeit zwei Jahren 
keine Sitzung mehr abgehalten, und 
dient nur noch dem Zweck, unter dem 
Mantel der Höflichkeit unbequeme 


Elemente kaltzuſtellen. Ald. Jones iſt 


der Gaſſen in 


wird von den durch ſie 


fahrenden Fuhrwerken aller Art der 


Schmutz auf die gepflaſterten Straßen 
geſchleppt und der letzteren Reinhal— 
tung erſchwert werden. Die Gaſſen 


di j i it 
ienen der Maſſe bes Publitums mit Es heißt auch wieder, 


bejonderer Vorliebe ala Zagerplag für 


Abfälle, Plunder, und fie bieten daher | Musfchuk in biäheriger Weife neu be- 


einen Anblid, gegen den jelbjt die 


ichwörtli inlichkeit de 2; i 
DerHeeSe be. FERrEESBÄHBREN Ir. BERG ı den jo, Zwei feiner Kumpane in dem 


Ben Konftantinopels vortheilhaft ab- 
ſticht. 
den von Frauenklubs Anſtrengungen 
gemacht, um eine durchgreifende Rei— 
nigung der Gaſſen durchzuführen, und 


auch kurze Zeit an, hat in vereinzelten 
Fällen auch zu ſyſtematiſcher Reinhal— 
tung kleiner Wohnviertel auf Privat— 
koſten geführt. 


germeiſters; 


zum Vorſitzer des Ausſchuſſes für 
öffentliche Gebäude beſtimmt worden, 
der bei dem Bau des neuen Stadt— 
gebäudes „mitthaten“ wird. Jones iſt 
Fachmann, dazu ein Freund des Bür— 
Bennett behält ſein Amt 


als Vorſitzer des Finanzausſchuſſes, 


Aljährlih im April nun mer: | 


mofür er $5000 Jahresaehalt bezieht. 
daß Der ans 
rüchtae © as⸗, Oel- und Elektrizitäts— 
ſetzt und Young wieder Vorſitzer wer— 


Ausſchuß gehören zu dem Sechſer— 
„Vertrauensausſchuß.“ = 
Die Befetung folgender Ausfchüfle 


| in der angegebenen Zufammenftellung 


j berg, 


Heuer hat der bejon= | 


der3 rührige Frauenflub ver neunten | 


Ward die Bewegung in Fluß gebracht, 
auch den Männerflub des Booth Houfe 


zur Gründung eines Verbefferungspers | 


eins veranlaßt, 
beforgen. Eine gründliche Reinigung 
und Reinhaltung aller Gafjfen würde 


um die Reinigung zu | 


Taufenden von arbeitslofen Fyamilien= | 


pätern lohnenden Verdienjt gewähren. 
Unterſuchung abgeſchloſſen. 

Wie ſchon berichtet, hat die Zivil— 
dienſtbehörde ihre —— der 

dißwirtif chaft im Waſſerwerksamte 
abgeſchloſſen und arbeitet jetzt an ei— 
nem Bericht, der hauptſächlich Aende— 
rungen in den Dienſtregeln 
pfehlen ſoll, 
ſachverſtändigen Zeugen für gut er— 
klärt worden ſind, denen aber der eine 
kleine Fehler anhafte, daß ſie nicht be— 
folgt werden. Eine Anzahl Angeſtellte 
dürfte über die Klinge ſpringen. 

Aus den letzten Zeugenausſagen iſt 
beſonders die des Hauptmeterleſers 
Coghlan charakteriſtiſch. Coghlan 
hatte im Schlachthausviertel nach Me— 


Hochſchüler bis zum 1. 


in der That dauert diefe Vewegung iſt ziemlich ſicher: 


Bennett, 

Scully, 
— Bihl 

ie zangel heiten: 
Harding — Richert, 
Yipps, Gonnery, Powers, 

Straben und Gajfen: Süpdieite, Diron, Borfiger; 
Kenna, Foreman, MNeal, Burke, Young, Bennett, 
Moynihan, Downey, M'Inerney. O' Conneil, Fiſher, 
Hunt. — Weſtſeite. Egan, Vorſitzer; Scully, Cul— 
lerton, DB ner, Yulton, Yawien, Krüger, Kunz, 
Sitts, Vrennan, Powers, Stewart, Stewert, Gone 
nery, Ro ohoud, Race, — Nordjeite, Taylor, Moriiger; 
Joſetti, Hey, Hahne, Dunn, Lipps. 


Das Ehrenwort eties Kochihälers. 


Präjident Schneider bat, um die ge- 
heimen Verbindungen an den Hoch- 
Ihulen unmöglich zu machen, ein Ge- 
löbniß ausgearbeitet, welches jeder 
Sept. unter- 
zeichnen muß, und worin er fi in 
Ermäaung der Ihatjadye, dab er ein 
Schüler der Chicagoer Hochſchulen iſt, 


Vorjiger;_Yoreman, Mohn’: 
Beilfuß, Finn, Foell, Rein: 
Kohout und eine Vakanz. 
Dever, Vorſitzer; Dixon, 
Uhlir, Foell, Neinberg, 
Siewert, Kohout. 


Finanzen: 
han, ð mmer, 


verpflichtet, ſofort aus jeder ſogenann— 
| ten geheimen Schitlerverbindung oder 


emz= | 
obwohl dieje von einem | 


anderen Vereinigung, deren Ihätigfeit 
auf den Studiengang und die Zucht in 


| den Schulen Einfluß baben mag, au®= | 
| zufcheiden. 


Die Eltern oder Vor: 


| münder haden mit Namensunterfchrift 


zu befcheinigen, daß der Nüdtritt aus 
jolden Verbindungen erfolat ift. Wer 
fih nicht verpflichtet, wird vom Be: 
ſuch der Hochſchule ausgeſchloſſen, 


wozu der Schulrath unter ſtaatsober— 


tern geforſcht, das verbreitete ſich wie 


ein Lauffeuer, und ſiehe da, die Meter, 
von deren — in den Bü— 
chern des Amtes kein Vermerk vorhan— 


Erde. Damals wurden auch mehrere 
geheime Zuflußröhren entdeckt, mittels 
derer das Waſſerwerksamt alljährlich 
um Tauſende von Dollars an Waſſer— 


wurde aber wegen gemeingefährlicher 

Thätigkeit inmitten ſeiner Arbeit nach 

einem anderen Stadttheile verſetzt. 
Dunn bleibt obenan. 


Es iſt in Weſt Baden, Ind., wo der 
nichtparteiiſche Stadtraths -Sonder— 
ausſchuß zur Zeit die Ausſchußbe— 
ſetzungen für das neue Geſchäftsjahr 
des Stadtraths vornimmt, ein Druck 
ausgeübt worden, um Dunn, den 
Wortführer der Fanatiker, als Vor— 
ſitzer des Stadtraths-Lizensausſchuſ— 
ſes zu ſtürzen, der Sechſerausſchuß, 
dem auch zwei Deutſche, Beilfuß und 
Reinberg, angehören, will aber nichts 
davon wiſſen, hat vielmehr für ſeine 
Berathungen die Regel feſtgelegt, daß 
kein Alderman der visherigen Mit— 
gliedſchaft oder Vorſitzerſtelle in ir⸗ 
gend einem Ausſchuß verluſtig gehen 
ſolle. Ald. Hey iſt zum Vorſitzer des 


Ausſchuſſes für Kopfzerbrechen, alias: 


gerichtlicher Entſcheidung das Recht 
hat. 

P. V. Williams, 6013 
Abe., hat ſich geweigert, 


Waſhington 
ſein Kind 


| ie Pi J u laſſen, und Vorſteher Akers 
den war, ſchoſſen wie Pilze aus der impfen zu laſſ ſteh 


von der Scott-Schule geſchrieben, die 
Vorſchrift ſei Tyrannei, worauf 
Schulrathspräſident Schneider geant— 
wortet hat, wolle das Kind in der 


Schule bleiben, ſo müſſe es geim 
ſteuern betrogen worden war. Coghlan —* | . geimpft 


merden. 


* Ylbert Schulz, Ph. Sommers 
und Robert Melville haben die South 
Chicago Duting and Transportation 
Co. gebildet und wollen täglih Dam- 
pfer zmifchen South Chicago und Mi 
higan City und von Chicago nad 
South Chicago und den Calumet hin- 
auf nah einem Pilnikplag, Riverdale, 
fahren lafjen, einfah eine „Rhein- 


fahrt“. 


in 


nie erfahren 
— Richard Brandts Schwei⸗ 
ervillen. —— hen Sanla in 
eit dıelen ee meiner ®r 
mit ftets gutem erfol bre Ricard Bra 
des Abführmittel und wirlen bortbeilbaft 
auf die Magen-, Darın- und Leber- Zunltionen.“ 
und Namenszug Rich. — au 25c. und * 
ER baben_in alen Mpotbelen;_ ipeziel_ 


” überall daS Rob der edten Apo- 

— 

weigerpillen; ein unihäd lies, 

Schadtel „mit weißem Kreuz, im rotben — 
. Rhode, 504 N. Clark Str. 


alichen e3 uns, ſie 
garantirt werden, zu 


voller 


artie von fancy Gewebe 


jiige, die in den 
erbindin ie ım it ——— r Facon und der he bramch Des beiten 

cl gut ſind 
beſſer ſein, 


Knaben-Anzüge 
Ruſſian Anzüge, 
derbocker 
Koufirmations— 
blaue Anzüge, 
eine feine Ausw en 
alle e eine 


Knaben-An züge, 
emacht wie die 
Anzüge 
von braun und Elephant-grau. 
Schulter 
ſehr modiſch u. 


dunkle — 


Alpaca 


ausgezeichnete 
ſür Geſchäfts 


Kung 
zu dem des Ausjchufles für Drud- 


un nn — — 


für torpulent e, 


Ou — = 


hagere 
dieſer Kleid: 


zu kleinerem Profit zu ver 


ſind Thibets. 


garne. 


Die Fan— 
u gezeichnete 
Au) 343 
wre)? u. die Anzüge 


erkluſiven“Läden für *82 
Zubehör 5 und Fitt 
J 


iſt nur 


wie Biere den 


cber unier Lreis 


für 


ileflen für: 


Alter 235 
von 14 bis 
Nartien, 
Samfia a offerirt 


ſchwarz, Fancy 


Morde u 2 


Mr m 
— denen 


Anzüge 
* 


y 


fancy in 


| 
| 
u 
— mit Derjelben | 


doppelbrüſtig, 30 


Waichbare 
roth und graues 
Blouſe Style, 
Alle Bloomer 
21%, bis 8 Nahre, 


und Tas 
neueiten 


Männer: 
in Den 


- Gffeft, Rnider: 
Ssübih % 50 
7.5 


u. ſchwarze 
doppelrtei⸗ 
= ihnitten für 


12.50 


Knaben-Blouſes, 


—— tem Kragen, 
einfache oder u $1, 85e und 
Futter, 


Plaited Buſen, Gr 


250 0 


und normal gebaute 
ugsſtücke und ſind an und für ſich eine Garantie 


Blaue und ſchwarze Anzüge fürmänner—Die 
Clay Kammgarnen. 
Die blauen ſind erſter Klaſſe feit 
F Futtoerſtoffe ſind in 
ſind bei Hand geſchneidert, 


3. 00 geze 
terſtoeffe haben wir 
*35 bis 


Männer m 13.75 | 
nänner 


Miſch 
dem — Braun 


Bruſtmaß, Auswahl für nur 
ſKtnaben-Anzüge, 
Chambray, — 


mit oder 
-Hoſen, 


tirungen und Muſtern, 
Größen 6 bis 


SEHEN DE 


jeden Kauf gut 


Männer. 


fau ren, wo 


Di 


ſchwarzen 
unappre tirteKkamm— 
ic Serges. Die 


15.68 


extra Dualität 


igt werden. Durch die beſte 


Anzüge hervorgebracht, 
840 bezahlen müßt. 


Han 
Vaſſen, 
Bruſtmaß 


bis zu 
50 Zoll. 


2.50 


für 


zu 


20 Jahren, in vielen verſchie 


alles gute 


Werthe, für 
zu einem Preiſe. Blau, 


ungen; Streifen in 
Grou, einfach- u. 


8.00 


ſchlicht 
Nuſſian 


ohne große Kragen. 


2 Größen ww 
u 


und 
36 Zoll 


bis 


blau, 


⸗ 
oder 


Knaben-Ausſtattungswaaren 


in allen Frühjahr-Schat— 


mit oder ohne befeſti 


16 Jahre, 50e 


Weiße Knabenhemden, ſchlicht od. vv 
it jen, Gr. 12 bis 14, zu 


ESS er 
KORK, XS, 


Spezial haficmefler:Bargains, 


Magne: 
tiihe Ra: 
ſirmeſſer, 
ſpe zieller 
Einkauf 
von ver: 
vom de nen 


yac 
jedes ein jelne einen Dollar werth. 


Speziell für morgen zu 29€ 


Gin Sicherheit3:Naitrmefier mit jteben 48c 
Klingen, guter Werth, jpeziell, 


Ein viefiges Ailortiment 
fertig zur Auswahl 


Moden für Knaben 


Fobrikaie m ie Diejenigen vom 
für Korrektheit in 


815 bis 8387 


ee sen 3 52) 


id-Schneiderarbei 


20.00 


Ditern 


EST EHTEDE REIHE EEE SE SEERBEBERPS 


Hartman’s Spezialitäten! 


Mafſiv eichener 


Center Tiſch, 1 + 39 


Dieſe Tifhe werden diefe Mode 
offerirt in maflivem Gichenbolz 
oder in MabagonpNteneer zu dem 
obigen Preis. Die Matte ift 24 
Zoll im Duadrat. Ganz riefige 
Isertbe. 


— — 


.— 


— — 


pfe. 


—— — — — 


— — 


Maſſiver Eichen— 6 pr 
Dreiier, + 83 


Beachtet den Preis, und bedenft 
daß Ddiefer_ Dreifer aus feinem 
maſſivem Eichenholz cemadt ift 
von dauerhafter Sonitruftion, 
fein polirt umd bat groben fran- 
zöſiſch geſchlifftenen Svpiegel. Es 
iſt der größte Dreſſerwerth in 
Chicago. 


— 


RS 


ſtelle. 
mit 


© 


300-103 155 305 105105 10407 


Zum 


Abends 
offen 


men 


Nordweit = 
959 
Milwanfee Avenue, 
a Ede Paulina Str. 


Zweig: 


* 


Maſſiv eichener Schaukelſtuhl, 4 89 
Nantucket Leder, * 

Dieſer 
Eichenbolz. 
tucketleder gepolſtert. 
geruffelt, x 
oberer Iheil bat breite Xederjireifen und Am 


übertreffend 


Vedentt 


ſchwer emuillirt, 


Bedingungen bei 


2.00 per Monat 


Bedingungen bei 


3.00 per Monat 
Bedingungen bei 


Bi EN 


Schaufelituol iit aus feinem maffidenm 
Schön geſchnitzt u. mit garaut. Nan— 
zordertheil des Sitzes iſt 
unterer si der Rücklehne tufted, 
© Ba — alles 
Rreis 


Ein ehr bübicher 
zu dieſem 


Diefes ift die berühmte Alwin Cart, die leid) 
tefte u. 
Räder legen fi flah nad unten, wie in der 
Abbildung acz 
öffnet und 

Gummireifen, 
gabeln 
zu tragen. Ihr fünnt diefen Werth w 
anderswo in Chicago nicht betom · ) 


Dieſes ſehr hübſche 


38 
eiſerne Bett für 2.85 


- mut $2.35 für dieſe hübſche Bett— 
ſchwerem nahtloſem Tubina gemacht, 
Soint3 und Rfoiten-Ornamenten, 
und bat Ztabl-Zeitenfhienen. 
balben Ierth ofierirt. 


Mus 
groben 


Haupt-Laden: 223-225-227-229 Wahash Ave. 


Bedingungen 


5.00 per Monat 


Bedingungen bei 
$150 Einkauf, 


7.00 per Monat 


Bedingungen bei 
$200 Einfanf 


10.00 p. 


= 
Nast Hartmann Euer 
Net federn. 


Liberale 
Zahlungs 


825 Einkauf 
2.50 Baar, 


* 


Oo + der 
SACHS 
nn 


— * — 
hr io Jo) 
nie 


Fr 


am 


$50 Einfauf 
5.00 Baar, 


% 


* 
* 


8100 Einfauf 
10.00 Baar, 


58 


z 
% 


Maſſives 89 
Eichen-Pedeſtal c 
Dieſe Piedeſtale werden 
zu einem Bruchtheil ihres 
wirklichen zerthes ver 
Tauft. Sie find aus maf: 
fivem Eichenbola gemacht 
und nett polirt. E3 wurde 
a uch noch nie ein größe: 
Biedeftalwerth offerirt. 


2 


15.00 Baar, 


Wh 


OÖ 
ar 


20.00 Baar, 
Monat 


The ALLWIN 


ftärfite zufammenlegbare Tat. Alle 


eigt. Nann mit einer Sand ge- 
geichloifen werden. Sat ſchwere 

Stablräder und doppelte Stahl: 
Stärfe um 500 Bid. 


.65 


Weftichte = Zweig: 
171—173 
Weit Madifen Str. 
Früher People's 
Qutfitting Go. 


bon genügender 


39% 205105 19% 195 105 10% 197 10529 10 10%, ———— — 


Südweit -» Zweig: 
1—11 
Blue Island Avenue, 
Ede Harrtion Str, 


30 10 100 19H ICH IH SO TOR 


2010 


F —— —— 


Greiſes Ehepaar geſtorben. 
Chriſtopher und Mary Cromke, ein 
altes und wohlbekanntes Ehepaar in 
Barrington, Ill. wo ſie ſeit fünfzig 
Jahren gewohnt hatten, ſtarben geſtern 
im Alter von 82 und 79 Jahren. 
Cromke verſchied gegen 1 Uhr an den 


Folgen eines vor zwei Jahren erlittes 


nen Schlaganfall3, und wenige Stun 
ven fpäter gab auch feine rau, die an 
der Grippe erfranft mer, 
auf, ohne zu miflen, daß ihr Lebenäge- 
fährte ihr im Tode porangegangen 
war. Beide werden am Sonntag Nadh- 
mittag beerdigt. Cromke bejaß eine 


den Getit | 


Aus Bereinstreifen, 


Der Gejangpverein Har— 
'monie veranitaltet am nächiten 
Dienjtag Abend wieder einen feiner ges | 
müthlichen Abende, wobei e3 jehr ver- 
gnügt hergehen wird. Freunde des 
Vereins können durh Mitglieder ein- 
geführt werden. n der legten Vers | 
ſammlung des Vereins wurden bie 
Herren Otto Ernſt, Guſt. Meyer, Otto 
Cummerow, Frank Link und Her— 
mann Löſicke zu Delegaten für das 
vom 17. bis 20. Juni in Indianapolis 
ſtattfindende Sängerfeſt des Nord— 
amerikaniſchen Sängerbundes erwählt. 


große Farm in Barrington. Das Paar 


hinterläßt eine Tochter, rau Henry : 


Seddeler. 


Zefet die „Bonntagpoft“ 


Erzählungen für Kinder, 


Die vom Chicagoer VBerbande ber 
College-Alumnen veranftaltete mö- 
chentliche Erzählungsitnude für Kinder 
findet morgen von 12 big 1 Uhr im 
Gebäude der öffentlichen Bibliothek 
(Randolph Str. = Eingang) ftatt. Frl. 

| Henry Hall von der Frances W. Par: 
| fer-Schule wird erzählen. Am Sonn= 
; tag Nachmittag von 4 bi 5 Uhr findet 
| am felben Ort eine Vorlefung für Er- 
mwachlene ftatt. Der Eintritt it bei 
beiden Geleaenbeiten frei, und e3 ift 
eine zahlreiche Betheiligung bes Bus 
! bliftums zu münchen. 


— Des Vertrauens größte Feindin 
heißt: Erfahrug 


u * * 
De ee 


Be Be. 





ee — —— — 
ER EN N "Y 6 
* — REIFE — r 


AUbendpoft, Chicago, Freitag, den 


a A TEE ET) 
SUN WASHINGTON om ER S] 
, 8 v — 
Drei Rocheſter Kleider-Lager 
zu 60 Cents am Dollar 
Noch nie ſeit dem Beſtehen unſeres Geſchäfts waren wir beim Ankauf von Kleidern von ſo großem Erfolg be— 
günſtigt. Wir waren aus zwei Gründen erfolgreich: erſtens ſicherten wir uns drei Lager von drei der berühmte— 


ſten Fabrikanten zu wenig mehr als halbem Preiſe, und zweitens erhielten wir dieſe Kleider zur beſten Zeit des 
Jahres, gerade vor Oſtern, zu einer Zeit, wo die meiſten Männer u. Jüngllinge volle Preiſe bezahlen würden. 


Anzüge, Frühjahrs-Ueberzieher u. Re— 
genröcke für Männer und Jünglinge, 


werth bis 820, jetzt 12 


10. April 1908. 


—BGaͤbt Ihr je den 
feinſten Schinken 


Drive einen Selbitmordverjuch machte. 
Um den in der Nachbarfchaft mohn- 
der Welt 
y 
brobirt, 


haften, mit Glüdsgütern überreich ge= 
fegneten Leuten einen handgreiflichen 
Beweis zu liefern von der Nothlage der 
Urbeitölofen, begab fich gejtern Nadh- 
mittag der erjt kürzlich aus Ruſſiſch— 
Polen eingemwanderte 36jährige La— 
bizlov Krziumfjensti nad) dem Lale 
Shore Drive und jagte jich dort, nahe 
Ehejinut Str., eine Kugel in den 
Kopf. Polizift Schauß, der zufällig 
des Weges tam, veranlaßte die Leber= 
führung des Lebensmüden nad) dem 
Baflavant-Hojpital. Dort wird ber 
Zuftiand des Wlannes als nahezu Hoff- 
nungslos bezeichnei. 

Der fromme Wunfdh des Unglüd- 
lichen, dur) jeine Seinitaufopferung 
Auffehen und Mitleid für die GStief- 
finder des Glüd3 zu erregen, ging 
nicht in Erfüllung. Sein Reicher, nur 
mehrere Dienjtboten, Hatten den 
Schuß gehört, ihm aber feine Be- 
achtung geichenft. 

Aus ähnlichen Beiveggründen mie 
denen de3 Polen, wurde in den Acht- 
iger Jahren von der Urmee der 
Urbeitälcjen ein Umzug veranftaltet. 
Der Zug marfchirte die Michigan Ave., 
wo damal3 die reichiten Leute Mohn 
ten, hinauf und herunter. Die Kranz | 


WINNERS OF 
HIGHEST AWARDS 

OF PANAMERICAM 
PARIS. ST. Louis. 
JAMESTOWN 
EXPOSITIONS 
I DRaIE To) 
WORLDS PURE 


Aende- 
rungen 
foftenfrei 
vorge 


nommen. 
Diele große Gruppe umfaßt das Al— 


lerbeite diefer drei großen Eintäufe. 
Dies find Kleidungsftüde, auf melche 
„sebermann jtolz3 jein fann. Gie find 


l Sweiter Floor. 


M.Jacobson’s 
Cloaks und Damen-Ausſtattungs-Geſchäft 
Der größle Aer: u. Stühjahts-Neueilen-Verkauf! 


in jeder Beziehung Hochmodern im Schnitt, in Stoffen und Arbeit. 


Darunter befinden fi) Anzüge und Ueberröde in Größen von 32 bis U 
50 Brujtmaß. Wir find imftande, Eorpulente Männer, fchlanfe und % 
hagere Männer wie auch normal gebaute Männer auszuftatten. — Ü 
Elegant gefchneiderte Kleider, hochfeiner Finiſh, tadelloſes Paſſen; 
ebenfo qui wie Kleider von ausſchlie ßlichen Schneiderwerkſtätten. 


Die Anzüge find aus feinen braunen, grauen und fancy MWorftebs, 
Cheviots, Cafjimeres, Timeed3, blauen Serges und Schwarzen This 


bet3 bergejtellt. 


Die Frühjahrs-Meberröde find die neuen Effekte in feinen Caffimeres, 
Worjteds, Cheviots, Towie fchmarzen Thibets, Covert3 ufm. Einige 


diejer Kleidungsftüde find mit 


Die Negen-Röde jind hergeftellt 
grauen, lobfarbigen, Oxfords 


fancy Worſteds, ſchwarzen Thibets, 
feinen fanch Cheviots u.ſ.w. In den 


beliebteſten Facons. Reguläre 


Regenröcke in dieſer Gruppe, zu 


$15 Männer: Anzüge für 7.50-Größen für 
Männer und junge Männer 31 bis 46 Bruft: 
nab. Feine blaueSeraes, braune@ajjimeres, 
fanch graue und braune 
Cheviots, ſchwarze Thibets, 
815 Werthe, für Samſtag 
zu 


bochfeiner Qualität Seide gefüttert. 


250 


83 Männerhoſen zu 1.90. Darunter ſind alle 
Größen, von 30 bis 44 Taillenmaß, alle Längen, 
2) bis 35 Zoll Naht, fancy Worſteds, fancy Che— 
viots, ſchwarze Thibets, feine * 
Caſſimere-Hoſen — Samſtag, 
ſpezieller Preis für, das 

Paar, 


aus 
und 


$20 


7.50 lohfarbige Covert Frühiahr-Meberzieher fir Männer, $5 


Größen 34 bis 44. 


gemacht und mit Serge gefüttert, und Der niedrige Preis ermöglicht 
es jelbft dem fparfamften Mann, Samftag einen 


Ueberzieher nn für 


Muiter: 


Diefe Ueberzieher find von guter Qualität lohfarbig. Covert 


guten Frühjahrs— 


39 


üte und Kappen zu Rz 


43 fchiwarze und — Derby-Hüte für Männer, zu 
82 ſchwarze und braune Derby-Hüte für Männer, zu 7— 


82 braune, graue, ſchwarze, blaue, 
Hüte fur Männer, zu 

83 weiche Hüte für Knaben, 
neueſten Shades, zu 

82 weiche Hüte für Knaben, 

50° Kappen für Knaben, alle Facçons, für 

Be Kappen für Knaben, große 


alle Façons, 


Tams 
das Allerneueſte), zu 
Kinder, 


82 Tams für große Auswahl, für 


von ſpeziellen fertigen Kleidungsſtücken für Damen und Mädchen — die 


neueſten Gewebe — modernite, | 


werthe Artikel, wie 3. DB. 


Facons 
in der größten Auswahl für dieſe Gelegenheit. 


Farben und 


in reichhaltigſten 
bemerkens⸗ 


— Einige 


Hochelegante geſchneiderte Suits zu den ſpeziell niebrigjten. Preiſen. 


Moderne Modelle Jackets für Damen und Mädchen, Extra- 
Frühjahrs-Neuheiten in Röcken, alle Größen, 
Mohairs 


Voiles, Chiffon-Panamas, 


Qualitäten. 
Farben — Panamas, 
u.ſ. w. 


Waiſis, neuͤeſte Effekte in Lawns, Seide, Spitzen-Nets u. ſ.w., u.ſ.w. 


Unterröcke, in Seide, 
Viele andere zu Damen- und Mä 


merceri ed 
chen⸗Ausſtattung gehörende Artikel — 


Sateen, Hetherbloom und Muslin. 


Alles zu den möglichit bilfieften“ Preiſen marfirt. —ejtellungen an Das 


men Cuit3, Iaden und NRöden nah Maß werden auf’ | 


Beite bejorgtl 


Ebenfo Aenderungen an SHleidungsjtüden werden gut zum Rajien fojten= 


= ausgeführt. 


” Bemerkung! Vitte genaue auf rg Gofhäftnummer und Namen zu adten! Wir 


eriitiren 15 Nabre 


Branch:Gefhäft! Für reelle 


n demielben Bla auf der Nordfeite. Kein zweites 


Breife und aute Bedienung garantirt. 


1. JACOBSON’S CLOAK STORE, 244 Ost North Ave., 


Lokalbericht. 
Polizeiliches Heldenſtück. 


Eiwa 125 Perſonen beider Geſchlechter in 
verrufenen hHäuſern verhaftet. 


Den Inſpektor — laſſen ſeine 
billigen Lorbeeren nicht ruhen, er ſinnt 
auf neue Thaten, * wenn ein Boli- 
zeigewaltiger feine wirklichen Auf: 
gaben zu löjen vermag, 3. 3. die Yeit- 
nahme von Verbrejern gegen das 
Menjchenleben und das Privateigen- 
tum, jo hült er fig in das Scaf- 
fell des Tugendwäciers und nimmt 
bie zumeijt wehrlofen unglüdlichen Ge: 
Ichöpfe in den verrufenen Häufern ge- 
fangen und ihre jeweilige männliche 
Geſellſchaft. Inſpektor MeCann hat 
ſich nun die Säuberung des Tender— 
loin auf der Weſtſeite zur Aufgabe ge— 
ſetzt, und es iſt hohe Zeit, daß von 
höchſter Stelle in der Stadthalle aus 
dem Manne Zügel angelegt werden, 
will man nicht die Bewohner des Ten⸗ 
derloin“ in die verhältnißmäßig rei— 
nen Wohnviertel treiben, und bieje 
perfeuchen. Heute Morgen um 7 Uhr 
hat nun Snfpeftor McCann mit einem 
Reutnant, einem Gergeanten und 25 
„geheimen“ und gewöhnlichen Gterbs 
lichen im Blaurod in verfchiedenen Pas 
trolmagen eine Anzahl Br Häus 


fer aufgefucht, umzingeln lajjen und | 


die Bemohnerinnen und ihre Beſucher 
verhaftet. Unter den „geſäuberten“ 
Häufern waren folgende: Nr.52 Peoria 
‚Str., 25 Carpenter Str., 46 und 47 
Sangamon Str., 195 Weſt Madiſon 
Sir, 229, 231, '233 und 235 Waſh⸗ 
ington Blod. 
schliefen, 


Tneipt und gefungen. Im Haufe Nr. 


nachdem fie au den Fenftern gefpruns | 


gen waren, in einem anderen, Nr. 52 

Peoria Str., 25 Perfonen. Einige der 
Männer trugen Todtfchläger, aber tei- | 
ner einen Revolver; einer ein langes | 
Meiler. Diefer mies aber nach, daß er 
ambulanter „Qundhman” im Zender= | 
loin und das Mefjer zum Brod- 
fchneiden braucht. Die Anklagen lau= 
ten auf unordentliches Betragen. 


Sm oberen Stocdmwert des Haufes 


Nr. 47 Halited Straße wurde als Bes | 


fißer Huah Devine, zwei Mädchen und 
bier Männer unter dem Einfluß von | 
Kofain verhaftet und Vorräthe des Be- | 
taubungsmittels im Werthe von $300 
bi3 $400 befchlagnahmt. 


* Durch einen Kraftivagen de3 Lei- 
ters des Geneſungsheims in Weſt Ke— 
nilworth, Dr. H. W. Powers, wurde 
der Gaul vor dem Geſpann des Far— 
mers Frank Alles aus der Umgegend 
von Winnetka ſcheu. Alles und ſeine 
Frau wurden auf die Straße geſchleu— 
dert und verletzt. Jetzt haben ſie Dr. 
Powers auf 830,000 Schadenerſatz 
verklagt. Der Unfall trug ſich im letz— 


“ten Auauft in Kenilmworth zu. 


E3 gibt nur ein 
„»Beites Mittel‘ 


, gegen einen fählehten Magen, eine träge Leber 


Die meiften Inſaſſen 
in einem Haufe murbe ges | 


46 Sangamon Straße wurden 24 | 


Männer und Frauen verhaftet, einige 
et mah längerer Verfolgung, 


i 


oder beritopfte Cingemweide, und das ift Hoftet» 
ter? Magen-Bitterd. AS abfoluten Beweis für 
diefe Behauptung ift e$ nur für jeden Leiden» 
den nötbig, eine Slafche zu bolen und einen 
ordentlichen Beriudh damit Bi maden. In diefer 
Meife find Taufende geheilt und überzeugt 
worden, daß 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


3 beite Mittel ift für die Heilung bon f —2 
zes Appetit, KRopimweh, Unverdaulichkeit, Dy 
fie, Unverdanlidteit, Ertältungen, Grippe un 
Srübiahrsfieber. 


lobfarbene weiche 
die aller: 


„große Auswahl, für 


51 
1.50 


Aus naht! von Muftern. zu 
für Kinder, neuejte Facons (Merry Widow Tamı, 


Biel Geidhrei, wenig Wolle, 


fat? Aufreaung im tfalienifchen Diertel. 


| 

B | Erplofion eines Seuerwerfsförpers verui- 
| 
ı 


Bor dem Laden des italienifchen Ko- 


a ' lonialmaarenhänblers 9. E. Doofe, 


ı Nr. 163 Larrabee Str., wurde heute 
ı Morgen ein Feuerwerfsförper, ein fo= 
‚ genannter „Kanonenfchlag“, zur Ent: 
 ladung gebradt. Mehrere Feniter- 


2 ; jcheiben wurden zertriimmert, Der Be: 


mohner der Nachbarfchaft bemächtigte 
ı fich fieberhafte Aufregung. Gie jtröm- 
ten in Schaaren herbei. Den Thäter 
will Niemand gefehen haben. Man 
| hält ihn für ein Mitglied der Bande, 
| die fürzlih dem Haufirer Schineda, 
dem Eigenthümer bes Haufes Nr. 161 
Larrabee Str., einen „Die jchwarze 
Hand“ unterzeichneten Brief gefandt 
bat, in dem ihm angefündigt wurde, 
daß fein Haus in die Luft gefprenut 
merden würde, fall3 er nicht $800 an 
einem näher bezeichneten Plat nieder- 
lege. 
Derdächtiaer Burfche. 


Detektive Quinn berhaftete heute 
| Morgen nach furzer Jagd einen Bur- 
fen, der in verbächtiger Weile das 
ı Haus des Antonio Lumia, Nr. 49 
: Gault Court, umfchlichen hatte, Lu⸗ 
mia hat bekanntlich auch mehrere „Die 
ſchwarze Hand“ unterzeichnete Droh— 
briefe erhalten. Am Mittwoch früh 
wurden, wie berichtet, zwei Schrotla— 
| dungen von der Straße au3 durch die 
Scheiben feines Ladens gefchoffen. Der 
| Häftling heißt Tony Federigo. Er 
fol Dienitag Nacht mit zwei anderen 
ı Männern und drei Weibern in einer 
' Wirthichaft aezecht haben. Man muth: 
—— daß dort das „Attentat“ ausge— 
heckt ————— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Das — bei Belwood 


Die Spuren fofort bejeitigt. —Ortsbehörde 
verfäumt, Heugen zu ermitteln. 


| 

1» 

Als die aus Wm. Mardors, Her: 
mann Weyer, W. T. Soole, as. Hol: 
bein, 3. W. Barker und F. W. Sey— 
mour, Gejchäftsleuten von Maymood, 
beftehende Koronersjury an ben Ge= 
leifeübergang in Bellmood fam, imo, 
wie berichtet, vier beutjche Frauen, 
Frau Chas. Dreffel, Frau Julius 
Votthoff, Frau Paul Rohloff und 
Yrau Fred. Rohloff, und ihr Kutfcher, 
Trank Neumann, vorgeftern auf ber 
Heimkehr bon einem Begräbniß von 
— Wagen der Aurora-Elginer 
Zandbahn überfahren und getöbtet 
tmorben waren, waren bereit3 alleSpu= 
ren bes ſchredlichen Unglücks beſeitigt, 
ſelbſt die Trümmern der in Brand 
gerathenen Kutſche. Leichenbeſchauer 
Hoffman tadelt die Hrtspolizei, weil 
ſie nicht ſofort die Namen von Zeugen 
feſtgeſtellt hat. Die Unterſuchung hat 
er bis nächſten Donnerſtag verſchoben, 
wann der verletzte Motorführer John 
Olſon vernehmungsfähig ſein dürfte. 


ken wurden mitgeſchleppt. Vor den 
Häuſern der bekannteſten Millionäre 
wurde Halt gemacht. 

Krziuwſenski gab im Hoſpital an, 
daß er ſeit ſeiner Ankunft in Chicago 
ſich unabläſſig, aber vergeblich, nach 
Arbeit umgeſehen habe. Gewohnt 
hätte er im ſtädtiſchen Aſyl für Ob— 
dachloſe. Durch ſeine Noth — er ſei 
gänzlich abgebrannt geweſen — zur 
Verzweiflung getrieben, habe er ſich 
ſchließlich von einem Freunde den Re— 
volver geliehen und aus den vor— 
erwähnten Gründen in vornehmer Ge— 
gend den Tod geſucht. 


Im Grab iſt Ruhoe⸗. 


Nachdem ſeine Frau ihn vor drei 
Wochen verlaſſen hatte, verfiel der 57= 
jährige Napoleon Franeſeur, Nr. 91 
Arlington Place, in Schwermuth. Ge— 
ſtern machte er mittels Leuchtgaſes ſei— 
nem Daſein ein Ende. 


— 


Im Thran. 


Irrt ſich in die Hausnummer und wird für 
ein Einbrecher gehalten. 


In der Wohnung von Robert Drais, 
Nr. 160 Oakwood Boulevard, wurde 
heute früh ein vermeintlicher Einbre— 
cher verhaftet, als dieſer im Begriff 
war, es ſich bequem zu machen. Der 
ungebetene Gaſt wurde der Polizei 
übergeben. Er war ſtark benebelt, gab 
aber an, der ſachverſtändige Rech— 
nungsführer John Buchanan, Nr. 
5758 Prairie Ave., zu ſein und ſich 
in der Hausnummer geirrt zu haben. 
Der Umſtand, daß ſein Hausſchlüſſel 
paßte, habe ihn in dem Wahne be— 
ſtärkt, glücklich ſein Heim gefunden zu 
haben. 


— 


—— — —— — — 
Schober⸗Theattr. 


Den Beſuchern des neuen Volks— 
Theaters unter Schober's Leitung 
ſteht am nächſten Sonntag in der So— 
zialen Turnhalle wieder eine angeneh— 
me Unterhaltung in Ausſicht. Zur 
Aufführung gelangen das beliebte 
Singſpiel in 2 Akten. „Der Liebes— 
trank“ von Gumbert und der urkomi— 
ſche Schwank mit Geſang „Eine voll— 
kommene Frau“ von Göslitz. Die 
Aufführungen unter der Leitung des 
bekannten Karakterkomikers Kriſchan 
Schober erfreuen ſich ſtets eines zahl— 
reichen Beſuches, und es wird voraus— 
ſichtlich auch am nächſten Sonntag 
das Haus bis auf den letzten Platz ge— 
füllt ſein, wie es am vorhergehenden 
Sonntag der Fall war. Die Eintritts— 
preiſe ſind wie immer 25, 35 und 50 
Cents. 

— — — — 
Kurz und Neu. 


* An der 5. Une. und Van Buren 
Str. gerieth an einer der vielen Gelei— 
ſeabweichungen heute Morgen um ſie— 
ben Uhr ein Rad am vierten Wagen 
eines weſtlich fahrenden Zuges der 
Humboldt Park-Hochbahnbnie vom 
Geleiſe, was die Fahrgäſte in große 
Aufregung verſetzte und den geſamm— 
ten Hochbahnbetrieb auf der Schleife 
für 24 Minuten zum Stocken brachte. 

* Den Ausrufern der Miethöfraft- 
wagen hat die Bolizei ihr läftiges 
Handiverf, mährend der Tagesftunden, 
meaen der Verfehrsftörung gelegt und 
dabei ermittelt, daß die lungenfräfti- 
gen Unternehmer den Gejchäftzleuten, 
vor deren Laden fie ihren Stand ha= 
ben, ein Fünftel vom TFahraeld zahlen 
müffen, und daß auch Lenker in Pri- 
batdienft die ihnen anvertrauten Kraft- 
wagen, in Abmefenheit der Herrfchaft, 
in folder Meife vermiethen. 


Binanzielles. 


Jede —E 
Sau 


follte ein Spar-Konto bejiten als einen 
Schutz für fi felbit und Kinder, im Falle 
von Arbeitslofigfeit, Krankheit oder Tod 
ihres Mannes. 


Wir laden Euch ein, ein Konto in bie- 
fer Banf mit $1 oder mehr zu eröff- 
nen. Offen Montag Abends. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
GCheding-KRontos. Gelbanlagen verkauft. 
Es wird deutſch geſprochen. 


FOOD SHOW 


⸗ 


Wenn nicht, warum nicht? 


Es ſind die einzigen, in der alten, köſtlichen „HSidory Chip“ » 


Weiſe 


gerãucherten Schinfen — milde gepöfelt — fettbefchnitten bi8 zur Boll. 
fommenbeit, und fojten nicht mehr als gewöhnlihe Schinken. Verfucht 
eine oder einige Schnitten und Ihr werdet merken, daß fie nicht ihresgl eichen 


haben. 
Majeitie : 
ilt das Beite im Marfkte. 
Majeſtie-Schmalz 
als andere 
Kommt in Blecheimern bequemer Größe. 


Speck iſt genau ſo geräuchert und gepökelt wie die Schinken, und 


iſt durchaus reines Schmalz — darum reicht es weiter 
Sorten und iſt am billigſten — ein vollkommenes Brat- und Backmittel. 


Alle von der Regierung inſpizirt und approbirt, ehe die Händler ſie erhalten. Ueber⸗ 


all zu kaufen. 


AJESTIE 
HAMS, 
BACON & DARD. 
"The Finest In The World’ 


SCHWARZSCHILD & SULZBERGER CO, U.S.A. 


EHEN EEE FERIEN O1 


SF Mafchinen-Zwirn | = E E > 


Beite Dual. Majcht: 
nen= — jchwar; | 

Zwei 928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Große Siter- Eröffnung! 
Sanıflag, den 11. April, 


J für 

a Schuh⸗Schnüre 

Gute Qual. Tubular 
Schuhſchnüre. — Ein 

Prächtige Dekorationen von Farren, Blumen und Blattwerk — 

und nicht zu vergeſſen — die zahlreichen großen Bargain-Offerten, 

wie ſie nie vorher von irgend einem Laden auf der Nordweſtſeite ge— 

boten wurden. Kommt und überzeugt Euch. 


Dutzend i 
Dutzend im yuC 


Bündel 


SF Riffen Ruffling 


Bollbreites Kijfens 
fen = Ruffling alle 
Tarben, — 44, Yard 
Stüde; 
35c, zu 


8# Cham od. Scari3 | 


Hohlgeiäumte beftidte | 
Shams oder Scarfs, 
regulär 3öe, 


Jackets 


Helle karrirte wollene 
Mädchen = Kacdets,— 
fen Farben, Größen 
6 bis 14 — regulär | 


3.98— 52,25 


s2 Sfirt3 

Schwarze Chiffon 
Panama Skirts für 
Damen, beſetzt mit 3 
Reihen Seide Taffeta 


Waiſts 


Weiße beſtickte Lawn 
Damen-Waiſts — alle 
Größen; regulär 1.25 


Fleiſchwaaren 


Hinterviertel Veal, — 
per Pfund 


Grocery-Spezialitäten 
Pacht Club Salmon, 3 Pfund Büchſe Stand— 
ard Tomatoes, 
für 
1 Pfd.Büchſe Heinz reine 
Pineapple Prä— 


Vorderviertel Veal — 
per Pfund 


a Head Reis — 


d 
—— ße ſerven 


—— Schweizer Kä-) Pint Flaſche 
ſe — das narch Catſup, 
Pfund für 

Wilburs Breakfaſt 1 Pfund Packet kernloſe 
Cocoa, 10c= NRoſinen — 

Büchſe € 


Mo: | Magere Rort-S 


per Pfund 


‘hultern, 


Prime Chud NRoafl, — 
per Pfund 10%e 


Nr. 1 Sugar Eured Ga= 
lif.Schinken, 
er Pfund 
3 Owlh-Zigarren — übß— 
¶ Pagete Tip Top Tabat — — — 


ſtück Bacon, 1 
4 Rad. Union Worfman : 16%c 


per Pfund... 
Pikör-Offerten für Oftern. 
Die für unfere Meine und Liköre angefetten jehr 
niedrigen Preije befräftigen die wohlbefannte Ihatja= 
che, daß, wenn die Qualität in Betracht gezogen wird, 
unfere Werthe die beften in Chicago find: 3. B.: 


38 Sewänder 


Muslin Gomwns für 
Damen, gute Oıal.. 
alle Größen, beftidt 
oder „bohlgejäumt — 


Flaſche Sunny Brook für 
⸗ Flaſche Rye Whiskey für 
———— ſehr groß ER Rn $1.50 Gallone Port oder Muscat, für 
ei 5e ER 81.00 Gallone Port oder Muscat, für 
& 4* Kart bGauggenheimer Whiskey, XXx, Gallone........ 2.00 
— Guggenheimer Whiskey, 10 Jahre alt, Gall..... 2.50 
und gejund, 30 ‚goll - rs 
hoch — $3 Gall. Cognac, 3 Star. — 2.00 
fpeziell - Hochheimer Riesling Mein, Gallone 
81.25 MeBrayer Whiskey 
u $1.00 Jadſon Club Whistey ...... ne 
* Fu Anheuſer Buſch Erport, 2 Duß 
. Zafel = Bier, 2 Dusend 
Volle Partie Samen Monogram Whiskey, 10 Jahre alt, 1, 
u. Knollen zum Aus- 
pflanzen im Früh: Nordhaujer Kornſchnaps, 4 Gallone 
jahr. Mai = Wein, per Flafche 


$1.00 
$1.25 


EHI EN EEE III EEE OFFER, 


Gall..... 1.20 


— 


— Stoßſeufzer. — Privatier (der 
—— Frau zum Namenstag ein Ge— 
icht macht, am Federhalter kauend): 
Sakra, ſakra, jeder Vers a Flaſchen 
Wein, das wird a ziemlich koſtſpieliges 
Gedicht! 


— Nach und nach. —Wirth (einen 
betrunkenen Gaſt aus dem Lokal in 
ben Garten expedirend): „So, wenn 
Sie jetzt hier auch die Gäſte beläſtigen, 
da kommen Sie noch weiter hinaus, 


merken Sie ſich das!“ ala zwei?“ 


EEE 


2 Bünder 


% und 4 Zoll brei- 
tes reinjeid. Taffeta- 
Land, in allen tyar- 
un er l5c und 


88 Strümpfe 


F'ey Spitzenſtrümpfe 
für Damen, — nur 
ſchwarze; werth 256; 
per *— 

zu 


38 Strümpfe 

eine gerippte lohfar= 
bige Kinderftrümpfe, 
Größen 5 bis 9%; 
werth 15c bis 200;— 
per Paar 

zu 


88 Tajchentücher 


Hohlgefäumte weiße 
Damen = Tafchentü- 
cher, regul. Preis 10c 


8 Stideret 

Gute Qual. Gambric 
Stideret, jhöne Mu: 
fter, von 3 bi3 8 Zoll 
breit, mwerth bon 10c 
bis 206— 

Yard 


SF Snichofen 


Schwarze und blaue 
Cheviot Rnaben⸗Knie⸗ 
—* Gr. 7 bis 14 


‚mtb. 39e, II 
se Kragen 


a Paar 

Männer: u. Snaben- 
Gummitragen,— alle 
Größen, 10e und 15c 
Werthe — das 
Stüd ic 


3 Snaben-Anzüge 


Reinw. Serge Konz 
firmation = Snaben- 
Anzüge, in blau und 
ſchwarz, — B.48: 


= 93.98 


Ofter-Novitäten 


Ofter = Hafen, — die 
10c= «Größe — 


Date ⸗ BI 
röße, — das 
€ 3e 


Japan. Oſter⸗Körbe, 


Zer Große, 1 9 c 


das Stüd... 


Panorama=@ier, von 
Se bis $5.00, 


a 


: 
| 
= 
: 
; 
= 
| 
| 
: 
: 


EEE TEE 0 EEE EHI HR CHICH CHOR OHCH 


— Bange Ahnung. — Amme (in’3 
Zimmer tretend): „Ach, 
Meier (der fchon elüdli 
drei Zmwillingspärchen ift): „Spannen 
Sie mid ee auf die Folleg... mehr 


ae 


J 





— 


Lake View Mercantıle Go. 


H. C. STRUVE, Pres. 
Lincoln & Belmont Ave. 


Samitags große Bargains 


Waifts für Damen. 
Leicht zerfnittert, Epiben- oder Stidereis 
Hofes, mit langen oder furzen Yermeln, 
bi3 zu 1.50 Werth, — Auswabl 49 


Muslin Nacht-Gewänder für Damen. 
Tucked Yoke, von guter Sorte Muslin 
gemacht, zum Preiſe von 390 


Gebleichter Muslin. 
Volle Yard breit—beite 12%2c= 
Stoffe, für 


Fancy Bänder. 
Ale Sorten — bis zu 7öc die Yard 
merth, 


Kiſſen-Bezüge. 


—92** ller Größe — th 
n voller Größe — 18c werth, 
Ri — 10c 


B Kappen für 
u 25c Sorte, für 


Ruching. 


ardinen Swiß. u 8. 
Die 12%3c Sorte — für 


# G 
J 1226 Stoffe — feine Mufter, } 
R cc 


‚KRorfet-Schüßer-Stiderei. 
Neguläre 29c= und 3bc-Wer- 
the, die Nard 


Strümpfe für Damen. 
Echtſchwarz und nahtlos, — 


Kinder-Gewänder. 
Muslin Kinder-Gewänder, — 
für nur 


Long Cloth. 
Feinſte 12860 


A für nur 


. —— * ne: 

Braune Kid Tuch-Oberthei x 

Schuhe für Damen 2,45 
Oxford für Damen. 

Zohfarb. Calf Eolonial Eut 1 95 

DOrford3 für Damen « 


Lohfarbige Blucher Cut Oxfords 
für Männer — Militär— 1 95 
+) 


Abſätze 
Box Calf Schnürſchuhe 


für Knaben — 2.00 Werth, 
fi 


Br Seife. 
J Sweetheart Seife — 5 für 


— 
J Lu Lu Waſchpulber, üchſen 
|: 19c 


Beites XXXX Vatent- 
a Mehl — 


Seifen =» Chips. 


Satin Calf Schnürichuhe 
für Männer — ganz Solide, 


4 : Waſchſoda. 
3 Pfund Maid - Coda — 
für 


Orfords für Sue. 
atent Colt BlucherOrford3 
hi 1.29 


fiir Damen, $2 Werth, für. 


5 Auf Trittletter. ſch 
J 5. Fuß — von norwegiſchem 
J Fichtenholz, für 29€ 


— 


Großer Verkauf von 
Konfirmatibus-Schuhen 
für Knaben und Mädchen. 


Wir haben eine endloſe Auswahl von Konfirmations-Schuhen in jeder Größe 
und Breite, ſowie in den beſten Lederſorten. 


Wir garantiren jedes Paar als die beſten und billigſten Konfir— 
mations-Schuhe, welche wir jemals offerirt haben. 


Unſer Lager von Frühjahrs-Schuhwaaren für Männer, Damen und Kinder 
iſt jetzt vollſtändig; alle neueſten Moden und Leder-Arten vorräthig. Preiſe 
garantirt als die niedrigſten. 


Patent Colt Schuhe für junge Damen, Patent Colt Schuhe für Knaben, in 
zum Knöpfen oder Schnüren, Tuch oder Up=to-date Facons — speziell für Die 


Kalbleder-Top, fpez. firr die 2 25 Konfirmations-Knaben — 25 
Konfirmations-Mädchen, zu.. we 3 * 


BEE Feine Souvenirs. "BE 


Garber % Futransky, 


239 Ost North Avenue. 





Die alten zuoerläffigen deutfchen Dokforen heilen Männer — nur Männer 


$5 Honorar für Heilung $5 


von friichen Fällen fpezieller Krankheiten. 
Konjultation frei. 


Zranke WHlänner 
Schwache Männer 


Nervöſe Männer 


werden ſchnell, ſicher und dauernd geheilt durch unſer eige⸗ 
nes ſpezielles Heilverfahren. Wir le 
mpfaderbrud) Nervenſchwäche 
RN Affeltionen ber zum 
Blajen-, Nisrenleiden 


utvergiftung F 

Ale ee Krankheiten, und ale Schwärjen. 

Unnatürlihe Abjonderungen, Hämorrhoiden, Brüde, Haut- 

frantheiten und alle fonitigen fhwädenden Leiden ber 

Männer. Selbit hroniihe nnd veraltete Bälle werben durch 
unſere Methoden geheilt. 


i in einfachem Kouvert verſandt an Patienten, welche nicht in der Office vor⸗ 
ee find fo zu a geheilt worden. Kommt perfünli oder fhreibt 
Spredftunden: bon 9 bid 8 Uhr täglich. nntag3 10 bi8 2 Uhr. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber Siegel Cooper & Co.). Sühweit-Ete State und Van Buren Strafe. 
Gingang 66 Dit Ban Buren Straße, Zimmer 5 C*icago, SU. 
 apldirfa* 


OREIN LITT 


20jährige Erfahrung. 


— — — — — — — — 


Bruch geheilt, 825 


In einer Behandlung 
Kein Mefer— Reine Schmerzen. 


Zieht die Beweife in Betracht, die ic in diefen Spalten ber- 
öffentlichte. Sie folten einen \eden bon dem Werth diefer Sur 
überzeugen. Xaufende von Fällen furirt, und über 1700 Zeugnifie 
in den legten drei Jahren veröffentlicht. Die Kur ift abfolut ficher, 
fein Mefler oder Chloroform wird angewandt, fie berurfadt feine 
Echmerzen, Ihr verliert feine Zeit, und fie hat feine üblen Yolgen 
und erfordert nur etlihe Minuten Zeit. Sie ift ohne Frage die 
wunderbarfte Kur, die je für Bruch entdedt wurde, und Ih garanı- 
tire, daß fie nachhaltig ift. 


N r Hier find nod zwei Geheilte. 


IH hatte einen Ihlimmen Bruch, der mir das Leben zur Laft 
madte. E8 wurde mir immer gefagt dab das Meffer die einzige 
Kur fei. Bor zweieinhalb Nabren Zurirte mid Dr. Hlint in einer 
Behandlung bon weniger al3 zehn Minuten. Sie war ohne Echmer- 
zen, Meffer oder Chloroform, und ich fonnte ruhig meiner Arbeit 

i ö nachgehen. IK bin ein Eifengießer und muß fehwer arbeiten, und 

doh bat mir mein Bruch noch nie VBefhwerden verurfadt oder fih überhaupt bemerkbar 

gemacht feit damals. E3 ift eine wundervolle Kur. 
Robt. Canning, 146 Evans Str, DeKalb, IL. 
IH litt fünfzehn Jahre an einem doppelten Bruch. Kein Brudband Tonnte ibn Bals 
ten, und daS Leben war mir zur Laft geworden. Wie Tann ich nur Worte finden, um Dr. 

Slint für die mir vericaffte Linderung zu danften? Er furirfe mich von beiden Prüchen 

in ungefähr fünigebn Minuten, in der gefidteiten Weifc, die fih_nur denfen läßt. Es 

mar wundervoll. Ich batte abfolut feine Ehmerzen au irgend einer Zeit. Kein Mefjer oder 

Chloroform oder irgend etwas derartiges Mmurde gebraucht. Ih Bin feit mehr als einem 

Jahre furirt und war jeitber immer ferngefund. E, Balfam, 180 Blue Island Ave, 

Das ift die Erfabrung von Xaufenden, welde dur meine Methode von Brudh_Tus 
rirt wurden. Kommt beute zu mir, und ich werde Euch Furiren, wenn ib Euren Sal 
zur Behandlung annehme. E8 Toftet Euch nichts, Euch unterfuhen zu laffen und zu er- 
fahren ob Euer Fall beilbar ift oder nit. E3 wird mid freuen, Euch au feben. Aus» 
mwärt3 Wobnende föünnen nad einer Behandlung nah Hafufe geben, auf Lebenszeit Furirt. 

Ihr braucht Euch nicht lange in der Stadt aufubalten und Zeit zu verlieren um Zurirt 

zu werden. Shr Tönnt mit dem nädften Zug nach Haufe aurüdfehren. 


Konsultation frei — Korreipondenz erwünicht. 


Dr. E. N. FLINT, Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Derrborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, Ede Madiion Straße. 


Office offen täglich von 9 Vorm. bis 6 Nam. Arbeitöleute finden Zeit borzufpredhen 
Montag nnd Donmerftag Abends; Office offen Bid 9 Uhr Abends. Sonntags von 9 bi3 1. 
rer 220pp 


Dr. E N. Slint, 
22jährige Praris. 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 10. April 1908. 


Lokalbericht. 
Kriegeriſch geſtimmt. 


Kommiſſionshändler ſetzen den Fah⸗ 
rern den Stnuhl vor die Thür. 


Rheder und Matroſen. 


Erſtere erklären ſich für die „offene Werk— 
ſtatt“, aber den Seeleuten iſt nicht bange. 
—Illinois auf der Kohlenionferenz nicht 
vertreten. — Bundert YBulgaren verforgt. 


| Die Unterhandlungen zivifchen ben 


Kommifjionshändlern in South Water 
Str. und den Fuhrleuten wurden ge- 
jtern abgebrochen. Die Händler jagten 
den Yuhrleuten, daß fie jich auf weitere 
Unterhandlungen nicht einlafjen wür— 


itreifen fönnten over nicht. Geit dem 
1. April, als das Lohnabfommen er= 
loſchen war, ift verfucht worden, einen 
Streit zu vermeiden. Die Fubhrleute 


aber die Händler wollen weder dies 
no) überhaupt ein Abkommen bewilli= 
gen. 
wird heute Abend über weitere Schritte 
berathen, die Kommijfions = Fuhrleute 
werden fih am Sonntag verjammeln. 
Die Händler follen fich jchon auf einen 


nen ihre vielen unbenußten Gefpanne 
zur Verfügung zu ftellen. 


Ein Bridbiag dir Schiffsrh der. 
Der Verband der Aheder ber auf den 
Seen fahrenden Schiffe erklärte fich ge= 


Cleveland zu Gunften der 
Werkſtatt“. 
40,000 Seeleute und mag zu einem 
Streik und einer Verzögerung der Er— 
öffnung der Seeſchiffahrt führen. Der 
Sekretär der Matroſen-Gewerkſchaft, 
William Penje, iſt der Meinung, daß 
auf alle Fälle nur Gewerkſchaftsmit— 
glieder beſchäftigt werden können, weil 
andere nicht fähig ſeien. Der Beſchluß 
der Rheder habe nichts zu bedeuten, die 
Gewerkſchaft würde, wie alle Jahre, 
auch dieſes Jahr eine Konferenz mit 
den Rhedern haben. 
Illinois ſchließt ſich ans. 


Der in Springfield tagende Kon— 
vent der Illinoiſer Kohlengräber hat 
beſchloſſen, keine Delegaten zu der von 
Präſident Lewis auf nächſten Dienſtag 
nach Toledo einberufenen zwiſchen— 
ſtaatlichen Konferenz zu ſchicken. Da 
auch die Illinoiſer Grubenbeſitzer nicht 
daran theilnehmen wollen, ſo wird 
Illinois auf der Konferenz nicht ver— 
treten ſein. 


Bulgaren erhalten Arbeit. 


Hundert Bulgaren, die unter der 
Menge waren, welche arbeitfordernd 
nach der Stadthalle marſchirte, ſind ge— 
ſtern von der G. L. Edwards Com— 
pany von Detroit angeworben und zur 
Ausführung vonBauarbeiten nach dem 
nördlichen Michigan geſchickt worden. 
Sie erhalten 51.70 den Tag. Die Noth— 
lage in der bulgariſchen Kolonie wird 
dadurch ſo gehoben, daß die Hilfe des 
Countyagenten vielleicht nicht weiter in 
Anſpruch genommen zu werden 
braucht. Immerhin ſind noch Tau— 
ſende von Männern außer Arbeit, aber 
die „Chicago Relief & Aid Society“ 
glaubt, daß fie Ale wird vor äußerjter 
Noth ſchützen können. 


Die Polizei ließ geſtern bekannt ma— 
chen, daß Straßendemonſtrationen, wie 
die der Bulgaren, nicht geduldet wer— 
den würden. Wo Hilfe noththue, müſſe 
man ji an die Wohlthätigkeits-Geſell— 
fchaften wenden. 

Auf Anregung von Jan Dofeff, 
des Befchüters der nothleidenden Bul- 
garen, brachten Studenten der Uni: 
berfität Chicago, die auch Dofeff be= 
Tuht Hat, über $100 für Dofeffs 
Landsleute auf. 

—— —— —— 
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das Plattdeutſche als Weltſprache ein— 


gebürgert, und die Geſellſchaft, Ge— 
ſchäftsleute, Bankiers, Beamte, In— 
duſtrielle uſwp., aus jenem Lande, welche 
zur Zeit, auf einer Studienreiſe durch 
die Ver. Staaten, England, Frank— 
reich und Deutſchland, in Chicago 
weilt, gab auf die Frage des nie feh— 
lenden engliſchen Federheldens, ob 
ihnen die Stadt gefalle, die Antwort: 
„Kan jhin“, moraus jeder fundige 
Ihebaner fofort das Kluge Vorficht 
und Vorbehalt verrathende plattdeut- 
Ihe „Ganz fchün“ erfennen wird. 
Die Gejelichaft, zu der drei Frauen 
gehören, befuchte geftern die State 
Str., den Zirkus und einzelne Mit- 
glieder die verfchiedenen Gefchäfte 
ihrer Brande. Heute war die Gefell- 
Ihaft in den Viehhöfen und fpäter im 
Auditorium Hotel Gaft bei einem Feft- 
ejfen der Mifociation of Commerce. 
Daran jhloß jich eine Fahrt durch die 
Park» und Boulevardanlagen. 
—— — 


Beantenwahl, 


Der Leffing Frauen 
berein hat in jeiner jährlichen 
Generalverfammlung folgende Be— 
amte gewählt und in ihre Memter ein- 
geſetzt: 

Ehrendame, Louiſe Leck; Präſiden— 
tin, Maria Roſe; Vize-Präſidentin, 
Minnie Gohr; prot. Sekretärin, Bar— 
bara Hanſel, 2928 N. 42. Court; 
Finanz-Sekretärin, Anna Kurten; 
Skhabmeifterin, Caroline Berghaus; 
Führerin, Eliſabeth Smith; Innere 
Wache, D. Dobbs; Aeußere Wache, 
Auguſte Spaar; Truſtees: Charlotte 
Godin, Maria Vimarslager und 
Maria Cameron. Die beliebte Präſi—⸗ 
dentin Maria Roſe, welche zugleich die 
Gründerin des Vereins iſt, wurde zum 
ſechſten Male wiedergewählt. 


„Kann ſchon ſien“. 
Selbſt im fernen Japan hat ſich 


den und daß die Fahrer nach Belieben 


wollen 81.50 die Woche mehr haben, 


Der Zentralrath der Fuhrleute 


Streik vorbereitet haben, die Expreßge-⸗ 
ſellſchaften ſind nur zu gern bereit, ih⸗ 


ſtern auf ſeiner Jahresverſammlnug in 
„offenen 
Der Beſchluß betrifft 


kleidet Euch elegant. 


Es gibt keine ſicherere, beſſere oder billigere Art und Weiſe, als einen 
Beſuch in den „Größien Kleiderladen der Weſtſeite“ zu machen, wo 


die beſten Facons in vollſter Auswahl gezeigt werden. 


Die Effekte 


in Männer- und Jünglings-Anzügen dieſe Saiſon ſind zahlreich. 
Nie ſeit es ein Kleidergeſchäft gibt, wurde eine ſolche Mannigfaltig⸗ 
keit in „Freak“- oder Novitäten-Anzügen gezeigt. 


Aber wir haben auch die Männer nicht vergeſſen, die nach etwas 


Konſervativem, wenig Auffallendem, ſuchen. 


Die rieſige Auswahl in 


einfarbig und ſchwarz, ſowie die hübſchen Pin-Streifen und netten 


Miſchungen bieten eine große Mannigfaltigkeit. 


Männer-Anzüge 0-85530 
Neberzieher $I0-25 


Die beiden hier veranfchaulihten Anzüge gewähren eine qute “ber, 
was bon den fich elegant Kleidenden pen Chicago getragen erden 


wird. 


Diefe und zahllofe andere Moden find hier jeht zived3 Eurer 


Beiihtigung ausgejtellt 


Eine feine Ahr frei mit jedem 
Knaben Konfirmations Anzugl 


Das reichhaltigſte Aſſortiment von Knaben-Konfirmations-Anzügea, das je auf der Weſtſeite gezeigt 
wurde, — und das Beſte für Euer Geld, was bei den gegenwärtigen Zeiten nicht außer Acht gelaſſen 


werden darf. 


Ecke Milwaukee Ave. und Ashland Ave. 


unuiuiuuüa ID) 


Nene Erfriſchungsquelle. 


Der in weiten deutſchen Kreiſen bekannte 
und beliebte Wirth Max Kleinert hat im 
Hauſe 101 Roscoe Blod., Ecke Oakley Ave., 
zwei Blocks öſtlich von Weſtern Ave., einen 
neuen Erholungstempel eröffnet. Herr 
Kleinert wird ſich freuen, jeine zahllofen 
Freunde und Bekannten in ſeinem neuen, 
aufs Beſte eingerichteten Lokal begrüßen zu 
können. Für Getränke und Zigarren beſter 
Qualität, freundliche und pünktliche Bedie— 
nung und gute Unterhaltung hat er mit 
gewohnter Sorgfalt geſorgt. 


—)+9 —e⸗ 
Deutſches Altenheim. 


In der geſtrigen Monatsſitzung des 
Vollzugsausſchuſſes des Deutſchen 
Altenheims wurden in die Anſtalt auf— 
genommen: Herr Wilhelm Ohlmeier, 
67 Jahre alt, Frau Katharina Kionka, 
84 Jahre, und Frau Suſanne Keßler, 
69 Jahre alt. 

An Stelle des zurücktretenden Herrn 
Guſtav Dittmann wurde Herr Fred 
Volger zum Vizepräſidenten des Aus— 
ſchuſſes gewählt. Es wurde ein aus 
dem Präſidenten J. Ramcke, den Her— 
ren A. Holinger, Ph. Maas und Louis 
Sala, und den Damen M. Kabell, M. 
Gamer und J. Buſchick beſtehender 
Ausſchuß beauftragt, ſich mit Architek— 
ten u. ſ. w. behufs der Ausführung des 
ſchon lange geplanten Anbaus in Ver— 
bindung zu ſetzen und im nächſten Mo— 
nat Vorſchläge zu unterbreiten. Der 
Bau ſoll bald in Angriff genommen 
werden, da die Anſtalt gefüllt iſt, aber 
noch Viele Aufnahme begehren. Der 
Bricht des Verwaltungs-Ausſchuſſes 
wurde angenommen. Anläßlich des 
Todes der Gattin des Herrn Wm. Het—⸗ 
tich, der Mitglied des Direktoriums ift, 
wurden Trauerbejchlüffe gefaßt. 

* 1leber die hervorftechenden Züge in 
der Geographie Wiskonfins wird Dr. 
S. Weidmann von der Univerfität 
Madifon morgen Nachmittag um 3 
Uhr in der Fullerton=-Halle des Sunft- 
inftitutz fpredhen. Der Vortrag wird 
durch Bilder erläutert. Der Eintritt 
ift frei. 

— 

* Hilfsftaatsanwalt Roe, Daniel 
TIrude u. U. wollen die Legislatur im 
Mai um ein Gejeß erfuhen, monad 
in Fallen von Mädchenhandel bie 
Frau gegen den Gatten ausfagen darf, 
Perfonen, melde andere in Bodelle 
Ioden unter dem Vorwande gejeglicher 
Beichäftigung, beitraft werden follen, 
ebenfo folche, welche Mädchen unter 18 
ze zu unfittlihen Smecden beher- 
ergen. Hier follen 300 Männer und 
Weiber von Mädchenhandel Teben, 
manche Kerle beirathen Mädchen aus 
der Umgegend und bringen fie dann 
bier in Borbelle. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von 


| 
| 
| 


f Orangen 
Direkt von San 


8 
51.95 


Stabt fol der Umzug 
ftattfinden; da aber der dazu angefagte 
Tag regnerifch ift, werben Plakate fol- 
genden Anhalt3 angeflebt: „Wegen 
drohenden Regens können bie Mohren 
und Zebra am Umzuge nicht theil- 
nehmen.” ; 


Soje Co., 
feinfte Navel 
Orangen, dünne 
Schale, ertra jüß, 
176 Größe, th. 


. = 6. 1 8 c 


Cal., 


ße 
STATE MADISON aus DEARBORN STS| $1.35 


Offen Samjtag Abend bis 10 Uhr — Sonntag bis Mittag. 


Prices Our 


n 


Pilder für Oftern 
od. Konfirmation. 


WERNE REIHE 
Chief Mtractions Photos I 
Hübſche Cabinets. 
Te — Die pafjenden 


Speziell, Dutend 
VREETEEEELNTREEET 


Mädchen und Miles’ Suits, Nonfirmations - Kleider 


Hübfche feine Kojtüme für Miffes und Mädchen: Speziell — Die gefchmadvollften Heinen jeidenen Kleider der Saifon, für junge 


Von geftreifter und farrirter Taffeta Seide gemadht, 1-Stütf Prince Style, weite Wifaited Sfirt3 mit Fold 


Mädchen im Alter von 13 bis 18 Jahren entworfen und gemacht, die richtige Taille-Größe und Rock-Länge. 
89. 


von kontraſtirender Schattirung, die Waiſt mit ſquare Netz-Voke u. Cuffs beſetzt mit ſchmalen Taffeta Folds 
tote breite. Folds nom Tafeln. Getae, merib: SET.SO. urn nen. 


16.50 Yumnior gejchneiderte Prince Chap Suit3 — ehr elegant und hübjch, halbpafiend, in fchiwarzen, blauen 
oder braunen Ranamas oder neuen geftreiften Stoffen, fatingefüttert, Stirt ganz ‘Maited mit Folds. Präd- 
tig gefchneiderte Suits, Größen 13 bis 17 Jahre, ein Bargain, zu 


| 


mE 
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* 
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59.98 


$25 ‚geichneiderte Swagger Suits für Milfes— Ein prähtiges Eortimend in dem allers 
neueften Srübjahrmuftern, paiiend für SFräuleins von 14—18 Jahre, in Zorrelten Weis: 


ten geichnitten, andere Muiter wie gewöhnlich, 

" Damen-Zuits paffend gemacht. Dieje erfordern 

feine Umänderungen. Gemadht von feinften jchlich- 
ten u. f'cy Stoffen, Prinz Chap od.Autterfiymod. u 

7.50 SchulmädhensCoat3 fürs Frühjahr — Hübfche Heine Coleg Mu- 

fter, in einfachen od. doppelbrüft. KnabensEffetten. Toje Rüden: Mus 

fter, mande balbpaifend, andere mit Kragen und Lapels u. ſeidebe— 


feste Manicetten: andere mit weih beftidtem Yeinenfragen und Mans 


fetten; viele jchlichte geichneidert, in braun, blau, 

Copenhagen, Meinfarbe, roth und Lohfarbe, Größen 64.98 

6 bis 16 Jahre. Speziell für morgen 

86.00 weiße Lamn Mäpchenfleidver—Nie zuvor hatten twir foldh’ große 
Auswahl von Muftern in weißen Mädchenkleidern fürOſtern oder 
Konfirmandinnen, gemadht von den Sheereft Sams, elegant 
Laced, tiefe Bertha oder Yole:Effekte, beiekt mit Edging und 
Medallions, Stirt3 Full Shirred over Plaited— 
Größen 6 bis 14 Jahre, vorzüglihe $5.00 und 
86.0) Werthe, zu 


3.0 Mäpchensfadet3 fürs — J — bon netten 


fancy Veirturen, ichöne Iofe Coat3 mit fanch bes 
tchteım Kragen, doppelbrüitig, VathTaihen, Gröken Si. 


6 bis 14 Jahre — prächtige $1.00 Werthe—morgen zu. 
3 — Die vollftändigfte Außlege von 
Koufirmations — Kleider lorrekten Ausſtattungen (einst wei⸗ 


ber Ponfirmationsfleider f. Mädchen, Gr. 12—18 2. 
neuelte Effekte, Samns, Organdies, Net, Point D = 3:00 
Giprit, jap. Seide, 14 Erjparnifie, 83.98 bi3 zu.. 


Hier find die Knaben SDiter : Anzüge 


Doppelbrüftige Zwei-Stüd Konfirmations-Anzüge für Knaben mit Gürtel, ge= 
mwöhnliche oder Kniderboder Hofen, gemacht aus guter Qualität reinwoll. Kamm: 
garnen, Chepiot3, Tmweeds und Velours, in braun, olivengrün, grau und lohgelb, 
in beliebten geftreifien, farrirten und Overplaid Effekten und aus fehlichtblauem 


Serge und Clay Worfteds. 
verfauft zu $9.00, nur... 


Rufjian und Sailor Blouje Knaben-Anzüs 
ge, von garantirtem reinwoll. Worfted Ser: 
ges gemacht, in Navy, Royal-blau und von 
hübichen fanch gemijhhten Cheviots, Tiveed3 
und Homejpuns, in grau, lohfarbigen und 
braunen Streifen und Plaid-Effelten, 277 
bis 8 Jahre alt; Anzüge, für die Ihr 55 
zu bezahlen erwartet; Sam3= 

tag 

Doppelbrüftige 2:Stüde Knaben = Anzüge, 
mit Kniderboder oder jchlichten Hofen, von 
dauerhaften Eajjimeres, Worfteds und Che: 
biots, in allen neueften Frühjahrs:Schatti= 
tungen von braun, grau und Olive Mi 
Ähungen. Anzüge für Knaben bis 17 


Anzüge, die gut gemacdit find und 
die neueften Falten haben, Größen 8 bi3 17 Jahre, gewöhnlich 


$4.95 


DTooppelbrüftige 2:Stiide Knaben-Anzüge — 
Kniderboder oder fhlihte Hofen, von feinen 
Safjimeres, Worfteds und Welours, in al 
len neuen Frühjahr-Schattirungen von [oh 
farbig, grau und braun, hHibjche geftreifte, 
farrirte und PBlaid:Effekte, eingejchlojien 
find blaue Serges für Knaben 8 bis 17 
Jahre; Dies find Anzüge, für welche andere 
Läden $7. verlangen; — 


“oc... .— .:.....„..:”".r...rn..„...e 


350 Jünglings-Konfirmations: Anzüge mit 
langen Hofjen, ungewöhnlih gut gemacht, 
von feinem reinmwoll. blauen Serge und ga= 
rantirt echtfarbig, mit Venetian Yutter, in 
den neueften Doppel: und einfach-brüftigen 
Styles gemacht — reguläre 
$12.50:Wertbe, zu 


— Gefährlih. — In einer Heinen 
eines Zirkus 


— Rade.— Junge Dame (aus un | — 
bermögender Yamilie auf dem Wohl— 
thätigfeitäfefte zu 
Herrn): „Mein Herr, für Jhren Kuß 
muß ich dad Doppelte verlangen, denn 
ein Kuß ohne Schnurrbart ift wie eine 
Suppe ohne Salz!"— Herr: „Oder wie 

eine Frau ohne Gelb!“ 


Feiner Unterfhieb. — „Ihr 
Mann ift alfo Xournalift und befaßt 
fi, wie man hört, befonders mit In⸗ 
terviewen, da muß man fich moßl vor 
ihm fehr in acht nehmen?"— „DO, reden 
fönnen Sie mit ihm über Alles; aber 
fagen dürfen Sie ihm nichts, fonft 
fohreibt er darüber einen Artitell* _ 


einem bartlofen 


a re 
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- Abendpoft, Chicago, Freitag, den 10, April 1908. 


:& ==] SiesenDorer&(0 
Oſter-Verkauf von Münner Anzügen 


Putzwaaren 
Dreitaufend Anzüge, jeder einzelne ein $20.00 Werth. 
Speziell am Samftag zu nur 12.95 
12.9 
I) 


hüte — ausgeseich⸗ 
nete Facons, ele— 
game Effelte, von 
den kleinſten Dis 
zu den größten 
güten, — Strob- 
= 2 : R Braids und Phro- 
ziline Hüte, garnirt mit Blumen, Bändern 2 25 
E3 bleibt immer dem Großen Laden vorbehalten das Ungemwöhnliche zu thun. yet, 
menn die gewöhnlichen Kleiderhändler eine‘ Preisernte in Frühjahr-Anzügen, Ueberziehern 
und Cravenettes einheimfen, fündigen mir einen Spezial =» Verfauf an, der am Ende „Der 
Saifon Auffehen erregen würde, gejchweige der einen Woche vor Diftern! Unfere Kleider-!ib- 
theilung ift überfüllt mit künitlerischen (Frzeugnilfen der beſten Fabrikanten von Männer 
Hleidern in Amerifa. Ahr Qualität jtellt jich über irgend melde Männer » Kleidung, Die 
unter $20.09 verkauft wird. 
Sie $20 Anzüge für 12.95 $20 Frübiahr-Weberzieher 12.95 
Dielleberzieher findlleberröde 
und drei Viertel Pänae in Xob 
farben, grau u. fancy Mifchun 
gen. Alle durchweg mit Ze 
gefüttert. allerneueiten 
Frühjahr- Modelle, einfach oder 
geſtreifte Effekte. Andere Klei 


und Pompons — $3.50 Werth ” 
Die Anzüge Jind in den neuejten Früh: 
jahr- Modellen, Kammaarne, Chepiot3, 
Gajfimeres ujw., auch ſchlichtblaue 
derläden verlangen $20 für die: 
felbe Tual. Neberzicher, Preis 
des Großen Yadens nur 12.90 £ 


© 


Hochfeine Photogra⸗ 
phien. Unſere feinen 
Sepias. Unſere 85 
Photographien, — das 


Dutzend 


JJ 
Aufnahmen bis Ihr be— 


i friedigt ſeid. 


Doppelte 
Siegel Stamps 
bis 12 Uhr, 


dann einfache Stamps 
MiıLwauxEE AVENUE AND PAULINA STREET. bis Geihäftsihluß. 


Samn u. Strob-Bonnets—Stidereihüte und I, 
Strohhüte und Kappen aller Art, $5 bis...... 15c | 


Hübſch 


nn nn 





ide für Männe 


Wir erwarten dat Ihr Eure Auswahl trefft in neuen Frühjahrfleidern, überzeugt daf wir 
Eud) Kleider zeigen fünnen, die vollftändig tadellos jind in yacon, Stoffen und Arbeit. Uni- 
jere Ausftehung ift wirffic brillant und vornehm und von allergrößtem Intereile. Die neue 
Saifon zeigt viele entzüidende Neuheiten in Modellen, welche Euch infort gefallen Werben, 
und c3 fommt jelten vor, dan folh prädjtige Kleider kurz vor Titern zu folh billigem 
Freife verkauft werden. 


Damen und Mädchen 
Srühjaht-Suits 


Wir erivarten mit Freuden Cure 
genaue PBelichtigung Diefer Stlei- 
der. Prince_Chap oder Butter- 
fly Sacon, Chadow geftreifte od. 
einfade Panama, mit Catin od. 
Iaffeta gefütterte Coats, plaited 
oder Slate firt3, blau, Draum, 
Iobfarbig oder Copenhagen, 20.00 
Merth, zu 

”oile oder Panama Sfirt3 für Damen und 

Mädchen, feidenfold-bejept, plaited 54 98 

Sacon, 97.50 Werth, alt....0-r0000%0 g Br 
Damen⸗ . NEE, Covert3, PBroad- 
clotb oder Panamas, Prince Chap q 
Yacon, fatingefütt., 34—44, ar. E65. HE 
— —— ee Goats für Mäb- 
jen, Nodvelty Mirture oder Coperts, « 
Größen 6 bis 14, $5 Werthe, 262.98 


Shr fönutunjere Männer: 
Anzüge 31512.50 00.515 
wirklich nicht übertreffen. 


In diefer Saifon bemübten wir uns ganz befonderg, 
die beiten $12.50 und $15 Cuit3 in der Stadt zu offe- 
tiren, und wir find fiherlih erfolgreich gemwefen. Alle 
neueften Schattirungen in braun, Fobfarkın u. grau; 
Stoffe, Arbeit und PRaffen find völli untadelbaft. 
Wir laden zu genauer PBefichtinung ein, denn mir 


eb = wiffen, daß Ihr bier fau- ars 

512.50 fen merdet, wenn Ver— $15 

aleihung Eud überzeugt. ' 

Drei-Stüd Anzüge für Knaben—bdoppeltnöpfig — in am 
blauer Eerge u. Clay Worfted— Venetian gefüttert — 55.00 
aut gemadht—8 bis 15 Jahre, äu..eeencecsecenennenene 3 
Beilere Anzüge—aus der feiniten blauen Serge oder 67 50 6% 
beit und Raffen — fpeziell zu — 


ſchwarzemgClay gemacht, — abſolut tadellos in Ar— 
$90200920090000000000001 0000000000009 9 5190000 


Die $20 Gravenettes für 12.95 

Die Travenettes find in den be= 
fiebten langen Facon®. Breite 
Schulter, feine eng anfcließende 
Siragen. Dimfle und mittelgrane 
Sammgarne, fchlichte oder geitreifte 
auch jchwarze Ihibets. Alle 14 mit 
Seide gefütert. Die Cravenettes fo- 
ten in anderen Kleiderläden $20. 
Hier zu nur 12.95. 


Serge, ſchwarze unappretirte Kamm— Seide 
garne und Thibets. Jede braune, 
graue und lohfarbige Schattirung in 
Plaids, Streifen, Karrirungen und 
Chalk Line. Jeder Anzug in der Par— | 


Die 
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tie ein $20 Anzug in ausicgl. Kleiders 
laden. Preis des Großentadens 12.95 


Hodjelegante $30 Frühjahr Männer-Bleider zu 320 


1500 Anzüge und Weberzieher für diejen fpeziellen Verfauf rejervirt. Es find individuelle Modelle. } 
Elegante Kleider von den beiten Fabrifanten. So gut wie die feinfte Numdenarbeit. Die feinjten | 
braunen, grauen, blauen und fehwarzen, wie auch Novelty Miichungen jind bier. Die Stoffe find 

die beiten import. und hiejigen Gewebe. Unjer Preis Samijtag $20. 


35 Siegel Sprzial-Deinkleider für Männer Samftag zu 53 


——| 





Fonfirmationg- 


Knaben : Anzüge 


Fin ungewöhnlicher Geld erjparender 
Verfauf von wajchbaren und jancy 
Meften. Cine Partie für nur 2,000 
250, 3 und 854 Männer: Weiten, 
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Männer-Hofen, die 85 Siegel-Werthe. Von 
feiner Oual. reinen Kammgarnſtoffen; hüb— 
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Paar abjolut tadellos in Stute und Her: 


Lokalbericht. 
Sullivan im Sattel. | 


Er lenkt die vemofratijgen Ward- | 
fonvente mit eijerner Kauft. 


Oppoſition verſchwindet. | 


Sämmtlihe Konvente erflären fih für | 
Bryan. — Die Gegner Sullivans waren 
nicht im Stande ein Bäderdutzend von | 
Anhängern zumujtern. 


Roger E. Sullivan ift der unums | 
ihräntte Herr und Meijter der Demos | 
fratifchen Partei des Countys. Hätte | 
eö noc) eines Veweifes bedurft, der 
gejtrige Abend mit jeinen fünfund- | 
preißig Warbfonventen, in Denen bie | 
„.„Delegaten zum Staatstonvent erwählt 
wurden und deren jeder fi) für 
Bryanz Nomination ertlärte, wäre ber 
Ichlagendfte Beweis. Sullivans Kon— 
trole der Zage war abjolut, jeine Leute | 
jeßten durch, was er wünjchte. Die 
angekündigte Oppofition der majch- 
echten Anhänger William Jennings 
Bryans, wie fie in den Bryantlubs ber 
Stadt vereinigt find, fam gar nicht zur 
Geltung. Die Diohung derer um 
„Bobby“ Burke und Carter 9. Harri: | 
fon, „Rumpftonvente” abzuhalten und 
eigene Delegaten zu ermählen, ar 
nichts als eitel Flunferei. Die großen 
Maffen der Demofraten, die angeblich 
mit Sullivans Kontrole unzufrieden 
find und ihm das Gefhid Bryan 
nicht anvertrauen wollen, find entimes | 
der nur in der Phantafie der Herren | 
von den Bryanklubs vorhanden oder | 
zogen e3 vor, fich nicht in bie MWarb- | 
fonvente zu mifchen und zu Haufe zu | 
bleiben. 
hielt e8 nicht für nöthig, das Virginta= | 


Hotel zu verlaffen und fich nad) ber | 


Nordfeite- Turnhalle, wo der Konvent 


die Schaaren der nfurgenten zu lei- 
ten. Er überließ dies „Bobby“ Burke, 


fon-Zeute aufgerlict zu fein feheint. 
. Freilich, der Mannen, die Burke zum 
Sturme gegen den Feind führen 
fonnte, waren nur wenige. Als er, ber 
Uebermadt der GSullivanleute met- 
hend, zum NRücdzug blies, fonnte er 
nur zwei Getreue mujtern, deren einer 


Todd Lunsford, der Gefretär des | 


Bryanklvh3 der Ward, war. Der 
Proteit, den fie gegen das Vorgehen 
der Sullivanleute und aegen die Ab— 
haltung der Wardfonvente gemäß dem 
im Briggd Houfe von den Bryanklubs 
verabredetem Proaramm einreichen 
follten, blieb unbeachtet. 
ging e3 in allen übrigen Warba ber 
Stadt. Ueberall war das von GSulli- 
van fontrolirte Element im Sattel 
und midelte die Gefchäfte ab, wie der 
„Bob“ e3 porgefchrieben Hatte. Die 
Einwände der Bryanleute biteben un- 
berüdfichttat. m einen oder anderen 
Konvent wurde diefen fogar angebroht, 
daß fie ’rausfliegen würden, menn fie 
fih nicht ruhig verhielten. Da ihre 
Gegner in der Mehrheit waren, folg- 


wurden mwenigftens Rubeftörungen ver- 
mieben. 


Konvent eine Sarce. 


Der Konvent in der 21. Ward, in 
ber Burke, Harrifon und andere Yüh- 
zer ber Bryanleute mobnen, erregte 
naturgemäß das größte nterefle. 

" Sein Verlauf ift typifch für den aller 
anderen Konvente. Voller Umficht hat- 
ten die Sullivanleute, unter Führung 
Kohn F. D’Malley, nicht etwa ben 
großen Saal der Turnhalle an der 
Glarf Straße für den „Maflent:n- 
vent” gemiethet, jondern fich einen der 
fleineren Räume, die etwa 150 Ber: 


Er-Mayor Harrifon jelber | 


| Qunaford verließ er die Halle. 


«ber 21. Warb tagte, zu bemühen, um : Sullivanleute blieben unter fi, und 


l 


! 
' 


Uehnlich er= | 


| 
ten fie dem Rath, und auf diefe Weife 


onen faffen, ausgefucht, um einen all- 
zu großen Undrang zu vermeiden. In 
einer tleineren Halle war ed immer 
leichter möglich, unter fih zu bleiben 
und alle nıdt ermwünjchten Elemente 
auszufhliegen. Da fie den Schlüfjel 
zur Hall in der Tajche hatten, fonnten 
jie jie leicht mit ihren Anhängern an= 
füllen. „Safe“ Hopkins pührte den 
Vorfit, Edward R. Diederic) war Se- 
fretär, während Kohn F. O'Malley 
nahe der Ihüre Pofto faßte und alle 
Antömmlinge genau muljterte. Hop— 
fing peitfchte eine Nefolution, in ber 
Sullivans Thätigkeit als Mitglied des 
demokratiſchen Nationalausſchuſſes 
gelobt und ſeine Wiederwahl dringend 


empfohlen wurde, durch. Dann wurde 


die Liſte der Delegaten, die vorher 
ſorgfältig vorbereitet worden war, 
ohne daß man Harriſon oder Burke zu 
Rathe gezogen hätte, vorgelegt. Je— 


mand beantragte, ſie anzunehmen. Da 
erhob ſich Todd Lunsford, der zuſam— 


men mit Burke ſich als Vertreter der 
Bryanklubs eingefunden hatte, und 
übermittelte dem Vorſitzenden denPro— 
teſt, den die Liga der Bryanklubs ge— 
gen das Vorgehen der Sullivanleute 
und die von ihnen angewandten Me— 
thoden vorbereitet hatte. Der Sekre— 
tär des Konvents verlas den Proteſt, 
und Lunsford wurde aufgefordert, ei— 
nige erklärende Worte hinzuzufügen. 


Er erklärte, der Proteſt ſpreche für ſich 


ſelbſt. Hier miſchte ſich John F. 
O'Malley ein und benutzte die Gele— 
genheit, es Burke gründlich einzuträn— 
ken. Er führte aus, daß Burke keinen 
Grund hätte, gegen die Art und Weife, 
mie der Konvent geleitet werbe, zu pro- 
teftiren. Als er im Sattel gemefen 
jei, habe er Konvente mit eiferner 


‚ Fauft gelenkt, wie es ihm paßte, und 


fih um Niemand gekümmert. ebt, 
to er nichts mehr zu fagen habe, fag- 
ten ihm Konvente diefer Art nicht mehr 
zu. Er fchloß feine Anfprache mit der 
Aufforderung, daß Burfe feine MWün- 
fche erfläre. Yebt hielt e8 der frühere 
Delinfpeftor doch an der Zeit, ich ba- 
bon zu machen, und bealeitet bon 
Die 


der Konvent ging programmäßig bor 


der ja nad langjähriger Feinbfdaft | N® 


wieder zum Generaliffimus der Harris | 


Sulivans Programm durdaeführt. 


Sn der 25. Warb proteftirte ber 


| frühere Richter Wm. Prenti gegen 
| die Methoden der Mafchine, hatte aber 


Bas Fädjeln eines fetten Mannes 
trauriger als Weinen. 


Unter dem Ausdrud der Freude ver- 
birgt fi) das ernfte Geſicht des 
grimmen Würgers. 


Rir wiffen aus Erfahrung, daß dba Sprich: 
wort „ade und werde fett“ gerade fo unmwabr 
ift ala die Rebendart dad frühes zu Bett gehen 
und frühes Aufitehen Die Meniden gelund, 
rei und ug madt, wenigftens nicht in unfes 
rem Beitalter. 2 . 

Und fo fangen mir an au begreifen, dat Fett 
eine febr gefährlide Krankheit ift und nicht ein 
Zuſtand lachender Freude. 

Viele fette Leute ſind öffentlich vergnügt, und 


als Sicherheits-⸗Ventil in ihrem Elend möchten 
fie uns glauben machen daß ihr Lächeln echt iſt. 

Einige ſind wirklich luſtig, aber nicht weil 
ſie fett ſind. Für die meiſten der Luſtigen ebenſo 
wie für die anderen iſt jeder äkommende und 


— Athemzug ein Zug des Elends, und ihr 


ädeln ift trauriger al3 die Thränen der 
Kindheit. 

Die meiiten fetten Leute wollen dad nicht 
zugeben, aber tief_in ihren Herzen miffen fie 
das e& wahr fit. Sie mwiffen dab Lachen nicht3 
nügt, und dab dadfelbe Hera, das fröhlich zu 
fein berfucdht, in demfelben Augenblid vom 
todten Fett eingepreßt ift und Ianglam aber fi- 
erlich eritidt wird und auf immer ftil gemacht 
wird. Mande miffen nicht mas fidh ereignen 
mag, aber fie fühlen dab etwas heranaieht. 
Ste haben Urfade zur Unrube. 

Rengo als ein Yettberringerungd- und Heil« 
mittel der Yettlrankbeit ift ein Segen für je- 
den fetten Dann und jede fette Frau in der 
Melt. E3 ift die neue Methode, die einzige, fi- 
here Methode. Rengo befeitigt das Fett, Beitert 
Euer Befinden und madt Euch ftärfer. 

E3 aibt nidht3 „gerade fo gut“ wie Rengo. 
Zum Verlauf bei allen Apothefern zu $1.00 die 
volle Größe Schadtel, oder portofrei bon ber 
Rengo Co., 3122 Rengo Bldg., Detroit, Mid). 
Die Company Ihidt Eud gern ein PRrobe-PRadet 
frei per Roft, wenn Nbr direft nah Detroit 
fchreibt; feine freien Padete in. Apotberen. 

Verfauft und empfohlen in Chicago don bei 
Public Drug Co., 150 State Str.; Bud & Rab» 
1 A Buck & Rayner 
Laſalle und Madiſon Str.: The Fair, State 
und Adams Str.; Rothſchild & To. ESiate und 
Van Buren Str.; Ihe Central Drug Eo.,. 100 
State Str.; Ihe Economical Drug Companp, 
84 State Etr., Chicago. 


ner, State und Mabdifon Str.: 


mit ihren Daumen in den Armlödern der Weite 


ebenfalls feinen Erfolg. Hier jektt 
Er:-Mayor Dunne menigjtens die An- 
nahme einer Refolution durch, daß die 
Delegaten zum Staatsfonvent nur für 
Delegaten zum Nationaltonve::t ftim= 
men jollten, de für feinen anderen 
Kandidaten als Bryan ftimmen mür: 
den. In einigen Wards murden die 
PBrotefte der Bryanflubs gar nicht von 
Mitgliedern der Klubs vorgelegt, fon- 
bern dem Vorfigenden durch Boten zu— 
geftelt. Sie famen gar nicht zur Ver- 
lefung. m der 33. Ward fanden 
ı jich menigftens dreizehn Mann, die ge- 
| gen die Methode der Mafchine prote- 
ftirten und die Halle verließen. Gie 
hielten einen „Rumpffonvent“ ab, ver- 
tagten fich aber, ohne Delegaten zu 
erwählen. ‘n ber 28. Ward wurde T. 
P. Quinn, der den Proteft der Bryan- 
Hubs überreichte, einfach vor die Thür 
gejett. Der Vorfitende Ald. Daniel 
; Herlihp, deffen Stimmung durdj fei::e 
Niederlage am Dienftag nicht gebeffert 
Icheint, rief Quinn zu, fich Tehleunigjt 
zu brüden, und Quinn folgte der Auf- 
| forderung. Der Konvent der 14. Ward 
ermählte Sullivan zum Haupt !.r De: 
legation und empfahl feine Mieder- 
‘ wahl in den Nationalausfchuß. 

Sämmtlihe Konvente erklärten fie 
für die Nomination Villiam Jennings 
Bryans. 

Ob Harriſon, Burke und die ande— 
ren Führer der Bryanklubs ſich ge— 
ſchlagen geben, oder aber auch ferner— 

hin Schwierigkeiten zu machen ſuchen 
werden, muß die Zukunft lehren. 


Kampf wird fortaejett. 


| 
| Die Temperenzler und die liberalen 
Elemente beginnen bereit3 mit ben 
Vorbereitungen für eine zweite 
Schladt, die am 21. April in einer 
Reihe von Städten und Dorfgemein- 
ben ftattfinden wird, die cm Dienjtag 
| nicht über die Frage abgejtimmt haben. 
ı Die Kampagne in diefen Orten wird 
| in der nachften Zeit Eeginnen. . Eine 
| vollſtändige Lifte der Orte, die über die 
| Veibehaltung von Wirthſchaften am 
| 21. April abjtimmen werben, liegt nod) 
| nit vor. Eine Wahl findet, fomeit 
befannt, in den folgenden Orten jtatt: 
Barrington, Cairo, Harding, Mere- 
bofia, Napervie, Nafhoille, Peotone, 
| Pindeypille, Wetaug, Wilispille und 
| Wincheſter. 

Die Prohibitioniſten behaupten, daß 
| fie 80,000 Stimmen mehr als die libe- 
ralen Elemente am Dienftag erhalten 
haben. Sie machten aber die unange- 
nehme Entdedung, daß Jerjey County, 
das fie für „troden“ anfahen, doch noch 
ein Zomnfhip, ganz oben am Miffif- 
fippi, aufzumeifen hat, in dem Wirth- 
T&haften zu finden find. Sie behaupten 
aber, daß jomwohl Cramford als aud) 
Safper County, die bi3 auf ein Tomn- 
fhip für troden galten, völlig troden 
gelegt worden find. 


Alonzo U. Wilfon, der Vorfigende 
der prohibitioniftifhen Parteileitung 
im Staate, erklärte, daß Sprecher@an- 
non ih in Zufunft nicht mehr da— 
rumbrüden fünne, Stellung zur Pro- 
bibitionaftage zu nehmen, nachdem die 
QIemperenzler in feinem Bezirk eine 
Mehrheit von 8000 Stimmen erhalten 
hätten. 


Konvent der „Der. Gefellfibaften‘'. 


Im Sherman Houfe fand geftern 
Abend die monatlide ©itung des 
Vollitredungsausfhufles der „Ver: 
einigten Gefelfchaften für örtliche 
Gelbftvermaltung“ ftatt, in ver bes 
fchloffen wurde, den Yahresfonvent am 
24. Mai, Nachmittags 2 Uhr in der 
Nordfeite »- Turnhalle abzuhalten. Se: 
de Vereinigung ift für jedes Hundert 
ihrer Mitglieder oder für den Bruch- 
theil eines Hundert zu einem Delegaten 
berechtigt. Außerdem ift für jeden 
Delegaten ein Stellvertreter zu ermäh- 
Ien. - Die zugehörigen Bereine follten 
ihre Delegaten rechtzeitig ermählen und 
mit Beglaubigungsfchreiben verfehen. 
Der Ausfhuß für politiihe Thättgkett 
»Stattete über fein Eingreifen in bie 
Kampagne Bericht ab. 


Fin neues Modell in unjerer Kleider: Sektion. 


1 


Gelegenheiten. 


Feuer 


ftellung. 


s 


ihe Streifen; eingewebte Fffefte; — jedes | 


85-Hoſen zu $3. 


1.55 


für Samſtag zu 1.55. 


—IIIII— 


Die Stratford und die Cheſter-Hüte ſind die beſten Werthe in Amerika. Hut-Abtheilung—-ſüdliches Ende, zweiter Floor. 


Der Stratford-Hut, 83 


Der Stratford-Hut iſt unzweifelhaft 
der beſte Hut, der für das Geld gemacht 
Steife oder weiche Hüte. 
Schattirungen von braun und lohfarbig. 
Korrekte Kopien von Knor u. 
Dunlap-Facons; poſitiver 54— 
Werth, morgen zu 


$2 ſteife und Teleſcope Männer-Hüte 


wird. 


zu 1.50. 


1.50 fteife Männer-Hitte; alle Wacon, 


zu 950 


ju 2.45 


NMauch und 


Ratentleder Satlor-Hüte für Rinder. 
Cine jpezielle Partie werth bis zu $4, 


Die Sheiter:- Hüte zu 1.90 


Unfere Chefter-Hüte jind ‚jo. qut 
twie die beften in den Yäden für 2.50 
verfauften. Diefelbe Dual. Pelz: Filz, 
diefelben modischen jchwarzen Derby 
od. weichen Hüte. Alle von Union— 


Leuten gemadt, — der 1 90 
J 


Cheſter -Hut immer 
zu 

Knaben- und Kinder-Tams und 
Kappen. — Markirt von 1.75 bis 
zu 500. 

Telescope Knaben - Hüte. — Ulle 
farben. Trefft Fure Auswahl von 
2.25 bis 1.25. 


Neue 


83 


Griesheimer’s 


Waſſer 


iſt jetzt in vollem Gange 


und hat Chicago vom Mittelpunkt bis zu ſeinen Grenzen erſchüttert, öffnete die Börſen der erfahrenſten Käufer, die ſehr ſchnell dies als den groß⸗ F 
artigſten Verkauf erkannten, der jemals veranſtaltet wurde. Und ſie haben Recht. Nie zuvor gab es ſo große Bargains — nie wieder gibt es ſolche F 


Die Konkurrenten waren von Schreck gelähmt, 


als fie die erwarteten großen Profite durch dieſen großen Verkauf verſchwinden ſahen. 


Es iſt unmöglich für ſie, irgendwie unſeren niedrigen 


Preiſen nahe zu kommen, und ſie verſöhnen ſich langſam mit ihrem Schiclſal. 


® | Halber Preis und weniger 


| | Halber Preis und weniger | R* 


S75,000 neue Frühjahrs:Waaren verjcdhleudert, um Ichnell zu räumen. 


Kleider, Hüte, Schube und WAusftattungswaaren: 


Muiter:Breije 


Ganz leinene Kragen für 

$2 reinwoll. Sweater3, für 

15c QIafchentüdher für 

$5.00 reinjeidene. Hemden, für. .89e 

50c Hojenträger, jebt 

Beichmußte Weiten, bi3 zu 927 c 
werth, Eure Nuswahl +) 

75c Hemden, dur) Raud) be- 39€ 
ſchmutzt, für e 

$1.00 Hemden, 
beſchmutzt, für 

$1.50 Hemden, durch IT, 
beihmust, für 

$2.00 und $2.50 Hemden, 
jebt Zu... 2.2.2... 

25c Seide geitreifteStrümpfe, 


50c Strümpfe, durh Rauch 
beihmußt, für 

15c SHalbitrümpfe, 
beihmust, für 

35c Unterzeug, jebt zu........- 19c 

75c Unterzeug, durd Rauch 
———— für 

81.50 Unterzeug, jetzt 

50c reinſeidene Halstrachten — 


220 


Amtliche Zählunz. 
J 


Die amtliche Zählung der in der | 
Mahl am Dienjtag abgegebenen Stim= | 
men nahm gejtern in den Räumen der 
Mahlbehörde ihren Anfang. Die Züh- 
lung der in den erjten 10 Wards ab: | 
gegebenen Stimmen ergab nahezu bie | 
gleichen Refultate wie die Zählun, am | 
Wahltage. 


Schickſalstückt. 


Auf dem Wege zu ſeiner Braut, Frl. 
Adaline Dyslin, Nr. 3008 Cottage 
Grove Ave. begriffen, mit der er ge— | 
ftern Abend vor den Altar treten moll- 
te, murde Ray Raybourne, Nr. 2533 
Cottage Grove Ave., an der 26. Str. | 
bon einer Cottage Grove-Elektriſchen 
über. den Haufen gefahren und jchmwer 
verlegt. Die Trauung mußte natür- 
lich verfchoben werden. 


Muſter-Preiſe 


25c feidene Initial-Taſchentücher, — 
leicht durchRauch beſchmutzt, 1 1 
für c 

31.00 Halstrachten für 

175c Hemden, leicht ange- 
brannt, für 

75c Hofenträger, für 

Reinfeidene Tafchentücher, 


Muſter-Preiſe 
$10 und $12 Frühjahr- 86 88 


Ueberröcke, jetzt 
Frühjahr⸗ 


815 und 16.50 neue 
42 1 
88.88 


Röcke, trefft die Auswahl 
Frühjahr-Röcke, 


Muſter-Preiſe 
$10.00 und $12.00 neue 84 88 
R + 


ssrühjahr- Anzüge, jebt.. 


Seisjahr Nie. Hr... DO BB 
58.86 


$1S und $20 Anzüge, jo 
lange fie vorhalten, zu... 
$25 und $30 Anzüge 


$18 und $20 neue 
fo lange fie vorbalten, 


82.00 Hofen — fegt 


Dar diefer PVerfauf zu Beginn der Sniion ftattfindet, fo bedeutet er jchr viel 


für Leute, denen dns Wohl ihres Portemonnaie am Herzen liegt — er beden- 
tet, daß Ihr eine neue Frühjahr - Ausitattung zur Hälfte der erwarteten Un— 
Rejet dDieje wunderbaren Bargainsz— dann fommt zu 


fojten ermerben fünnt. 


dem größten aller geldiparenden Gelegenheiten. 


und Nadıbarn davon. 


Alle 
Hochbahn 
züge 
halten 
vor 
unſeren 
Thüren 


| Abends 
bis 9 

| Uhr 

& CO ie 


CLARK AND LAKE STS. 


83.00 Hoſen — jetzt 
JJ eageeige 
84 und 85 Hoſen — jetzt 


Erzählt Euren Freunden 
* $2.50 und $3.00 


währen? 
dieſes 
Verkauf 


Samſtag offen bis 11 Uhr Abends. 


7 
* 25 4 


ZƷur Unfalls⸗Chronik. 


Die 49jährige Frau Mary Jones, 
Nr. 7406 Champlain Ave., wurde an 
South Chicago Ave. und 78. Straße 
von einer Elektriſchen überfahren und 
erlitt einen Schädelbruch, dem ſie ge— 
jtern erleaen ilt. 

Beim Verfuche, fich auf eine Eleftri- 
fche zu fehmingen, gerieth der 44jährige 
Thomas Rhodes, Nr. 5007 Wolfram 
Straße, zmifchen den Straßenbahn- 
wagen und die Mauer der Anlage der 
American Bridge Company, Elybourn 
und MWrightmood Une. Er erlitt 
Quetfhungen, die töbtli verlaufen 
find. 

Un Wels und Ylinois Straße 
twurde geitern Abend der 5Ojährige 
taube Patrid McGee von einem 
Schlauchwagen der ſtädtiſchen Feuer⸗ 
wehr überfahren. Der Verunglüdte, 
der ſchwere Verletzungen erlitt, befin— 
det fich in ärztlicher Behandlung. 


machten Pfändungsverfahren wurden 


| Tödtlider Sturz. 
: j heute der Ringfämpfer Yrant Got 
Der Schantwirth Zohn Miller, der | „nd der unter dem Namen „armer 


am 7. April die nad) feiner Wohnung | nu i 
| Nr. 4746 State Str. führende Treppe | Burns — — ven 
. Da 


| binunterfiel und einen Schädelbrud | Stabtrichter 3 
fitt, ift Beute i J 55 Carkeek die Vorladung bisher nicht zu— 
x iſt heute im St. Bernhard-Ho⸗ geſtellt werden konnte, mußte die Ver— 


ſpital geſtorben. 
Auf der Treppe, die nach der Woh-⸗ Ten auf ben 18. April verfcjoben 
nung der Frau 2. Smeet, Nr. 6846 | Der Schneid R 
ern Une. führt, alitt geftern | e 
end der 6Ojährige, obdachlofe Dapid | . 
ı Burfe aus, he Die Ein —— ſee warer Zahlungsbefehl ülber $150 
und erlitt einen Schädelbrud. Die | Porliegt, gab heute vor Richter Hume 


Polizei Schaffte ihm nach dem St.Bern- | 34, Daß fogenannte „Suit Klubs“, de- 


harb-Hofpital. Dort ift er heute ver; | fen Mitglieder untei Umftänden einen 
fhieden. f h Anzug unter dem üblichen Preiſe er— 


| halten fönnen, im Grunde genommen 
ee EN | Zotterien find. 


Aus dem Schuldgeridht. 
—2+ wWi' 


— Abgefertigt. — Alter Geck: Aeh, 

ganz reizendes Kind, die Kleine; aber 

es wäte mir doch lieber zu Zweien. — 
Bonne: Mir auch! 


Fiddler, Nr. 52 
State Straße, gegen den ein unvoll— 


Die Verhandlung in Sachen des Ring 
kämpfers Carkeek verſchoben. 

Als Zeugen in dem gegen den Ring— 

kämpfer Jack Carkeek anhängig ge— 





Spezieller Oſter-Verkauf! 


Wir laden Euch ein, unſere beiden prächtigen Läden zu beſuchen 
und unſere rieſige Auswahl von Allem für das Heim zu beſichtigen. 


Ihr werdet Euch wundern, für wie 


wenig Ihr Euer Heim ausſtatten 


könnt zu Bedingungen, die Euren Umſtänden entſprechen. Wir haben 
extra Anſtrengungen gemacht, um dieſen Verkauf zu einem Erfolg in je— 
der Beziehung zu machen. Deshalb wenn Ihr irgend ein Stück zur Ver— 


vollſtändigung 
die Auswahl trefft. Ein Beſuch bei 


Eures Heims braucht, wird es uns freuen, wenn Ihr hier 


uns wird Euch überzeugen, daß das, 


was wir ſagen, richtig iſt. Schöne Geſchenke mit jedem Einkauf. 
Baaroder Zeit. 


Combin. Bücher⸗ 
ſchrank u. Schreib— 
pult — hübſch po— 
lirt —iſt ein Orna— 
ment für irgend 
ein Haus; ſpezieller 
Oſter-Verkaufspreis 


810. 95 


Solider Oak 


Pez. 


Dieſes hübſche 5-Stücke Parlor-Suit | 
— überzogen in beitem Verona Velour 
Stahl en — —— — je 
* wu 


ſtuhl, — und dauerhaft — 


j f. dieſen 
Oſter-Verkauf. 8*1.95 





Dieſes elegante Side— 
board —von ausgeſuchtem 
Oak gemacht, ſchön polirt. 


ut 811.75 


Schaukel— 


Eiſerne Bettſtelle — extra ſpez. Werth. 
Stark un d dauerhaft, haben dieſelben 
in allen Größen und Farben. Speziel— 


Gem: 6— 


705-09 S. Aſhland Ave. 


Zw ei N fd en — — Ave. 


oeller, Stange& Go. 


Lincoln nr nahe Southport Ave. 





Diter:Gröffnungs: Verkauf am Samitag, 





Fleiſchwaaren. 


A Vorderviertel Kalbfleiich, Rd... .634c 

Hinterviertel Kalbfleiſch, ‚Blec | 

T | 

S3ac } 

Friſch gemachte — rund Tiac | 

gritch gejchn. Yeal Chops, Prd. 10%ge | 

Fanchy geräuchertestamitüde, Pr. 103%4c 

| Mr. 1 Californ. Schinken, Pfd...734c 
Kleine Pork Loins, Pfd 


ö— — —————— 


— 


1 Pfund Pfannkuchen-Mehl 


Groceries. 

Strikt friſche Eier, Dutzend. ... 14360 
Fancyh Tomatoes, per Büchſe.....F7e 
Macaroni-Enden, Pfund... .......7e 
1, Biichle Del = Sardinen — 

(2 Bücjen), für 

Vanner Geflügelfutter 100Pf. Sack 60 
E. 2. Ofen Rolifh, Flaſche 3e 
Fancy Peaberry Kaffee, Pfund. Iie 


au 


— > 
1 Radet Golden Harveit Breaffait Food. . — J( 


1 Packet „Kaffe No“ 


nn 


— 


J Ertra: 8 bis 11 Uhr Born. Friſch gebackene ſortirte Cookies, Pfund für loc 
ei Extra: 8 bis 9 Nihr Abends. 25c Leder Kleingeld-Beutel, das Stück für 106 





Hemden. 
Feine Oualität 
Sateen Männer— 
hemden, reg. Pr. 
50e — e 
Samſtag.. 39€ 
Männerhoien. 
NReinwoll. blaue 
Eerge Männer: 
Hopfen, extra qut 
gemacht, — EB 
Preis 


Sams: 3 25 
ug. > 


— Anzüge 

2-StüdeRnichojen 
Knaben Anzügc— 
bon reinmw. blaıten 
od. jhwary. Serge) Got Skin, Iohfabiger 
— reg. Preis 8, | süne, Greafed Bamp: 


Sams: 3 98 91, bis 5 
tag e26 — —— 


Wriſt Bags. 1. 
Seder Wrift-Tags | fen 

a 
f. Damen; terth 
2I — 1 w 
Samftag.. . 50 
Negul 40c Parfit- 
ae — Samſtag, 


Schleifen, 
‚ Gr. 111% bis 2 
Schwarze 
fords, 
leder, 
Ratentleder 
Knöpf— 
hen, Größen 
2124 bis 5 


nn Ofter- Gier, Pansrama- 


Modische —** ⸗D 


und lohfarbige 
beſetzt mit Patent— 


Knaben-Dreß-Schuhe, — 
oder Schnürſchuhe, 





Bänder. Fancy Handſpie— 
gel, 1öc 


Neinjeidene ——— —— 
Taffeta⸗ RE Ic 

Ränder, vd. | — 

21, bis 4 Shirt Waiits. 

Zoll breit, Feine 5 Saton- 
r Me Waiſts Jul Das 

werth pa men, mitStiderei 
Samftag, | befeßt, in der 
die Yard 


neueſten Facon — 
Ic 


Cams: 7 2 
.IdIC 
reßſchuhe, Patent 


tag zu 
Kinder Coat 
Von ſchwerer Taf⸗ 
feta Ceide ges 
| macht, mit jeiden. 
Top, niedrige Ab: | Eoutahe Braid 
Größen und. Medallions 
beſetzt — Sams⸗ 





Lohfarb. Mädchen-Stippers mit Straps | tag J 98 
biegſame Soh— für. “ 


Shawl 
Konfirmations⸗ 
Shawls,1% 9b3. 
lang, bon feins 
ſtem Borfteb — 


1.98 


Damen-Or— 


Tipped Ze— 


2 = 


Gier Novitäten aller Steh 


(EEE nn OO —— 
_@otarberict, | sonne 


Lokalbericht. 
Todesfälle. ge 
| 


Nachfolgend verdffentlihen mir 
Deutichen, über deren Tod 
Meldung zueing: 

Vehling, Julius, 55 J.; 

Bergen, Nathan, > J.: 568 Jefferſon Str. 

Biegens, Ferdinand, 43 DS; 42 MW, 15. Ste. 

Birsneck, Adelheide. 70 J.: 77 — Str. 

Butzen, Peter J. 1 $.; 1147 M, Str. 

Cohn, Aulius, 2 3; I Str. 

Kener, Marie R., 65 5142 

Seichke, Nofarie H., 3; 2055 W. 

Rueiling, Marie, 11 „4826 Evans Ave. 

Roth, William 4 Mo.: 358 W. Grie Str. 

Schneider, Charles, 40 = ; 572 Urmitage Ape, 

Schultz, Apolonia, 71 SL; 105 Ordard Str, 

Thune, Henry E., 3 3.: COM. 8. Str. 

Weinftein, Annie, 21 Ta.; 34 Waller Str. 


die Namen der 
dein Gejundheitgamt 


30 Wincdefter Ave. 


En EIS Ane. 
Marihfield Ave. 
x. Ste. 


— Berlodende Ausſicht. —Vermie— 
therin: ch kann die Wohnung nur 
empfehlen! — Bor Allem bat fie ven 
Vorzug, daß ji alle jungen Damen 
bier verloben! 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichkeiten fu 
im Diftriltsgericht nad: . 


Arthur Jarvis — WBerbinplichkeiten, $4272,36: 
VBeitände, $238. — 

Gejuh von Adolph Raudnig Co. u. And. um 
Baunkerotterklärung von John Worthington. 

Adolph, Muus — Verbindlichkeiten, 8866.71; Bes 
ſtände, 84.7 19. 

G. F. Laler — BVerbindlichfeiten, $519.78; Mer 


ftände, $400. 
+ e ——— 
Heiraths⸗Lizenjen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countvelerks ausgeitellt: 

Michael Rafferthy, Ada Seymour, 27, 20. 
Charles Schimkoeth, Frieda Kieffer, 860, 21. 
Senry Hanfon, Clara Rhberfon, 26, 26. 
Claude Cato, Nelie Caman, 23, 19. 
Charles Landan, Lilian Emith, %, 25. 

®. Sifber, Minnie Findleh, 24, 22, 

George W. Stod, Martba Seifert, 22, 19, 
Kohn Altbof, Florence Edenbuis, 25, 28. 
Cam A, Brown, Ronife Davis, 45, 40. 
Waclad Foitil, Maria Rondrazta, 21, 21. 
Samuel Cleg, Suſan Sanders, 47, 40, 

Matt Huber, Annie Meyer, 32, 21. 

Erneft Schonard, Adeline Muffelman, 21, 19. 

— — * a ⸗ 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


‘ 4670 Quadratmeter. 


Jenes Amt ilt bis 
Winieapolis ericheint Die deutiche RB 
| geilung Sabrt von | R 
| hier nach dort dauert 14 | 
- Eine folche Flüffigfeit müflen Sie | 4 
| fib don einem Ghemiter | 





Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 10, Aprit 1908. 


Brieftaften. 


— Da Ihr Pater nicht mehr 
Vollbürger werden Tann, ehe Sie das 21. Le 
bensjabr erreichen, fo müflen Gie die „eriten 
Papiere“ erwirten. An JIhrem Falle Tönnen 
Cie dann Schon zwei Zahre fpäter um den Bür— 
gerbrief einkommen. a 

rt. &. — Um diefe Auskunft zu erhalten, 
mökten Sie fih an den brafilianiicen stonfil 
wenden, ©. R. Alerander, Zimmer 206, Nr. 19 
Wabafh Ave. 

M. 3. — 63 gibt einen Ort Courtland in 
Destald County, eine Ortfchaft Court ift weder 
im „Railroad Guide“ noch auf der Landfarte 
au finden. 

R. W. — Geſchichtliche Abhandlungen liefert 
der Brieflaiten nicht. Sie fünnen fich darüber 
aus einem Nachſchlagewert in der öffentlichen 
Bibliofhet belehren. 

8. 5. — Das Tommt ganz auf die Größe 
des Brenners an, im Turdicnitt aber etwa 10 
Stunden. 

P. St. — Sohn P. 
1899 Kandidat fir das 

ALTE BeTER. Der 
Deutichland fein einheitlihes Mad, n 
Ihwantte in den einzelnen Staaten don 216% 

Quadratmeter (Medlenburg- <trelip) bis 9657 

Quadratmeter (Samburg), Ein Uere st gleich 

Das ruſſiſche Längen— 
3500 Fuß oder etwa zwei 
Meile. 


Peter O. 


Mayorsamt. 
Morgen war in 


maß Werſt iſt gleich 5: 
Drittel einer ameriianifchen 

R. M. 
Exxpedition beſorgen, 
Briefmarken einſenden. — Die 
Anzeige hängen ganz von der 
5 Uhr Abends geöffnet. 


auh Dei 


Koſten einer 


3 
— In 


„Freie Preſſe-Herold.“ Die 
Stunden. 
—J 
herſtellen laſſen, uns 
iſt nicht belannt, wo Sie ſie 
fönnten. 

M. M. — Das 
294 Nihland Mve., 

A. T. — Die genaue 
nen nicht angeben, wir wiffen nur, dab die Ge: 
fellihaftt in dem dortigen „Zurner Opera 
Houſe“, Boritellungen gibt. Diefe Adreſſe ge— 
nügt aber vollſtändig. 

Streitende. — Der größte Diamant 
heißt „Colinan“ und wurde Tiirzlid bon Der 
Trans waallolonie dem König von England ge— 
ſchenlt. Jener Mordbube befindet ſich in ei— 
nem ſchweizeriſchen Zuchthaus, wo es ihm ſogar 
ſehr gut gehen ſoll, da die Anſtaltsregeln mild 
ſind. 

N. L. — Sowohl das Lotterieſpiel, 
Einführen von Looſen fremdländiſcher Lotte— 
rien iſt bei Strafe verboten. Die genaue 
Adreſſe jener deutſchländiſchen Zeitſchrift können 
wir Jhnen nicht angeben. 

Streitende. — Unter Graphologie ver⸗ 
ſteht man die Kunſt — Andere nennens Wiſſen— 
ſchaft — aus den Schriftzügen eines Menſchen 
Schlüſſe auf ſeine Staraftereigenfaften zu 
BIER: 

U. Wenn nicht Rubeitörung oder Tonit 
ein — Grund zu ſofortiger Vornahme 
einer Verhaftung vorlag, hatte die Polizei ge— 
wiß nicht das Recht, in Ihre Wohnung einzu— 
dringen. 

Belmont Ave. — die aus der anglilani— 
ſchen Kirche hervorgegangene Religionsgeſell— 
ſchaft der Methodiſten wollte feine neue Lehre 
einführen, ſondern nur das Chriſtenthum zu— 
gleich verinnerlichen und vrattiſch fruchtbar 
machen. 

Wim. A., Lombard. — Wir haben Ihre An— 
frage ſehr. wohl verſtanden und können Ihnen 
nur die ſchon ertheilte Auskunft wiederholen. 
Wenn Ihr Land nicht innerhalb jenes Town— 
ſhip liegt. ſo gehört es eben zu einem andern, 
und die Behörde dieſes Townſhips müſſen Sie 
Bahn das Recht gegeben 
habe, jenen Zaun zu errichten und auch im 
Sommer ſtehen zu laſſen. Iſt dies nicht der 
Fall, oder glauben Sie ſonſt Anſpruch auf Scha 
denerſatz zu haben, ſo müſſen Sie eben vor Ge— 
richt klagbar werden. 

AM 2 M. — Die „eriten” Papiere Tönnen 
Cie im streis- oder im Superiorgericht au irgend 
einer „zeit erwirfen, Zeugen brauden Tie dazu 
nicht zu erbringen. 

mM. G. — Nur wenn da3 Gemeinweien, twel- 
es die Bonds ausitellte, Vanferott macht, wür: 
den Dieje entwertbet werden, und das ilt wohl 
Taum zu befirdten. 

Sadfon Boul. — Mo jene New Porfer 
Gewerfichaft ihr Hauptauartier bat, ift uns nicht 
befannt. 

SrauN. R — Ter 25. Dezember 1872 war 
ein Mittwoch. — In Lincoln, IU., gibt e3 eine 
ſtaatliche Anſtalt für ſchwachſinnige Kinder. 

Frau H. B. — Schicken Sie an Stelle des 
Stoffes Geld zum Ankauf von ſolchem nach 
Deutſchland, dann werden alle Betheiligten beſ— 
fer fortfommen. Der Stoff, den Stie nach drü— 
ben ſchicken wollen, iſt muthmaßlich von dort 
importirt und hier durch den Einfuhrzoll be— 
deutend vertheuert worden. 

S. W. — Die größten Papierfabriken in der 
Nachbarſchaft Chicagos findet man in der Ge— 
gend von Appleton, Wis. Schreibpapierfabriten 
find bier durchweg mit den zwedmäßigiten Mas 
Icdinen ausgeitattet, welche es für diefen Indu= 
ſtriezweig gibt. 

O. Scch. — Die erſten Papiere“ erwirten, 
d. h. ſeine Abſichi ertläre >, Bürger zu werden, 
tann ein Eimvanderer am Tage leiner Ankunft. 

IM. und I. B. — m Staate Oregon gibt 
es noch über 17, in Waſhington noch über 37 
Millionen Acker Bundesland. Die klimatiſchen 
Verhältniſſe in beiden Staaten ſind außeror⸗ 
dentlich günſtig. Bundeslandämter für Oregon 
befinden ſich in Burns, La Grande, Lafevıew, 
Portland, NMoteburg und Ihe Dalles; für 
xsalhington in North Yatima, Tlympia, Seattle, 
Spotane, alla Walla und Waterville. Auf 
eine Anfrage, adreſſirt an „Public Land Office“ 
nach irgend einer bon den genannten Städten, 
werden Sie jede gemwünjihte nähere Ausfunft 
erbalten. 

2.8 5 - 
dem Mieryer zulteuen, 
the im Nucditand ill. 


„Ebicago Lping-in Hofpital“ 
iit eine folde Anitait. 


wie das 


fragen, ob fie der 


Die Finftagsnotiz fönnen Sie 
jobaıd er mit der Wie 
Hat er nad Ablauf der 
rum? Zage micht gezahlt, 10 Lönnen Sie int Ge- 
richt auf Herausſeßzung Hagen. Ein sormular 
der Notiz Jann Ihnen waährſcheinlich jeder ſich 
mit Vermiethungen beſaſſende Real Eſtate 
Agent geben, falls Sie es ſich ſonſt in Ihrer 
BRächbarſchaft nicht derjeharfen zönmen. Sie 1ön- 
nen die Notiz auch jelver ausjchreiben. 

H. Sch., Rees Str. Iſt die Schuld fällig, 
ſo kann der Gläubiger die ganze Summe bean— 
Iprucen, er braugt fette Abſchlagssahlungen 
zu nehmen. Vertlagen tann er Sie jederzeit, 
aber spren Xohn Lam er nicht mit Beſchlag be— 
legen, wenn Sie als Verſorger Ihrer Familie 
nicht über 515 in der Woche verdienen. Schuld 
arreſt gibt es hier nicht. 

E. B. — Wenn Sie in Europa Geld zu for— 
dern haben, ſo muß dort die Klage eingebräacht 
werden. Hier läßt ſich in der Sache nichts thun. 

29, Wir lönnen Shunen nit jagen, 
was Sie gegen den ungariſchen Staat ausrich— 
ten fönnten, falls der wirtlich das Kind nicht 
herdusgebven will. Doch liegt vielleicht ein Mip— 
verſtandniß vor. Fragen Sie einmal im VOeſter— 
reich-Ungariſchen Konſulate an, Nr. 184 LaſSalle 
Str. 

M. L., Bigfoot Prairie.— Das bezüglide Wis- 
Tonfıner Beleg iſt uns nicht zur Hand. Wenn 
aber, wie Sie ſagen, das Townſhip trocken 
gelegt ıjt, To ionnen Sie dort auch Leine Xizens 
erhalten. Eine Illinoiſer Lizens kann Ihnen 
auberhalb von JIllinois nichts nützen; auch die 
„Vundesligens“ hilft nichts gegen die Staats— 
geſete. 

41. Avenue. — Die Mutter des zu erwar— 
tenden unehelichen Kindes lann deſſen Vater 
verhaften und unter Bürgſchaft ſtellen laſſen. 
Nach der Geburt des Kindes ſommt die Sache 
zum Prozeß. Wird der vVerktlagte ſchuldig befun— 
den, ſo wird er verurtheilt, dem Geſeß gemaß 
für den Unterhalt des Kindes zu zahlen; näm— 
lich 5100 im erſten Jahre und $50 in jedem 
weiteren Jahre, bis das Kind 10 Jahre alt 
geworden iſt. Um die Erfüllung des Urtheils 
zu ſichern, jiann das Gericht den Mann für den 
ganzen „Zeitraum unter genügende Bürgſchaft 
ſtellen. 

Gottwald. — Nachdem Sie bereits an den 
New Vorter Simvanderungs Rommillär ges 
Ichrieben baden, läyt fihb Aur ratyen, vab Ste 
Shure DBeichwerde an ven Generaltommiflar, 
F. P. Sargent, in Waſhington richten, Oder 
an deifen Sorgelegten, Oscar ©. Straus, „Se: 
cretary of Kommerce and Xabor.’ 

E. S., N. Part Ave. — Ehe zur Pfändung 

geſchritten werden kann, muß ein gerichtliches 
Zahlungsurtheil erlangt werden. Die Klage auf 
Zaählung der rückſtändigen Miethe iſt im Stadt— 
gericht vorzubringen. 
Philip 9, GElybourn Ave. — Nah den 
Getegen don „Uinoırs jol der Ausländer, der 
bier Grumdeigentbum fauft, wenigitens die Ab- 
fiht Bürger zu werden erklärt baben (dur 
Erwerbung des jog. eriten Bapiers), und danı 
Bürger werden, Undernfalis bat er fein Redt, 
bier Grumdeigentyum zu_befigen. Doch iſt es 
jehr felten, dab das Eigenthumsredht eines 
Nichtbürgers für derwirtt erflärt wird. 

Greenborn. — Sie lönnen Jemand be 
bollmädtigen, um in Ihrem Namen die Klage 
auf Zablung zu erheben, falus das Geld al3 
ein Darlehen gegeben wurde. War es ein Ge- 
fchent, fo baben Sie fein Recht, eS aurüdgufor: 
dern. 

- * » 

Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 79 Dear 
born Straße, Zimmer 1044—43 Unity Gebüude, 
gibt naditehende Auslunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

€, 9., Melrofe Str. — Ein Vormund ijt al3 
folder zu Gebühren berechtigt, jedoh nur zu 
fo viel, als das Nadlaßgeridt ihm aus 
dem Nachlaß erlaubt. 

R. R. — Iſt von zwei Geſchäftstheilhabern 
der eine nach unbetannten Gegenden durchge— 
brannt, und der Andere kann die Schulden der 
Firma nicht bezahlen, ſo kann dieſer Andere, 
trogdem er Yamilienhaupt ift, das Eigenthum 
der Firma nicht auf Grund de3 Exemptionsge— 
feges der Pländung entziehen. Das ſetz er⸗ 
laubt feine Eremption für Geichäftatheilbaber. 

RA. NR. 1925, — Hauft Jemand ein unbebautes 
Grunditüc im Quni, und baut dann ein Haus 
darauf, das u bor Auguit fertig wird, fo 
müffen die vom Affeffor aufgelegten Steuern be- 
er werden, doc ift jedenfalls feine Steuer auf 
a3 Haus gelegt worden, da das erit nad der 
Zeit der Einfhägun gebaut worden ift. Wer 
die Steuer zu bejablen bat, müfien Sie felber 
enticheiden; eS bänat das bauptfähli bon den 
Abmahungen ab, die zwiichen Ihnen und dem 
Besläufer bes Grundftüdes getroffen morden 
in 


Altgeld war im Dabre. 


iondern | 


Sie fünnen dies jchriftlich bei der | 
Betrag dr | 


Größe ab. — | 


jonjt erbalten 


Adreffe fönnen wir Ihe | 





J 


Offen Samftag Abend bis 10 Uhr. 


AKT LA 


COR. ASHLAND AVE.& LA ef Sup 


deder Mann, Fran oder Kind Jallte — an unſerer 


ſter-Eröffnuug 


Mit einem Gefühle der Befriedigung —um nicht zu ſagen 
Stolz — lenken wir Eure Aufmerkſamkeit auf dieſe Oſter— 


Eröffnung. 
werdet Ihr uns 


Wenn Euch das zu egoiſtiſch klingen ſollte, ſo 


ſicher verzeihen, nachdem Ihr die Ausſtel⸗ 


lung der Oſter-Waaren geſehen, welche unſere Begeiſterung 


Der Mode iſt 


tien von fertiggemachten Kleidungsſtücken für Männer, 
Die Vollſtändigkeit der Auswahl iſt eine tadelloſe. 


Kinder gegeben. 


hervorgerufen hat. 


der größte Spielraum in unſeren eleganten Par— 
Damen und 


Spezielle Oſter-Offerten in 


Konzert 
von Kapelle 
und Souvenirs 


Samitag, 


den 11. April 
1908. 


Konfirmations: Kleidern für Kinder. 


Konfirmations— 
Kleider für Mädchen 
Konfirmations-Kleider für 
Mädchen, gemacht aus feinem 
Lawn, prachtvoll garnirt mit 
Tucks, Plaits und Embroi— 
dery, Alter 14 bis 16 Jahre— 


werth 87 ⸗Oſter⸗ 
3.98 


Eröffnungs— 
Kleider für 


DBreiß.... 

Konfirmationg = 
Mädchen, gemacht aus Lingerie 
und Swiß — Waift und Sfirt 
elegant garnirt mit GSpiten 
und Tuds3 — — 14 bis 16 


Jahre — werth 3.98 
Damen Suits 


58.50 — 
e—- 

Panama Suit3 für Damen, 
reich gefchneibert, 26zöll., 8knö⸗ 
pfig, Satinfutter im Jacket, 
Dip-Effekt, garnirt mit Sou— 
tache und Seide-Braid; plaited 
Skirt mit zwei breiten Self— 
Folds; blau, ſchwarz oder 


braun; werth $15, $ 10 


unfer "Eröffnungs- 
J 
Panama und Serge Suits 
für Damen, in der neueſten Fa— 
çon, Jackets garnirt mit Self— 
Cloth und Seide-Braid; mit 
Taffeta gefütterte Sliris, gored 
und Flare ae garnirt mit 
breiten Self Folds — die be= 
ften Werthe der 
Satfon — merth 


325.00, 1 2... ... 


u 


€. u, Halited Str. — Dem Miether gegen- 
über, der Ihnen die Miethe fchuldig geblieben, 
und obendrein nob einen Gasleucdter zerbro- 
wen bat, töımen Sie nicts Weiter thun, als 
dab Cie ibn auf Zablung der fchuldigen Miethe 
und des Werthes des Gasleuchters verklagen. 


— 
Viarftbericht. 


ee u — 
1 
| 
| 
| 


Ghicago, den 10. April 1908. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hem. 
(Zaarpreije). 

Wintermweizen, Nr. 2, rotb, R—02%c; Nr. 
3, rotb, GH; Nr. 2 ‚bat, RVidar; Nr. 
3, hart, &—95c. 

vrübjahrsmeizen, Mr. 3 03—$1.08. 

wais, Nr. 3. Bloc; Nr. 3, weiß, dla; N 
3, gelb, FE Nr. 4 61α. 

Hafer, Ar. 3, weiß, ; Nr. 4, weiß, 49— 
26; Standard, Aber. 

Nehi Winter Batents, 4.10—$4.25 das Faß; 
NRoggenmehl, $3.50—$4.10; Minnejota, Hard, 
Narent, Straight Grport Bags, H.00-44.70; 
bejondere Marten, 5.10. 

Heu (Verlauf auf den Geleijen). — Beites neues 
Timotby, $15.00—810.0; Ar. 1, $13.00—$14.00; 
Nr. 2, $11.50-$12.00;. Nr. 3, 8.50—$11.00; 
beites ‘PBrairie, $11.00--$12.00: do., Nr. 1, $10.00 
—$11.0: Nr. 2, 38.50-59.50; geringere Sor: 
den, 87. 50 *. 00. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Mai, 89%; Juli, rc; 


Ha—I3c 


Weizen, September, 
lic. 

Mais, 

Hafer Mai, oläc; 

Sthac. 

Die geftrige Anfubr von Weizen für den bieii gen 
Markt ttellte jich auf 16,000, von Mais auf 258,010, 
von Hafer auf 327,000 Bujbels. Verjhidt von bier 
wurden 29,082 Bujbel® Weizen, 180,098 Buſhels 
Mais und 173,479 Qujbels Hafer. 
Proviſiouen. 
8.3715: Nuli, 


September, He. 
43lar; September, 


Mai, re; Juli, Ge; 
Suli, 


Shmalz Mai, RT; Sep: 
teınber, $3.7712. 

Genöfeltes Schweinefleiihb, Mat, 
$13.50; Juli, $13.85; September, $14.17% 


RNipphen, Mai, $7.17%; Juli, $7.40; Septems 


ber, 87. 65. 
Del. 

B 464 
Headlight ... ———— 
Oleum Spirits 
Raphtha ee ... 
Maic dinen⸗ Gaſolin ẽ 
Leinſamen-Oel, toh, per 5 Faß...... 

do., gereinigt, ber 5 Faß... 
Terpentin 


25f ſss⸗ 
PP? 
NEEREFRES 


Shladtvieh 
Rindpich Gute bi ausgejudhte Stiere — 
86.15-87.25 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
gute Sorte, B. W—$6. 0; geringe bis ausge: 
ſuchte Kühe, 8. 286. 25; gewöhnliche big mitts 
lere Kälber, 54. 0 856. 00:3 gute bis ‚ausgefuchte 
Rälber, 86.0086. 0; Qullen, geringe bis aus: 
geſuchte, .T5—H.75. f 
Edhweine Gute bis 


Hühner, das 
Zrutbühner, das Pfund. 
Enten, da3 Pfund. 
Sänje, das Pfund. 
Kälber (geihlagtet)— 


0 80 Rd 


ausgejuchte Potelwaate, 
$5.175—$5.°5 per, 100 Pfund; gute bis ausge: 
juhte (zum PVerjandt), 86. 00—86. 1214; gute bis 
ausgejuchte Fleiicherwaare, $O.MM—$0.15: mitt: 
lere bis gute Terkel, 84.50-$5.%0; gewöhnliche 
Throw⸗ouis HN. W. 

Shafe. Gute bis beite Sammel, per 100 Pfund, 
86.25 80.50; — bis beite Schafe, $6.59—$0.75; 
„Vearlings“, 36.50-87.00; „Native Zambs«, 
aute bis ausgejuchte, ee 


Molterei·Produtte. 


ertra, das Pfund...$ 


Aeptel, das 
Kronäbeeren. Das 
die Kifte. 


Sitronen, Kalifornia, 


Ananas, das Faß 
VialagarTrauben, das — 
Kraut, daS Yab-....00. — 
Blumenkohl, 
Ropfialat, das 
Plattialat, Die 
Champignons, die —8— 
Spargeln, die Kiſt 
Rothe Rüben, das Faß.. 
Mohrrüben, der Sad.. 
wiebeln, der Buihel. 
omaten, bie Kifte.. 
Sellerie, die Ri 
Spinat, das Bub 
Rüben, der Sad 


Butter 
„Creamery“, 


Dairies“, extta, das Bund. 

Rr. 1, das Pfund 

„Radles«, das Pfund..... 

PVadwaare, das Pfund. .eosnesese 

Eiet— 

Gritde Waare, ohne Abzug von 
Rerluft, per Dugend (Kiften zu 
rüdgeiandt) 

do., (Kiften Buakaen 
irfts“, das Dusen +6 

„Setras“, daB Dusend.. 

Küfe— 
abmkäje, „Iwins“, das. Pfund.. 82 —0.13 

„Daities“, das Pfund 0.12% h 

«Voung America“, das Pfund. 

Prid, das Pfunde... 

Ehieizer, das Pfund 

Limburger, neu, das Pfund.. 

Geflügel und —— 
Geflügel Gebend — 

Hühner, das Pfund.............. 0.13 

„Soprinas“, das Pfund.......... O.R 

gebe, das Piund....... ....... 
rutbühner, das Pfund..cesie 

Ganſe, das Dutzend. ............ 

Enten, das Bund. ooooosenncee» 


Meerrettig, dad Bund 
Gurten, daS Dußend 
Lrunnenfteiie, u 
Veterjilie, Ded 


Babren— 
Wachs bo 
Grüne 


en, die Schachtel 
chnittbohnen, 


Gefhüngel (ausgenommen— 
60 2 


u. 000. 
·24 


·22244 


50— 60 Pfd. Gewicht, das zum $ 
. Bewicdht, das PB 

10 R v. Gewicht, das Pfund 
Ebit und friides Gemiie. 


Sab...-.» ——— 
——————— 
Erdbeeren, Louiſiana, 24 Quarts 


Sranden Kalifornia, die Kiſte.. 
Bananen, Jumbo, das Bund.. 


die Kifte...... ee 


.unnnenennee. 
.munnssnsee. 
........... 


Meoonnnnsenennnnnnnnne 


0.60 
Rettige, biejige, 1 Did. Zündgen. - 0.15 


0.75 
Dgd. Bündchen 0.10 
ndhen..... 0.10 


50 
Schadtel..1.50 
Trodene Bohnen, auserleien ; 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Rartoffeln, Carladung, der Buihel.. 0.65 


— Drudfepler.— Aus einem Yeitbe- 
richt. Einen prächtigen Anblid ge: 
mährten die Ulanen mit ihren im ber 
Sonne bligenden Wanzen. 


Mädchen: und 


Knaben : Schuhe 


Schöne Patent Colt Blu- 
cher-Schuhe für Mädchen, mit 
Corkſcrew Tuch oder matten 
Kid Obertheilen, ferner Blu 
cher, Größen 23 bis 53 — 


fehr ungemöhn- & 

liche Merthe zu 3 
2.00 und..... 

Größen 113 6.2, 1.50 u.1.69 
Knabenfchuhe mit Zehen je- 

der Urt; Bict Kid ‚Batentleber 

und Bor Galf; Größen 23 bis 


53; eine große I. 50 


Konfirmations- Anzüge 


für Knaben 


Konfirmations-Anzüge für Anas 
ben, ausgezeichnet gemadt; reinwoll. 
echtfarbiger blauer Serge und neues 
ſchwarzes Dreß-Kammgarn; doppel⸗ 


Offen Montag Abend. 


bügelt; gemöhnlih zu 
$7.00 verfauft; unjer 4. 4 
AA 

Feinſte Konfirmationsanzüge für 
Knaben, Alter 10 bis 18Jahre; kurze 
oder lange Hoſen; feinſte Serges, 
Clay Worſted und ſchwarze Thibets; 
perfekt gemacht und gut genug, um 
zu 810 verkauft zu 
werden; unſer Oſter— 6. 9 
PEN 


Männer-Anzüge 


Auswahl; zu 

2.00 und...... 
Koupon | 
für 50c Rabatt an einer 

Partie von 


51 Bamen- 
Shirt-Waills 


garnirt mit Smiß Em- 
broideryg — Knöpfe vorn 
oder hinten — dreibiertel 
oder lange Aermel hr 
bezahlt nur 


ſchlichtſchwarze 
Serges; gefüttert mi 
dauerhaft — 
Der neue? 


ee 
Männer Dreh - 


fonders modern. — Stan— 
dard $15.00 Werthe — 


neren Anzüge gemacht 


bon neuen Frühjahr3- 
Unzügen in allen gewünfchten braunen 
und lohgelben Schattirungen, 
Ihibet3 und blaue 


ebenfo 


tt Benetian und 


perfeft im Bafjen. 
3fnöpfige Sad-Rocd mit den 
langen Rolling Zapel3 macht fie be= 


810 


Anzüge 


. 2 0 00 + 


E3 ijt der Mühe werth zu jehen, mie 
jehr modern und dauerhäft diefe fei- 


find. Neue 


graue und braune SKammgarne, in 


Effeften, mit Serge 


50e 


(Abendpoſt) doppelbrüſtige Modelle: 


großer Auswahl von Schattirungen u. 


gefüttert und 


handgeſchneidert, einfache und 


ent⸗ 


ſchieden unter dem Preis — 


Jeder Mann braucht einen Frühjahrs-Ueber⸗ 


zieher, und wir können auch den 
anſpruchvollſten Käufer befriedigen mit Bezug auf Mode 


und Auswahl. 
wo zu 810, 815, S20 un 
nen. 


Frühjahrs: Anzüge aus 
Serge3, in riefiger Ausmahl. 
gebaut, die möglichft beften Waaren 


Sshr werdet zufriedengeftelt, SLO 


Wir garantiren befjere WDerthe, als anders: 
d 525 gefunden werden fön« 

Bejeht Euch unjere Cravenette Regenröde. 

braunen, grauen, lohgelben und blauen 


Unjer Gejchäft ift auf dem Grundfaß auf: 


für den Preis zu geben. Kommt und 
bis $30. 


Kauft Union-!Daaren —fragt nach dem Label. 


„wortified Anzüge für 
pelteXnieumd Sit. 
ben. Ein großer Bargain zu $5. 


Aeußerft dauerhaftes Tuch, die neueften Far- 


Wir führen Hüte und Schuhe. 
Großes Lager, niedrige Breije. 


THE 


RMITAGE 


Milwaukee and Armitage Ave's 


——. 


The North Side Natatorium, 


5411-43 Wells Str. 
Eröffnet die diesjährige Saifon 


Samftag, den den 11. April. 


Shwimmunterriht ertheilt für Damen, Herren 
und Kinder. 


NRihard Mayer, Anjtructor. 
dofr 


THE RIENZI 


Ghicagss popnlärfter Familien - Refsrt, 
Ede R. Clark Str. und Diverfey Blod. 
Konzert Sonntag * * 3 biö 7 Uhr und 
hie. — Ay 

Tag a la Sa 


anzen bis 
Ühr Table Bhote der ; 


Oriefier wird an jedem Woden- und So 
&bend und Sonntag Ball tanaeriten. 


5 


012 —0.13 
0.09 


und 


38 5538 


.. 


bbhhh Des 


IbLb — do; 
SESAREHESN 


=) 


HEURSS 3%3 


op ı01 
STH EEE 


p 


& 


SRRES VERASITAESES 


..... 


..... 


Wunden oder granulirte Augenlider nicht gebeilt 
bon „Goodjalve", 506. „Ihe Fair”, Bud & 
Rayner, „Hilman’s” Drug Department. 


2 — 


N. WATRY & CO. 
99-101 D. Randolyh ©tr. 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und eine Gpezialität. 


ſKodats. Cameras uud photogt. Material, 


5 ee 


lap,mifrmo,bw ; 


Konfirmations-Photographien 


Während dieies Monat3 geben wir allen Kon- 
firmanden 4 Dusend unierer ertra großen Gabi- 
net Photographien, und, eine in Lchensgröße— 
16x20—a Ile für nur $1.50. Alferbeite Arbeit. 

Sonntags offen. —Etablirt 25 Jahre. 


JOHNSON, 193 Wabash Ave, 


8,9,10,11,13,14,15,16ov 


Als Oftergruß 


Ranarienvögel vom Harz 
importirt $1.95 mn. $3. 
10 Tage aufPBrobe 
Globes mit Goldfiſch 
25e aufwärts 
Bapageien $5.00. 
The AQUARIUM 1038 ?itwenter Mine. 


ap5,8,10,12,15,17 


Iuns gemadıe Fenſter⸗ Ronleaur. 
— a 
ne Lale View 1120. 


4m;,mifefen—3imai 


EMILH. SCHINTZ, 


. ne ®tr. 
| Geld « Ferieigen, dur erfie a 
6 Gentral, 


au berigufen, Zel. 


brüftig; mit oder ohne Wejte; mit Ve= 
netian gefüttert; alle Nähte gut ges fi 


Knaben von 7 bis 17 Jahren. Do | 


ri 





— „Her Stifter.“ 

I. — „The Merry Widom.“ 

Theater — „Home Folts.“ 

8. — „The Dairpmaids.“ 

mple — „The Path of Thorns.“ 
er. — „The Regeneration." 

„Ihe Roje_of the Rando.“ 

Houfe. — „Irene Woderly.“ 
arter. — PBauderille und Burs 


“ENERARE 


i ater. — Vaudeville. 

Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
ienzi. Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nachmittag. 


Kleiste Anzeigen. 
—— ⸗⸗—— ⸗ 


Beriange: Manner und zXnaben. 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Kannenwaſcher, Milchfahrer, ſtarker 
Bub für Farm. 122 La Salle Stri, Zimmer 5. 


Verlangt: Selbſtſtändiger Brotbäcker, kann älterer 
Maun ſein. 130 Orleans Str., nahe Erie. 
Verlangdt: Porter, der Lunch beſorgen und händig 
im Bier tragen beim Buſineß-Lunch, nur ſolche 
brauchen vorzuſprechen. 73 W. Waſhington Str. 


= 20 m 


Verlangt: Kundiger Preffer an Coat3. Dauernde 
Stellung. Konmot fofort opder jreibt: Gulid 
Zailoring Co., GChampaign, I. 


Gefuht: Deutſcher Junge, 19 Jahre alt, jucht 
Stelle ın Bäderei, bat Erfahrung. 489 Laflin 
Straße. fa 


müffen im Stande fein, 


Schneider, 
62 N. Clark Str. Zimmer 


Berlangt: 


Knopflöher zu machen. 
2%. Morris, 
‚Derlangt:_ Rodmader, einen zum Wbpreffen und 
einen zum Tafhenmaden an feinen Kunden-Röden. 
71 Oft Wajbington Str., Zimmer 15. 


Verlangt: Mann. 315 W. 59. Str, Mildhge- 
ſchäft. frja 


Verlangt: Lediger Porter im Saloon. Charles 
Bapfien, 1721 Milmautee Ape. 


Berlangt: Bäder, ziveite Hand an Cafes und Brat. 
1591 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Niüchterner Mann ald fFurnacereiniger. 
27 Sobbie Str. 


Verlangt: Guter Yunge an Gates. 484 Larrabee 
traße. 


Berlangt: Eine erite Hand an Cafe. 81 Elybourn 
Place, zwiſchen Robey und Aſhland Ave. 


Berlangt: Nüchterner, ftetiger und 
Painter. Spredt vor fertig zur Arbeit. 
Troy Str. 


tüchtiger 
1609 R 


und Wroop 


Ein Plumengärtner. 61. 
frfa 


Verlangt: 
Etraße. 


Berlangt: Buihelman. MeMenamy & Holmes, 
Echneider, 304 Atwood Bldg., Clark und Madiſon 
Straße. 

Berlangt: Energifhe Leute, um Nähmafdhinen auf 
Abzablung zu verfaufen und zum SKollettiren. — 
Einger Eewing Madhine Eo., 1041 Miimwaufee Ave, 


Berlangt: Ein Tapezierer. 1470 RN. Albany Ape. 





Verlangt: Junge mit etwas Grfahrung an Cafes, 
Nachtarbeit. die Woche. 485 Milmaufee Üpenue. 





Berlangt: Teppichreiniger, ein Mann der baS Le: 
en und Repariren verfteht. Dehmlom, 2095 Nord 
alfted Etr. fria 
Berlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 
1202 Southport Avenue. 


18 51. 6ttr,, 


Rrefier. 
frfa 


Verlangt: Schneider, 
nabe Michigan Xvenue. 


Berlangs: Deutiher unge zwifhen 17 und 19 
Sahren, für Pferd zu bejorgen und Groceries ab zu⸗ 
liefern; Empfehlungen verlangt. 30 Sedowick Str. 





Berlongt: Reinlicher Bartender, muß flink ſein. 
343 W. 39. Straße. fria 


Berlangt: Junger Mann für Porterarbeit im Sa= 
Ioon. 162 NR. 48. Ave. 


Berlangt: Aunger Mann im Delikatejfengeihäft. 
$10 Anfangs. Einzelheiten unter 8. 970 Abendpoft. 


PDerlangt: Türhtiger Porter. 1352 Welt 3. Gtr., 
Ede Alhland Avenue. frſa 


Eingewanderter Schuhmacher für Cu— 
guter Lohn. 3506 Indiana Ave. 
doft ſa 


Verlangt: 
ftom=Arbeit, 


Berlangt: Haus zu Haus Ganvaffers; guter Sohn. 
473 Wells Straße. doft 


Verlangt: Erfahrene Farmhände, gute Melter; 
billige Eifenbahnfarten nad St. Paul, Omaha, 
Kafnjas City, Denver und dem Welten in Roß’ 
Sabor and Zidet Ugench, 105 Süd Ganal — 

apr, Iw 


— Erſter Klaſſe Hoſen- und Weſtenma⸗ 
er. 8. Mueller & Son, 5443 Halfted Str. doft 


Verlangt: Porter im Saloon. 325 State Straße. 


Berlangt: Gute Schuhmader für u Kunden= 
Ürbeit. 43 E. Dan Buren Str., immer —* 
oft ſa 


Verlangt: Verkäufer um eine der beſten Sorten 
von Whieskies im Markte zu verfaufen. Zu begins 
nen mit Frei⸗Speſen nur für Chicago. Empfehlun— 
gen erforderlih. Adr.: T. 570 Abenppoft. dofrſa 


Verlangt: Agenten, um Vororte-Bauſtellen auf 
Abzabhlung zu verkaufen. Vortheilhafte Gelegenheit, 
Geb zu verdienen. Adrejie: D 277 Abenppoft. 
modidofrfonn 


Berlanat: Für eine monatlide Landzeitung 
ein deutiher Schriftfeger, $25 den Monat und 
freie Station. Henry €. Voigt, Hamburg, Wis. 


Verlangt: Guter Schuhmacher. Marlom PBros,, 
62 W. 8. Str. Tapim&t 
— DE RE TEE 


Etellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiejer Nubrit 1 Gent bas Wort.) 


Geſucht: Junger Butcher ſucht Stelle beim Wurft 
an. im Store zu helfen. 8 Michaels Court. 


Gefuht: Deutih-ameritaniicher Junge, 17 Jahre 
alt, wünjcht die Cake-Bäckerei » erlernen, hat Ers 
fabrung. W. Schmiedler, 265 Nelfon Str. 


Geſucht: Zuverläffiger, ftarker junger Mann, ge: 
bildet, willig zu jeder schen fuht Stelle; hat eb 
was Erfahrung als Bartender und Porter, Abdr.: 
DB. 811 Abenppoft. frjafo 


Geſucht: Starter Junge wünjht das TinsGeihäft 
zu erlernen. Mag Langer, 104 Weit 24. Straße. 

Sudhe Stelle für Stallarbeit oder Pferbegefhirr 
zu pusgen. Stenger, 380 €. North pe. 


Sefuht: Bäder fuhr Stelle al$ dritte Hand, dat 
Grfabrung. Mile En 17456 54. Str., nahe Wihe 
land Avenue. 


 Beiudt: a unger lediger Mann jucht irgend melde 
Arbeit, verfteht auch mit Pferden umzugehen. — 
Zojeph Bergmann, 366 Johnjon Gtr. 


Gefuht: Carpenter juht Arbeit, 8 Monate im 
Kand. Ferdinand Holeeny, 81 Ruble Str. fr mo 
Geſucht: Painten, Paperhangen, Calfomining, befte 
Arbeit, billig. Biß, 64 Montana Ave. 
———— 
Geſucht: Deutſcher, MJahre alt, Hochſchulbildung 
fuht Stellung als Kaffirer, Buchhalter oder Rons 
toriit, 5sjährige Grfahrung, befte Beugntije. Georg 
Siems, 3914 Calumet Ave. 


Geſucht: Bächkerwagen⸗Treiber, 80 Jahre alt, 
Geihäftsmann, judt Stelle, Sommer, xc. o. 
188 Nord Elizabeth Str. 


Gejuht: Piäno- und Biolinfpieler wünjden zu 
fpielen in Sommergarten. Adr.: B. 819 abentpoh, 


uter 
oeb, 
frjajon 


Gefuht: Junger Mann, guter Porter, fuhrStelle. 
R., 644 Auitin Avenue. 


nich Bü I a 

Geſucht: Cakes-Vormann, Konditor, erſter Klaſſe, 
wunſcht beſtändigen Platz, Stadt oder Land. Adr.: 
8. 915 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Schloſſet und Maſchiniſt ſucht 
Stelle, kann gut ſchmieden, iſt in Bleche und allen 
vorfommenden Arbeiten bewandert. 41 LeMoyne 


Straße. 


a 1 u a a 
Sude Arbeit alg Mechaniker oder Echloffer. — 
Martin, 176 La Salle Ave. 


— Sefußt: Guter Päder wünjht Stele an Brot und 
Rols als erfte oder zweite Hand. Yofeph Lomek, 
592 Centre Avenue. 


Gefuht: Mann vom Lande fuht Arbeit als 
Seamfter für WholefalesHaus, befle Empfehlungen. 
Üdr.: DB. 824 Ubendpoft. 


Geſucht: Ein intelligenter Mann mit eutopälfdier 
Univerfitätsbildung, fpricht mehrere Sprachen, i J 
Stelle. Adr.: B. 192 Abendpoſt. felalo 


Gefuht: Aunger, ehrliher Mann fucht Stelle, 
kann geichidt mit Merkzeu ‚und Pferden umgeben. 
Privatfamilte bevorzugt. Mile Defrang, 461 Har⸗ 
riſon Straße. fie 


Geſucht: Painter fugt Ürbeitsftelle, wo er das 
Baperbangen erlernen Tönnte. Udr.ı P. 831 Abdpoſt. 


& t: Erfahrener Porter fucht Stelle. Briefe 
En { — Str., Store. frfa 


t: Deutiher Mann fudht Urbeit als Rafe 
Bu oder ner. B. Mihalek, 491 
Ei nenne. dofria 


Geiuht: Selbftändiger Bäder fuht Stellung. — 
74 w Madiion Str., 2 Flat. bafr 


Weſnct; Friſch eingewanderter Bademeiſter bit⸗ 
trum irgend eine Beſchäftigung, ſcheut leine Ar—⸗ 
it. Bauer, 5309 Biſbop Str. 


— 
Ein Mann mit Pferd und Wagen wünſcht etwas 
zu fahren. 8. 6. Müller, 142 en. 

—is 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
ee —— 


Geſucht: Zwei junge ſtarke, atbeitswillige Männet 
ſuchen Beihäftigung. &. ®., 494 S. Morgan Str. 


Gefuht: Junger Mann juht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 8 Michaels Gourt. 


Gefuht: Bartender, mittleren Alters, der fein 
Gefhäft gründlich verfteht und fünf Spradhen mäd) 
tig ift, jucht ftetigen Plat. Charles Schindler, 363 
Burling Str. 


Gefuht: Dinner-Waiter fuht ftetige Stellung. 
Ernft. Tel.: Main 188. 


Geſucht: Walzenmüller, ift in verfchiedenen Mils 
— bewandert, juht Pla. 72 Gardner Str., 
2. lat. 


Gefudt: 
liger Arbeiter, draußen gelernt, fu 
das Gefhäft gründlich zu lernen. 
W. Ohio Str. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stellung auf Farm 
oder fonftige Beihäftigung. Bincenne® Laub, 245 
4. Straße. 


Gejuht: Yunger Mann, 21 Iahre alt, fuht ir= 
gend eine Arbeit in Stadt oder Yarmı. Altmeier, 


1701 9. Str. 


Geſucht: Deutſch-böhmiſcher Küfer, er die 
Arbeit gründlich, jucht Stelle. Adr.: ®. 183 Abppoft. 


Gejuht: Erfter Klafie Bäder fucht ftetigen Plag an 
Wiener MWaaren. Phone Blad 551. 


PBlumber, junger Mann, %, guter mil: 
dt Stellung, um 
Karl Kube, 684 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Werk). 


Perlangt: Mann oder Frau, die Erfahrung in 
Syantajie- Federn und Flügeln haben. Martin Lenz 
& Eo., 18 Monroe Str. frfafon 


Perlangt: Ein Mann oder Mädhen in einen 
Hoſen-Shop als Vormann oder Borlady, ſowie 
Madden für gen und ein Mädchen an XTud: 
majidine. Nachzufragen bei PFelie Kahn, Market 
end Ban Quren Str., 5. floor, bei Roß. 5aplm& 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
Ungeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Junges deutihes Ehepaar ohne Kinder 
mwünfhs irgend eine Stellung, „Frau erfahrene Kö: 
Hin, geht auh auf Yarm. 1701 93. Str. Gatger. 


Gejudht: 
welche Arbeit, Frau gute 
arbeit. Stadt oder XYand. 


poft. 


Geſucht: Junges Ehepaar wünfht Stelle fürgauß- 
arbeit, fpriht deutfh und engliid. 309 112. Str., 
Nojeland, IL. frfafo 


Geſucht: Kinderlofes 


Junges deutfhes Ehepaar fucht irgend: 
Köhin, Mann für Haus: 
Adr.: B. 812 Abend: 


junges Chepaar fudt ir: 
cendiwelche Arbeit, geht auh auf Farm. Pitte vor: 
ujprehen. Adam, 11640 Yale Ape., nahe 116. Ste., 
Reit Pullman. midoft 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Damen zum Ausbeſſern von Damen⸗ 
Coats und -Skirts. Anzufragen: Alteration Room, 
7. Floor, 82330 Uhr Morgens. 


Rothſchild K Companh, 
State und Van Buren Straße. 


Zapr æ 


Verlangt: Vorlady, muß im Stande ſein, jede 
Sorte Leibchen zu machen; guter Lohn, ſtetige Stel— 
lung, desgleichen Lining Mater und erſter Klaſſe 
Pocket Seiter. E. Heckmech, 862 Wincheſter Ave. 


Verlangt: Näh-Mädchen. Mrs. Groß, 342 N. 
Hoyne Ave., 2. Floor, hinten. 


Verlangt: Exfahrenes Bügel-Mädchen in Färberei, 
ſofort. 1393 W. Madiſon Str. 

Verlangt: Damen, um das Kleidermachen zu er— 
lernen. Madſack, 734 Clybourn Ave. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für Kunſtblumen zu 
verfertigen. Guter Lohn. Biſhop & Roſen, 672 N. 
Irving Avenue. 


in Färberei. Dehmlow, 


Verlangt: Büglerinnen 
frſa 


2005 N. Halſted Str. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, auch Lehrmädchen; 
guter Lohn gezahlt während der Lehrzeit; dauernde 
Arbeit das ganze Jahr. Kommt fertig zur Arbeid. 
%. Raife & Co., 218 E. Wajhington Str. 9aplwæ 


Verlangt: Majihinen-Mädchen an e—— 
Guter Lohn und ftetige Arbeit. David Hiaacfon, 
214-216 Sedgmwid Str. doft 


Mädchen, Hoſen-Finiſhers. Felix Kahn 
und 250 Market Str., 5. Floor. 
7ap, 1w, X 


Buhbinder-Mädhen; muß AobsArbeit 
Adr.: T. 524, Ubendpoft. 


Perlan 


t: 
& ©o., dus 


Perlangt: € 
verftehen; fterige Arbeit. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 
muß kochen können, darf nicht zu weit iveg wohnen. 
631 Zarrahee Str. 


Mädchen für Hausarbeit in Yamilie 


Verlangt: 
332 Oft North Upe. 1. lat. 


von 3 Erwacjenen. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


rlangt: 
— at. 5627 Dis 


Hausarbeit, kleine Familie; guter 
chigan Avenue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in der Familie. 4332 Vincennes Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gute Köchin, angenehme Stellung, hoher Lohn. — 
S507 Forreſtville Ave. 


Alleinſtehende Frau als Haushälterin 
für kleine Wittwersfamilie. Bitte Alter und Reli— 
gion anzugeben. Adr.: 3. 916 Abendpoſt. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4744 St. Lawrence Ave. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1020 Auaufta Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1736 Sheridan Road, 3. lat. 


Verlangt: 


Berlangt: 


Verlangt: 
keine Wäſche. e 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; kann 
zuhauſe ——— 5107 Halfted Str. Mı$. Fauer. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Kleiner Yamilie; guter Lohn. Mrs. 2. Ettlinger, 
4854 Prairie Ave. 


Berlangt: Köchin und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit 4739 Indiana Abe. 


Mädchen für leichte Hausarbeit, gutes 


Verlangt: 
k 1736 Bugingham Place. 


Heim. Enelow, 


Verlangt: Gutes, ſtarkes deutſches Mädchen von 
25 0 Jahre jum tochen, waſchen und bügeln, zwei⸗ 
tes Mädchen wird gehalten, gutes Heim. Lohn $E 
die Woche. 308 Belden pe. fria 


ee er ee 
Berlangt: Köhin, um Lund zu fodhen. Saloon, 
714 Eiybourn Ave. 


Verlangt: KHaushälterin, eine die ein gutes Keim 
hohem Kohn vorzieht, erhält eine gute Keimath. 
James Veiterſen, Hebron, Ill. frja 


Perlangt: Gin gutes Mädchen zum Zimmer rei: 
nigen in SHofpital; guter Sohn; muB etwas engliſch 
iprehen. Anzufragen: 10 N. Clark Str. 


Mädchen für allgemeine KHausarbeit; 


rlangt: 
zu... guter Xohn. 768 Douglas Blod. 


tleine Familie; 


Sr. Sch. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Weit North Une. 


Verlangt: Eine Wäfcherin, die Wäjcde nad Hauie 
nimmt zum mwajdhen und bügeln. Cornelia Str. 
nahe Robey Str. 


Verlangt: Mäpden fir allgemeine Kausarbeit. 
1841 N. SBalfted Str. 


Verlangt: Mädchen für 
und im Store zu helfen. 
Straße. 


Berlangt: Erfahrene Köchin mit Empfehlungen, 
die bei der Laundryarbeit mithelfen will, drei in 
der Familie. 5157 Michigan Ave., 2. Apt. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für KHausarbeit. 
142 Sherwin Ave. Telephon 1014 Rogers ee 
tja 


Klein, 538 


ausarbeit 
155 Laflin 


allgemeine 
Merennon, 


Verlangt: Tüchtige Kochin, 86. 848 Ellis Ave. 
— — — — —— — — — 6 


Verlangd: Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Privatfamilte von bier, Feine Kinder. 
3402 Calumet Uvenue. doft 


Mädchen für Hausarbeit In en 


Berlangt: 
u ofrfe 


Gamilie. 175 Humboldt Blvd, 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, Privatfamilte. 516 Waibhington Blod. dofe 


Verlangt; Mädchen, für Hausarbeit; vier Er: 
wachſene; Nordſeite. u bei Mes. Ste: 
ven, 2658 NR. Paulina Str., NRadensiwood, fylat 
„S*. Telephon: Edgewater 6591. ofr 


Verlangt: Ein Mädchen in einer Heinen beutfchen 
Yamitie. 387 Welt Adams Gtr. mir 


Berlangt: Ein Kindermäpden. Kann Abends nad 
Hauſe geben. 1533 Defin Str. doft 


Verlangt: Eine gqute deutſche Köchin für den De 
botah Club. 1818 Indiana Ave. ” dofe 


Berlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
usarbeit und foden; guter Lohn. 825 Fargo 
de., Roger Part. Telephon: Rogers Part 3084 

midbofrfa 


ee ——— 
Verlangt: Erſtes und zweites Mä 

wõhnliche Hausarbeit. Air ſolche re 
dürfen fich melden. 615 Gaft Place, Güpdfeite, 


— — — — — — — ——— 

W. Fellers erdhtes deutichsamerifani 
lungs⸗Iuſtitut, 58866 N. Clark Etr. Kae» 
Gute Vläge und Mädden prompt bejorgt. Gute 
Saushälterinnen immer an Hand, Xel. North 291. 
5 Qun*® 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 10. April 1908. 


Stellungen fuden: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— ——— — — — — — — — — ———— 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für leicht 
Hausarbeit, Yunı mehr auf jhönes Keim * —* 

en als hohen Lohn. 08 Genter Etr., 
op⸗Flat. 


Geſucht: Waſch- und Reinmacheplätze. 
172 Dayton Etr. 


Gejudt: Perfelte Schneiderin, arrangirt nad 
Wiener Urt, näht gut und billig, fucht Arbeit. 108 
Home Str. 


Geſucht: Tüchtige Handſchuhnäherin ſucht Stelle. 
922 Elvbourn Un. 


Geſucht: Deutides Mädchen wünfht Stelle in 
beiferer Familie für allgemeine Hausarbeit. Bitte 
jelbft vorzufprehen. 1239 N. Afbland Ape., Front, 
Bajement. 


Gefuht: Mädchen mwünfht das Nähen zu erler: 
nen. 700 Nord Bart Upe., 1. Flat. 


Sefuht: Deutih und engliich fprehendes Mädchen 
wüniht Stelle in Privathaus. Bitte felber vorzu= 
ipreden: 198 Illinois Str. frfa 


Geſucht: Deutſche, ſelbſtſtändige, fleiBige Köchin 
ſucht Stelle in einem anſtändigen Reſtaurand. 3018 
Canal Stiabe, 1. Flat. —X 


Geſucht: üdiſches Mädchen ſucht leichtere Haus— 
arbeit. Feldheim, 193 12. Str. 


Sefudht: Deutihes Mädchen juht Hausarbeit, 
fann wajhen und bügeln, auch etwas — Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen, nicht ſchreiben. 118 W. 23. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel- und 
Hausreinigungsphätze. Vorzuſprechen oder zu ſchrei⸗ 
ben. Hermina Criſtitch, 215 44. Str. 


Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel- und 
i 4412 Ya Salle 


Schmitt, 


Geſucht; 
ausreinigungspläße beim Tag. 
Straße, Benger. 


Gefudt: Gute deutfhe Ködhin und ein Stuben: 
mädchen, welches deutih und englifch fpricht, fuchen 
Stellung in gutem Privathaufe. Nachzufragen zivi: 
hen 2 und 5 Uhr Nahm. im Hotel Bertrand, 256 
tihigan pe. frja 


Gefyht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit in 
befierem Haufe. Bitte jelber vorzufprehen oder zu 
fchreiben, 488 Eedgwid Str. 


Gefuht: Frau fuht Stelle als Haushälterin oder 
in Boardinghaus. Bitte perjönlih vorzufprecden, 
349 €. North Ave., 2. Flat. 


Gefuht: Deutich-ungarifhes Mädchen fuhr Stelle 
für allgemeine &Gausarbeit, und Frau wilnicht 
MWäfhe ins Haus zu nehmen. 320 Larrabee Str, 


Gefuht: Junge Frau fuht Stelle für Hausarbeit. 
8 Michaels Court. 


Gefuht: Zuperläfjiges 


deutihes Mädchen fucht 
Stelle in guten Saus. 6 S 


Willow Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
740 R. Halſted Sir. 


Geſucht: Starkes Mädchen ſucht Hausarbeit, geht 
auch in Saloon. Bürgel, 9 Penn Str. frfa 


Gefuht: Frau jucht Arbeit beim Tag oder Woche. 
188 ®. Taylor Str. frfa 


Gejuht: Zwei Mädchen fuchen Stelle in Bufinep: 
Lundroom oder Reftaurant. 31 Milmaulee Ave. 


 Gefuht: Deutihes Mädchen münfht Stellung 
für- Hausarbeit. Kauß, 3067 Jod Str. 


Geſucht: Deutih = öfterreichiich - ungarifhe Köchin 
fuht irgendwo Stelle als zweite Hand. 373 Eaft 
3. Str. dofr 


Gefuht: Tüchtige felbitändige Dinner-Köhin fucht 
Stelle. Adr.: 154 Gaft Superior Str., Bafement. 
dofr 


Gejuht: Deutihe Frau münjht Mafchpläge in 
oder außer dein Haufe. Meitjeite vorgezogen. 11640 
Dale Ape., nahe Wentmworth. dofr 
. Gefuht: Zwei junge Srauen fuchen Wäfche 
im Haufe und außer dem Haufe. Schmidt, 195 
Bladhawf Str., vorne, im Bafement. ap6,itv 


Heirathsgeſuche. 


(Ameigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Deutſch-amerikaniſche Wittwe, al—⸗ 
leinſtehend, 30 Jahre alt, wünſcht die Bekanntſchaft 
eines Herrn guten Charakters, nicht über 35 Jahre, 
zweds Heirath. Nur ſolche, die in Chicago wohnen 
bleiben, brauchen zu antworten; muß qutes Heim 
biethen. Vollſtändige und genaue Auskunft erbeten 
in englifher Sprade. Adr.: T. 557 Abendpoſt. 


Heirathegefuh: Gin deutfher MWittwer (35), mit 
Kind von 21% Nahren, wünfht die Belanntichaft 
eines guten Mädchens zu wiahen, zmweds Seirath. 
Adr.: 3. 917 Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Defterreiher, in den 50er Aahren, 
mit gutgehendem SHotel, fuht finderlofe Witte 
oder Mädchen mit etiwvad Vermögen zwiſchen 0 und 
4 Jahren zu heirathen. Vorzufprehen Samitag und 
Sonntag, oder brieflich, Ferdinand Niltpam 412 
Dearborn Str., Harvard Hotel. Agenten verbeten. 


Unterricht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


Chicago's Einzige „Nationale Sprach-Schule“ 
164—166 €. North Upe., Ede Halfted Str. 
GEngliicher Unterriht: Täglih u. Sonntag; Vorm. 
8—12 u. Nahm. 2—10. — Urfundlich Weltefte aners 
kannt Beſte u. Billiafte Schule! Atademifch gebildete 
ftaatlih geprüfte deutichzamerif. Lehrer! Probemodhe 
toftenfrei, um eben von der abfoluten Unübertreff- 
lichfeit und brillanten Erfolgen unjerer Schul=De- 
thode zu überzeugen. Keine bindende Vorauszahlung! 


Serns_ Tanzen! Brof. Rorman’s Schu, 633 R. 
Elart Str. Unterricht jeden Nachmittag u. Abenp. 
12malmz 


Finangielles. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Suche zu leihen 81500 auf Erſte Hypothek. Adr.: 
A. P. 183 Abendpoſt. 


Bu leihen giant: 
Erſte Hypothei. Adr.: 

Zu leihen geſucht: 8600 ** Hybothek auf Brid⸗ 
Cottage. Adr.: A. P. 184 Abendpoſt. 


Muß auf mein Brichaus und Lot 81000 aufneh⸗ 
men. Gute Sicherheit. Adr.: A. P. 186 Abendpoſt. 
Privatmann wünſcht $2600 zu leihen auf 2-Flat 
Steinfront-Gebäude, werth 553000. Adr.: D. Bl, 
Abendpoſt. 
Haben Sie Geld anzulegen in bevorzugten Altien, 
die 1O:progentige Dividende einbringen? Adr.: P. 
808 Abendpoft. dofr 


Erſte gr au berfaufen in Beträgen 
bon $2000 bis $10,000 zu 5 und 53, Prozent. 
Peter Ban Vliffingen, 172 €. Wafhingtonn Str. 

Sap,X,biv 


Wir haben zu verlaufen: Darlehen zu Bari 
und aufgelaufenen Zinfen zu den folgenden Be: 
trägen: $1400, $1600, fünf zu $1700, $2500, 
$2600, bier au $3000, $3250 und $3500. John 
B. Foeriter & Co., 145 LaSalle Str. mi—fa 


Von Privatmann $1100 auf 
U. B. 66 Abenppoft. 


9apr,im 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112° Clarf Str., Zimmer 5%. 

SaplmX 


a 
Zu verlaufen: Beite erfte Hypotdelen in Sum: 
men bon $00 aufmärts. Aae Papiere. Geld zu 

werleiben zu ben beiten Bedingungen. 
Richard A._Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite Office: 70 North Wde., Gde Larraber. 
l6my*% 


— — —— 
dar V. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str., 
ant {loor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothelen in verfcpiedenen Beträgen 
sum Berlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 
17i1r% 


Geld zum Bauen, Feine Tommiſſſon, reine Advo⸗ 
Tatengebühren, feine gen Anleihen auf 
Grun — in und Vorſtädten, verbef⸗ 
ert und unbebaut. bone, Randolpp 30. — 

. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26fbxe 


Wenn Du Geld auf Stundeigenthum vorgen 
mwillft oder eine _erfte u faufen mit, fs 
rede dvoz bei U. MW. Ghelm. 134 Monroe Str. 
immer 1414, Südweftede Elart Etr. 29fbliX 


Ge... Se 

Geld zu derleiben auf &rundeigendum zu dem 

niedrigften Binsfuß — von aufwärt3— gut ges 

figerte erfte — zum Bertkauf ſtets an Sand. 

 R. Sasje & Go, 

157 Wafdington Gtraße. Mfbsınz 

Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grunbeigentfum und 

Bauen. Niedriger Zinsfuß. \ 

F odestet Shiage Weunbeigentium In yakaken 

ute o t ntbum au ber L 

Sl doftede Glart und Ranbolph Etzabe, 35 


— — — — — 

€. 2 Bau 1 : 132 2 Seh un Erfe 
thelen au berlaufen. eld zu fi 

She insfus. Kelepbon Main 250. Imarez 


Ale Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten voriprehen bei Greenebaum Sons, Rorboftede 
Glart und Nenbolphb Straße. Mapet 


Dachdeder u. f. w. 
(ngeigen unter diefee Rubrit 2 Gents das Mort,) 
— — 


Beder's Asphaltum Ready Moofin 
1510-12 Milmautee Ave. Rimmp die Ei = 
Shinveln ein, zur Hälfte des Vreifes; billiger alg 
Gravel, _und hält doppelt jo lange. Diret von 
unferer Habrit auf Euer DaG. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. eibt um nähere Auss 
funft und Voranfhläge, bie unentgeltlich geliefert 
werben. XTelepbon: Humboldt 1838. 24jleX 


Euer Des beigädigt? Ihr tönut ein 
en 33 a ne als finden 2 
Gravel, don der Glaborated Ready Roofing Comp, 
43 La Sale Etr. Beet Office: Sineoln 
Ude. Telepbon: Yards . Gegen © oder au 
monatliche Ubzahlung. Ulmy®, 


’ 


Bu vermiethen. 
(Unzeigen unter bieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 
——————— — — — —ñ — t e —— — — 
Bu vermiethen: T7sgimmer Wohnung, heil d 
groß, ——— auberorden tliche — * 
47 Lincoln Blace. 


u bermietben: Schöne belle 4 Bimmer t⸗ 
MM An 2280 W. Ohio Str., nahe 47. soon 


Zu dermiethen: Store mit 4 Simmern. 1854 8. 
Marfhfield Ave, Ede Roscoe. 

— — — — — — 

Zu vermiethen: 5⸗Zimmer Flat, hell. ſchön de— 
kerirt, nur an Erwachſene, 818. 838 R. Haiſied Str. 

Zu vermiethen: 6⸗Zimmer modernes Flat mit 
Office für Zahnarzt, gute Lage. Mrs. Fuͤſcher, Ai 
GE. North Avenue. 

Zu vermietben: Stall, Brid, zweiitödig, Zement: 
fußboden, billig. 1512 George Str., u — 
dofrſa 

Zu vermiethen: An verantwortliche Perſonen, 
— — — erg = unter günftigen 
edingungen. Nachzufragen: Peter Hand Brer 
Co., 37 Sheffield Ave. "m 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Mort.) 
— —⸗ e e —⸗ñ — — 


Zu vermiethen: Junge deutſche Wittwe ſucht ans 
ſtändigen Herra als Roomer. Ähr.: T. 571 Abdpoit. 
frja 

Zu vermiethen: Möblirtes Front-Parlorzimmer, 
groß genug für 2 Betten, wenn gewünjcht, billig, an 
ordentliche Arbeiter, 39 Wels Str. fria 


Zu vermiethen: 
oben. 


Bettzimmer. 326 Mohawt Str., 


Zu vermiethen: Möblirte Frentzimmer mit Kleiz 
derjchranf, Bad, $1.75. Wittwe Diete, 470 E. Di: 
vilion Straße. 


Verlangt: Deut ſche Frau wünſcht Boarders und 
Roomers. 83.50 per Woche. 147 R. Ada Strahe. 
frſaſo 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Frontzimmer. 
145 Oft Nortb Abe. f 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Fronszimmer, fe 
parater Eingang, Privatfamilie. 590 (A) Wells Str. 

Zu, vermiethen: Möblirte Zimmer für Haushalt. 
Madjad, 734 Elybourn Avenue. 


YZu_dermiethen: Gin jhönes Zimmer mit Bad.— 
916 Mord Halften Straße. 


Verlangt: 2 Herren oder Damen al® Roomers, 
mit oder ohne Board. 21 Willow Str., 3. Flat. 


Zu vermiethben: Zimmer mit Board. 65 Willow 
Straße. 

‚Zu vermiethen: Helles, sauberes FFront:Schlaf: 
zimmer in guter Nachbarihaft, an foliden Mann, 
bei deutichen Leuten, jeparater Gingang. Ch. Hiüyl, 
494 €. Webiter Ape., nahe Glarf. doft 


Zu miethen geſucht. 
Uneigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — —ñ — din ú — —ñ ———e — 


Zu miethen geſucht; Junger Mann ſucht Zimmer 
bei Wittwe. U. Kohl, 162 Oft North Ape. 
Zu miethen gefucht: Gelernter Butcher fuht aut 
gelegenen Store, um ein Geihäft anzufangen. — 
Adr.: ®. 816 Abendpoft. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das MWortı. 


Ehüst Eure Ideen — Geld in Heinen Erfindungen, 
Konfultation frei und ftrift vertraulid. Ohen 
Montag Abend von 6:30 bis 8:30. 
Milo B Stevens & Co. 
163 Randelp bStr., Chicago. Telephon Main 2309 
Main Office: Waihington, D. E. Etabirt 1864. 
Ama, mife* 


Patente und Trades-Marfen. Majon, Fenwid & 
Lawrence, etablirt 47 Jahre. Zimmer 1027 Syirft 
National Bank Bldg., Chicago. Belte Referenzen. 
Mäkige Peningungen. Yluftrirtes Wüchlein frei. 

4apimX 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Dr. Weiß u Yyrau, Defterreih-Iingarn, hei: 
len verjhied. Frauen: u. Männerfrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßi: 
gen Preifen. 912 Milwaukee Ave. Tel. Monroe 94. 

Tap,&,Imo 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Mord). 


—Geld ‚3 verleiden— 
auf Eure Möbel, Planos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus:Receipts etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befik. 
Wenn Ihr Geld, braucht, ſo kommt zu uns, 
a — Be ” Chicago. 

Wenn Ihr nicht voripredhen fönnt, füllt Diei 
„Blant“ aus, ihidt ihn nad meiner D fice und u. 
Agent wird jofort vorjpregen und alles foftenfrei 

mit Gud) beiprechen. 

Name 
LITITIOBPRREITTERERTEFTRLILER — 
Gewünſchte Summe 8..............5. 
Auf Sicherheit von........ — 
Wann vorzuſprechen 

u trend 


95 Dearborn traße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Gentral. 


Geld!! 
Braudhen Sie Geld? 

Eie können den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Biano oder anderes perfjäns 
liches Figenthbum zu jehr niedrigen Ra= 

ten. Rüdzahlung in_fleinen wöchentlichen oder 
monatlien Peträgen. Die Eachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Belis. Alles durchaus vertraulich 
Reliance Coan Co, 2 
Brederih, Wilhelm Ries, Mor. 
100 Wafhington Str., Zim. 504 
Title and Truſt Sldg. 


.. | nennen." ..................0.. 


Aaex 


apex 


— — — —— — — 
3*8 keine hohen Preiſe für Darlehen auf Möbel 
ianos, Pferde, Wagen, Lagerhausfcei . 
$20 für 70c den Monat Weine ci, 
$S für 75c den Monat, 
$30 für 90c den Monat, 
$0 für $1.50 den Monat, 
$75 für 2.00 den Monat. 
People's Loan & Truft Co. 


nit i 
Zimmer 619, 185 Dearborn Etr,, — cht int.), 


Floor. 
AmzImæe 


Privatanleihen auf Möbel und Vianos in acht 
monatlichen Zahlungen; Kapital und alle Kofien 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher a 

0 shit $4.0 | 850 zablt $ 8.50 | $ 80 zahlt 813.00 

zahlt 85.50 | $60 zahlt $10.00 | $ 90 zahlt $14.50 

0 zahlt 87.00 | $70 zahlt $11.50 | $100 zahlt 16.00 

Dtto E. Voelder, 70 La ESalle Str., Zimmer 34. 

Slia*z 


Raufö- und Berlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Rıuft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
SIO—232 BI 2-8 Weit Madifon Str., 

: Ede Peoria Straße. 
bier Lönnt Yhr etwa 4Oc am Dollar an allen 
Euren Storesfirtures erjparen. 
„Neue undgebraudte 
Breife die abjolut miedrigften in Chicage. 

L — garantirt. z 
Befuct unjere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume, 
22H HB Weit Müdijon Str. 
— Montoe 1712. Julius Bender. 

aar oder leidte ablungen. 

ch 3ah 10üg*X 

ü men m a a kn ae a 

Gaıd- R * ifter 8. — Das einzige zeitgemäße 

Fargain=Cajhs —— in Chicago; neue Hall: 

wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 

seugt Eu. Wir taufen, tauchen, verfaufen baat 

oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 

ag oder Monat, repariren, „refiniih“ und garans 
tiren ge Regifter. Nicht im Zruft. 

eftern Gaih Regiiter_ Co. 
VHone 2142 Central. 13 &. Glart 
n 


5 = — 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf don Laden-Einrihtungen gegen Baar 
und Abjhlagszahlungen 
bei 


* Adolf Bender, 
217—219 Milwautee Ave. 196-197 RN. Halited Str. 

Durch Überfülltes Cager meiner 3 Lagerhäufer der: 
taufe ih. von jegt ab alle — tures für Gro⸗ 
ceryy, Meat Vartet Millinery, Delitateifen, Bäde: 
zeien, Schneider, Schubladen u. Reftaurants zu 40c 
am Solar. Zuvor Jhr eintauft, jpreht bei mir vor 
und überzeugt Euch. 6apIX* 


—— 1% Lederer -—— 
TI-I5T6 BDels Etr., Tel. North 1976, 
ein Blod von Dipijion Str. 

Neue und gebraudte Einrichtungen für alle Sors 
ten von Geichäjten zu dem niedrigften Breis. — 
—— Bagr oder leichte Zahlungen. — 

35 geböre nicht in den jogenannten Truft. 


iimj,miirfomo* 


Muß unbedingt fehr billig verlaufen: 2 Middle: 
bysBadöfen Nr. 2 und Nr. 4. Außerdem jümmtliche 
Werkzeuge für Bäder-Shop, ungefähr 1000 Pfannen, 
Ganz eihene Storesigsured, feine Ginrichtung. 
Willens zujammen oder ‚jeparat zu irgend einem 
annehmba:gn Preife zu verkaufen, frjajo 

Sred. Bender, 1345 Wabaih Ape. 


Zu verlaufen: Geldihrant. 294 Elybourn Mpe. 


Zu verfeufen: Pooltiid mit Zubehör, fogut mie 
neu, für tie Hälfte des Werthes. Fragt Morgens 
9 Uhr, 294 Giybourn Üdenue. 


Su berfaufen: 2 tadellos erhaltene Anzüge für 
jungen Mann; $. Korman, 276 Cheftnut Str., 
nahe Klar Str. Sonntag Vormittag. fefa 


u verlaufen: Deutihe Mangle, 3 Rollers. 855 
Silke Sal Ede School . 


Seifert3_ 50 Eier Brutmajchine, 
240 Dincoln Une. Bäderei, 


u berfaufen: 
1 ooder, $10.00, 


Möbel, Hausgerätye u. j. w. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 3 Gent das Wort.) 


Ulegander Gurniture&Garpet Go, 
2010 und 012 Wabaſh Avenue. 


Wir Lönnen Ihnen Geld erjparen an Allem für 
das Keim. Gine kleine Anzahlung und ein menıg 
jede Woche oder Monad fihern Ihnen einen voll- 
ftändige Einrichtung von (4) vier Zimmern für 2. 

Bedingungen: Baar oder Abzahlung. 


$25.00 wertd Möbel, Zahlungen 
815.00 werth Möbel, Zahlungen......... .... 41. 
8100.00 werty Möbel, Jahlungen........... ...$1.25 


Spezielle Lifte von wenig gebrauchten Möbeln: 
$1.10 Warlor Suit $8. 
Stüchentiich. ur... + 
Kücenftühle...... 
Scjautelftühle. ... 
Coudes...... 
i Wefrigerators 
3.50 GosCartd...enconen 4 
Kommen Sie zu uns; eS bezahlt jih jür Sie. 
Baar oder Abzaylung. 


Gijen=Bettitelle 
Eijen-Springs 
Got Zop Matragen 
Prujjels Rugs 
Inotain Russ. 
Drejjers 


Wir mahen die Bedingungen nah Ihrem Belie 
ben. Wir liefen alle Waaren ab in „Umnlettered“ 
lagen und fordern feine Zahlung in Krantheitsfäls 
‚en oder Arbeitslojigfeit. Wir behandeln Sie_zuvoıs 
fommend. Dies ift ſicher das liberalſte Haus-Eintich⸗ 
tunosgeſchäft (auf Abzahlung) in Der Stadt. 


Alegander Yyurniture&Carpet Go. 
010 und 2012 Wabaſh Avenue. 
Abends offen. 


2ap*X 


Privatfamilie verjchleudert wegen Umzug verichies 
dene Möbel cher zu einem Spottpreis, Denn Dieje 
werthvollen Gegenftände in „Storage“ zu geben. 
Dieje Saden jind nicht jeden Tag in einem Yaden 
zu finden, denn jie jind wahre Kunitiverfe der ımo= 
dernen Handſchnitzerei. Ein prachtvoller echt Maha— 
doni italieniſch geſchn. Bibliorhetstiſch werth 8250 
für 850; ditto großer Parlor-Combination Bücher- 
ıhrant, 875; 35450 Mahagoni Piano, jaſt neu, orien— 
taliſche und hieſige Teppiche, prachtvolles echt Leder 
Vibliothels-Set (3 jhiwere Stüde), 35; sürkijcher 
vederjhaufelftupl, toftete Ss für $l5; großer Eß— 
ti, Stühle, Buffet, echte Telgemälde; practvoller 
Parlortiih in Vernis Martin $15; jhiwere Dejjings 
betten mit franzöj. Bor-Spring u. SGaarmatrage, 
Ehiffonier und Dreier, eht Mahagoni, Kolonmtal 
Stil, Spiegel, Uhren, Gardinen, echt engl. Notting- 
ham, jowie „Jreiib Point“ importirte Vortieren, 
(Deutfdhland). Prachtvoles Mahagoni PBarlor:Set, 
tömijge Stühle, fatt neue Nähmardine, Wlujif-Ga- 
bined, Parlorcabinet, großer Geſchirrſchrank in ſo— 
livem Eichen, foftete KO für $ly; 2 moderne Gas= 
lampen, japanijhde WBajen, Warmorfigur, großer 
Indianerlopf Hirſchkopf, Schreibtiih, Halltree, Dis 
van, Davenpori, Billardtiſch, ſchwere Miſſionsſeſſel 
in echt Leder, Pedeſtals, echte Ledercouch, echte In⸗ 
dianerdecken, Schmetterlingſammlung, *8800 werth, 
Bücher, Bibliothekslampe; moderne Kuücheeneintich— 
tung etc. Alle dieſe Sachen, inbeſter Verfaſſung, 
müſſen verkauft werden und zwar zu irgend einem 
Preiſe. Können am Tag oder Abend beſichtigt wer— 
den. Sofort. Reſidenz 643 Zullerwn Voulevard, 
zwiſchen R. Clark und Halſted Str. midoft 

Wegen plotzlicher Abreiſe verſchleudere ich meine 
faſt neuen Mobel meiner Privatwohnung: Dreſſer, 
Chiffonier, drei engliſche Meſſing-Bettſtellen, vol⸗ 
ſtaändig mit Haarmätratzen, handgeſchnitzte Parlor- 
und Speiſezimmer-Einrichtung, kuünſtvoll geſchnitzter 
Barlor Suit, werth $275, für $05; Porris- und 
türkifche XLeder-Schaufeljtühle; fünf herrliche Tep— 
pie; Couch, werth 52%, für $7.50; großer Xeder: 
ftuhl, werth $12, für $2.50; Warlortiid, werth $12, 
ür $1.50; Delgemälde, in beiter Ausführung; ge: 
Sliffenes Glas, PBric:asbrac, importirt aus Jialien; 
Gardinen, werth $5, für 7öc; Wortieren, weder: 
tiiien, werth $2, für Zöc; jotwie mein auf Beitellung 
ausgeführtes Mahagany: Piano. 2103 Michigan Ave. 

» omz,tX* 
Zu verfaufen: Spottbillig! Große Partien aller 
Sorten von Möbel, Defen, Gijenbetten und Gars 
pets, Die wir wegen der Geihäftsflemme für weni— 
ger als die Heritellungstoften gekauft baben, werden 
in den nächiten Tagen zu erftaunlid niedrigem 
Preis losgeidlagen, $11 Gijenbetten zu $%.75 und 
$3 Gifenbeiten zu 98. Gute Sprungfedern zu_$1.48; 
Ehiffonier 83.98, Drejier mit geichliffenem Spiegel 
8.75; Ausziehtiihe 84.75; Stühle mit hober Xehne 
69; Kochöfen, garantirt gute Badöfen, $9.75. Baar 
oder leichte Abzahlungen zu den liberalften Bedinz 
gungen. Heine Zahlungen verlangt, wenn Yhr frauf 
jeid oder nicht arbeitet. U. Botihen, 12—19 €. 
North Apvenue. 10ap*X 


‚gu verfaufen: Guter Kohofen und Gasofen, bil: 
fig. 428 Larrabee Str. frmo 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Möbel insgefammt oder 
ftücweije, jofort wegen Abreije. 150 Wolfram Str., 
Ecke Lincaln Ave., nahe Diverſey Blod. 


Verſchleudere 3-Stüchk Parlor Suit, foftete $65, 
tür $15. 1493 Milwaufee Ave. 


Zu verfaufen: 3:-Stüd Mahagoni Parlor Set, 
Sun und Sterling Heizofen, große Size, Meſſing— 
Bett, Eichen Drejier. 81 Irving Parf Biod., 2. 
Flat. frja 


Zi die Stadt, muß berfaufen: 6 Zimmer: 
Flat, 4 Wilton Rugs und Parlor Set, 3 Stüd, EB: 
zimmer Tifh und Stühle, verfchleudert. 1330 Mon: 
tana Str., 1. flat. momifrja 
Zu verfaufen: Wegerr Aufgabe des Haushalts, bil: 
lig, 3 Wilton Belvet Rugs, Eßzimmer-Tiſch und 
Stühle, 3 Stüd Parlor Set, fo gut wie neu; Bett: 
jimmer:Set; muß fofort verfauft werden. 58 Bur: 
ling Str., Flat 3 momifrfa 


je verfaufen: Möbel von 4 Zimmern, wegen Ab 
teile. 329 Elpbourn WApe., 2. Flat, hinten. dofr 


Zw verfaufen: Sanitary Couch, Ausziebtifh, 
Stühle, großer Spiegel. 1505 Wellington Str., 
2. Flat. GapimX 


Pianos, mujifaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Prähtiges Piano wird verfauft für Sagerhauss 
Untoften. 1493 Milmwaufee Avenue. 


Dame verjchleuderd prähtiges Piano, braucht Geld, 
444 Nord Meftern Upe., oberes Flat. 

Muß verkaufen: Glegantes, neues Upright Piano, 
$100, wenn gleih genommen; koftete 3350; 3 Monate 
gebraucht. 389 Lincoln Ave. dofrfajonmo 

8350 Kimball Upriaht Piano, etwas gebraucht, $45 
baar. 1317 N. Halfted Str. do—fon 


Privatfamilie verjchleudert wegen Um ug bochfeis 
ned Upright Mabagoni Piano zum — des 
Werthes. 643 E. Fullerton Ave. nahe Orchard Str. 
midoft 

115 kaufen gutes Schoeninger Upright Piano; 8 
1 Aug. Örob, 5” Webs Sir., z * FR 
daplw 


Verlaſſe Stadt. Gutes Upright Piano, 870 Sans, 
391 Lincoln Ave. Tap,1mX 


Zu vertaufen: $50 Mabagony Piano, wenig ges 
braudt, für $150. 841 Lincoln We, sap2ıwX 


Wegen Guropareife berfhleudere ih mein heres 
lies Mahagony: Piano. 21098 Vichigan Une. 
26mz, tx* 


— —— — — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Rubbertire Top-Bugay, billig. 
372 Sedawick Str. fria 
Nur 8100 für feinen leihten Stationwagen und 
$5 für Rimball Damen Spider Phaeton, fomie 
865 für Kimball Cumuimder Ydamilien-Surrey., Habe 
Automobil, braude den Plag. Nadzufragen beim 
Kutiher im Haufe oder Stall, 336 Prairie Ave. 
fria 


Zu verfaufen: Gejundes Pferd, 1100 Pfp. fer. 
183 N. California Ude. dofr 


Geſchirr. — 
midofrſa 


Mus verfaufen: 5 Arbeit3:Stuten. 
Pargain. 446 W. Ohio Str. 


u ee 

Muk verlaufen: 200 PVierde und Stuten, 900 bis 
1700 Pfund jchwer, zu SW das Stüd und aufwärts, 
Doppelgeihirre für 8.00 Set. Lepy, 15 Cornelia 
Straße, nahe Milwaukee Ave. Zapimx& 


Ammer an Hand 50 Pferde und Mähren, ven %50 
aufwärts. edes Pferd verfauft, wie repräfentirr. 
Mar Tauber, 599 N. Baulina Str. 2lmz,Im% 


— — — ———— — — — — 
E08 
KRähmafchinen, VBicyeles etc. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 

en 


gu verlaufen: Schuhmacher: und Sattler-Näbhmas 
fhinen. 32 Sedgwid Str. 

Su verfaufen: Nähmajhine, Wheeler & Wiſſon, 
alles Zubehör, auh Spiegel 20X40, Lampe, Spaten, 
Handmerkzjeug. 733 Wentiworth Ape., hinten. 

Zu verfaufen: Drop-Head Domeftic Rähmafchine, 
$15, loſtete 870. —— Freitag oder Samftag, 
1801 R. Clark Etraße. deſ⸗ 


— —————— —— — — 
— — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gents das Wortı. 


ee ard U. Rod, 115 Dearborn Str, 7. 
wis Deutiher Adpofat und Notar. — 
en prompt und aufs befte beforgt, 


fice:_ 270 North Ave, Gd 
Abends es, na ee 
l6my*2 


Albert U._Kraft, deuticher Appofat. 
Prozeſſe in allen Beriätshölen — Alle Rechts: 
geigpäfte beftens beiorgt. Grbjchaften eingezogen. Gut 
ausgeltattetes Kolleltirungs-Dept. Aniprüce überall 
durdgeiegt. Löhne jcnell Lollektirt. Adftrafte egami. 
nırt. Belte Empfehlungen. 134 Montoe Str., Zins 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. ein® 


ges Blotte, deutfher Rechtsanwalt. 
Alle 


re itesC 
ordjeites 
Morgens 89, 


echttfragen prompt bejorgt. Praktizirt i 
er Raph frei. ı9 Dearborn Etr., A 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. 2 

7f6* 


——— — — —— — —— 
Mm. 3. Sub, beutiher Advolat, 59 Dearborn 
Str. Prempte und ehrlihe Erledigung der Gejsälte, 


feb,2* 
AUnvofat, erfahren, übernimmt 
&. 3. Harz, 541 79 Dearborn ee 


4apr,tX, Ir 


Rehtsbüro. Abends offen. Zimmer MM, - 
Temple, Glatt und Chicago Ave. Tapbid Hi 


Deutider 
Nehtsichen. 


gen bei John Bobel, K9 Eouthport Une. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
a ee see 


Zu verkaufen: Ein 5c-Theater, ein Blod ſüdlich 
von E, Rorih Ave., an Clart Str. Mit der beiten 
ftadtijchen geieglien Ginrihrung. Dub für 300 
verfauft werden innerhalb zwei Woden. Nachzu⸗ 
fragen: 1049 Nord Glart Str., bei Dir. Schneiber. 
— NEIN ME rl 

Zu verfaufen: Delitatefien:, CandysStore ober 
Hoınebäderei. 227 Elybourn Upve. 


* a ige 

Zu verkaufen: Ausgezeichnete Bäderei, nur _La- 
dengefhäft, mit oder oyne Haus, alles nad Bor: 
ſchrift. 104 Oſt North pe. 


Habe 35 gute Saloons von $600 bis 85500 zu ver⸗ 
faujen,9 Grocerp:, 10 Delikaterjens, 3 Zigarrenftores. 
Fragt Morgens 9 Uhr, 294 Elybourn pe. 

vorjhriftsmäßig. 


Xint, 186 


Zu verlaufen: Bäderei, alles 
Miodleby: Ofen Nr. 3; mit Stod; HW. 
W. Madijon Str. 
ea 
Ein guter Ed-Saloon billig, wegen 


u vrfaufen: 
8 ' Str. frjajo 


Krankheit. Naczufragen 119 W. 12. 


Zu verfaufen: Iubs, Vats etc., billig, im Baje- 
ment mit einjähriger Yeafe. Völlig eingerichtet für 
Werkbier-Geigärt. Nachzufragen 123 Garfield = 
rd 

Zu verfaufen: _Jutter- und Kohlengeihäft, ein 
Pargain, Wenn foforg genommen. 3. Rapp, & 
N. Iroy Str., Ede Wabanjia ve. frja,didofa 


Si billig. 
10apim& 


Verfaufe Salvonstizens und Einrihrung, 


m ©. Klart Str. 


$135, imerth das Doppelte, faufen, 
Samftag Dtittag 12 Uhr genommen, beitgelegenen 
leichten Grocery: und DelitatejfensStore. 1495 N. 
Woipple Str., nahe W. Diverjey Uve., oder Cigenz 
thümer Chas. Bender, 127 Well? Straße. 


$450 faufen Grocery: und Delifatejfenftore in 
feiner Gegend. 705 %. Artefian Ave. frie 


wenn bevor 


Zu verfaufen: Gutgehender Gd:Saloon in Lake 
View, braucht nicht der richtige Dann zu jein; über: 
zeugt Euch. Thies, 600 Southport Ave. 


Zu verkaufen oder für Haus oder Lotten au ver⸗ 
tauſchen: Guter unabhangiger Saloon. Auguſt 
Thies, 690 Southport Avbenue. 
zu verfaujen, 
Abendpoſt. 
frjajon 


Guter Schuhſhop mit Majihinerie 
auf der Rorpjeite. Adr.: U. V. 50 


Zu verkaufen: Grfter Rlajie Saloon, 4a Jabre 
Leaje. Anzurragen bei Wefterholm Co., 3 Uhr Wlor= 
gens, Ede Aufin und Noble Str. 


Zu verkaufen: Eine nachweislich gutgebende Bäde- 
rer; möchentlide Einnahme 230. Näheres bei ©. 
Schmidt, IB N. Winchefter Ave. frya 


Bäderei zu verkaufen, fein Wajement feines Ge⸗ 
ihärt und Preiſe. Habe genug verdient, um mid 
jurüdzieben zu fünnen. Konnt es ebenfalls jo_ mas 
gen. Gigentpümer, 1745 Nord Halited Str. Trjalo 

Zu faufen gejucht: Guter Yutcher jucht ‚einen 
Buther-Spop zu faufen, am Liebjten vom Eigens 
thümer, der die Ginrichtung behalten will. Adr.: 
3. 940 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäderei, nu: 


Sioretrade, wegen Krankheit, Shop oben. 700 W. 


Harriſon Straße. 

Candy: und 

2 S. 
frjajo 


Zu verkaufen: Grocery, Milde, ©: 
Tavak:Store, billig; deutihe Nahbarichaft. 
Morgan Straße. 

Schneidergeihäft billig zu verkaufen, alter Platz 
billige Mieihe. 444 Roscoe Blpd., nahe KRobey Str. 
Riverview Park Car. 


Seit vier Jahren beſtehender Delikateſſen-Laden 
an Oſt 37. Straße iſt zum 1. Mai anderweitig zu 
vermiethen. Guter Plaß für tüchtige Leute. Nach— 
zufragen: 3524 Lake Avenue. 

Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant; einen Blod 
von Eity Hell. Udr.: T. 572, Abendpoſt. dorrja 


Roominghaus und Xeafe, 11 Zim— 


Zu verfaufen: \ 
: Einfommen $125; Miethe sb 


mer, alle bejegt; 
181 Dearborn pe. 

Zu verfaufen: Saloon, mit Lızens, Firtures und 
Maarenlager, vom Cigenthümer; billig; Leaſe nach 
Belieben. 1611 N. Leavitt Str. dojt 

Zu verfaufen: in gutgehendes Gleanings und 
Dyeing:Geihäft, gute Gelegenheit für Kerrens und 
Damenijcneider, 4 Jahre etablirt, in guter Nach⸗ 
barihaft, mit 3 Zimmer-Wohnung, 825 Miethe, 
2 Nahre Yeaje, wegen Verlajjen der Stadt, Breis 
409; keine Agenten. Apdr.: 8. %., 2%, Ubendpoft. 

Zu 


haus. 


faufen gejucht: Guter Saloon und Roomings 
Adr.: 3. 942 Abendpoft. dofr 


Zu verfaufen: Yäderei, 3 Wagen, 2 Pferde, Ein: 
nahme KW) die Woche. Kein Bajement Shop, 2 
Badöfen. Apr.: U. B., 8, Abenppoft. midofr 


Nordieite. 48 


Butcher-Store, 
midofr 


Zu verkaufen: 
Res Str. 


Zu verfaufen: Gin gutes fpleiicher- und Grocer: 
Geihäft, gute Yage, 7 Oft Chicago Ane., jofort 
wegen anderem Geichäft, billig. Zu erfragen ziwi- 
{hen 4 und 6 Nachmittags. di—fa 


43 S. Wood 
5aplw& 


Eine gute Bäckerei zu verlaufen. 
Straße. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſee Rubrik 2 Cents das Worth. 


Verlangt: Deutſcher Bäder mit $500 als Partner, 

um Päderei und Meatmarfet anzufangen. Adr.: 
3 8. 236 Midigan Str. 
Partnerin verlangt. Mann von 45 Nabren möchte 
mit gutem deutjchen älteren Mädchen oder Wittfrau 
zufammen Boarding= oder Roominghaus überneh: 
men. Etwas Kapital ermwünfcht. Apdrejien einzujens 
den bis Montag unter P. 809 Abendpoft. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Intelligente Deutiche finden fofort lohnende Bes 
ihaftigung und zugleich Gelegenheit, jchnell und rich: 
tig Engliih 3u lernen. Vorzuipredhen: 
Sonnabend Vormittag zmwijhen 8 und 10 Uhr. 
1235 Milmwautce Ave, Zimmer 1. (Auch brieflid.) 
billigit 


Painting, PWaperhanging, Galfomining 
fria 


ausgeführt. Painter, 45 Yurling Str. 


Voih Ferdinand, aus P., Ungarn, bitte 
zn Deine Adrejje, St. R., New York. Wir reis 
en beide heim. S. M. 


Vollmadten, PBeglaubigungen, Xeftamente etc. 
ausgefertigt. Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
Gifth Ave. Abends und Sonnsug, BO Mohamt Str, 

friondi® 
Wangenpvertilger. 

Deufiche beftwirfende Methode zur PVertilgung bon 
Wanzen etc., fowie Desinfiziren von Hotels, ob: 
nungen und Kranfenftuben, billigt ausgeführb durch 

8. 0D., 58 Cab Str. — 
10apim% 


Ehte deutihe Filzihube und Wantoffeln jeder 
Größe fabrizird und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Upde., nahe Larrabee Str. 2dmyim 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafbington 
Etr., Zn. 06-7, jammelt Peweismaterial für yes 
tichtiiche Klagen. Diebftabl und Schwindel entdeds; 
aud unangenehme Cheitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Zıubel, fommen Eie zu und. Rath frei. 6fp* 


jorgfältigite gema= 
werden geholt und 
Zel.: Blad 2770. 

4dapimX 


EEE 
Grundeigenthum und Häuier. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 


Gardinen erden billig aufs 
fhen, geipannt und gebügelt, 
abgeliefert. 360a Webiter Ave. 


Nordieite. 


Zu verlaufen: Wegen Verlafien der Stadbt— Wwei⸗ 
ſtodiges Framehaus, 6 und 4 Zimmer, Lot 75 bei 
10 Fuß Obſt- und Schattenbäume, groͤßes Hühner— 
haus, groß genug für 150 Hühner; an Hermitage 
nahe. Devon Ave. Nur 54600. 3000 baar, Reſt auf 
leichte Abzahlungen. John Bobel, 969 Southpoti 
Avenue. dofr 


Zu verkaufen: 191 Osgood Str., zmweiftöd. Brid- 
ebäude, zwei 5gimmer Wohnungen, Bad» und 
as-Einrihtungen; Yot 29 bei 125; 3420. Wuguft 
Torpe 147 Eaſt North Uve., alleiniger Agent. 


d jweiftöd. Gebäude, Kot 
3 bei 125 Yu, für eincı Bargain:Preis von 
8150 zu verfaufen, wegen Perlajien der Stadt. 
Das Haus tft 1993 NR. Secley Ave. gelegen. 
A. Torpe, 147 Eaft North Ape., alleiniger Agent. 
midofrfajonmopdi 


Brahtvolles, modernes 


Zu verfaufen: Gin äußerft gut aus Brid gebautes 
Kaus im beiter Yage der Nordjeite, 2 Blod von 
North Aove., 4 lats, jedes 4 Zimmer, ferner gute 
Etallung (Brid) für 9 Pferde, ift um den mehr 
als killigen Prei3 von KÜmO zu verlaufen. 


Angufragen 447 Larrabee Str., Doktor:Office, 
Morgens vor 9 Uhr oder Nahmittags nah 4 Uhr. 
Saplım& 
in NRorbdfeite ——— — 
115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
2370 North Upe., Ede Zarraber. 
16mz3*% 


3 Flat3, zahlen 12 Prozent, Fullerton Ave., zwi⸗ 
ſchen Part und N. W. Hochbahn, beſte Reſidenz⸗ u. 
Mieths-Straße an der Nordfeiie. Adr. P. 83 
5—12ap 


Abendpoft. 

u berfaufen: Neue moderne Refidenz, 421 Dats 
dale Upe., nahe Robep, $2600. $300 baar, Reft auf 
geit. — Baumann, 108 Lincoln Abe. 


Zu_verfaufen: Wegen Erbichaftsvertheilung. 
„ gweiftöd. und Bajement Flatgebäude, mit zwei 
7: Zimmer Wohnungen, Bad md Gas, nebit Got: 
tage Bus Mietbe S50_den Monat; Preis H350. 
a3 Haus ift 40 Sepgwid Eir. gelegen. 
A. Zorpe, 147 Caft North Ave, alleiniger Agent. 
Abends offen. gaplwx 


Große Bargains 
Kichatd A. Koch, 
Nordſeite⸗Office: 


zu berfaufen: 6=gimmer Cottage auf großer Lot, 
nabe fFullerton Erpreßitation. Gigentbümer, 1925 
Möntana Etr., Taufh nicht ausgeichlofien. dofr 


Su verlaufen: Bargains! 2-ftödiges fyramegebäubde, 
mei 6:Bimmer Flatd, Paiement und Aitic, nur 
3450. Racine Ade., nahe Pelmont Ave. Unzufras 
bofr 


$5 ber 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents daB Bart.) 


Rordiette, 
gu verkaufen: Kommt und jeht diefe Bargains! 


Warner Ape., 5sgimmer FramesGottage, 8500 
baar, Preis - $1800 
Ward Str., 6 Zimmer 
Baulina EStr., Mödiges Framehaus, 7 Sims 
mer u. Bad, Furnace-Heizung,, $1000 baar, 
Chriftiana WUpe., neues 8 Zimmer Frames 
Wohnhaus, Konkret = Bajement, Eichen: Bes 
tleidung, „Yurnace-Heizung, H. Fuß Lot.. 
Aſhland Upe., nahe Yatrence A., 2itödiges 
—— bier 4 Zimmer Fiats, 3432 
WERE Sansa . 
Lawrence Ape., nahe Roben Str., modernes 
? Zimmer Frame = Wohnhaus, Brid-Bafes 
— Furnace-Heizung, 5 Fuß Lot, S00 
aar 
Perry Str., 3 Flat Frame:Gebäude, 5 Zimmer 
jedes, Bad und Gas, großer Stall, 374 
aan nern ernennen anne 
Addifon Str., 236, zwei flat fyramehaus, 
—— Be Ö — ad in: 
efleidung, WurnacesSeizung, 27 Fuß Eds 
Lot, $2000 baat......... ‚ — — 
Marjhfield Une, 2 Flat Pridhaus, Stein— 
_PVront, 6 Zimmer jedes, Yurnace-Deizung.. 
Seele Ave, neues 2 Flat Bridgebäude, 6 
Zimmer jedes, Eichen- Bekleidung, Furnace— 
E — sone... — — ——— one... 
Lincoln Upe., nabe Irving Park Pouf., 2: 
ftödiges Bridhaus, Store und 6 Zimmers 
7000 


lat 
Maple Square Upe., 2 Flat Brid-Gebäude, 
Stein-yront, ‘_ Zimmer jedes, Dampfbei- 
zung, Mietbe $74 monatlih, 30 Fuß Sot.. 7900 
Yrant Bed, 46 Dit Irving Park Boul. 
frja 


4100 


4500 


5400 
6300 


6809 


— 
u verkaufen: Seht dieſes prachtvolle neue 2 Flat 
— — 6 Zimmer-Flats, Eichen: Beffeidung, 
eihene Wloors, elektrijches Licht, Tile-Floord im 
Badezimmer und Veitibule, FurnacesSeizung, bobes 
helles Bajement, Zement: Floor, Stationary Yaundry 
Iubs, befte Enantel_offene Plumbing, HD Fuß Lot, 
242 Addifon Str. Drei Blods zur Hoch: und Stra: 
benbahn, Sonntags zur Belihtigung offen, Leichte 
Bedingungen, $10 Anzahlung, Reit wie Diiethe, 
Kranft Bed, 36 Oft Irving Park PBoul. 
fria 


Zu verkaufen: PBargain! Gflegante 97% Fuß Ed: 
Lot an Grace Str., alle Straßenverbeijerungen gc= 
macht und bezahlt, bequem zur Hod= und Straßen: 
bahn. Preis $1600, wenn jofort genommen. 

Gran! Bed, 346 Oft Irving Park Boul. 

irja 

Achtung! Achtung! Achtung! 
Muß vertauft werden dieſe Woche, wegen Krankheit. 

Zwei prachtvolle, ſolide, dreiſtöck. und Baſement 
moderne Brick-Geſchäftshäuſer. 

203 Lincoln Ave., Verſchleuderungs-Preis F700. 

W SLincoln Ape. Verſchleuderunas-VPreis 87500. 

Häufer jind $10,000 das Stüd mwerth, Eigenthüs 
mer will jie jchnell verlaufen, wegen Krankheit. 

U. Zorpe, 147 Eaft North Upe., alleiniger Agent. 


Zu verfaufen: Napensmood 5 und 6 Zimmer Got: 
tages, $150 baar, $IO monatlih, 2 lat Framehaus, 
$200 baar, $12 monatlih; nehmt Lincoln Ape.-Car 
bis Fofter Ave. 9% D. Engelbredt, Ede Foiter 
und Valley Ave. 

gu verfaufen: 7 Simmer-Haus, 374 Fuß Tot, 
$%00 baar, $15 monatlih2 lat Pridhaus, $150 baar, 
$10 monatlid, „Zimmer Cottages, Kartbolz:fFloors, 
8200 baar, $10 monatlid. X. D. Engelbreht, 1801 
Nincoln Abe. 

Zu verfaufen: Sofort, 8:3immer Cottage an Mel: 
lington Str., Brid-Bajement, nahe Northiweitern: 
Hochbahn, sehr billig megen Erbicaftsregelung, 
KV. Wdr.: 2. 3. 299 Abendpoft. 


3u verfaufen: 2-ftödiges Yramehaus, zwei 4-Zim- 
mer Flats, billig, nahe Addiſon Kodbahnftation. 
074 E. Ravenswood Bart. fria 


Nordweitieite. 


Zu verlaufen: 
$75 baar — — Reft nach Belieben 


— — — Grobe Schattenbäume — — — 
25 Fuß Lot; alle Straßenverbejjerungen eingelegt. 
Feiner Plag für eine Cottage oder fylatgebäude. 
30 Minuten zur Unterftadt, elefsrifhe oder Sod= 
bahır. Scht diejes an einem MWocens oder Sonntag. 
yrevt 9 Bartlett& Eo., 
70 Wrmitage Ave, de California Une. 
Nehmt Armitage Ave. Gar direft (an Milmaufee 
Ave.), oder transferirt don irgend einer anderen 
Linie zur Armitage de. ftia 


Zu verlaufen: California Ape., nahe Humboldt 
Boulevard, ziweiftödige Bridhäufer mit zwei Flats 
von jehs Zimmern, Gichenhol3:Boden und Finiſh, 
elektrifches Licht und Gas, Lotten 80 bei 125. 

Chas. 2 Ott 05 Milwaulee Br 
rjajo 


Zu verfaufen: PVerfehleuderen 4 Zimmer moderne 
Cottage, Asphalt Str., Conerete Seitenwege ete. 
Gigenthümer muß die Stadt fofort verlaffen, Preis 
82050, handelt jhnel. Bobeng & Gderiy, 1547 Ar: 
mitage Ave. Zel.: Humboldt 2016. ldap ImX 


Zu verkaufen: Verſchleudere Humboldt Blvd.: 
Se, 13x12, mit Verbefferungen für $9750, werth 

2,000. 

8 Zimmer-Wohnhaus und 50 Fuß an Mozart Str. 
nabe Humboldt Part, nur 83100, $500 baar ver: 
langt. Bogler & Murphy, 878 N. California Ape. 


Zu verkaufen: Irving Part Wohnhaus mit gro= 
Ber Lot, billig, wenn gleich genommen. Wolterding, 
501 W. Nortb Ave. 


Bu verfaufen: Bargain! 
alle Verbeiierungen im Hau 
Miethe; Stall dabei, Pr 3300. 
auf Hnpothet. 2304 Eberly Ave. 


Zu verkaufen: Lotten an Belmont Ape., weitlich 
von Milmwaufee Upe., nur $250, find $350 werth und 
fteigen rafh im Wershe. Adr.: X. 556 u 

rſaſon 


u. 6⸗Zimmer ·Flats, 
e; bringt jährlich 541 
81900 baar, Reſt 


Zu verkaufen: Billig, großes Haus und Lot in 
Irving Park; muß Stadt verlaſſen. Nachzufragen 
beim Eigenthümer, 2454 Drake Ave. fria 


verfaufen: 2-ftödiges Gebäude, vier 4=Zimmter 
Flatz, modern; — 842. Muß ſofort verkauft 
werden. Preis SH. DO. L. Meyer & Eo., 859 W. 
North Avenue. 


Bu verfaufen: Kedzie, nahe North Ave., zwei 
lats, 6 und 6 Zimmer, modern, 2ot 25 bei 177, 
reis IM. — BO Anzahlung kaufen ein ganz 
neues Yramehaus, 6 und 7 Zimmer, großer Attic, 
Badezimmer, Stein:$undament, großer Pargain, 
für $4600. Satvper und Armitage Ape. 
Kraufe Saving3 Bank, 
997 Milmwautee Avenue. 
Sm Samftags und Montags bi8 9 Uhr Abends. 
Tel. Monroe 521. dimifr 


Zu verlaufen: Bargain — 8350 kaufen neue 5 
Zimmer moderne Cottage mit 2 Lotten an Byron 
Ave, nahe Milmaufee Ave. und Yroing Part 
Boulevard. Baar KM Anzahlung, Reit $15 monatl. 
—W. H. Gieſecke K Bro., 393 Milwaukee Ave.— 


Pargain: — $1700, 2⸗ſtöck. und Baſement Brick, 
24 Zimmer modernes Flatgebaude, Hypothel 81500. 
——Presel & Co., 3 W. Diviſion Str. — 


und 6 


Bargain! — 2ſtöckiges — 5 
zwei 


Zimmer Flats, für 8000. Sphaltftrahe, 
Ylods nördlid don WArmitage Ave. 

C. S. Neeros, Ede Wrigbtwood Ude. und dent 
Boulevard. Logan Square. dofr ſa 


Verlangt nach beſchreibendem Katalog bh. Nord— 
weitſeite Grundeigenthum zum Verkauf, mit 
Namen und Adreſſe der Eigenthümer, Land— 
lords etc. Advertiſing Exchange, 1120 Armitage 
Ave. 6apimE 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: Auf monatliche Abzahlungen — 4s, 
5- und 6⸗Zimmer Zwei-Flatgebäude an A. Straße 
weſtlich von 42. Abenue. Alle Bauſtellen 30 Fuß 
breit. Hochbahn, Ogden Avenue und Welt 2. Str. 
Gars laufen nach der Subdiviſion. Ueber 30 Ges 
bäude ähnlich dieſen innerhalb ſechs Monaten ver— 
lauft. Frank tirhman, 

1582 W. 22. Str., oder 13 Süd 40. Anenue. 

ap ⸗26frſaſon 


Boritäbte. 


Zu verkaufen: Schöne 4:Zimmer Cottage, Geiver, 
Wafjer, Gı3, in Sanfon Part; ._. verfauft ers 
den, 15. Anzufragen: 33% Grand Une. dofr 


PTarmländerelen. 


gu verfaufen: FYarmlarıd in der beutihen Kolonie 
Elderte, Baldwin County, Alabama. bihon erit 
feit einigen Jahren gegründet, zählt diefe Kolonie 
bereits über 30 Yamilien; bat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.j.w. Das Land ift fo billig, dar 
Jedermann fich dort ein angenehmes Keim erwerben 
Tann. ER pro Ucre don $75 bis $250 
das Jahr. Gejundes Klima, herrliche Luft, Frucht: 
barer Boden, reines, weiches Wajjer; nahe Märt: 
ten. Liberale Antauf3:Bedingungen. 2. v. d. Led & 
Co, Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Ave. und Halfted Str., Chicago. aplo—21X 
Die nädfte Erfurfion it am 21. April. 


Zu verkaufen: 160 Ucres Yarmland, alles erfter 
Klaſſe Boden, 30 Acres Fultivirt, in Klart County, 
Wisconjin, nahe der Stadt, ift wegen Xheilung der 
Grbicaft für ein Drittel des Werthes gu verlaufen. 
B. Tomaszewsfi, 615 Larrabee Str. 


Verlaufe meine O Ares MWisconfin Farm, gute 
Gebäude und Zaun etc; 50 Acres gepflügt, 10 
Wieie, X — Vferde, Rindvieh, Majcinerie: 
Preis $2000. Nehmt Theil baar. r3. Wietich, 303 
Grand Upe., oberes Flat. frfajo 


Zu verfaufen: Auf leichte Zahlungen: 120 Acres 
Harm mit guten Gebäuden, nahe Steven: Point, 
— mi 

Actes Ricigan, aud kultivirt, 81500. 

40 Acres I gute Gebäude, se. 

160 Ares Michigan, an Meinem Bee, $2000. 

Berihiedene andere Bargains. 

Brodfuehrer, 509 — 84 La Salle Str. 
fon 


nn eng nn nn 
Zu verfaufen: 80 Ucres, 81275, Theil baar, nahe 
Tomn. Gentr.Wisconfin. Gebäude, Ya, emwasHol;. 
Guter Boden. Broots, Zim. 40, MO Waibington Str. 
daplwx 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Gute MO und 
0 Actes Wisconſin Farm, große Gebäude; Pferde, 
Rindvieh, Majchinerie, Wagen, Pilüge etc. Nehme 
Chicago Grundeigentum. Ned, 119 Jaßalle Str. 

GapiwX 


20 Ader Frucht:, Hühners u. GemüfesQand, nahe 
Higgins — ih., 8300, $%0 baar, Reh nah Bes 
lieben. Sirfulare in deutiher Sprache. Borzuipres 
den ©. 3. Willer & Co., | La Eule ., gims 
mer 3. Erturfion im April. 


—— — 5 Di > — San» 
re und aufwärts, freie Reiie für Räuier. 
Zaujhe für bebautes Stadt = © * 
€. 





AUbendpojt, Chicago, Freitag, den 10. April 1908. 


ir haben außerordentliche Dorbereitungen getroffen, um un- 
jere zahlreiche Kundjchaft während der Ofterwoche in jeder 


Beziehung höchft zufrieden zu ftellen. 


Uniere Auswahl 


in allen befjeren Qualitäten von Anzügen für Herren und Knaben 
ift bejonders bemerfenswerth; die Mufter find hochmodern und er- 
Fufiv, und die Preife durchaus mäßig und zuverläffig. 


Herren = Krübjahr3 = Anzüge — is 880 


Herren -Frühjahrs — 
Jünglings ei 
Knaben Frühjahr = 9 
Herren = Frühjahr3 


z Hüte or] 1 11 .0% „eo. 
Herren = und Damen » Schuhe 


Ueberzieher - . i3 $25 
- Anzüge (lange Hofen) i 7.5 i3 820 


$12 
2, $2.50 und $3 
$2 bi3 $5 


KLEE 


Belmont Avenue 
und Lincoln Ave. 


— 


Ihr könnt dies Piano koſtenfrei probiren 


Wir verkaufen Euch das Meyerhoff Piano und laſſen es Euch 
30 Tage koſtenfrei verſuchen. 


nn 


Style A, 


5170.00 


Wir erjparen eh 
$50 bi3 $100 bei dem 
% Ankauf eines Piano2. 
Mir führen zwölf ber 
beiten Erzeugnijje. — 
Sprecht por und fehet 
unfere eleganten neuen 
Mufit - Räume Es 
find die prachtpolliten 
die in diefem Lande zu 
finden find. 


The ‘Columbia’, 
Graphophone 
59.75 


Bedingungent 


= per Monat. 


Wir offeriren eine vollftändige Aus: 
wahl ber berühmten Columbia Gra= 
phophones, fomwohl in Dist- wie aud 
in EylindersFacond. Freie Probe für 
30 Tage. —Record3 25e und 60r. 


Oo 


N  TERBLOEBER, Bo 3 800 


S 
= 
3 


Milmaulee Avenue 
Divifion Str. 


— — 








Das Meyherhoff iſt 
berühmt wegen der 
Reinheit ſeines Tones 
und wegen des weichen 
Anſchlages, ſowie auch 
wegen der allgemeinen 


vorzüglichen Konſtruka 


tion. Probirt eines die⸗ 


— 81.00 die Woche. 


Keine Zinſen oder Extra-Auslagen irgend welcher Art ſind zu zahlen. es Euch gefallen wird. 


ne i io Eee 


we — 
nt EIKE F 


W uud Miu 


Echtes Fabricord-Leder. 


Dieſe Couch iſt ein großer Bargain. Verſäumt nicht, ſie zu ſehen, gepol⸗ 
ſtert mit echtem Fabricord Leder über einer durchweg ausStahl beſtehen⸗ 
den Konſtruktion, hat ſolides Eichenholz-Geſtell, geſchnitzte, maſſive 
Klauenfüße, Ruffle an der Seite und iſt ein großer Werth. Speziell zu 


14.75 


Bedingungen: 1.00 Anzahlung und 1.00 pro Monat. 


Der Sefretär Napoleons. 


Den unveröffentlichten Memoiren 
eined Notarz in der Provinz hat ein 
Mitarbeiter des „Temps“ folgende Ge= 
Site entnommen. Der Notar war 
in feiner Jugend zur Zeit des erjten 
Kaiferreich3 mit anderen jungen Leus 
ten im Kabinett des Kriegäminifters 
General Berthier bejchäftigt. Eines 
Tages berief der Minijter feine ſechs 
Attachez zu fi) und theilte ihnen mit, 
einer der Privatfefretäre des Kaifers 
jei frank geworden und habe ben 
Dienft verlajfen müfjen; ber Kaifer 
brauche jemand mit einer hübſchen 
Hand für ſein Kabinett. Die jungen 
Leute mußten Proben ſchreiben, und ſie 
thaten dies in großer Aufregung, denn 
wer in das Kabinett des Kaiſers kam, 
deſſen Glück war, nach ihrer Meinung, 

gemadt. Der Minifter trug bie 
IBrobefchriften in ben Zuilerienpalaft; 
die jungen Leute durchlebten inzmi- 

Ihen Augenblice der Angjt und Hofi- 
nung. Endlich nad) einer Stunde fam 
Berthier wieder; blaß vor Aufregung 
fahen die Attaches der Entjcheidung 
entgegen. Der Minifter bezeichnete ei= 
nen, nicht den fünftigen Notar, jon= 
drn einen jeiner Freunde Namens ©,, 
defjien Schrift dem SKafer gefallen 
hatte. „Der Kaijer erwartet Sie; ge: 
hen Sie jofort und zeigen Sie fich der 
hoben Auszeichnung würdig!” Der 
Beglücdte nahm bewegt und ganz be- 
taudt die Glüdwünfche feiner Kamera= 
den entgegen; man bürjtete ihn, 309 
ihm die Handfcyuhe an, zupfte ihm die 
Kleider zurecht, fegte ihm den Hut auf 
und begleitete ihn hinunter an den Was 
gen, der ihn erwartete. Und fort ging’3 
nad denTuilerien. 

Un diefem Tage wurde im Kabinett 
des Kriegäminijters nicht fehr fleikig 
gearbeitet; man dachte an den Abmwes 
jenden und war in Gedanfen bei ihm. 
Segt ijt er im Schloß, jebt geht er 
duch das Vorzimmer, jebt empfängt 
ihn der Kaifer, jegt jitt er am Schreib: 
tifch, hört Die Stimme deg Kaiferz, er- 
hält feine vertraulichen Mittheilungen, 
arbeitet mit ihm! Da öffnete fich plöß= 
lich die Thüre des Büros und herein 
trat — er, den man beim SKaifer 
mwähnte! Und in welchem Zuftande 
war er! Ohne Hut, ohne Handichuhe, 
die Haare in Unordnung, zitternd an 
allen Gliedern! Er ließ fich in einen 
Seifel fallen, halb ohnmädtig, ftumm, 
zähneklappernd, und als er endlich mwie- 


‚| der reden fonnte, erzählte er, ftotternd 


und bon Zeit zu Zeit tief Athem ho— 
lend. Er mar zum SKaifer geführt 
worden. Diejer war allein in feinem 
Zimmer und ging mit großen Schrit- 
ten auf und ab. Er maß mit einem 
einzigen Blide den neuen Sekretär und 
wies ihn auf den Stuhl, der an einem 
Schreibtifh in der Nähe des Fenſters 
fi) befand. „Da fegen Sie fich Hin!“ 
Dann nahm er feine Promenade im 
Zimmer wieder auf, ohne fich mit dem 
Sefretär meiter zu beichäftigen; er 
machte Bewegungen mit den Händen, 
brummte vor fich Hin oder ftieß ein 
paar zerhadte Säbe heraus, „Die mie 
Hlüche Hangen“ und völlig unverftänd? 
lich waren. Er ſchien ſehr übler 
Laune zu ſein. Dem Sekretär war 
nicht ganz wohl bei der Sache; er 
folgte dem Kaiſer verſtohlen mit den 
Augen, wagte nicht den Kopf zu wen— 
den, hielt den Athem an und wartete 
auf Befehle. Eine halbe Stunde un— 
gefähr marſchirte der Kaiſer ſo hin und 
her, indem er Worte ausſtieß oder vor 
ſich hinbrummte. Endlich hielt der 
Kaiſer an und wandte ſich zu dem Se— 
kretär, der eine ſtramme Haltung an— 
nahm: 

„Leſen Sie das vor!“ befahl der 
Kaiſer. 

„Was vorleſen, Sire?“ 

„Was ich Ihnen diktirt habe!“ 

D. ... dik.... diktirt,“ ſtammelte 
ber Sekretär. „Ich wußte nicht.... 
ich habe nichts gefchrieben.... Ich 
glaubte....“ 

Wenn ber BliH auf die Iuilerien 
niebergefahren wäre und das ganze 
Schloß zertrümmert hätte, fo wäre der 
arme Gefretär nicht mehr erfchredt ge= 
mwejen als jet über den Zornesfchrei, 
mit dem ber Gemaltige fein verlegenes 
Gejtammel abjchnitt. Und wie jemand, 
der einer plöglichen Kataftrophe ent- 
ronnen ift, jo mußte er nicht3 mehr 
und fonnte auch nicht jagen, wie er 
hinausgefommen war; er befand fi 
auf einmal draußen und hatte nur den 
einen Gedanten: fchleuniaft aug der 
Nähe des Fürchterlicien fortzufoms 
men! nftinftmäßig lief er dur 
ganz Paris nad dem SKriegsminiftes 
rium, um bier bei feinen Kameraden 
Zufludt und Schub zu finden, Er 
mar fünf Tage frank und in feinem 
ganzen LXeben, dag jehr lang war, jebte 
er nie mehr einen Yuß in die Tuilerien, 
hörte er nie von ihnen reden, ohne ein 
Grauen zu empfinden, und ienn er 
einmal durch den Tuileriengarten zu 
gehen hatte, mußte er jich Gemalt an 
thun; felbft al3 Napoleon fchon dreißig 
Sahre todt war, konnte der Arme bie 
Schloßthüre nicht einmal von ferne 
fehen, ohne daß ihm ein Schaudern 
über den Rüden lief. 

— —— — 
Preiſe für Stradivarius⸗Geigen. 


Antonio Stradivarius, der berühmte 
italieniſche Geigen- und Lautenbauer, 
(1650 in Cremona geboren und 1737 
daſelbſt geſtorben), verkaufte ſeine 
prächtigen Violinen pro Stück für 4 
Louis d'or, alſo etwa 90 Fres. Seit⸗ 
dem iſt der Werth ſeiner Inſtrumente 
bedeutend geſtiegen. Gegen Ende des 
18. Jahrhunderts bezahlte man ſie mit 
300 bis 400 Fres. Nach und nach ſtie— 
gen ſie auf 2400 bis 56000 Fres. Die 
großen Stradivarius-Violinen wur—⸗ 
den, wie der „Etoile belge“ berichtet, 
endlich mit Namen getauft, die ber 
Nachmelt überliefert wurden. Die 
Strabivarius, bie Payne bejitt, hieß 
früher „Hercule“ . Das Inſtrument, 
das zuerſt „Régente le Superbe“ hieß, 
wurde für nur 3500 Fres. verk 


Denſelben Preis erzielten die Siradi⸗ 


varius, die 1715 von den Fabrikanten 
Gand und Rode erworben wurben. Die 
Geige Viottis, von 1712 datirt, wur⸗ 


de mit 5000 Fres. bezahlt. Im Jahre 
1875 kaufte ein Mr. de Lamwrie vom 
franzöfifchen DVioliniften Wlard eine 
Stradivarius von 1716 für 15,000 
Fre3.; einen Monat fpäter verkaufte er 
fie für 20,000 Fr. an M. Adams. 
Seitdem wurbe die Spefulation damit 
immer beftiger.- Die „Meflie” von 
1716 hatte nadeinander M. Cozio de 
Salabue, M. Tarifio, dann im Yahr 
1855 M. Quillaume gehört. Wlard 
erwarb fie bei dem Tode des lehteren, 
feineg Schmwiegervaters, für 25,000 
dt. Sie wurde feitdem, 1890, an ei> 
nen Mr. Crawford aus Edinburgh 
für 50,000 Fr. verfauft. Im Jahre 
1881 bezahlte M. Meier (London) 
20,000 Fr. für eine Geige pon 1715; 
Vicomte Greffelhue erwarb eine andere 
bon 1709 datirte, für 23,000 Fre3. 
Eine Stradivariusgeige, die dem Vio- 
liniften Maurin gehörte, fiel in bie 
Hände eines M. Rutfon für 25,000 
%r. Der Herzog de Campofelne, ber 
1884 die Geige Vieurtemps’ für 20 
000 Fr. erwarb, bezahlte 25,000 = 
für eine Geige bon 1713. Eine Öeige 
bon 1717 für 37,000 Fr. von M. Pal 
ferno gefauft, wurde 1834 von M. de 
Zaiprie für 20,000 Fr. erworben und 
unmittelbar darauf an M. Winpter 
für 25,000 Fr. verfauft. Cine Geige, 
die M. Ch. Lamoureaur gehörte und 
bon 1717 datirt ift, wurde für S100 
Yr. im Jahre 1877 an Lamrie vers 
fauft; Diejer gab jie im folgenden 
Sabre an M. van de Weghe für 13,- 
500 Fr. weiter, und diejelbe Geige be- 
fand fich 1890 in den Händen WM. ©. 
Orchards, der fie für 25,000 Fr. er= 
mworben hatte. Ein anderes \njtrus 
ment, das Zamoureaur für 6000 Fr. 
gekauft hatte, murde 1890 an einen 
Engländer für 30,000 Fr. verfauft. 
Die Geige „Qa Barelle“ wurde in dem- 
jelben Jahre von M. Glaudaz, Sohn, 
für 22,210 Fr. aus dem Nachlaß fei= 
ned Vater erftanden. Sarafate und 
Paul Viardot bejiten beide Stradiva= 
rius-Geiaen von hohem Werth. Stra= 
divarius hat übrigens nicht nur Vio- 
Iinen, fondern auch) prächtige Celloa 
gefhaffen. Hellmann bejigt ein Stra- 
divarius=Cello, das er um feinen Preis 
weggäbe. Ein Cello, das Delfart ges 
hört und zuerit 7000 bis 8000 Fr. ges 
foftet hatte, ift heute 40,000 Fr. werth. 
Das Konfervatorium von Pari3 be= 
fit zwei Geigen von Stradivarius; 
man jchätt ihren Werth zufammen auf 
100,000 Fr. 
— —— — 

— Moderner Bettler.—Urmer Rei- 
fender (in einem vornehmen Haufe): 
So, dad hat gefchmedt — Tchöniten 
Dank; wenn ich Jhnen vielleicht einen 
hübſchen Spruch in's Fremdenbuch 
ſchreiben dürfte? 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südojt-Ede La Saulle und Madijon Str, 
CHICAGO. 


Rapital . +... $500,000 
Aeberſchuß. .... 8500,000 
Unvertheilte Proſite 5100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank⸗Geſchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwüunſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
u verleihen. miteine 


-FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentfum zu verleihen. 
Grite Hypsthelen zu verlaufen. BEN 


Segründet 1894, 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR. 


awiſchen GSlarf Str. u. 5. Ade,, gegenüber Depnt, 


Shiffsfarten. 


Dampfer fahren ab von New York: 
Dienstag, 14. April, „Kr. Cecilie” nah Bremen 
Mittwoch, 15. April, „Noordam” n. Rotterdam 
Tonnerit., 16. April, „La gorraine” nah Habre 
Samitag, 18. April, „Baderland“ n. Antwerpen 
Dienitag, 21. April, „Kr. il, „ar. Wildelm“ n. vremen 


Dampfer “PRETORIA” 


am Pienftag, den 14. April, $2 3 
°C HAMBURG 


Nach) Berlin $24.40, nad Oderberg $26.90, nad 
Wien 527.85, nad Budapeit = 15, nad Agram 
$30.45, nach "Aratan $27.35, nad gaibacı $31.40, 
nad Trieit $30.80, nad Fiume $30. 


Ecbſchuſlen, — 
Heldfendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 


Dtlen bis 6 Ubr Abends. Sonntags 9 biß 12 9. 
Sapr,tX* 


Schiffskarten! 


Extra billig für April. 


822 nach Hamburg, 
Bremen, Rotterdam. 
Brauche noch 87 Paſſagiere. Schnell⸗ 
dampfer. — Extra feine Einrichtung 3. 
—— immer mit 2, 4 u. 6 Betten, 
NMittag⸗ und Abendbrot ferbirt 
—— — Gepäck vom Hauſe ab⸗ 
geholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiierhof, 
nahe Ban Buren St. Tel.: Hatrifon 2 2083 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Dffics: 108 Adams Str. Telepbon: 
Ghieago. 3 — 
Great Fit Abe. und Karrifon Str. 
Weitern Anfahrt: 
Dubuque, —* R* 2:05 Vm 
Et. Baul Dec, ® Eity 8:45 Bm 
gwel, Sycamo "3:00 Nm 
Om is 


St. Pont, Dubugue 5:30 Am 
Sh Paul, Omaha, Kanf.Eity *11:30 Am 


Ankunft: 


B bandlımng des 
B ir Geld mußlos husgeben, Diefe freie Diferte 
EB durch alte Behand! iasınetboden oder fogenannte Svesialiite n nicht Furirt werden Tonnten. 


I Waiferbrud), 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden, wenn nicht Eurirt. 


Der beite Pla im Nordweiten, mo Ge am E 
fnelliten und billigiten furirt werden Tün- | 
nen, ilt Dr. Tillotion. Ehrenbafte, forg- 
fame Behandlung, neue, fortichrittlide Be- 
handlung, erverte Geichielichkeit, Ihnelle Ku- 
ten, mäßige Gebühren. Edhriftlige Garantie 
in jedem Falle. 


Schwache Männer i: mern 


gen, die fie zur 


Arbeit, für das Gefhäft, für Studium 


unfähig S 


macden, mwodurd die männlichen Kräfte leiden, find ; 
eingeladen, diefen großen Epezialiften au Tonful- ( } 


tiren, 


Brivat Krankheiten der Männer: 


Waſſer⸗ 


bruch, vergrößerte Proſtat-Drüſen 


I und alle Haut- und Blutfranfheiten fchnell 


furirt. { 


Bruch Jurirt, und feine Bezahlung, bis Furirt. 


3 Ne Geſchwü 
Blutvergiftung N ie 


Körper, 


EI dern, im Mund oder Hals, fchiwinden bald, 
BB Ihr Blut wird in weniger Zeit al in 


Springs, und zu geringeren Koften Zurirt. 


ı Srampiaderbrud) 


Adern, 


Mannestraft. Keine 


dab wern Sie jemal3 behandelt und nicht 


wurden, fo wurden Eie niemal3 bon dem Weltbe- 
rühmten Dr. Tillotion behandelt, denn fonft wären 


Sie gejund. 


Eine Wore freie 


und | 
Hot 


Vergrößerte 

ſchnur⸗ 
artig und verknotet. Ich heile dieſen Feind der 
Schmerzen. Merlen Sie ſich, 


Der Meiſter⸗Spezialiſt. 


Warum Geld unnütz ausgeben 
und verſchiedene Aerzte konſulti— 
ren. Gehen Sie zuerſt zum Mei— 
ſter-Spezialiſten, laſſen Sie ſich 
von ihm kuriren und vermeiden 
Sie die Experimente mit uners 
fahrenen Aergzten. 


Tirobe-Behandlung 


furirt 


Dies tft feine u —— Iteie wird Allen gegeben, damit fie die Be 


a Zögern Sie nicht. Kommen Sie heute, Jeder 
rirt au Werden. 


tion derfuihen und ausfinden Tönnen, das 


fie die beite ift, ebe fie 


ift befonder8 Männer gemadt, melde 


Zug bringt Jemand aus der Ferne, um Zus 


Es wird kein Geld beanlprudt um die Kur anzufangen. 
Ronfultiren Sie frei den Meifter-Spezialiften wegen aller : Kranldeis 


ten, in denen Sie fi nit gern an den Samls 
lienarzt wenden wollen, wie Abfonderungen, Bruch, Beichwerden, Puiteln, üble Angewohn⸗ 


beiten, böfe Träume, 


Magenleiden, Hergzſchwäche, 


Hämorrhoiden, Verſtopfung, Katarrh, 


Schlafloſigkeit, Ruheloſigkeit, theilweiſe Taubheit, Eczema, Hautkrankheiten, Nierenkrant⸗ 


heiten u. ſ. w. 

Des Meiſter-Spezialiſten Gebühren ſind 
frei. — Sprechen Sie daher ſofort vor. 

J Krampfaderbruch, von $10—$20 
von $ 5—$15 
von $10—$15 
bon $ 5—$10 
von $15—$40 


von $ 5-—$15 


Hämorrhoiden, 
Nervenerſchöpfung, 
Fiſtula, 
Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


die niedrigften in der Stadt. Konfultatton « 


bon-$10—$20 


von $ 5—$15 
bon $ 5—$10 
von $ 3—$10 
bon $ 5—$15 
von: $10—$25 


Blutvergiftung, 
Verlorene 
Mannesfraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Hautausſchläge, 
Dlajen » Leiden, 
Nieren = Zuftände, 


Meine Preiſe find flefs die niedriglten von allen Aerzlen in Chicago. 


Dffice-Stunden bon 9 Uhr Morgens bi3 12 Uhr Mittags; 
bi3 8 Uhr Abends. Sonntag3 nur von 9 bi3 1 U 


mittaas; von 6 


16535 m Nach⸗ 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Spesialift. 


91-93 Washington Str. 


. zwiſchen Clark und Dearborn Str. 
4 Man fchneide diefe Annonce aus und bringe diefelbe mit, da diefelde- zur- freien Unters 


fuhung beredtigt. 


228 oder 


Ich kurire inz Tagen 


Ich heile jeden Mann, der an Krampfaderbruch. —— a en 


n denſchwäche, W zäſſerbruch oder anderen, den Männern. eigent 


ümligen Srantbeiten teidet. 


Dieje liberale Offerte tft für Alle,..die große Sunmmen Hr Doltoren und Medizinen 
ausgegeben haben, ohne Erfolge zu erzielen, und es tft mein, Beftreben, allen diefen Leus 
m ten au Deweifen, da; th die einzige Methode befite, die Eu nadhaltig beilt. S 
Bezaplt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nadjhaltige Kur. P 
EB Ich heile pojitiv Magen, Lungen, Leber» und NierensLeiven, au wenn chroniſch. F 


Privat Rrankheiten 


der Männer 


fKHnel und nachhaltig geheilt. 
Nervenſchwäche, Weberanitreng» 
ungen, Wbjonderungen, Harn» 


* leiden. 
Lungen 


J Aſthma, Bronchitis und Luns 
gen eiden, politiv durch meine 
neuefte Methode gebeilt. 


Konfultation und 
Unterjucdjung frei. Ara 


F% NG 
Spezialiit für Mäns 
ner» und Frauen» 


nfdeiten. Ich ſpreche deutſch. 


do e ue Krankheiten der 


Frauen 


— Weißfluß und 
A ere Leiden nachhaltig 


Blut: Vergiftung 


ws alle wonutkranit eiten, nie 
del, Beulen, Flechten, H 8 
—— gefmwollene. Drüs 
fen, ebrend e und bartnädige 
Rrantdeiten. 


Sch Eurire nachhaltig. 


Dr. L. E. ZINS, 41 S. Clark Str. Ghicago,. 


Swiicdhen Late und Rauboiph, 2. Floor 
Sprechitunden: 8 Morgens bid 8 Abendd. Sonntags: 9 Morgens bid 4 Nam. 


Schiffs- Karten 


Großartig eingerichtete Schnell⸗Poſtdampfer 
ſind die beiden „Kaiſerinnen“, „Empreßz of 
Britain“ und Empreß of reland“, und ges 
bören zum Atlantiifhen Dienit der Kanadiſchen 
Pacific Eifenbabn. 

Wer eine Reife nah Deutichland, Deiterreidh 
oder der Schweiz zu uniernebmen gedentt, der 
unterlaffe nicht, und au fchreiden. Au Fahr» 
farten don Europa nad Amerifa werden au 
bHllieiten Preifen beiorgt. 

Vollitändige, freie Auskunft in deutfcher 
CSprade ertheilt ver Hauptagent. 
€. E. Benjamin, 232 


Sür Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das deutihe männlide Rublilum ift biermis 
Kat eingeladen, die Gallerie der Wifien« 
daft, 344 South State Str., Chicano, TU. 
tebt bier getreu 


eg mg zu befuden. Man 
ip3 gearbeitete 


nad der Natur in Wa und 
Pradteremplare der athologie, Kranfheitd 
lehre, der Oſteologie, Knochenlehre, der Ver⸗ 
dauung3-Organe. Tas Publikum iſt eingeladen, 
den Urſprung — menſchlichen Raſſe bon der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Raunen der Natur, ebenfo die Kurioſitäten und 
Monftrofitäten. — Etudiren Sie die BWirkuns 
en bon Krankheiten und von Lafter, wie die 
elben im den 

Lebensgroßen Abbildungen 
tn ihrem gefunden und franfen Zuftande dar» 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 
Eintritt frei! 
Offen täglid von 8 Uhr Morgens bis Mitter 
nadt. 


Freie Jallerie der Viſſenſchuſl 
344 S. State Str., 


Chicago, FU. » 


Arbeiter 


Griyart Geld an Zahnarbeit. 

Wir feken die Preife herab, aber niit die 
Urbeit, * bieten Euch die Dienite von erfah» 
renen Bahrärsten. Keine Studenten werden bier 
Biaatnes Raifer niht3 mit Euren Zähnen mas 

en bis Ahr und befucht habt. Seht die Preife: 

a 228..31.50 — 81.00 
8 —— Sa ilber "ungen, 51.50 25€ 
Be — ————— ungef 45 

Iveolar Brüdenarbeit ey Roft. ungf.) - 

Bolles * Zähne 81.00 
— Garantirt — 
Beites Set Zähne 85.00 
rete Unterfuhung. 
retes Audsziehen. 
— Deutfh gefproden.— 
Alle Arbeit garantirt. 


— —— 


Taglich bis o Uhr Abends. Sonntags ı A 
————— 


Ceſet die „Fonnutaapoſt⸗: 


Süd Clark Str., Chicago. 
28ms,*æ 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes 1 da3 einzige 
ite, ſicherſte, Beau 
und — * tel» 
des Tag und Nacht ohne 
—— etragen werden 
Iann und eine ficdere 


Heilu erzielt. 
Alle Lerfrimmungen bes Rüdgratd, b 
end Füße werden mit meinen m. p 


ten — 

Seibbinden, für bor und as 
—— a 
Senkung, abelbrüße und 

fette Leute, bon 82 aufm. 
Geradenalter, tünftltche 
Beine . f. m. — Habe das 
HM carößte beutfche — 
und Bandogen-Beraäf ſowi⸗ 


Fabrif in Ämerila. 
THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, vraſident. 
co Filth Ave, nahe Manbolph Str. 
zit d 
en 1 für Su —— —— ee nd be3 
Demen-Bebleuung für Damen, 


— 
Wichtig für Männer. 


Wenn Aer tpte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berfudht unfere filheren, erprobten Heilmittel, 
welde niemals tehlihlagen in — —— 
men Krankheiten: Formulare 
riren jeden voch fo —3 Salt RB ge⸗ 
rg an — und Urln⸗Leiden. Preis 
che. — Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
a —* —— in u Stadien. — 
es E DeBoig FPaftites 
Bit —— beilen Männerfhwäde, fchlafl£‘e 
Nächte, Nervöfität,. Sab im Urin, elandolte 
und nicht PER: EHeleden. reis 
$1.00 bie = — — 
Heilmittel — nur bei und 4 
Behlke's Deutſche Apoiheie, 
Straße, Chicago, IL 


aben. — 
” An 
ma*2 


Dr. J. YOUNG, 
— für Augen 
Na 3leid e⸗ 
— elben rg und 
&nel bei mäß. Preiien u. ur 
Sartmädi * Naſentkata 


| : oder Dichals aus 
neuelter Methode furirt.— Künftlide Aus» 
a — —— ges — 


—— nr an Nad 
Abends. —— sAiã vorm 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene u. 
—5* — und betrachten 3 ei 
—*— ihre leide Mitmenihen fo Ihnell als 
— von F ebreden zu Beilen. Sie hei» 
len ndlth unter Garantie alle geheimen 
Rrankheiten der Männer, Frauenleiden und 
enftruationdftöwengen ohne Operation, Haut« 
—— SFolgen u Seilbitvefletung, verlo- 
| lee * annbarte * — — bon ae 
I alle erg e rabifale Seine on 
umoren, Baricocele etc. Kon» 


den, Strebs 
ultie® uns Ihr In et. Wenn nötbi 
—— wir Zn —— 
werden bo m Iran ( 
ndelt. Behandlung i Medi 
Nur drei Dollar 
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Ein 1, Pint * 
Qualität. 


Ein 
Haushalt 
von 
Befriedigung 


in jeder 


Flaſche 


Erſpart Euch 
Aerger 


Servirt 
Bordens 
Sahne. 


Brobirt a 

nur eine Zlafdje 

bon Borden’3 Sahne. 

Shr vorzügliches Aroma und Güte 
wird Euren Beifall erlangen. 


Auf Flafchen gezogen und ver- 
fiegelt in unferen Flafchen-Sta> 
tionen auf dem Lande, wo Rein= 
lichkeit eine Wiffenichaft ift. 


Unfer Wagen paljirt Eure Thür. 


Adrefie 


Borden's Gondensed Milk Co. 


CHICAGO 
ober telephonirt nad) irgend einer Ziweigftelle. 


Daufbarteit. 


Von Jean Madeline. Deutſch von Julia 
Buren-Hahn. 


Mein Großvater hatte in der afri— 
kaniſchen Armee gedient. Ich habe ihn 
nie anders als ſehr alt, müde und faſt 
blind gekannt. Gewöhnlich trug er 
ein abgeriſſenes, ſchwarzes Sammet— 
jäckchen und einen weiten Schlafrock, 
in den er ſich fröſtelnd einhüllte. Er 
konnte herrliche Geſchichten erzählen, 
und wenn es anfing, draußen zu dun— 
keln, führte ich ihn auf ſeinen täglichen 
Abendſpaziergang in die Platanen- 
allee. 

Vor vierzig Jahren jedoch war mein 
Großvater ein jtattlicher, tüichtiger DOf- 
fizier gemefen. Er hatte den afrifani- 
fchen Feldzug mitgemadt und war im 
Sabre 1844 zum Hauptmann beförbert 
worden. 

In der Nacht, die der Schlacht bei 
Isly folgte, hatte er die Ronde. Mit 
einer Stocklaterne bewaffnet, ging er 
von Poſten zu Poſten. Plötzlich er— 
blickte er in der Nähe eines üppigen 
Kaktus eine ausgeſtreckte menſchliche 
Geſtalt. Er näherte ſich ihr und er— 
kannte beim Schein der Laterne einen 
friedlich ſchlafenden Wachtpoſten. 

Bei dem Lichtſchein ſprang die Ge— 
ſtalt auf; Schreck und Entſetzen malte 
ſich in ſeinen Zügen. Er verſuchte, da 
er den wachthabenden Offizier erkann— 
te, ſich ſtramm aufzurichten, aber er 
zitterte ſo, daß es ihm nicht gelang. 

„Dein Name?“ fragte mein Groß— 
vater ſtreng. 

„Pichon.“ — „Dein Regiment?“ — 
„Die achte Linientruppe.“ — Dein Al— 
ter?“ — „Dreiundzwanzig Jahre.“ 

Der Offizier leuchtete ihm mit ſei— 
ner Laterne ins Geſicht. Er ſah blaß 
und noch ſehr jung aus, und die blauen 
Augen mußten treu und ſanft blicken, 
wenn ſie nicht vor Schrecken ſtarr und 
wie in dieſem Augenblick weit geöffnet 
waren. 

„Weißt Du, was Dich erwartet?“ 

„Ja, Herr Hauptmann.“ 

„Ein Wachtpoſten, der angeſichts 
des Feindes einſchläft, wird füſilirt.“ 

Der arme, junge Mann zitterte wie 
Eſpenlaub. 

„Herr Hauptmann,“ 
— „Es iſt Geſetz.“ 

Ein konvulſiviſches Zittern ſchiült— 
telte wiederum die ſchlanke, kräftige 
Geſtalt. Die Sterne ſtrahlten am 
afrikaniſchen Himmel und ein ſachter 
Wind fuhr wie liebkoſend durch die 
blonden Haare des jungen Soldaten. 
„Woher kommſt Du?“ — „Aus der 
Dauphine” — Haft Du eine Braut?“ 
— „gu Befehl, Herr Hauptmann.“ 

Bei diefen Worten waren die blauen 
Augen wei) und traurig geworben; 
jehnjüchtig fchweiften fie in die Ferne, 
und zwei filberhelle Thränen rannen 
langjam über die gebräunten Wangen. 

„Du Jollit fie mieberfehen, mein 
Sunge. Uber nimm Dich in acht, daß 
man Dich nicht noch einmal ertappt. 
Sehe Deine Mühe gerade, unb mo ift 
Dein Gewehr?" 

Er fette ihm die Müte auf, tahım 
fein Gemehr auf, das in den Zweigen 
bes Kaftus gelehnt ftand, gab ihm ei= 
nen freundichaftliden Schlag auf die 
Schulter, um ihm das Gleichgemicht 
zurüdaugeben, und entfernte fich. 

Drei Schritte hatte er noch nicht zu= 
rüdgelegt, als er fich rufen hörte. 

dert Hauptmann, Herr Haupt» 
mann“... er brehte fih um; e3 mar 
Pichon. 

„Herr Hauptmann, was kann ich 
für Sie thun?“ — ‚Für mich?“ 

„Ja, Herr Hauptmann, Sie haben 
mir das Leben gerettet... Ich möchte 
Ihnen meine Dankbarkeit bemweifen.“ 

„Schön, mein Junge, wenn Du mal 
einen Hafen mit einem Stod tobt: 
Thlägft, fannft Du ihn mir bringen.” 

Und er verfchmand in ber Nacht. — 

Eines Abenb3 fahen mir alle bei 
Sifh. EB ift mir, ala ob e3 geitern 
geweſen wäre, ſo lebhaft ift der Abend 


jtammelte er. 


in meiner Erinnerung. Es war an 
einem Winterabend, mo man die Lame 
pe früh anzündet. Mein Großvater 
faß an feinem gewöhnlichen Plaß nes 
ben meiner Mutter, die ihm das 
leifch fchnitt und ihn bediente, denn 
feine Augen waren fchlechter al? je. Da 
fam das Mädchen herein. „Herr Gene- 
tal, e3 ift ein Mann draußen, der Sie 
fprechen will. Er läßt fi nicht ab- 
weiſen.“ 

„Was will er?“ 

„Ich weiß nicht, Herr General, er 
behauptet, er müſſe Sie unbedingt 
ſprechen.“ 

„Schön, laſſen Sie ihn eintreten.“ 

Der Mann trat ein. Er war ein 
alter Bauer in grauer Blufe. Er 
grüßte militärifch und Jagte: 

„sh möchte Herrn Hauptmann 
Moreau ſprechen.“ 

„Das bin ich,“ ſagte mein Großva— 
ter, 

Der Bauer ſah den alten Herrn mit 
dem Sammetkäppchen und dem—“ 
Schlafrock mißtrauiſch an. 

„Sind Sie es auch wirklich?“ 

„Gewiß, lieber Freund, was wollen 
Sie von mir?“ 

„Herr Hauptmann, ich bringe Ih— 
nen den Haſen!“ — und er zog ein 
dickes Packet unter ſeiner Bluſe her— 
vor. 

„Den Haſen?“ 

„Sa... Kennen Sie mid nicht 
mehr?“ 

„sah ann nicht mal da3 Brot ers 
fennen, lieber Freund.” 

„sch bin Pichon!“ 

„Pichon? ...“ 

„Erinnern Sie ſich nicht mehr, Herr 
Hauptmann?“ 

„Nein, lieber Freund.“ 

Da hörte ich aus dem Munde des 
Bauern zum erſten Mal die Nacht— 
ſzene, die ſich nach der Schlacht von 
Isly abgeſpielt Hatte. Der alte Bauer 
wußte fie bis ins geringjte Detail zu 
erzählen, und mein Großvater hörte 
mit Intereffe zu. Er durchlebte noch- 
mals die glorreichen, jchönen Stun= 
den! Gein Geficht ftrahlte, al3 würde 
e3 von einem GSonnenftrahl Afrikas 
erhellt. Nachdenklich, den Kopf in die 
Hand geftüßt, laufchte er der Erzäh- 
Yung de3 einfahen Mannes. 

„Da haben Sie mir gejagt, Herr 
Hauptmann: Wenn Du einen Hafen 
mit einem Gtod tobtjchlägit, meir 
Ssunge, fo fannjt Du ihn mir bringen.“ 

Wir hatten aufgehört zu effen; jeder 
hörte jchmeigend zu. 

„Ach, ih kann wohl jagen, daß e3 
mir Mühe gefoftet hat,” fuhr der Alte 
fort. Sobald meine Zeit um war, bin 
ich in die Heimath zurüdgefehrt; ich 
babe mir einen diden Stod gefchnitten 
und die Felder unficher gemadjt. Des 
Abends, wenn ich mit meiner Arbeit 
fertig war, des Sonntags, wenn ich 
Zeit hatte, zog ich mit meinem GStod 
los. Haſen ſah ich genug, aber ſie 
machten ſich über mich luſtig. Mit ge— 
ſpitzten Ohren ſaßen ſie da, und wenn 
ich mich heranſchlich, flohen ſie, wie die 
Araber ... Einmal hatte ich geglaubt, 
ihn zu haben ... ich habe ihn ſogar 
mit meinem Stock berührt ... aber 
der Schlingel iſt doch entkommen ... 
Das iſt ſchon 25 Jahre ber... Und 
ſeit der Zeit iſt es mir nicht gelungen. 
Die Thiere machten ſich über mich lu— 
Itig, und die Menfchen au... Wenn 
ih ‚des Mbends nah Haufe fam 
fragte meine Alte: „Mann, haft Du 
wieder fein Glücd gehabt?" — Und 
was mir den größten Kummer machte, 
war, daß ich anfing, alt zu merben. 
Meine Augen fahen nicht mehr fo aut, 
und meine Beine waren nicht mehr fo 
folide mie früher, und ich fürchtete, ich 
fönnte fterben, ohne meine Schuld ab- 
getragen zu haben. . .” 

Er trant das Glas Wein, dag min 
ihm eingefchentt hatte. Mein Sohn 
jagte zwar: „Sräme Dich nicht, Vater, 
wenn e3 Dir nicht gelingt, jo trage ich 
Deine Schuld ab.” Aber das mollte 
ih nicht. ch mußte den Hafen mit 
eigener Hand tödten. Man rieth mir, 
einen beim Schlaf zu überrafchen. 
Uber das war mir nicht möglich, felbft 
einemThier während des Schlafes ein 
Leid anzuthun, fehon deshalb nicht, 
weil in der Nacht, in der ich auf Po- 
Iten eingefchlafen war, der HerrHaupt- 
mann mich gefchont hat... .” 

Mein Großvater hörte unbemweglic 
zu, aber ich Jah, wie jeine Hände zit- 
terten, und wie erregt er mar.— „End: 
lich, gejtern Mittag habe ich einen in 
meinem Hofe gefunden ... . der liebe 
Gott muß mwohl feine Hand dabei im 
Spiele gehabt haben... Der Hafe 
flüchtete in den Stall und von da auf 
den Boden. Da habe ich ihn mit mei- 
nem GStod niedergeftredt. Ach, Herr 
Hauptmann, Sie fünnen fi) gar nicht 
benfen, mie froh ih war! — Meine 
Frau und ich haben uns fo herzlich ge— 
füßt, wie an unjerem Hochzeitstag, 
und mein Sohn hat gleich angejpannt. 
Erjt war ich in Grenoble, dort fonnte 
ich Ihre Adrefje jedoch nicht erfahren. 
Auh auf dem Refrutirungsbureau 
wußte man nicht, mo Sie wohnten. 
SH habe gefragt und gefucht, bis ich 
glüdlicherweife einen alten Oberft traf, 
der damals den Feldzug auch mitge- 
macht hat. Bon ihm erfuhr ich, daß ich 
Sie hier vielleicht antreffen würde. Da 
habe ich mich auf die Bahn gefekt.. . 
und nun bin ich bier, Herr Haupt: 
mann, um Shnen den Hafen zu brin- 
gen.” — — 
Ich weiß noch, daß wir Kinder herz— 
lich über dieſe Geſchichte lachten, aber 

Großvater lachte nicht. Er küßte den 
Bauer, der ſein ganzes Leben der 
Pflicht, ſein Wort zu halten, geweiht 
hatte, ohne jedoch auf den Gedanken 
gekommen zu ſein, ſelbſt ein wenig 
Vorſehung zu ſpielen, auf beide Wan— 
gen und entließ ihn mit den beſten Se— 
genswünſchen. Natürlich wurde der 
Haſe nicht gegeſſen, ſondern Großbater 
ließ ihn ausſtopfen, und, als er völlig 
erblindet war und ihn nicht mehr er— 
kennen konnte, da ließ er ihn täglich 
hereinbringen, um ihm mit zitterden 
Fingern über das Fell zu ſtreicheln. 


* | 
Das neneite in Ohrringen 


Vergoldete Neufilberbraht - Ohrringe. 
„Pierceleß” oder „Screm Style“, wie Bild, eingefaßt 
mit Korallen, Turquoije, Pearl oder 


Black Store. 


«> “> 


Sehr ftarf und dauerhaft ge: 6) 
macht, Eure Auswahl, Samiftag, ) 


Friiche, reine Gandies 


Ehte MWllegretti Chocolate Cream3, die reguläre 
60€ Sorte, jehr jpeziell für Samitag, 25 c 


das Pfund zu 
Candy Dftereier — in als 


C atties, unſer ei⸗ 
—— im Göben, das (dp 


enes Fabrikat, n 
da 3 Rhund 13€ Pfund 


Franzöſiſche 


—— Grüne Slomps frei mit jedem Einkauf. 


Die größte Ausstellung von Oſter Moden 


Kleidungsſtücke 
unentgeltlich 
gepreßt 
und in 
Reparatur 
erhalten. 
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Lebt lache ich auch nicht mehr, wenn 
ih an diefe Epifode denfe und den 
ausgeftopften Hafen neben dem Kreuz j 
und den Oeneraldepauletten in dem 
HeiligthHum meines Großvater jehe, 
denn ich meiß jebt, daß es das rüh- 
rendfte Beifpiel der Ireue, Dankbar- 
feit, Nechtfehaffenheit und Ausdauer 
ift, das jemals ein Mann gegeben hat. 

— —— — 

— Gelübde.—Karlden (am Abend 
por einem Schülerausflug): „Lieber 
Gott, gib und doch morgen recht ſchö⸗ 
nes Wetter; ich will dafür auch acht 
Tage lang keinen Menſchen meine 
Zunge herausſtrecken.“ 

— Was wir für Grenzen halten, 
ſind oft nur Vorhänge. 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt - 


Meünner = Anzügen und Weberröden 


SEGEN CHRONISCH cð e ce c cð Sccr chc 


D°: ollftändigfte und umfafjendfte Sager von Männer-, ünglings- und Anaben-Anzügen und -Ueberröden, da3 man 
jemal3 unter einem Dace gefehen hat — größer und in größerer Auswahl — einjchließend jeden neuen Stoff, jedes 
neue Mufter, jede Mode und Kombination, die als forreft für diefes Frühjahr und den Sommer eingeführt worden ift — 
ift jegt im diefer aroken NKleider-Abtheilung für Oftern ausgeftellt zu Preifen, die nicht ihres Gleichen haben. 
> 134} . 34 ie a ”- Kleider, die die Gigenart das Fünftleriiche 
$25.00 Frühjahr-Amüge für Männer, 17.75 


Ausfchen bejisen, wodurd fie mit einer ha- 
beren SKlaiie Waaren gleichgeitellt werden. Moderne Kleider, forreft, afufrat paiiend und von ungewöhnlichen Charakter und 
Eleganz — die effeftreichiten und bübicheiten Novelty Winter und Farben— Kombinationen diejes Frühjahrs. Die — 
neueſten Rock-Modelle und die neueſten Facons, auch ſchlichtſchwarze unappretirte Kammgarne und blaue 1 7. 75 


Serges — Kleider für Männer jeder Größe und Dicke, für 
22.50 Frühjahr:AUnzüge für Männer, S15 | 15.00 Anzüge für Männer, zu 10.50 
Ein unbefchräntftes Affortiment von hochfeinen fancy Wor— 


Die allerbeiten Anzug:Werthe, die jemals zußeginn der Sai= 
fon offerirt wurden. Der neumodijche Rod in richtiger Länge, | ftebs, alatt finifhed Cafhmeres und Novelty Stoffen, pradt- 
voll gefüttert und funftvoll gejchneidert, in jeder Beziehung 


bergeftellt aus den beliebteften Stoffen, in einer unbejchränf- 
tadellos hergejtellt, in Größen für Männer von jeder Kör- 


ten Auswahl von Muftern und Farben; Kleider, welche mit 
der größten Gefchielichteit angefertigt wurden, perform, unvergleichliche Werthe zu $15, unbe— - 
19 All Ichräntte Auswahl Samftag zu 10.50 


und welche Itet3 ihre yorm beibehalten, zu 
22.50 Frühjahr : Ucberröde, 16.50 S20 Regenröde für Männer, 15.00 
Auto Coat3 in Grau, jowie dunklen gemifchten Morftebs, 


Gemaht aus ausgezeichneten Covert2 u. feinen Novelty Stof- 
lohfirbigen und grauen cravenetted Stoffen— Skinner’3 ga= 


fen, prachtooll gefüttert und ausgezeichnet aefchneidert — die 
rantirtes Uermelfutter und Viertel gefüttert mit Serge, Ve: 


neuen Facons in richtigen Längen und forreften Gffetten — 
Größen für torpulente und hagere Männer wie aud) für jol- tian und Mohair— voll und lana, ausgezeichnet aefchneidert, 
alle Größen, NRequlation und ertra. $20 Werthe. 


che von normaler Körperform. 
*820 ü ür junge Männer, 14.75 | a i ki Ace — ii 
men Sengbge ve Wang : Lange Dojen:- Anzüge für Jünglinge, 8.75 
Dies ift eine pradjtpolle Sammlung von feinen fanch Wor- 


Unſere Abtheilung für Kleider für junge Männer ift aus: 
iteds, glatt finifhed Caffimeres und blauen Worfted Serges 


chließlich den forreften Kleidern für Jünglinge im Alter von 
14 bis 20 Jahren gewidmet—alle die neuejten ganzmwollenen | 

— alles reinmwollene Stoffe und prachtvolle Mufter; die Röcke 
in den allerneueiten Yacons, mit langen LZapeld, Cuff3 und 


GSuitings in hübfchen braunen und grauen Effekten, in in den 

beiten Schattirungen—in jeder Beziehung der jegigen Mode 
fancy Zap Tafchen, fünnen anderswo nicht unter 8 75 
12.50 gekauft werden, Größen 14 bis 20 Jahre, O. 


entſprechend —Cuffs, vertikale Taſchen, „Turnup“ 14.7 
Peg Hofen u. f. m., elegante Facons, 75 


Konſirmations-Kleider für Knaben und Jünglinge 


— nur die allerbeſten Stoffe 





Unſere Konfirmations-Anzüge für Knaben ſind ausgezeichnet gemacht 
wurden bei deren Konſtruktion gebraucht — ſtrikt reinwollene ichwarze lab Kammgarne, unappre= 
tirte Kammgarne, Thibet3 und Serges — durchiveg mit Seide genäht, ausgezeichnet gefüttert und 
ausgejtattet — leider, die wir garantiren fünnen, daiz fte Dauerhaft Tind und vollauf befriedigen 
werden — die find pofitiv die beiten Werthe, die Ihe befommen fünnt. Beachtet, bei diejer Gelegenheit 


iollte Euer Knabe am beiten gefleidet fein. 


810 Bniehoien- Anzüge für Anaben, 7.50; $7 Buichofen : Anzüge für Rnaben, 4.75 
$10.00 Kniehoien - Anzüge für Knaben, 7.50, Größen S , $6 Kniehoien-Anzüge für Knaben, 3.75 — Paſſende Klei— 
bis 17 Jahre, von feinen ammgarnen und glattenCaj= | der für die Schule oder Gefellichaften, doppelfnöpfig, mit 
fimeres, in den neucejtn@chattirungen, auch reiche blaue | zwer Paar Hofen, entweder Anider oder gerade reinmollene 
Serge3, doppelfnöpf. und Norfolt-Facons, Iniderboder- | Cajlimeres und fanch Ranımgarne, —— — 
oder gerade Holen, Batch oder Flap-Tajchen, % gen in — — und Streifen, elegant gefüt— 

Inter $ıt 7.50 3.75 


in jeder Beziehung ein echter 510 Anzug, für tert und geſchneidert, Alter 8 bis 17 Jahre, für 
Hoſen für Männer und junge Leute, beſſere Qualität Kammgarne, Caſſimeres u. Cheviots, hübſche Muſter, 3. 75 

1 Streifen, Karrirungen u. Plaids, mittlere u. dunkleEffekte, akurat draped, perfekt paſſend, 85 Werthe 

ſpegiel für f. Knaben—für den kleinen Izz 


95e 
1.90 4.05 


85 Frühjahr-Reefers 
bis 10 Jahre, hübſche neue Erzeugniſſe in reinw. 
Stoffen, bejtidte Wappen am Mermel, Auswahl, 


$7 Nnichofen_ = Anzüge für Knaben, fpeziell 
für den Samſtag— Verkauf zu 


1.50 weite Bloujen für — — 
Konfirmation, das wohlbekannte 44 
a zabrifat, hübjche plaited Front, Aus ah zu 


$10 Siniehofen-Anzüge für Anaben, 8 bis 
17 Sabre, jpezieller Breis, zu 


Sul (rei mil irgend einem Anzug um SI 


und darüber, al3 eine fpezielle Dfter-Offerte, beginnend 


eine ungewöhnliche Auswahl 


von hochfeinen fertigen 


und jeden Tag 


Samitag u. Sonntag Morgen ss onen. 


Auswahl von unjeren 
feinen 


$150 Nülen frei 


irgend eine $acon die Jhr 
wünjcht mit irgend einem 
Anzug zu $10.00 und auf: 
wärts. 


Unjere neuen rn 
Anzüge Für Männer . 


Die Anzüge, die wir in diefer Satfon für $10 offeri- 
ren, find jorgfältig gemadt, von feinen reinmollenen 
biejigen einfachen und fanch gemujterten Geweben, tie 
ihwarze und blaue Serges, Ichwarze Thibets, braun 
und grau gemujterte Nammgarne, die Zuthaten und 
Futterſtoffe ſind in feiner Qualität, wie man ſie in 
815 Kleidungsſtücken findet, in den neueſten Facons, 


paſſend für die 


Oſter-Feiertage. 


Alle neuen Modelle und Farben in Stoffen, von den erſten Klei— 
dermachern im Lande geſchneidert, und zu Preiſen, die der Qualität 
und der Arbeit angemeſſen ſind. 


Männer-Anzüge und Ueberröcke 


Eine ſehr große Auswahl von Moden und Preiſen, und zwar zu 


615, 818. 820 und 825 


Mit jedem Kleidungsſtück wird unſere Garantie geleiſtet. Ein 
vollſtändiges Sortiment von 


Konſirmations-Anzüge für Knaben. 


—Zwei Läden — 
North Avenue, 


Ede Larrabee Str. Ede 14. Str. 


einfach oder doppelfönpfige Effekte. 
250 Mujter = Anzüge für Knaben, Alter 3 bis 7 
Jahre, in Eton Gürtel - Facon, von ſehr feinen rein— 
voll. hellen und dunklen gemufterten 

ECtoffe, bis zu $3.50 — — —* 
Verkaufs-Preis, zu. 

Elegante neue Frah 8 
jahr-Anzüge zu ..... 

Die Stoffe dieſer Frühjahr-Männeranzüge ſind die 
forgfältig gemwählteiten Gemebe und Mujter der Saifon. 
Sie beitehen aus hübjch geitreiften braunen und grauen 
fanch Kammgarnen, hochfeinen Serges, Ihibet3 und 
Clans, die neuejten AFutteritoffe und Zuthaten, jedes 
Stüd genau wie angegeben. Ahr habt nie beffere Kleis 
der für $22.50 und $25.00 gefauft. 

Anzüge für Knaben— Toppelfnöpfige Yacon, von feis 
ner Sorte reintvoll. dunfelgemusterten Cheviot3 und 


Kammgarnen, gut gefchneidert und ge= 
füttert, Größen 8 bi3 15, $4 u G 
“ 


Dfter-Verfauf zu 
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Copyright 1906, by The 
: House of Kuppenheimer 
—Gegenſätze. —A.: Weißt nz wenn 


— Brompt ermidert. — Bei dem 
ich die Nordheim fingen höre, ba 


reichen Kommerzienrath &. ift Tafel; 


Unterschrift 


fühle ich. mich thatfächlich im fieben- 
ten Himmel! — 3.: Und wenn ich fie 
Ipredhen böre, da falle ih aus 
allen Himmeln! 


— Anſpruchsvoll. — Herr: Wiſſen 
Sie alfo eine junge Dame, die für mid 
paßt? Sie muß fehön, jung, reich und 
mohlerzogen fein. — Heirath3vermitt- 
Mein mwerther Herr, Sie verlangen 
bier Bartien auf einmal! 

— Nicht zu verblüffen. 
„Uber hören Sie mal, 
wenn das Kotelett auch ſchon klein iſt, 
ſo braucht es doch nicht auch noch 
ſchlecht zu ſein!“ — Wirth: „Schlecht 
iſt es? Ja, dann ſeien Sie doch froh, 
daß e3 nicht größer iftl“ 


Ga 
Herr Wirth: 


Trägt die 


alles ift, wie immer, tadellos, und der 
alte Herr bildet fich nicht wenig darauf 
ein, ift aber auch fehr leicht verletzt, 
wenn etwa einer der Gäjte nicht über 
alle feine Anorbnungen, die auch den 
leifeften Wünfchen entjprechen, ent- 
züdt if. Einem gleichfalls geladenen 
Dffizier, der mit dem Rüden gerade 
vor dem fehr ftarf geheizten Ofen jitt, 
wird die Hige unerträglid, und er 
fragt den Herrn Kommerzienrath höf- 
li, ob nicht. vielleicht ein Ofenjchirm 
zu befommen märe. „Gemwiß, gewiß,“ 
eriwidert ber Gajtgeber, fann aber nicht 
umbin zu bemerten: „Ein bischen Feuer 
follte aber ein Soldat vertragen fön= 
nen!” — „Geniß,“ war die Antwort 
bes Offiziers, „aber nicht im Rüden“ 


" Auf der Sude nah feinem 
„Selbft“ hat fi; mander erft recht 


psrloren. 


Anzug: Offertefürdienonfirmation 
FREI! FREI! 


Tajchenuhr oder Hut frei mit Konfirma— 
tions-Anzügen zu 87. 48% aufwärts. 


Die Taſchenuhr iſt ein garantirter Zeitmejler— D Der Hut ift in der regulä- 
ren $1 Qualität, in Fedora= oder Telefcope-Faconz. 


Konfirmationd-Anzüge für Snaben, 
Alter 13 bi3 20 Jahre, in einfach- od. 
doppelfnöpfigen Effekten, bon reiniv. 
ſchwarzem Thibet Cloth und fanch 


Gemeben, find $10 87 50 
> 


wert —Ofter-Berkauf.... 
INC 
| ISA STar CANALPORT AVE 


Konfirmation? = Anzüge für Knaben, 
mit Weiten, Alter 10 bi3 16 Jahre, 
bon jtrift xreinwollenen blauen oder 
ſchwarzen Serges, fein geſchneidert, im 


Retail für $5.50 und $6 
verfauft. Ofter-Verfauf. 84. 90 





